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«.^ec  %itel  unb  t)ie  beigecjeBenen  3n^artöt)er5eic^ni(fe 
biefe6  ®erfe^  beuten  genugent)  an,  ma«J  e6  (iefert  unb 
(eijlen  foK.  ^ine  folc^e  Sammlung  t)Ott  bipfornatt-- 
fc^en  unb  anbern  ^ijTorifc^ett  ÜueKen,  welche  bie  @e^ 
fc^ic^te  ber  @tabe  Berlin,  «nb  mit  i^r  bie  bet  ganjeit 
5Kacf  ^ranbenSurg  betreffen,  fann  nic^t  unintereffanc 
unb  nic^t  unroic^tig  fein;  i)k^  6ebarf  roenigjlenß  in 
ber  je|igen  3^^^/  ^^  meieret  fic^  m  reger  ©fer  für 
grunb(id^e  ^ijTorifd^e  gorf^ungen  fo  (eSenbig  üon 
otten  leiten  ju  erfennen  giebt,  feinet  weitem  ^e= 
roeifeö.  (E*ß  fommt  a(fo  nur  barauf  an,  ob  meine 
3(rbeit  tm  billigen  2(nfpruc^en,  t)ic  man  je|c  an  eine 
foic^e  Sammlung  ju  machen  berechtigt  ijl,  ©enuge 
(eijlet.  ^d}  tann  i?erftc^ern,  ta^  id^  bie  gelieferten 
D^ac^ric^ten  unb  Urfunben  mit  unermubeter  Sorgfalt 
aufgefuc^t  unb  mit  ber  größten  ^reue  mitjut^eilen 
mi(^  bemüht  ^aU,  unb  barf  ^offen,  t)a^  fic^  biefe 
5Berfic^erung  bei  näherer  5^rufung  auc^  beflätigen 
merbe.  Tflnv  ganj  furje  (Erläuterungen  unb  jur  @e* 
»innung  eineö  leitenben  gabenö  ganj  einfache  ^emer* 
fungen  ^ahe  id^  mir  ^inju^ufe^en  erlaubt;  jebO(^  nic^t 
für  Hn  5orfd)er  unb  Kenner  ber  ©efc^ic^te,  fonbern 
für  ben  Bürger  unb  ©efc^aftömann,  welchen  Z^iiU 
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na^me  unb  3n(erefle  an  ber  ©efc^ic^fe  feiner  ^afer* 
flabt  obec  feineß  $33atetlani)eö  bewegen  biirfte,  t)on  bem 
53}erfe  —  wenn  auc^  nuc  (^eiiroeife  —  nähere  ^ennt* 
«ig  3tt  nehmen. 

^ott  a§n(id^ett  (Bammfungen  für  Q5erUn  i(l  unö 
ou$  früherer  S^i^  nid^tß  aufbehalten,    ^aö  erjle  blet^ 
benbe  ^ecbienjl  um  ta^  ^tubium  ber  ©efc^id^te  ^k* 
fet  &at>t  in  neuecet  ^tit  |aC  fic^  .^ufler,  S^ector  am 
Sriebrid^ömecberfc^en  ©pmnafium,  erworben,  tt?elc^er 
ßemeinf^afetic^   mit  3;.  C  SKuüer  in  ben  Sauren 
1737  — 1756  {tia^  mu  «nb  3Reue  SSerUn.   3  «öi?e. 
fol.)  bertinifc^e  Urfunben  mift§ei(te  unb  fo  tu  ^a^n 
ju  einer  grunblic^en  .^enntnig  ber  fru§ern  ^er§altniffe 
biefer  ^taH  eröffnete.    3(6er  fo  banfbar  tt)ir  i§m  für 
bie  große  SKenge  t>on  SRateriaUen,  meiere  er  befonberg 
für  W  ^irc^engefc^id^te  unb  ^erfajfung  ^erlin'ö  5U* 
fammen  gejTeKt  ^at,  md}  fein  mujfen,  fo  ijl  boc^  5U 
bebauern,  ba^  er  5U  wenig  auf  biplomatifc^e  ©enauig* 
Uit  ^ebac^C  nimmt  unb  auc^  in  ber  EKegel  unerwähnt 
la^tf   wo^er  er  feine  SKateriaften  entnahm.     S^ahm 
nun  g(eic^  D^icoUi  in  feiner  ^efc^reibung  ber  d\c\U 
benjjlabt  iSerlin  (Berlin  1786.    8vo.),   ^onig  in 
feiner   ^iflorifc^en  (£c^i(bevung  ber  ^lefibenj  Berlin, 
(35er(in  1793.   8vo.)  unb  ber  ^perr  @e§.  diati:^  unb 
Ober*^ib(iot§efar  ?^ilfen  in  feiner  ©efc^ic^te  ^er^» 
tinö  (bertiner  §i(l.  geneaf.  ^alenber  für  1820)  ^kk^ 
ton  bem  berichtigt  unb  ergänzt,  roasJ  ^üjler  unrichtig 
unb  uttt)ottjIdnbig  mitget§eilt  \^at,  fo  i(l  boc^  nic^t  ju 
ijerfennen,  ba^  cUn  W  Unjuöer (dffigf eit  ber  ^üjTer- 
fc^en  Urfunbenfammtung  biefen  5[Rdnnern  in  toielfac^er 
^e5ie§ung  ^emmenb  unb  florenb  in  i§ren  ^ov^d^un-- 
gen  entgegentreten  mugtej    and^  lag  mo^l  ^ierin  ber 
©runb,  bajj  für  Berlin  immer  nod^  feine  ©efd^ic^te 
t)on  fold^em  Umfange  unb  t)on  folc^er  5(uöfu§r(id^feit 
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Mttb  ©runöHd^feic  erfd^icnen  if!,  wie  pe  ber  ^et)cu= 
(ung  tiefet  ©fabc  angemejfen  wäre.  (I'ß  wav  bajcr 
feit  meinem  (Eintdtfe  in  ben  ^ieftgen  dommunalbienjl 
mein  ^öunfc^  unb  iÖe|hreben,  ^ierju  nac^  meinen  ^raf» 
ten,  burc^  bie  ©ammlung  unb  ^eraußgabe  ber  6e(Ien 
üueta,  beijufragen.  ^oc^jl  ermunfernb  war  mir  ^ier* 
bei  baö  lebhafte  ^ntex^ife,  welc^eö  ber  ^tefige  ^od^eblc 
^Kagiflrat  «nb  tk  ^o§I(6b(id^e  ©(abttjerorbnefen^S^er* 
fammlung  an  meinen  ^emü^ungen  nehmen  unb  im^ 
befonberc  baburc^  betprigten,  t>a^  fie  mir  nid^t  nur 
hk  S3enu|ung  aüet  (labtif^en  $(rc^tt)a(ien  gern  ge:: 
flaftefen,  fonbern  ftc§  auc^  im  5Borau0  jur  5(bna^me 
einer  namhaften  Qin^a^i  öon  ^pempfaren  biefeß  5Berfeö 
erboten.  Söon  gleichem  ^influflfe  auf  baö  @ebei§en 
meines  5Berfeö  war  t)ie  freunblic^e  ^ereitwittigfeit,  mit 
welcher  ber  ©e^eime  Ober « S^egierungö  *  9iaf^  unb 
>Director  beö  ^onig(.  @e§.  (Staafö*  unb  ^abinetß-- 
5(rd^ii>eö  ^err  t>ön  ^jfc^oppe  mir  bie  iBenufung 
biefeö  3(rc^ii?efii  gütigjl  gejtattete,  fo  xok  tk  ®iöfa§» 
rigfeit  beö  ^errn  ©e§eimen  3(rc^it)=9iat^eö  ^6fer, 
weld^er  mic^  babei  mit  feiner  reichen  (Srfa§rung  in 
ber  alfern  ^ipfomatif  gern  unter|Iü|te.  Q(ttdj  mani^e 
anbere  9frc^it>e  ftnb  mir  burc^  bie  ©efdUigfeit  t^rei* 
t)orgefe|ten  Beamten  5ugang(ic^  gewefen. 

3u  ber  oben  gebac^ten  Jreigebigfeit  ber  fldbti= 
fd^en  iBe§orben,  mit  weither  biefelben  t>at^  Srfc^einen 
biefeß  51Berfeö  im  5^ubHfum  erleichterten,  g^J^tt  aud) 
bie  beß  ^iefigen  ehemaligen  @tabtt)erorbneten  unb  £anb* 
taQ^  ^  ^epnüvten  t>on  Berlin,  beö  ^errn  Kaufmann 
S^mxid^  9^ietfc^,  ber,  mit  großer  ^^eifna^me  an  ber 
©efc^ic^te  feiner  fBaterjTabt,  nic^t  nur  jum  ^rucfe 
biefeö  ®erf6,  fonbern  auc^  jur  Sinfertigung  (Idbtifd^er 
Urfunbenbud^er  mehrere  ^unbert  ^§a(er  t)on  ben  i§m 
5ugejTanbenen  £anbtagögebu§ren  beflimmte. 
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9Rut  burc^  biefe  ^egunlügungcrt  unb  Uittcc(!ü|iitt< 
gen,  für  meiere  id)  mid^  J?erpf[ic^tee  fü^le,  meinen  ge* 
^ovfamjlen,  ergcbenjlett  unb  aufrid^tigj^en  5)anf  öjfen^ 
(id^  objujlatten,  warb  ee  mic  mogUc^,  bie  t)Ott  mit 
gefammelten  SKatenaÜen  ju  erhalten  unb  bem  X)rucfe 
5U  übergeben.  SKoc^ten  (le  ba^u  bienen,  baö  Sntereflfe 
fnr  tk  ©efd^ic^te  ^er(in'fiJ  unb  bereu  SSeröottjIdnbt* 
gung  ju  t)erme§ren,  unb  ^terju  afei  eine  hvaud^haxe 
©runbfagc  angefe^en  werben  fönnen:  bann  wirb  (ic^ 
für  bie  barouf  »erwenbete  ^^\t  unb  fOZüJe  öoflpanbig 
belohnt  fü^fen 


t>et'  J^etciu^gebet'. 


e  i  n  1  e  i  t  u  tt  g. 


lieber  tte  Quettett,  welche  t)em  ö^ö^ttmarti^ett 
Sßecfe  jum  ©runDe  liege«. 

?Oon  Oen  Üucflcn  für  feie  ©cfc^ic^te  S3crlin^,  feie  ju  Um 
öcgcnwdrticjcn  5Kerfe  benu^t  wor&en  jinb,  bcburfcn  ^iet  nur 
t)te  noc^  nic^t  gcbrucBfcn  einer  naberen  Srmdbnung;  ha  hk 
gebrückten  Urfunbenfammlungen  unb  ©efd)id)töTOer!e,  welche 
bercjleic^en  enthalten/  fpdter  an  ben  geeigneten  orten  nam« 
^aft  gemacht  werben;  ba|Tel6e  fott  oud)  in  betreff  ber  noc^ 
ungebrucften  ^bronifen,  fte  mögen  bie  ©efd^ic^te  S5erlinö 
nur  nebenber  o&er  ^auptfdc^Iic^  be^anbeln,  gefc^e^en. 

3u  ben  ard)it>alifc^en  Üuellen  aber,  welche  bei 
bet  Sufanimenfteauttg  bk[(^  SBeifeö  benu§t  »orben  finb/ 
geboren  befonberö  folöenbe: 

1)  Urfunben,  (Jopiolbüc^er  un&  3l!ten  beö  ^^oniglic^en  ©e* 
Reimen  ©taatö*  unb  €abineti^*2j(rd)iöe^; 

2)  bie  beim  königlichen  jtammergeric^t  oflferpirten  i^opiaf» 
büc^er  beö  ehemaligen  furmdrüfc^en  £e^n^*5lrc^iüe^; 

3)  Urfunben  ber  S)omcQpiteB*3lrc^iüe  in  Berlin  unb  55ran» 
benburg; 

4)  bie  Qlrc^iijalien  mdrfifc^er  (BtabU,  unter  »eichen  befon* 
ber^  hk  beö  ©tabt»  5(rc^iüe^  in  S5erlin  alö  J^auptqueOc 
biefe^  $Ö3erfe^  einer  befonbern  ^rmd^nung  bebürfen. 

Sie  frühere  ©efcbic^te  be^  S3erliner  Urfunöemtefenö  gleicht 
bem  fajl  aller  übrigen  branbenburgifc^en  ©tdbte:  bie  Pon 
unfern  SSorfa^ren  mu^fam  erworbenen  unb  mit  dngfllicber 
Sorgfalt  aufbetpa^rten  SJec^tö*,  grei^eit^*  nnb  SSeji^air-^ 
funbcu  tpurbe«  t^ülß  m  -Opfer  ber  glamme,  »on  ber  bie 


fin&/  t^cilö  würben  \l)\mx  ober  öuc^  anbere  Umfidnbc  uer* 
berblic^:  namentlich  erfc^ienen  jur  3nt  be^  «Jeflp^alifd^en 
grieben^,  alö  bic  auj?erorbcntIi(ie  tHotf)  beö  ^onbcö  neue, 
auferorbentljc^e  Einrichtungen  inö  £e6cn  rief,  unfern  53or* 
fahren  jene  Ur!unben  augenblicklich  njert^lo^;  unb  ta^tt 
idft  e^  fic^  aud)  crfldren,  tt)eöl;alb  man  na^  biefer  Seit 
ben  altern  Urfunben  unb  anbern  d^nlicl^en  ©efic^töqueUen 
fo  wenig  5(nfmerffamf eit  ttjibmete;  ja,  bafi  man  (ß  fogac 
^dujig  terabfdumte,  bie  tt>ict)tig|?en  Urfunben,  bereu  man  fid) 
in  fldbtifcl)en  ^rojejfen  bebient  ^atUi  i>on  bcn  SJec^töconfu* 
lenten  wieber  einjuforbern  0. 

2Ricl)t  bejfer  erging  tß  hm  in  froherer  Seif  angetegtett 
Beiben  (Jopialbuc^ern  ber  berlinifc^en  Urfunben,  bereu  ftc^ 
SRicolai  M  feiner  S5efc^reibung  S5erlin^  Ubimt,  unb  bie  er, 
wie  feie  2lften  ergeben,  wieber  on  beu  sgijogiflraf  jurücfgelie-' 
fert  f)at,  t>on  benen  aber,  aUer  angej^rengten  S5emübnng  ber 
rat^^duölic^en  S5eamten  ungeachtet/  iiic^t^  ju  ermitteln  ge* 


])  ©0  wachten  j.  fß.  im  %\\^tt  1673  bie  ©tabtüerorbneten  in 
JBcrlin  it)ren  S>lagi|irat  barauf  aufmcrffam,  bau  einigen  Slbüocateu 
S3el)itf§  ber  von  bcr  ©tabt  il)ncn  übertragenen  ^rojeffe,  üor  längerer 
geit  Urfunben  anvertraut  wjorben  feien,  welche  iriebcr  t)erbeigcf(^aftt 
tperben  miigten,  unb  ttn'cber^olten  bicfe  Sluffoiberung  im  3«^«  Iö82. 
Slber  ftc  ^attc  feinen  Grfclg.  Stucf)  lai^t  ta^  ?ob,  mit  tvtl^m  bic 
9?ectoren  ginfc  unb  ©erlac^  in  iijun  sprogramraen  liber  bie  ©e* 
f(i)id)te  üon  ^ranbenburg  unb  ^otsbam,  bcr  großen  (©ammlung  mär* 
tifd)er  Urfunben  be^  ^profejfor^  t».  (?irf)mann  ju  Ssuiöburg  cn»at)ncn, 
fc^liej^en,  ba^  bcrfel6e  Urfunben  be§  berliner  <Stabt»2trd)ii?e$  benu^t, 
unb  nict)t  »ieber  juriirf  geliefert  l^aben  milffe;  weil  bic  tcn  il)m  mit* 
eeti;eilten,  bic  ©tabt  SSerlin  betrcffcnben  Urfunben  fi«^  in  jenem 
8lrd)i»c.nic^t  nie^r  »orgefunbcn  Ijaben.  (£!tto  8ub ang  j?.  Qi6)s 
mann,  geb.  ju  S5crlin  1726,  gefiorben  ju  JTui^burg  1750,  trurbe  1750 
S^Dctor  ber  SKcc^tc  in  §>allc.  «Seine  ^erfe:  Schedion  de  Meso  — 
Marcliia,  quondam  Neo  —  Marchia  dicta,  Halac  1751.  4to.,  ba& 
Slltert^um  unb  anbere  SSorjägc  bc3  ©cfd)lcd)t«  ber  Ferren  ».  $»acfe. 
$atte  1753,  4.  (Scfammelte  unb  erläuterte  Urfunben^  in  ©inionctti'ö 
©amralung  verm.  ^Beiträge  jutn  25ien|1te  bcr  3öal)rl)cit  u.  f.  i».  Scipjig 
unb  55ranffurt  1750,  unb  9?ac{)rid)t  üom  Älojlcr  gc^nin.  In  beu  <Sd)rifi 
tcn  ber  25uiöburgcr  gel.  ©cfeC[fd)aft,  2^1. 1.,  bcfliitigen  bic  obigen  Sin* 
ßabcn  %inU  unb  ©crlac^ö.  3?on  bem  bflnbfd)riftlid)cn  ?iad)laffc  be* 
V.  Gid)mann  f)at  fid),  ungcad)tet  ber  9Jad)forfd)ungen  bei  beffcn  in 
S^uiiburg  tco^u^aftm  ^;Utt,  UiUxl  tiid)t^  (nnittcln  laffen.) 
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ttjcfü»  i(?.    Sic  Q^ac^ric^ten,  ml(i)t  Nicolai  m\ß  Ü6er  Un 
tüdjcn  fjn^alt  Mcfcr  SSudjcr  aufbctvQ()rt  l)atf  lajTcn  bereu 
SScrlujt  um  fo  mc^r  bcbnucrii/  aliJ  barin  fic^  Urfunben  üoii 
^o^em  ^ntcrelfc  befanbeu/  bereu  öriginalien  Idngft  tterloren 
gegaugeu  feiu  mögen.  —  ^aQ  ha^  rü^mllc^e  SBeifpiel  be^ 
©e^.  ©taat^minijlerö  ü.  J^erjbcrg,  welcher  jur  ^eforbe« 
rung  unfrer  üaferldn^ifc^en  (Sx^djidjU  gro^^erjig  tit  toid)» 
t'iQ^m  ©taat(?ur!unbeu  publicirte,  unb  beu  S5e(>orbeu  2lc^» 
tmQ  für  hit  HucHeu  ber  altern  ©efd}id)tc  onempfa^l,  nidjt 
o^ne  Erfolg  gewefen  feiu^),  fo  finb  boc^  er|!  in  fpaterec 
'ßiit  crn|!lid)e  6d)ritfe  für  ba^  2{rd)iöttjefen  ber  QtaH  55er« 
iirt  gcfd)e^cn.     S)ie   in   einem   eiferneu  ^a^im  unb  einem 
©c^ranfe  uugeorbnet  aufbewahrt  getvefenen,  fo  wie  hU  in 
im  altern  SJiegiflraturen  unb  on  onbern  orten  jer|?reut  t>ov» 
gefunbenen  Urfunben    unb  altern  Slftenjlüde    nourbeu  int 
3a^rc  1826   Don   bcm  Sienbanten   ber  «petrifirc^e,   J^erru 
ganber/   ber  pou  biefer  '^nt  an  ber  ^ta^t  unentgeltlich 
al^  2lrd;ipar  feine  S)ienfte  tribmete,   gefammelt^   auf  eine 
5tt)ec!md^ige  ^ei\e  georbnet,  unb  finb  nun  im  6erlinifc^ctt 
sjiat^^aufe  befonberö  aufbewahrt.   9Jad)  ber  üou  t^m  unter 
Suj^immung  beö  5}iagiftrat^  getroffenen  Einrichtung  jerfdUt 
haß  itähü^äjt  2lrc^it>  in  jwei  ^auptabt^eilungen,  pon  benett 
fcie  erfle  in  20  großen  5i)iappen  über  200  auf  Pergament 
gefc^riebenc  dltcre  Urfunbeu/  ik  ^tt^dtt  aber  bie  Poluminofe* 
reu  ©ocumente  unb  2iften|lüc!e,   nad^  5j}jQterialien  djrono* 
logifc^  gcorbnet,  ent^dlt.  —  2lu^ec  tiitfm  Sammlungen  ijl 
eine  britte  Por^anben,  tk  awß  ©runbrijfcn  unb  Slnftc^teu 
t)on  ber  ^taht  Berlin  unb  bereu  Umgegenb,  5lnfic^ten  Poit 
©trafen/  plagen  unb  ©ebdubcn,  Slbbilbungen  Pon  ©tatuen 
unb   ?Dionumenten,    ^ilbnijfe»   branbenburgifc^ » preuf ifc^er 
Siegenten  unb  anberer  ^erfonen/  bk  ftd)  um  bie  <Btabt  Per« 
bicnt  gemacht  ^aben,  U^ti)t.    J^ieran  fc^liefen  jtc^  mehrere 
dltere  nnb  neuere  J^anbfdjriften  unb  gebrückte  5ö$erfe  über 
^Berlin,  üon  tpeld)en  ^ier  folgenbe  ertpd^nt  werben  muffen: 
1)  ein  üon  mehreren  SRotarien,  of)\K  ^dtan^ahc,  beglau« 
bigte^,  wa^rfc^einlid)  ju  (Snbe  btß  fed^öje^nten  ^af)ti 
^uubertö  fortgefegteö  ^opialbuc^  (gewb^nlicf^  baß  Sol-- 


1)  Mit  befi^cn  au€  ieuer  Seit  ba§  öUejie  Urfuabenterjcitljuig, 
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nifdje  ncttaitnt),    cnt^atfcn&  2I6fc^nf(ctt  mb  SRofljm 

»Ott  Ur!unC>cn  ^dt  Um  ^af)vt  1288.    S^  t(!  mit  großer 

©otgfalt  unb  flcfjJ  mit  SScjugna^mc  auf  bic  jum  S^cil 

nic^t  mc^r  üor^anbcncn  öriginaticn  angcfcrtiget  tuorbcn; 

2)  imi  dltcrc  ©tabtbüct)cr,  woüon  ba^  eine  bcr  ^atf)  üon 

SScrliu/  ba^  anbcre  bcr  Ü?at^  t)pn  ^oln  geflirrt  f)aUn. 

S)a  bci^c  biö^cr  noc^  unbcfamite  unb  gewifcrmafim 

in  bic  ältere  9lcc^t^>  unb  Sßerfaflfung^gcfc^ic^te  cinlci» 

tcnbc  sD^atcrialicn  enthalten/  fo  beginnt  mit  i^ncu  bicfc 

biplomatifc^e  ©ammlung;   m^f}alb  iibcr  bu^tlbm  f)Ht 

noc^  folgcnbe  SScmcrfungcit  eingcfc^altct  werben  muffen: 

I.  S)a^  berlinird)e  ©tabtbuc^  6e|?e^f  in  einem  Öuart* 

banbe  ton  126  bcfc^ricbcncn  Pergament»  unb  27  befc^rie* 

bencn  ^papietbldttcrn  ^  unb  ^at  jicmlic^  ^axU,  mit  großen 

mefjingnen  knöpfen  ücrfe^enc  J^oljbecfcl.     5Son   Un  »er* 

fc^icbenen  J^anbfd^riften,  tx>e(d}e   in   bemfelben   abnjec^feln, 

jeid)ne<t  (id)  bcfonbcr^  bie)enige  burc^  (Jorrect^eit  tor  bett 

übrigen  aw^f  i)on  tt>eld)cr  bic  erjlc  ointagc  beforgt  itjorben 

tjT,   bcrcn  ©c^riftjügc   bec  fogenannten  olten  53üd}crfc^rift 

mit  ben  frilf;er  üblid)  genjefcnen  5(bbreDiaturen  unb  ©iglen 

angeboren;   bie  2lnfang^bud}|?aben  ber  grofern  ©d§e  ftnb 

jum  S;bcil  mit  bunter  ober  golbner  SSerjierung  ou^ge|?attcf, 

unb  bic  Heinern  (Sd^e,  ^in  unb  njicbcr,  mit  rotbcn  ©trieben 

unb  fünften  angebeutet  tuorben.    ?!(nberc  ^nterpunftioncn 

0nb  bariu  nid)t  anjutre(fen.   !Die  übrigen  J^anbfd)rtften  ftnb 

S)iplomen»  ober  ©efd^afts^fc^rift  (alte  (Jurfli))/  tveniger  cor* 

rect  unb  oft  fogar  mangelhaft. 

(Sine  Eingabe  über  ba^  genaue  2lltcr  be^  35uc^^  finbef 
ftc^  in  bemfelben  uic^t  t>or;  man  muf  jebod)  nad)  genauer 
95ergleid)ung  ber  Umf?dnbc  annehmen/  ba^  beffen  SInferti* 
gung  im  3abre  1397  erfolgt  fei;  jumal  bie  ton  ber  J^anb 
bei^  erfreu  ©c^reiberö,  augenfd^einlic^  in  einer  unjertrennten 
2(rbeit  beforgtc  SufammenfleQung  ber  Piel  dltern  ?Oiateria« 
Ucn  biö  junt  Jage  ^acobi  be^  genannten  ^a^vt^  reicht/ 
unb  biefer  ftc^  eine  Don  bcr  folgenben  J^anbfc^rift  nad}gc« 
tragene  ??enteüerfd)reibung  tjom  ndd^ften  (Sonntage  nad) 
bem  bciligen  S)reif6nig^tage  (13.  Januar  1398)  anfc^lie^t. 
S)ie  ganjc  J^anbfc^rift/  tceld^er  mebrere  Sibe^formulare 
unb  jtvei  Söilbcr,  ba^  eine  (i^nftußi  alß  b^d^ften  Üiic^ter, 
auö  beffen  5}iunbe  6d;wert  unb  £ilie  fdl;rt/  umgebe»  mit 
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t)ier  fj)mbonfrf)fn  9I66il&uiigeii  &er  (iaanqüiilen,  haß  onbcrc; 
bic  9!3iuttcr  SDcaria  mit  &em  3cf"ßf«n&fA  fl^ß  §ur6ittcrin,  bor» 
j^encnb,  \)0tanQ(f)cn,  jcrfdüt  tti  ficbcn  ^ud)cr,  üon  ttjeld)cn 
ba^  cr(?e  ein  25cr5cid)ni^  fdmmtlic^cr  ^inna^mcn  unb  ber 

ju  ja^Icnbcn  ^cfolbungcn  ber  '^^tabt  tf^; 
baö  jttjcitc  enthalt  lanbcß^crrlidjc  ^riüilcgien  unb  ^anb« 

fejictt  ober  <2tatiitcn  bcö  ÜJct^cö; 
ba^  brittc  ba^  aujj  altern  ©cfefebud;er»  gejogene  (Sd;of# 

fenrec^t  ber  ^tabt  Berlin; 
baß  bkvtc,   baß  ^nd)  ber  Uebertretungen  cjenatint,  ein 

58erjeid)ni0  i^orgefomniener  unb  bef?rafter  SSerbrec^en; 
baß  fünfte    2Inerfenntni|Tc   unb  ©c^ulbbriefe  b(ß  ?jiatf)ß 

für  biejenigen,  mldjt  Ülenten  tom  Slat^^aufc  crfauft 

Ratten; 
,  baö  fed}|?e  S5ud)  foflte  für   biejenigen   gehalten  «jerben; 

njelc^c  i^rc  Sin^güter  üor  bem  tfiat\)c  »erfe^en  ttjür* 

ben;    tt>a^rfd)einlic^    war    aber    ber    geringe   SKaum, 

welcher  biefem  ^nd)c  gewibmet  njorben  i|?,  ber  ©runb, 

ha^  über  biefen  ©egenj^anb  ein  befonbereö  Dlegijler 

angelegt  vioerben  muftte. 
S)erfelbc  gaß  tnoc^tc    beim    ftebenten  S3ud)e   cbtt>alttt\, 

roddjtß  für  biejenigen  gehalten  werben  foUte,  tvelc^e 

baß  ^ürgerred}t  in  S5erlin  gewinnen  würben  *)• 


1)  Sufolse  einer  9Iad)ric^t  in  einem  jn  0iat^t)aufc  ncd)  tüti^an^ 
bcncn  bctIinifd)C!i  ^ürgcrbudjc,  t»eld)eö  mit  bcm  3^^^"  1*33  beginnt, 
trat  bereits  feit  langen  3^^l)rcn  tin  JBuc^  gctjaltcn  irorbcn,  in  tacl&itS 
biejenigen  »erjeid}nct  würben,  ireld)e  ba5  ^örgcrrcd)t,  ©cwert  unb 
3nnung  in  Berlin  gciponncn,  nnb  i^rc  ©runbftucfc  verpfänbcten. 
2)er  ^ernierf  hierüber  lautet  mortlic^: 

Ka  Cristi  vnses  lieren  gebort  viertejnliundert  Jare  vude  dry 
vnde  vefftig  yar  het  dy  Rad,  desselueu  yars  gesetzet,  ouertrachtet 
ATide  ouerwegen,  dat  der  Siad  Bugk,  dar  van  langen  yareu 
dygene  dy  Borgerschappen,  werk  vnde  innunge  in  der  Stad  Ijeriin 
gewuunen,  inne  vertekent  stan,  gantz  eyn  gerynge  misstellig  bugk 
is,  also  noch  openbar  is,  ok  alse  nu  thu  disser  tyt  mer  dann  in 
vorygen  yaren  mehr  wedderkope  vp  wisen,  hufen,  ackern,  gardeu 
vorkofft  werden,  dy  men  in  der  Stad  Bugk  vorschreuen  Averd; 
vmme  den  willen  het  dy  Rad  in  desseme  obingeschreuen  yare  dyt 
nye  Bugk  der  Stad  thu  eren  vnde  nutte  getuget,  dat  in  twen  dey- 
len  gedeylet  is,  dar  men  lange  Borgerscbappen  etc.  ynne  schriuen 
uiogc.  —  In  deme  irsten  deylo  stan  gcachreuen  dygene,  dy  Borger- 
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!J)ie  »on  htm  tt^tn  <Bd)mhtt  Iti  SföbtSuc^e^  ongc« 
orfencfc  fi)f!cmatifc^e  (^int^cilung  t(t  üott  ^m  fpdtcrn  t^tH^ 
ftuö  sj);an9cl  an  Ütaum,  t^cilö  weil  ftc^  ©cgenjldnbe  $u 
t>cr5cid)ncn  fanbcn,  welche  unter  feiner  ber  kjeic^nefen  SÄu« 
brifen  paffen,  nic^t  immer  beibehalten  tvorben:  ba^er  cö 
ber  tollflanbigeren  Ueberffdjt  wegen  notbwenbig  crfdjien, 
Um  2lbbruc!e  nic^t  nur  ein  im  ©inne  ber  erflen  Slnlagc 
fceö  SKanufcriptö  georbnetcö  SJcgifler  beizugeben,  fonberit 
öud)  in  bemfelben  unter  einer  eigenen  3lubrif  biejenigen 
©egenjidnbe  Hx^n^  ju  fonbern,  auf  mldjt  hü  ber  urfprüng« 
liefen  SHnorbnung  ber  ÜJubrifen  nic^t  diMfxdjt  genommen 
worben  ijl. 

Sur  (Erleichterung  be^  Sefen^  ftnb  ukigeniJ  beim  2(6« 
brucfe  hufci  5Ö?anufcriptö  hit  not^igen  Interpunktionen  UU 
gefügt,  unb  bie  Eigennamen  mit  großen  Slnfang^buc^flabeti 
gebrückt;  bie  £)rtbograpbie  ijl  jebocl)  getreu  ttjiebergegebett 
ttjorben.  S3eim  britten  $Suc^e,  ttJelc^eö  ba^  ©c^offenrec^t 
cntbdlt  (T.  B.  77  ff.),  finb  bk  im  £)riginale  mit  Perjierteit 
5lnfangi^bud)f?abcn  bejeid^neten  Qlbfc^nitte  genau  beibehalten/ 
«nb,  gleich  ben  in  bem  jweiten  unb  fünften  S5ucf)e  üorfom* 
tnenben  Urfunben,  fo  n?ie  bk  im  vierten  S3uc^e  entbaltenen 
^riminalfcae,  mit  furjer  SBejeic^nung  ibre^  Sn^öll^^  »^ff^* 
^en  ttJorben, 

€^  muß  noc^  bemerft  werben,  ba^  bi?fe  J^anbfc^rift 
fciefelbe  ifl,  bereu  ber  pormalige  ^rofefor  beö  ©taat^rec^t^ 
in  Erlangen,  ^o^ann  ©ottlieb  ©onne,  in  feinem  2Berfe: 
Exercitatio  de  cominento  speculi  suevici  etc.  Erlangen^ 
1753.  4to.  §.  XIX.  e.  26,  aU  ber  Urfcl^rift  ber  in  feinem 


scliapp,  werck  vnde  innunge  hebben.  In  deme  andern  deyle  des 
bukes  stan  geschreuen  wedderkope  dy  vp  hufeu,  ackern,  wesen  etc. 
gekoiTt  syn,  vnde  ok,  offt  unmündigen  kynder  oder  anders  ymande 
vp  baden,  wesen,  ackern  etc.  gelt  vorschreuen  vnde  gcmaket  is. 
Wil  man  sust  mer  auder  saken  biriune  laten  vorschreuen,  dat  mag 
tuen  dun:  vnde  dytselue  Bugk  heuet  an  van  den  yare  der  gebort 
Tnses  berreu  vorberurt.  AVes  euer  darvor  geschyn  is  schal 
men  suken  in  deme  olden  büke.    Actum  etc. 

3Son  ben  frii^crti  ^otlitn  übet  bicfc  föcgcnflänbe,  fo  ttfe  ücn  ben 
fpätern  äJcrmctten  iiber  ä^crpfanbungen  Ijat  fid)  feine  ©pur  uorgcfun* 
ben;  nur  bie  feit  1453  gefiil^rte  aSiirgcrroHe,  getrennt  ton  aficn  ilbri# 
flen  gleid)}citigc»  ?Hegi|lcrn,  ifl  allein  ncd)  übrig,  unb  einem  im  löten 
3tJ()rl)unbcrt  aufö  neue  angelegten  ^ürgerbuc^e  »crgc^eftet  werben. 
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S3cft^c  6efinMic^en  9l6fc^rife,  c^tUntt,  ticfcfSe,  welche  flc^ 
früher  in  bcr  33ibIiot^cf  td  in  J^aüe  terjlorbcncn  Äanjlerö 
».  ^utetvig  bcfont»,  welche  tot  i^m  Ut  j06er^5(ppcIIaton^» 
6cric^t^*^rd|ibcnt  Ubm^  Otto  €Mer  t).  Q)Iot^o  he\a^, 
unb  »elc^c  fpdter  mit  ber  t.  Subcwtgfc^en  S5ibIiot^cf  6|fcn(» 
lid)  tcrjlclgcrt/  nac^  bcm  5Iuctionöf atalog  »on  einem  ©e> 
6auer  gcfauft  tvurbeO- 

(Bd)on  bamaliJ  fui^fe  bcr  ^icftge  5!)?a()i|traf,  ton  einem 
^aHifc^cn  Sinttjo^ncr  aufmerffam  gemacht,  biefejJ  ?Dianufcript 
triebet  in  feinen  SBejtg  ju  bringen,  unb  tt?anbte  \id)  be^^alb 
an  ben  ®e^.  Stat^  t).  Srep^aupt  in  J^aße,  n)eld)er  in* 
Oejfen  unterm  24.  3uni  1749  bk  9(ntmort  ert^eilte,  ba^ 
baflfelbc  t)on  einem  bortigen  95uc^bruc!er  im  2luftragc  eine^ 
tn  Seipjig  wo^n^aften  S5uc^bru(fer^  für  2  3?t^lr.  IH  @r.  in 
t(V  t>.  ^ubetvigfc^cn  35üd)erauction  erjlanben  unb  furjlic^  t>cr» 
fanbt  werben  fei.  Siuferbem  t^etlte  berfelbe  noc^  mit,  bafi 
tiefer  Codex  membranaccus  früber  in  ber  t).  ^Iot^of(i)ert 
25iMiot^ef  befinblic^  gewefen,  unb  mit  biefer  tot  8  bi^  10 
Sauren  in  J^atle  »erauctionirt,  unb  bamal^  öon  bem  ^anjlef 
».  ^ubenoig  erj^anben  »orben  fei. 

S)iefe  Slngabe  ttjirb  burc^  baß  auf  ber  tnnern  ©ette 
M  torbern  S)ecfelö  be^  £Oianufcrtpt^  angeüebte  t.  ^lo* 
t^ofd)e  SBappen/  unter  welchem  ftc^  bit  ^emerfung:  „ex 
bibliotheca  ill.  de  Plotho  emtus"  »orftnbet/  befidtigef. 
5Ba0  aber  bit  ^btntitat  ber  J&anbfct)rift  mit  mit  ber  Urfd^rift 
Ut  ton  ©onne;  nad)  bem  obigen/  benu^ten  Slbfc^riff 
fejlflent/  ftnb  befonber^  folgenbe  »on  ^e^term  mitget^eiltc 
5lu^iiige: 

Dat  dridde  gesette  des  bukes  holt  schepenrechticbeit, 
di  getogen  sint  ut  anderen  recbtbukere;  vnd  dat  bu- 
keken  het  vort  dan  vif  gesette; 

«nb  ferner: 

des  wil  dit  bukeken  etwas  rechtes  leren:  Tnd  \rc9 
man  von  xi^isen  luden  mer  rechtes  dervragen  kan, 
dat  schriue  man  hirin,  bet  dit  bukeken  vulienkome 
an  guden  rechte; 


1)  ®.  V.  Äamp^  3af)r(»fic^cr  für  bie  ^reu^ffcf^c  ©ffe|gebung, 
S?cc{)t^»iffenf<^aft  unb  gKcct)töycrwaauna  äSb.  28.  ©.  340  tt- 
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ttjelcf)c  ©teile»  f!c^  Zi)t\i  I.  ©.  8  unb  83  tiefer  fd(MQt 
tjorfünben. 

©urc^  n)eld)e  SSeranlaffung  tk{tß  ^amfcxipt  ani  Um 
rof^^auölic^en  2ird)it)e  jur  53i6Iiot5ef  beö  tj.  ^lot^o  ge» 
fommcn  fein  niag^/  uub  Welche  fernere  ©c^idfale  e^  hü 
juin  3abre  1806  gehabt,  öl^  c^,  nac^  einem  SSernierfe  auf 
bem  Sedel  beflfelben/  in  hk  J^dnbc  eineö  3«>b-  S^-  ©übe* 
meifler^)  in  Bremen  fam,  bat  ftc^  nirfjt  oufflaren  kffen. 
S)er  biffi^S^  -^^ff  S)octor  unb  ^ibliotbefar  ©pifer  b^f  «^ 
bei  feiner  2(ntt)efenbeit  in  S5remen  auf  ber  bortigen  (BtatU 
bibliofbef/  barauf  aufmerffam  gemacbt  öon  bem  S5ibUotbe* 
far  J^crrn  Slunip,  porgefunben,  unb  unter  ber  terbienj?« 
tollen  SiJiitmirfung  biefer  bciben  ?9?dnner  warb  bajfelbe  im 
öorigen  ^a\)tc  tuicbcr  in  feine  95ater(?abt/  SBerlin,  jurücfge« 
fü^rt,  unb  bem  bifpfl«»  sjjjagij^rate  uon  bem  ©enate  bec 


1)  QS  ifl  moglid),  ba%  ber  ^icflge  fOIagiflrat/  in  golge  ber  an 
i^n  unb  bic  ^ieflgen  ©crid)te,  fo  ane  an  anbete  Sel^orben,  unterm 
25.  £)ftDber  1728  crtaffencn  Sluftorbcrung,  biejenigcn  Jura  Statutaria 
«nb  l)ergcbrac^ten  ©cjrDt)nf)citen,  rotld^t  ton  bcn  ganbc^gefe^en  ab- 
iceid)en,  ju  fpeiifidren  unb  ttm  n.nrflic{)cn  ©e^.  Gtvitöminj|ler  :c. 
Gbicn  ».  ^Mct^O  eininretd)en  (Mylius  Corp.  Const.  march.  II.  2lbt^.  I. 
©.  791  ff.)  biefe^  ©tabtburf),  mld)t€  eben  (Statuten  für  «Berlin  cnt* 
l^lelt,  an  tm  k.  ü.  ^lotl;)o  cingefanbt  t)at,  unb  ba^  folc^e^  auf  biefe 
SSeife  in  beffen  $änbe  gelangt,  fcbann  tton  beffen  Grben  als  ju  fei* 
nem  0lad)(afl"c  gctyorig  betrautet  unb  mit  feiner  S^iblißt^ef  jum  fßtu 
faufe  ge|leüt  werben  i|l. 

2)  ^ad)  einer  mir  »on  bem  $errn  S3ibliot{)efar  diixmp  in  58rc* 
inen  freunblid)jl  crtljeilten  Stu^funft,  trar  bieö  ber  um  taterlänbifdje« 
8'lcrf)t  nnb  (Sefd)id)te  fe^r  fcrbicnte  (SpnbicuS  beS  Collegü  Seniorum 
in  ^Bremen,  3ol)»inn  gricbrid)  (Silberaeiiler,  tt»el(^er  1750  bafelbfl  ges 
boren,  narf)bem  er  ju  ©cttingen  tit  Dledjtc  fiubirt  unb  1775  prcmo; 
»irt  ^atte,  J776  al§  ^^rofeffor  ber  §Rect)te  unb  23eifi§cr  ber  ^uriilcn* 
gaeuität  nad)  S^uiöburg,  unb  1784,  in  feiner  cbenerträlnUen  Gigen? 
fc^aft/  nad)  feiner  $ater|labt  ging.  Cr  f!arb  am  15.  3anuar  1812, 
beüor  er  fein  neue«  2lmt  aU  «Uräfibent  beö  §anblung«gcrid)t«,  ju  bem 
fcie  bortige  Äaufmannfd)aft  iiin  crUHi^lt  t)atte/  antrat,  ^erfelbc  er* 
faufte  biefcö  SKauufcript,  njie  ebenfaa«  eine  ^otij  auf  bem  35erfcl  befs 
fciben  anjeigt,  im  3a^re  1806  (Emi  Imnc  librum  Bremae  A.  1806. 
15.  April.  2  S:[>al.  42  ©r.  Jo.  Frid.  Gildemeistcr.);  ucn  »em  cr 
baffelbe  erfauftc,  ijl  aber  nid)t  au^jumittcin  geaefen.  2tuö  feiner 
»ibliotljef,  tt>c(d)c  1815  i?erf1eigert  warb,  crflanb  eö  $err  :c.  diim9 
für  bfe  <StabtbibIiDt^eE  83reraenö. 


xvit 

freien  unb  J^anfeflabf  S5rcmen,  ouf  eine  ^hdjft  fttmUid)t 
unb  libcröle  Sßeife,  »ieber  überlajfen*)- 

II.  S)a^  SMnifc^c^tabtbuc^,  eint  ^ergamenf^anb» 

fc^rift  ton  18  befc^ricbencn  unb  eftua  eben  fo  üielen  noc^ 

unbenu^ten  ^etqamtntUätUvn,  in  fc^c  großem  £luarffor» 

matc,  mit  jlarfen  J^oljbecfeln,  i(?  auö  alten  SKegijTern  tm 

3abre  1443  t)on  bem  Siltarijten  unb  9?otariuö  S^icoUuö 

9)iolner  jufammcngetragen  ttjorben,  tt)ie  folcjenbe/  öuf  bem 

crjicn  platte  tcß  53uc^cö  bcfiitiblicbe  93ermerfe  ergeben: 

Anno  domini  31ilIesiino  quadriiii^cntesimo  tercio  super 

festo  piirificacionis  Marie  comparatus  est  presens  liber 

pro  vtilitate  huius  ciuitatis  per  proconsulem  et  consules 

ßubscriptos :  Jacob  Tidelcen^  Hans  Langhen^  Andrea» 

TVerbick^  Claus  Kolre  et  Hans  van  Grymmen» 

In  isto  libro  anno  suprascripto  Inchoato  inscribuntur 
omnia  Jura  buius  ciuitatis  Colen  tarn  de  perceptis 
quam  expositis  ex  antiquis  registris  collecta. 

Infra  scripta  sunt  pueriliter  ex  diuersis  registris 
pro  huius  ciuitatis  vtilitate  collecta  per  Nicolaum 
Molnery  altaristam,  per  tuno  notarium. 


1)  ^it  (id)tung§iöürfcigc  ©efimiung,  irclcl)c  bcr  (Senat  in  SBremcn 
bei  biefcr  (?(;lc0cnl)eU  äußerte,  »etbicnt  burd)  trÖrtltrfie  5PJtU^eilun3 
fciiicö  ©c^rcibenö  t>icr  ttx  riit)tnlid)ilcn  (rrnjaf)nung.    65  lautet: 

„<Sd  micjern  ber  (Senat  feiner  Siblictbef  i\n  fo  intercffanteS 
fplanufcript,  tric  ba»  original  be«  alten  ^Berliner  (Stabtbnd)e^, 
cntjogen  |lct}t,  fann  er  bod),  m  Gröjagung  be§  jrefentlldjen  3»erf* 
einer  folc^en  Stufbctta^rung,  ben  in  jeber  ^C5iet)ung  ^otjeren  2Bertt>, 
ireld)en  bic  (Stabt  Berlin  auf  ben  ^efi§  biefeö  £tiginaB  legen 
mu^,  unb  baber  aud)  bie  ^iüigfeit  bc5  in  bem  geehrten  «Schreiben 
ber  Ferren  Cbcrburgcrmcifler,  SSürgerraeifter  unb  SRatl)  ber  Äcnig« 
lid)cn  9^cfiben}ien  &om  22j!en  b.  W.-  be^^alb  au^gebrücften  äBun< 
fc^eö  nid)t  üertennen. 

2)er  (Senat  glaubt  baS  bicffeitS  tortraltenbe  bIo5  t»iffenfd)aft« 
[ic^e  3ntereffe  jenem  Ijö^crn  3»»ccfe  unterortncn,  jugleid)  aber  tiefe 
jur  ^ejeugung  einer  freunblid)en  aBißfatjrigfeit  i^m  fid)  \iaMti 
tenbe  befcnbere  ©elegent^eit  nid)t  unbenu^t  laffen  ju  bürfen,  unb 
€rfud)t  be^balb,  bie  tjierburd)  au»gefprod>ene  unentgclblidje  lieber» 
lajfung  be^  gebad)ten  SWanufcript^  <xn  baS  8tatt)^au«j2lrd)io  ber 
königlichen  SHefibenjflabt  Berlin  in  biefem  (Sinne  anfeljen  unb 
annehmen  jn  troUcn.     83reraen,  Un  5.  3(iin»<»r  1836. 

2)er  ^räfibent  beö  (Senat«  ber  freien  §anfeftabt  JSreraen. 

eej.    ©raibt." 
Spr.  SScttr.  2^.  I.  (Stabtbuc^.  B 


XVIIl 

tk  burc^  tax  Äurfurj^ctt  gricbric^  II.  htmUt  Zvmnm$ 
t(t  biö  ta^in  jtvifc^cn  &c»  ©tobten  35erliii  utib  ^olii  be» 
flanbcncu  gcmctnfd^aftlic^cu  ©tottöewaltung  gegeben.  2)ie^ 
icttjeifct  folcjenbcc  SSermerf  auf  bem  jweiten  35Iatte  be^ 
$5ud)e^: 
Na  Cristi  vnscs  liern  bort  dusent  yär  vlrhünilert  yfir 
viidc  jm  twe  vnde  druttigcstcn  yare  des  Sunauendes 
na  viiser  liuen  frouwen  dughc  visitacionisj  dun  dy 
Radbern  van  beyden  steden  Berlin  vnde  Colen  na 
rade  der  rätbern  der  Stedc  lirandemborcb  olt  vod 
nyc  vnde  Frank enfordc  vnde  na  Avyllen,  bebeitb  vnde 
fulbort  aller  Borgher  vnde  Inwonere,  beyde  üth  den 
•werckcn  vnde  van  der  Mcynbcif,  wegen  desser  gnan- 
ten  beyden  stede,  med  allen  saken.  Stucken  vnde 
gescbeften  ankurende  dessen  beyden  sieden,  nemlich 
met  deine  ghericbte,  mct  der  Stede  gudcre  vor  Ber- 
lin vnde  Colen  gbelegin,  met  renthcn,  Tiufzen  vnde 
Schote  etc.  vnde  med  velen  andern  zaken,  der  nicht 
iiot  ys  tüuorscbreuen ,  alze  men  t\x)1  klerllken  vindet 
in  den  briuen  ouer  dy  vordracht  vnde  eynighe  gege- 
uen,  ok  met  allen  prinilegien,  fryheiden  vnde  rech- 
ticheidcn,  vnde  med  den  Bükern  vnde  Registren  Jn- 
nemens  vnde  uthgeucns  sich  gutliken  wol  vordraghen 
vnde  tbu  eyner  güder  eyninghe  ghesettet  hadden, 
So  ys  nu  im  yare  vnde  daghe  hir  nagbeschreuen 
Na  cristi  vnses  hcrn  bort  virtheinhundert  yär  dar  na 
jm  twe  vnde  virtigesten  yare,  am  daghe  zo  men  ja 
der  hiligben  kerken  singet  Oculi  mei,  dj'selue  gude 
eningbe  vnde  vordracht  beyder  Stede,  nicht  na  den 
wyllen  godes  sunder  van  twydrachten  dy  sich  wun- 
derlikcn  vnde  seltzen  tuschen  den  radhern  vnde  der 
gantzcn  meynheit  van  beyden  steden  an  eynie  vnde 
der  Virwerken  med  ctliken  Jnninghcn  desser  twler 
stede  am  andern  deyle  irhufcn,  vnde  ok  van  by- 
bringe,  vnde  schikunge  wegen  bozer  lüde,  leyder 
gode  syt  geclagt,  weder  ufgegän  vnde  vorstört,  alzo 
dat  nü  in  eyner  jeweliken  «tat  alle  yar  cyn  bcsun- 
dcrn  rad  gesettet  vnde  ghckorcn  sal  werden,  Dy- 
Bclbo  räd,   also  ghckorcn  vnde  bcstedighct,    dy  sal 
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denne  ja  syner  Btad  na  older  wyzo  vntlo  wonheit  vpp 
dat  Railbüfz,  dar  he  van  oldingbes  np  gcgäa  Let  er 
sich  dy  stede  yorenighedcn ,  ^eder  sitten  vndo  dar 
na  synen  besten  vorniogen  vnde  gütdünket  sundcru 
na  synen  gesworcn  cydeu  der  Stad  beste  bandelen, 
hantyren  vnde  vthricbten  niet  upneinen  vndo  vtbge- 
HCH  der  t^nfee  vnde  Rentbo  etc.  dy  tbu  der  Stad 
gbeboren,  vnde  alle  zaken  dy  der  Statl  aulanghen. 
Nacbdenie  alzet  denne  nu  alzo  gefallen  ys,  alze  dat 
alle  yär  nye  Radbern  scbolen  jn  desse  stad  werden 
gbekoren,  (wolde  got  dat  it  kortlich  -weder  wehdf 
werde)  dy  denne  na  older  wonbeit  scbolen  desse  stad 
regiren  vnde  vorwczen,  vnde  scbolen  sich  gbebrükeft 
desser  stad  priuilegia,  Bukere  vnde  Register  etc.;  ea 
mach  it  vil  liebte  gbescbin,  dat  etlike  tbu  deine  rade 
werden  gbekoren,  dy  nycbt  vor  dar  an  ghewest  sin 
edder  sunder  Stunden  alle  nye  gbekoren  werden, 
vnde  weten  enkeyne  wyze  noch  regirunge,  wu  men 
desser  stad  gelt  ynnbeuien  oder  ütbgcuen  schal ;  wen 
na  den  bukeren  vnde  registren  muten  sy  sich  richten, 
der  hyr  up  dessen  hüze  genüch  ys,  dy  denne  cyn 
deyls  olt  synt  vor  desser  stede  cynunge  geschreuen; 
eyn  deyls  registra  synt  hir  ok  dy  geschrcuen  sint 
öywile  dy  stede  cynweren,  vnde  nu  desse  registra 
na  der  voranderunghe,  dy  synt  nii  mennigerleye; 
vnde  desser  stad  dynk  ys  byster  vnde  swerliker  darna 
uththurichtene,  beyde  dem  Schriuer  vnde  den  Rad- 
mannen. Nu  vmme  vormydingbe  sulker  bysterbeit 
vnde  errunghe  so  ys  jn  dessen  büke  dy  regirunge 
desser  Stad  met  jnnement  vnd  uthgeuent  der  tinfze 
vnde  renthe,  vmme  desser  Stad  beste  vnde  bequemest© 
wille,  uth  velen  Registren  thusammenne  gesucht,  dat 
me  denne  klerliken  stukczwyze  eyn  na  deme  ande- 
ren sich  voruolgende  hirinne  vindet  beschreuen,  dar 
men  sich  hirnamals  mer  schal  na  weten  tbu  richtene, 
vnde  dat  dyjenne,  dy  am  rado  gbekoren  vnde  dar- 
thu  gesettet  werden,  allent  dat  sy  in  dessen  büke 
geschreuen  vinden,  dat  lutkeste  med  den  grotsten 
stede  vnd  vaste  holden  vnde  vor  desser  stad  rech- 
ticheit  med  machte  vordedüngheü. 
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(E«  ent^dU  bicfc^  S5uc^  tjerfc^fcbcnc  Slbc^formulare, 
€fnna^mc»  unb  Ölu^gabc »Üicgifler  Ccö  SJat^c^  »Ott  Solu; 
Statuten  über  3"»""9^*  ""^  ©ctverföangclegcn^eiten,  fo 
tt>ie  mehrere  SSertrdge.  Sitte  »orgefunbenen  ?9iQtenalien  »er» 
6en/  fo  weit  fie  fid)  baju  eignen,  ol^  3Rofcn  bem  berlini* 
fc^en  <BtaHbüö;)(  im  erjlen  il^eile  blefe^  5[ßerfe^,  hk  3Ser> 
trdge  in  bem  tk  Urfunbenfammlung  au^madjenben  jtveiten 
il^eile,  onb  bk  übrigen  SRotijen  im  britten  it^eile  tottfianbig 
mitget^eilf. 

S)ie  bei  ber  erf!en  SufammenfTettung  bicfe^  ^Kanufcript^ 
»erjeic^neten  ©egenf^dnbe  bilben  übrigen^  ben  mefentlictjjien 
X^til  beflfelben.  S)ie  übrigen  ©egenj^dnbe  ftnb  mit  beben» 
tcnben  Seitlüden  unb  o^ne  örbnung  bl^  jum  ^a^re  1556 
nachgetragen  n>orben. 


, 


eiDe^formuUre. 


wJruedia  dicitur  uotum  soUempne^  vnd  het  dutz  or*  Urf<()be. 
ueide,  vnd  onieyde  sweren  dygene,  di  vt  benden  koinen^ 
na  der  heren  gnade  vnd  frunde  liulpe.   Men  stauelet*) 
em  den  ed  alsus  vnd  nfimet  en  by  synen  namen: 

„Vmme  dat  gescbefte  dar  gi  in  der  stat  bebold 
vmme  geseten  hebben,  dorch  vorsummenisse  wille,  wes 
iuwe  daran  wedervaren  sy,  des  wil  gi  vnd  scolen  in 
arge  nummermer  gedenken,  nocb  met  veyde  oder 
wrake,  noch  mct  vngerichte  oder  met  rechte,  an  di 
stede  tu  Berlin  vnd  Colon,  an  dy  Radmanne,  an  ore 
borger  vnd  or  gesinde,  vnd  an  nymande;  vnd  scolen 
dat  vt  deme  müde  laten,  alse  dat  von  frunden  vnd 
fremden  na  der  heren  gnade  is  gededinget:  des  loue 
gi  in  truwen,  vor  iuwe  vnd  iuwe  frund,  sy  sint  gebo- 
ren odder  vngeboren,  gi  willen  dat  stede  holden  als 
werliko  help  iuwe  god  vnd  syn  hilgen." 

Bodel  -  orueide. 

Dy  bodel  stauelt  ok  orueide  dengenen,  di  gnade 
geschydj  als  dy  den  stein  dragen,  vnd  die  stupe  liden, 
dy  de  ogen  werden  vtgebroken,  di  de  oren  gelosen, 
oder  dorch  dy  thenen  gebrand  werden;  vor  dat  dor 
Stauelt  he  em  den  ede  vnd  sprecht: 

,,Ymme  di  bosheit  di  du  best  began,  dar  vmme  bist 
du  genedeliken  getuchtiget;  des  salt  tn  met  wrake 
nummermer  in  arge  gedenken,  vnd  salt  die  stad  ynmer 


])  stavein  i^otfagen.  @.  ©rimm'ö  SHec^tdaluct^ütnet  @.  903. 
STpl.  83eltr.  S^.  I.  (Stabtbuc^.  1 


in;^dcn,   di  wedervare  dan  von  den  Leren  gnade;   als 
werliche  help  di  god  vnd  syn  hilgen. 
S$om  99Arger;         Dy  Borgermeister  tu  Berlin  scolen  vororlouen  di 
»ftreibe.  *>"rscap  dengenen  dy  sy  wynnen  aisiis: 

„Ich  vororloue  iuwe  von  der  radmannen  wegen  di 
borgerscap  vnd  die  burscap;  eyn  borsam  medeborger 
ßcolc  gi  sin;  water  vnd  weide  scole  gi  geniten;  tolfrie 
scole  gi  varen,  glik  anderen  vnsen  Borgeren.  Ok  scole 
gi  bebben  recbte  wicbt,  recbte  inate,  eynen  rccbten 
scbepel  vnd  eyn  virt,  vnd  alle  dar  gi  met  vmnie  gan 
dat  sal  recbtvcrdicb  syo.  Ynd  hebbc  gi  vor  wat  vp 
iuwe,  dat  legget  aiie;  hirna  wil  wi  iuwe  vordcdingen 
iuwes  recbten,  glich  anderen  vnsen  Borgeren ' )," 

Juramentum. 

(Sit  ber  Ölat^i         Tu  deme  rade,  dar  gi  tu  gekoren  vnd  derwelet  syn, 
*"  ^'       von  der  heren  vnd  stede  wegen,  dar  wil  gi  andon  alse 


1)  ^m  cölnifd)cn  ©tabtbudje  finbet  ^di  fi6cr  bicfcn ©cgcnflanb 
gcigcnbcö  ücrmcrtt: 

De  Conciuio.  Alle  dy  yenne  dy  dy  Borgerscliapp  wyunen, 
dy  geuen  deme  rade  XV  gr.,  deme  Schriuer  III  peii.,  den  Stad- 
kuecLteu  eyuen  groschen.  Juramentum.  Dy  Borgenneister 
vraghet:  Bystu  der  Borgerscliapp  Begherende?  —  So  sprekt  he: 
Ick  bin.  Deunc  Seth  dy  Borgermeister:  Uestu  ennige  zake  up  dy, 
dy  sich  thu  hader  vnnd  krighe  thin  müchte,  darafe  desse  Stad 
müghe  vnnd  arbeyt  krygen  milchte,  dy  schaltu  jrst  van  dy  legghcn, 
men  nempt  dy  anders  nicht  thu  eynen  Borgher.  Deune  so  sprekt 
he:  Ik  en  weyt  nicht  wen  alle  gut  up  desse  tyt.  —  Ick  gelaue 
viide  swere  mynen  genedigen  herren  getrwe  vnnd  ge- 
wero  tho  syende,  synen  schaden  tho  wenden  vnd  fro- 
men  tho  werffen,  vnnd  in  keyner  sake  weder  syner 
gnade  vnd  dy  berschap  wefzcn;  alze  my  goth  helpe 
vnnd  dy  hilgen.  Ick  >vyi  deme  rade  getrwe  vnnd  gewer 
syen;  wan  my  dy  rath  vorbadeth  by  dach  edder  nacht, 
wyl  ick  gerne  tho  deme  rade  kumen,  vnnd  eyn  gehorsam 
burger  syen;  by  myncr  truwen  vnnd  erenn.  J^JeSöortC 
Ui  QiM  fuib  üon  ciuet  aiibcrn  $anb,  fpatcr  ouf  einer  rabftteii 
©teile  nad)0etra8en  tsorbcii,  unb  fliinmen  genau  mit  bemienigen  tibcr^ 
ein,  i»eld)cn  bie  «ngcljenbcn  JBörger  auf  ©ctjclfii  tt€  Äurfürflen 
3ll&red)t  im  3o^re  1476  (v.  Raumer  Cod.  dpi.  II.  19.)  fd)n3i>ren 
raupten.  2)er  »or  bicfet  Seit  fibllrf)  gewefene  unb  t»af)rfd)einlid) 
fd)on   Ui  ber  S^erilnbentng   be«   ©tabtrcgimcnt«    1*«  terbctene/ 


gi  Ton  godes  weghen  Tnd  von  radrechtc  plichtik  syn 
tu  donde,  den  rad  tu  vorswigcnc,  der  stede  beste  tu 
wcrucnc  vnd  oren  scaden  tu  kcreiie,  alse  gi  best  mö- 
gen; vnd  willen  dat  nicht  laten  dorcli  fruntscap,  ma- 
gescap,  noch  dorch  engerleige  sake  wille;  vnd  scolc 
den  armen  don  alse  den  riken,  den  fründ  alse  den 
fremden:  alse  helpe  iuwe  god  vnd  alle  syn  hilligen'). 
[©citttjdrtö  tjl  fpdtcr  folgcnbcr  ^ib  ee^  ©erid^tefd^utjett 
nacl)3Ctra()cn:] 

Tu  dem  Scliultenambaclitc,  dar  ik  tu  gesettet  bjn  van  ^«b   bc§   ©e^ 
äeu  hern,   dar  wil  ik  deme  Rade  vnd  Borgera  liorsam  ,^^ 

Wesen,  vnd  Avil  richten  nach  rechte,  als  ik  darbest  wed; 
vnd  wir  dat  nicht  latcn  dorch  gifft,  dorch  gafe,  dorch  had 
odder  dorch  lyue  wüle  etc. 
Tu  der  schepen  bank,  dar  gi  von  der  lieren,  von  (5tb  bcr  ©e; 
der  Radmanne  vnd  der  stede  vnd  von  gerichtes  wegen  "'^  l")''"^" 
sint  tu  gekoren,  dar  wil  gi  recht  an  don  an  ordel  tu 
wyndene  vnd  tu  geuene,  na  iuwer  cumpan  rade.  Weto 
gi  des  ordels  nicht,  gi  willen  darvmme  vragen  met 
rechtriken  luden,  di  iuwe  des  beduden.  Wes  sy  iuwe 
leren  dat  recht  sy,  dat  wil  gi  vort  deilcn  dem  armen 
alse  den  riken,  deme  frunden  alse  den  fremden.  Auer 
gebreke  iuwe  ordel  vnd  recht,  so  wil  gi  dat  halen  in 
dy  rechtrike  stad  tu  Brandeuborch,  na  iuwer  campen 
rade.  Wes  iuwe  dar  wert  vor  recht  gesproken,  dat 
■wil  gi  holen,  bed  gi  weder  komen  in  iuwer  bank,  vnd 
willen  dat  recht  dar  deilen,  alse  dat  is  gevunden.  So 
werlike  helpe  iuwe  god  vnd  syn  hilgen. 


ober  i^ora  Slatfjc  fpcitcr  nod)  6ci6c^altcne  S3urgcreib,  trcicficr  auf  ber 
rabirtcn  (Stcßc  bcfinblict)  irar,  ifl  alfo  in  üorftc^enber  Strt  abgeanbert 
»orbcn.  ^1)  25er  (Jib,  «jeldjen  bie  SRat^lcutc  in  fpatcrcr  Seit  \d}m'öi 
rcn  mußten,  fictit  in  bem  cöinifc^en  (£tabtbuc^c  iinb  lautet:  Tu  deme 
rade  dar  ik  tu  gekoren  byn,  dar  wil  ik  vnsen  gnedigen  hern,  syme 
lande,  bcyden  steden  getruwe  vnnd  gewer  an  wesen;  wad  ik  swy- 
gen  schal  jn  deme  rade,  dat  wil  ik  swygen,  vnnd  wad  ik  openbaren 
schal,  dat  wil  ik  openbaren;  vnnd  wil  dun  deme  armen  alse  dem 
riken,  den  fremden  alse  den  frunden,  vnnd  wil  dat  nicht  laten  dorgh 
f runde  edder  dorch  mageschapp  wille,  dorch  fruchte  noch  dorch 
liue,  dorch  gefft  edder  dorch  gaue  wille:  dat  my  god  helpe  vnnd 
syne  hilgen. 


Der    gnldemeister    ede. 

Clbber©ilbe»  Tu  der  ineysterscap,  dar  gi  tu  gekoren  rnd  gesät 
raelilcr.  gj^^  ^on  iuwer  olderlude  vnd  Cunipan,  dar  scole  gi 
treuweliken  an  don,  also  dat  von  older  is  gcholdeu, 
Morgensprako  vnd  twang  tu  tyde  tu  hebbene,  vnd  dat 
werk  louelike  tu  holdene,  nach  der  Cumpen  rade;  dat 
id  der  stad  steit  tu  cre  vnd  tu  loue:  dat  m\  gi  dorch 
Djmandes  willc  lateu,  als  helpc  iuwe  god  vnd  syu  bilgen. 

Der   knechte    eed. 

Cib  ber  Tu  deine  dinste,  dar  gi  an  entfangen  sint,  dar  wil 

fe)taotfnca)  c.  gj  truwelike  tu  dynen  vnd  horsarn  syn  den  Radmannen 
vnd  den  Borgeren.  Vnd  wes  man  iuwe  het  in  deme 
rade  dat  wil  gi  vorswigen,  vnd  wes  iuwe  bevolen  wert 
in  deme  rade  dat  wil  gi  ernstliken  angripen;  vnd  wil- 
len des  nicht  latcn  dorch  lif  noch  dorch  leide,  als  helpe 
iuwe  god  vnd  syne  hilgen. 

[Set  ttac^folgcn&e  (iib  hti  S3utfcl^  ijl  fpdter  in  marg. 
nac^gedragcn:] 

6tb  be^  fSÜU  Tu  deme  dinste  dar  da  tu  emphange  bist,   dar  wil  tu 

^  truweliken  in  dynen  vnde  horsam  sin  den  Ratmanen  vnd 

den  Borgeren;   vnd  wil  ernstliken  dj  gefangen  angrepen, 

vnd  wil  dat  nicht  laten  dorch  giff  noch  dorch  —  (erlofc^cn) 

,  vnd  die   fangen,  beiden*)  vnd   slote  trewelik  bewaren; 

als  my  god  helpe  vnd  syne  hilgen. 

Deme  bodel  beuelet  man  dy  gefangen,  slote  Tnd 
beiden,  vnd  sweret  der  stad  dynst  alse  vor*). 


i).$elbcn  ober  falben  tjie^en  i>or  Slltcr«  bic  gejfcrn,  Letten. 
2)  3n  bcm  alten  cßlnifc^en  (Stabtbud)C  pnben  fid)  nod)  folgenbc 
Cibcönormen  üor: 

Juramentum  notarii  et  Seruorum. 

Tu  deme  dinste  dar  Ik  tliu  entphau  bin,  dar  wyl  Ik  deme  Rade 
vnde  desser  Stad  Colen  Recht  an  dun,  Getruwe  vnde  ghewer  s/n; 
vnde  wil  melden  wat  Ik  derfare,  wat  weder  deme  rade  ys  vnde 
der  Stadt  Colen  thu  Schaden  kommet,  vnde  swyghen  wes  Ik  der- 
fare van  deme  rade,  dat  Ik  swyghen  schal;  vnd  wyl  des  nicht  la- 
then  durch  fruud  odder  dorch  maghcschap  wylle,  dorch  fruchte 
noch  dorch  lyue,  dorch  gift  odder  dorch  gafe  wylle:  dat  my  god 
helpe  vnd  syne  bilighen. 


Meuüclio  wen  du  swerest,  Sieb/  \>UU 

So  da«  du  dyiie  syle  sere  vorwerost,  ^bStu^na^bSr 

der  dau  eylet  in  den  lierren  dyn,  Gibc5lcif!un; 

vud  duldet  iamer  vnd  pyn;  ^^^  OtnUgi. 

MOS  di  licbam  deit  au  sunde  vnd  an  schände, 

dat  steit  der  armen  sylen  tu  pande; 

wen  s5'  tret  von  den  Ijxham, 

So  is  or  leid,  dat  sj  hy  em  quam. 

Dat  komt  von  des  lychams  missedat, 

dat  di  syle  erre  gat; 

So  bcliriet  sy  ouer  dy  stunde, 

dat  sy  y  met-deme  lycliam  quam  tu  bunde. 

Dat  wert  von  or  sere  bekarmet, 

Bet  god  sich  ouer  or  derbarmet. 

Doch  wil  sich  dat  recht  liir  nicht  enden, 

id  mut  sik  met  edeu  lendeu. 


So  zAveren  dy  knokenhcuwerO)  wenn  sy  dat  werck 
wynnen. 
Ik  en  schal  enkeyne  mulke  zu  («Sau),  noch  eukeyn  zer  ve,  Noch 
eukeyn  eyuoghich,  noch  enkeyn  ve  met  nichte  nicht  zellen,  dat  van 
den  armen  luden  vth  den  hospitalen  odder  uth  deme  hilighen  geiste 
gekoftt  ys;  vnnd  schal  ok  eukeynen  vnderkopp  dun  mynen  mede- 
kumpenen.  Ik  schal  vnde  wyl  horsam  wezen  deme  Rade,  getruwe 
vnnd  ghewer;  alze  my  god  helpe  vnnd  alle  syne  hilighen. 

Juramentum  pistorum. 
Ik  wil  deme  rade  horsam  wezeu,  vude  m^'nen  medekumpennen 
ghetruAve  vnnd  ghewer.  Ok  zo  enwil  Ik  mynen  medekumpeu  nicht 
^h  myden,  uth  der  woniughe,  dy  he  ghemydet  heth.  Wert  ok,  dat 
ik  körne  gekoft  hadde  up  dem  markt,  And  myuer  medekumpenne 
eyn  darthu  ^jweme,  vnde  begherde  dat  körne  halff  thu  beholdenne, 
alze  ik  dat  ghekoft  hadde,  dat  schal  Ik  em  med  willen  lathen  halff 
M  erden.  Ok  cnschal  ik  em  nicht  synen  kuecht  entmyden,  vnde 
schal  louelich  brot  backen,  van  weten  vnnd  rogghen,  na  der  tyd 
vnde  kopes  des  korues;  dat  my  god  helpe  vnde  syne  hilighen. 

Juramentum  Mensuratorum. 
[Dat  83'nt  dry  dy  heyten  dy  mensuratores,  proprie  dy  telre,  in 
der  wantmeker  werck;  wen  sy  darthu  ghekoren  werden  van  oren 
medewerckgnoten ,  so  muten  sy  komen  vor  deme  rade  vude  duu 
eyn  sodan  Jurament:]  Thu  deme  Ambachte,  dar  Ik  thu  ghekoren 
bin,  dar  wil  Ik  recht  au  duu  den  armen  alze  den  Ryken  5  vnnd  wyl 
des  nicht  lathen  dorch  gift  noch  dorcli  gaue  wilie,  dorch  fruud  noch 
naagheschapp  wiUe,  dat  iny  got  belpe  vade  syue  biligen. 


NÄ  eich  mensche  cuen,  wu  du  swereat, 

dat  du  dya  s^le  nicht  vorthercst; 

das  «y  kome  in  godes  hendc, 

wen  sy  varet  ut  dessen  elelende: 

dat  god  dan  mut  met  flite 

tu  or  spreken:  „venite,  venitel" 

vnd  ),ite!"  dat  iamerlike  wort, 

Ton  der  sj'len  uiclit  wert  gehört. 

O  vil  liue  hils^e  geistl 

der  lüde  lierte  du  wol  weist; 

Or  herten  gantz  in  guden  sterkc, 

dat  em  dar  volgen  gude  werke 

vor  dat  gremelike  gcrichte, 

dar  sy  stan  tu  godes  angesichte. 

Dar  is  dan  en  ge5'ne  Barmeherticheit, 

nicht  wen  syn  strenge  rechticheit. 

O  wi  dan  v.ol  het  gedan, 

di  mach  vroliko  vor  den  ricbter  stan. 


i*Hte 


3nNlt^  =  Ucki'fic^t 


flyr  heuet  an  dat  registrum  des  nageschreuea  bukes^ 
viid  het  vclc  gesette: 

Dat  irste  bukeken  bewiset  der  stad  Berlin  rech- 
ticheit  vptuheuen,  vnd  hed  eyn  besiinderen  Registrum 
in  deuie  begynsel  des  bukes,  dar  dy  unus  steit  ge- 
schreuen. 

Dat  ander  gesethte  hct  vtschrifte  der  heren-priui- 
legia  vnd  ok  ander  handuestungen, ' )  dy  vindet  man 
na  desses  Registrum  talles: 

Vp  di  nederlage xxj  q.  a. 

Keyser  Lodwig  confirmation xxjj  q.  a. 

des  Romers  confirmation xxjj  q.  a. 

Lodwig  vp  vil  reckte xxjjj  q.  a. 

Agnetis  vp  di  ioden x^jjjj  q*  ^• 

Woldemar  vp  vii  saken xxv  q.  a. 

Otteu  vp  deu  Wedding xxvj  q.  a. 

Woldemar  vp  Odersberge xxvjj  q.  a. 

des  Kaiendes  brif x^TJÜ  <]•  b. 

Claus  Valkeu  brif xxjx  (^.  b. 


1)  Handveste  obct  Handfestung  ^ieß  Im  Slllgemcfncn  jebeö  3n* 
(Itument,  obct  jebe  §anbfd)tift/  bie  einen  S3e»eiö  führen  foUte;  auc^ 
t(i§  Unterpfanb§red)t,  »eld)eö  3"nanb  burd)  eine  fDld)c  an  ffcn  »er* 
fe^te  $anbfefie  erlangt  ^atte.  3*n  »otliegenben  gaffe  »erben  bar« 
unter  bie  öon  ben  8anbeö^errn  ben  ©täbten  S3erlin  unb  (Söln  er* 
tljeilten  ©nabenbriefe/  bie  »on  ben  JRat^leuten  ben  ©ewerfen  gcge* 
bencn  Privilegien  unb  2?erorbnungen/  fo  tute  biejenigen  Verträge 
verflanben,  welche  ober  ftci^ttfc^e  ©runbftiicfe  tinb  ©erec^tigfeiten 
abgefc^lojfen  worbcn  tüarc«. 
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Gerard  vnd  Matliis  Valken xxjx  q.  b. 

'                Munte  brif       xxx  q.  b. 

Ottcn  gdouo  brif xxxjjjj   q.  b. 

keyser  Karls  brif xxxjjjj   q.  b. 

der  anderu  heru  briefe xxxv  q.  b. 

Romsche  gnade') xxxv  q.  b. 

Knokenhouwer  brif xxxvjjj   q.  c. 

schumeker  brif xl  q.  c. 

wiiUenweuer  brif xlj   q.  c. 

Item  ipsorum xljjj   q.  c. 

Becker  brif xxljjjj   q.  c. 

korsener  brif xiv  q*  c. 

Schröder  brif xirjj   q.  c. 

Oltbuler  brif xlvjjj   q.  c. 

der  ioden  brif '  I  q.  c. 

dy  euunge  der  stede xljx  q.  c. 

Dat  tlridde  gesette  des  bukcs  holt  schepen  rech- 
ticheit,  di  gelogen  sint  üt  anderen  rechtbukerej  vnd 
dat  bukeken  het  vort  dan  vil  gesette  ....  iv 

Dat  irste  wiset  vt  umoie  scbuld  vnd  scliaden, 

quateruio  per  numerum    ..." Ixjjj 

Dat  ander  vinine  erue  A^ud  erbgud,  quat.  p.  n.  I^xjjj 

Dat  drudde  vrame  Jiandtefti|jfe  daet,  quat.  p.  n.  Ixxji 

Dat  virde  is  vmine  frouweu  vnd  ioden  rechticiieit, 

quaternio  p,  n Ixxxvj 

Dat  vefte  is  vmme  allerhande  recht,  dat  in  den 
vir  gesetten  vor  nicht  is  geschreuen ;  vnd  mau 
sal  dat  meren  an  rechte,  als  wie  man  dat 
dervragen  mach.    Q.uaternio  p.  n xc. 

Dat  vfrde  Büyk  wiset  üt,  wi  ein  islike  brekt  an 
der  stadj  id  sy  an  gude  oder  an  lyue,  vnd  het  liber 
excessuum,  vnd  het  sulk  eyn  registrum: 

Albrecht  Ratenow cjjj 

Tile  Wardeuberg cjjjj 

Coppen  Richard cv 

Senker cv 

Erartt  Maler evj 


1)  SSeaiiabiaung,  ober  (Scnfirmatton  Ut  ft5btifd)en  ^rit>iU0iea 
bur<^  bm  r&itiifd)en  SiaiU^. 
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'  Jesman  vnd  syn  vif cvj 

Heyn  Karre  vud  syn  rode     ..........  cvj 

Erkenbrecht cvjj 

Herman  Krunkel  vnd  syn  geselle cyjj 

Hans  Maler cvjj 

Nycoiaus  Goidsmed cvjj 

Hans  Kosyn.    Claus  Smed cvjj. 

Desse  büke  sint  papir  büke. 

Dat  fefte  buk  holdet  Bekentnisscn,  dy  man  den 
luden  i;eft  an  briuen,  vp  gud  dat  sy  kopen  oder  lygen; 
dat  viudet  man  aldar  per  numerum (erlofc^cn). 

Dat  seste  buek  Loldet  man  di  hide,  dy  or  tynsgud 
voi;,  deme  rade  vorsetten,  vnd  dat  vindet  man  by  des- 
sen numerum (erlofc^cn). ') 

Dat  souende  buyk  wiset  ut  digene,  dy  or  borger- 
scap  Tnd  burscap  vynnen  ....  q(fe^tt).  -) 


1)  G§  finb  fiir  fcicfc  litt  ton  5tftcu  bei  bcr  Stniagc  bcö  SSuc^c« 
jtimr  mcl^retc  SSlätter  beftimmt  unb  mit  folgcnbcr  Uc6crfd)rjft  ücr* 
ff^cn  irorbcn: 

Incipit  sexta  distructio  huius  libri,  in  qua  scribuntur  isti,  qui 
aliis  uecessitate  cogeute  sua  bona  ponuut  et  locant  et  ideo  sie: 

Clawus  Wulkow  posuit  Mycliaeli  Goldsinet  et  Arnoldo  Ferweniti 
casam  suam  pro  III  bus  sexagenis  grossorum. 

S3cibcö  i\t  aber  burd)ffnd)en  unb  baö  83uc^  nid)!  fortgcfc^t. 
2)  25aö  ilcbentc  S3ud) ,  für  aelc^eö  cbenfaUä  ein  gcnjiffcr  fKmm  be^ 
fiimmt  war,  fiil)rte  bic  lleberfd)rift  ; 

Septima  distructio  huius  libri,  in  qua  scribuntur  liomines  acqui- 
rentes  couciuium  pro  quo  quiuis  dabit  vnam  mandiilam  grossorum 
Et  qui  non  in  ciuitate  ista  habet  proprium  ponet  Consulibus  duos 
fideiussores,  ut  ne  in  isto  anno  acquisicionis  disciuis  fiet  Et  loco  sit. 
SaiTelbc  i\i  aber  cbenfaüö  nid)t  fortgefüljrt,  fonbcrn  ber  bafür  be^ 
ftimmt  öcujcfenc  dimni  ju  anbern  SJerraerfen  bemi^t  werben. 


€  t  ft  e  ^    95  u  c^. 


fdmm((icf;ct  (iima^mm  bcr  (5(Qt)(,  t)on  t)€ifc^ict)encn 

©crec^ClgfcUcn,  unb  S^ac^roeifung  Der  bcn  <ötot)tt)ienern 

ju  ja^Icnbcn  ^cfolbungen. 

ftaaternio  I.  ▼  orgetunge  is  eyn  müder  der  errünge.  Vp  dat 
nicht  errunge  noch  vergetunge  geschi,  an  der  stad 
renthe  vnd  rechticheit  tu  Berlin,  so  is  dit  hukelin  ge- 
tügetj  darin  geschreuen  stau  alle  rente,  rechtikeit, 
«rkunde  an  briue  vnd  gehod  der  stad,  di  man  alle  hirin 
vint,  na  dessis  registrüms  tal,  alse  eyn  gesethte  ordelik 
na  den  ander  in  dessen  bukeken  steit  geschreuen: 

^  herentol     . ,  j 

Stad  nederlage       jjjj 

Stedegeld       .:..,....        vj 

Plasgeld vjj 

Wynsethtünge  *) vjjj 

Der  werken  tyns jx 

Worstmeker  tyns jx 

Buden  tyns jx 

Stouen  tyns jx 

/  Joden  tyns x 

Tygelh6f x 

Mertens  tyns xj 

Wort  tyns xjj 

hüuen  tyns xjjj 


1)  hierbei  ifi  ipüttt  (tngefc^altet:  de  fontibus  require  ia  fine. 
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Der  dyner  Ion xtü 

Büdel  Ion xvjj 

Dorpere  .........      xjjjj 

Der  stad  gebod xvjj 

Enunge  der  stede xjx 

Der  hcren  toi  ^)   nemmit  man   in   den  stedcH  tu  2Sow  S^H« 
Berlin  vnd  tu  Collen  in  desser  wisen  alsus: 

Dat  vorkouft  wert  benedcu  ses  penninge,  dat  geft 
nicht  tül» 

Sequitur.  Last  heringes  geft  xvj  p.  Eyn  halue 
last  heringes  YJjj  penn.  Ist  myn  -vvnn  eyn  last  oder 
eyn  halue,  so  geft  dy  tunne  twe  pen,  Eyne  vorkoufte  ^ 
tunne  heringes  two  pennige.  Eyn  gast  di  synen  he- 
riugh  -wechfuret  niet  synen  eigen  perden,  di  geft  nicht 
perdetol;  Ict  he  TUiuie  Ion  füren,  he  geft  von  islikcn 
perde  jjjj  penninge.  Och  spannet  di  gast  vt  deme  zele 
eyn  perd,  vnd  ridet  he  dat  in  dy  stad,  von  deme  perde 
geft  he  cn  geynen  toi;  auer  spannz  he  dat  "weder  vp 
der  vcldmarkte  in  den  zeel,  he  müt  daraf  tollen.  Bor- 
gcrgud  is  nicht  tolbar.  Let  eyn  Borger  syn  gnd 
vmme  Ion  wechführen,  von  isliken  perde  geft  he  jjjj  p. 
Füret  he  dat  gud  met  synen  eigen  perden,  he  geft  ea 
geynen  toi.  Eyn  Borger  tu  Berlin,  di  syn  gud  tu  Oders- 
berge utsleit,  di  geft  von  der  last  heringes  deme  ste- 
deken  tu  Odersberge  vj  vinkennogen  *)  vnd  nicht  mer. 
Füret  he  dat  gud  von  danne,  he  geft  in  deme  wege 
nicht  toi  von  deme  gude,  von  den  perden  och  nicht; 
auer  mydet  he  perde,  he  geft  von  den  perde  wonliken 
toi,  buten  der  vasten  von  den  perde  jjjj  pen.,  bynnen 
vjjj  pen. 

Item.    Uon  der  meyse  ^)  bükkinges*)  jj  pen.   ft.  rr. 
Von  Bukkinge  vnd  ander  droge  wissche,  by  schokkea 
gekouft,   von   deme   Schillinge  j  pen.      Von   eyn   wal 


1)  in  ranbc^^crrfid)c  Soll  [welcf^cn  bic  ©tabte  fBttlin  tinb  dUn 
»cn  bcn  fWartgrafcn  era^orben  Ratten].  2)  ginfcnaugen  toattn 
f leine  ajiilnien,  beten  ac^tje^n  auf  einen  ©rofc^cn  öered)net  »ur« 
ben.  ganbbucf)  :c.  ©.  6  unb  360.  3)  eine  3at)l  »on  1000  ©tücfen. 
(@.  2^1.  m.  b.  S3eitr.  Slegefi.  482.)     4)  «BitcfUnge, 
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\vhc\ie,  dat  sint  aclitentigh  gemcyne  visschc,  j  penn. 
Eyn  schok  schüpen  (?)  oder  ander  grof  visgh  jjjj  pen. 
Von  einer  karre  visgh  j  pen.  Eyne  vetünge  visschea 
xvj  p.  Eyn  koker  viscbes  jjjj  p.  Eyn  grod  hundert 
stockviscbes  jjjj  p.  Eyn  hundert  kleines  stockfisschea 
jj  pen.  Eyü  hundert  kropelinge  ^)  jj  pen.  Eyne  haluc 
tunue  heringes  j  pen.  Eyn  tunne  visch  jj  pen.,  eyn 
haluo  Uinne  visch  j  pen. 

Item.  Von  eyner  pipen  bomoels  oder  ander  oel 
jjjj  p.,  von  eyner  läge  61s  j  p.  Eyn  schepel  manes- 
grutte  oder  herse  jj  pen.,   eynen  baluen  schepel  j  pen. 

Schepel  erweten^)  eyn  scherf.  Schepel  lynsen  eyn 
scherf.  Schepel  wicken  eyn  scherf,  Schepel  henpes^) 
eyn  scherf,    Eyn  viert  geft  nicht. 

Item.  Eyn  gast  oder  eyn  borger  die  odervissche 
vorkoppet,  die  geft  von  dem  pund  pennige  eynen  schil> 
ling  p.,  von  teyn  Schillinge  vj  pen. 

Sequi  tur.  Ein  malder  kese  jj  kese,  eyn  half  mei- 
der eyn  kese.  Eyn  tymmer  norenscher  (?)  kese  jj  p. 
Eyn  boter  grope*)  vor  eynen  Schilling  geueu  j  penn.; 
is  he  myn  gegeuen,  eyn  scherf.  Von  eyner  tunne  bo- 
ter jj  p.,  von  eyner  haluen  tunen  j  p.  Eyn  tyne  bote- 
ren  j  p. 

Sequitur.  Eyn  vüder  wyns  xvj  p.  Eyn  half  vü- 
der  wyns  vjjj  penn.  Eyn  virdel  wyns  jjjj  penn.  Eyn 
tunne  wyns  jj  p.  Eyn  vuder  byrs  jjjj  p.  Eyn  half 
vüder  birs  jj  penn.  Eyn  virdel  byrs  jj  penn.  Eyn  tunne 
birs  j  pen. 

Von  eyner  tunne  most  jj  pen.    Tunne  mede  jj  p. 

Sequitur.  WynschepeP)  hoppen  jjjj  pen.  Eyn 
half  jj  pen.  Isset  myn,  von  deme  schepel  eyn  scherf, 
von  einem  hoppesacke  xvj  p.  Mettet  ymand  ut  eynen 
groten  sake,  di  wynschepel  geft  jjjj  p. 

Y    s     e    r. 

Eyn  schok  grot  ysers  jjjj  penn.,  von  eme  haluen 
schokke  jj  penn.,  von  cme  schok  bogelyser  ^)  jj  pen. 


1)  i^rabbcn?     3)  erbfett.     3)  ^anf.     4)  ©rrtpcn,  müaUntx 
Sopf.     5)  Sßinfpcl.     0)  aSiigcIcifen. 


13 

Eyn  scliok  ilulysers  *)  jjjj  pen,  Eyn  seysene  *)  jj  pcn. 
Eyn  hundert  stales  jj  pen.  Eyn  schok  hüfyser  jj  pen. 
Eyn  schok  hlekwapen  jj  p.  Eyn  syntener  blies'),  teu- 
nes'*),  myssinges,  islike  jjjj  p.  Eyn  centener  ysers 
jj  p.  Eyn  schok  sekelen^)  jj  p.  Eyn  stucke  yserdrat 
j  p.  Von  eyn  swerd  j  p.,  Pantzer  j  p.,  plate  j  p., 
yserlmd  j  p.,  heim  j  p.,  Gantz  harnisg  jjjj  p.  Blift 
dat  harnisg  in  deine  lande,  so  geft  dat  nicht«  Centener 
spise «)  jj  p.    Kloke  jj  p. 

K  r  e  m  e  r. 

Eyn  rike  kremer  von  der  stede  j  p.,  eyn  arm  j  p.;  Q.  iii. 
aber  di  syne  kremeryge  draget  vnder  syn  arme  geft 
nicht. 

Centener  peper,  oder  engeuer ''),  ofte  soffran  jjjj  p. 
Centener  lorberen  jjjj  p.,  vigenkorf  jj  p.  Büdel  met 
riez  jjjj  p.  Eyn  parchan*)  jj  p.  Eyn  twelg  ceterlisg 
gögeler  ^)  jj  pcn.  Eyn  gast  in  der  Jaremarkt  von  demc 
telte  vnd  von  syner  kopenschap  ^  ^)  geft  xvj  p.  Di  gast, 
wes  he  koppet  in  synen  kram,  daraf  geft  he  nicht; 
•vres  he  koppet  buten  synen  kram,  daraf  tollet  he. 
Gewaschen  wülle,  vorkouft  von  eynen  wagen,  geft  xvj  p. 
Torkoppet  ymand  wülle  al  entelen,  di  steyn  geft  jj  p. 
Eyn  pram  mct  kremeryge  oder  kopenscap  geft  jjj  p. 
Meydeborges  schep  geft  xxxjj  pen.,  getüngede  schepe 
xvj  pen.,  Gesemts  \'jjj  pen.  Bliuet  di  kopenschap  der 
schepe  in  desse  stede,  so  geuen  sy  anders  nicht;  wer- 
den sy  met  wagen  vorfüret,  so  geft  islich  wagen  xvj  p. 
Vorkoppet  eyn  schepknecht  eyne  moyse,  he  geft  da- 
von nicht,  aldus  eyn  meyse  geft  twe  pcnninge.  Füret 
eyn  gast  hering,  wyn,  yser,  hoppe  oder  ander  kopen- 
scap, he  kopet  oder  verkopet,  he  geft  von  den  wagen 
xvj  p.  Füret  eyn  borger  eynes  gastes  hering  in  eyn 
schep,  geft  von  der  last  j  p. ;  füret  he  auer  vele  he- 
ringes,  so  geft  he  von  den  schepe. 


1)  Sotteifcn.  2)  <Senfc.  3)  «Btct.  4)  Sinn.  5)  ^id)dn. 
6)  ©Icrfenfpeifc.  7)  3ng»cr.  8)  Qin  (Stiicfien  a3arcf)cn.  9)  QiM 
nltc  Sirt  Seugcö  ja  ÄUibungöilürfcn.    10)  Ärtufs  unb  §»anbel«t»aarc. 
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Hirde    vnd   beige. 

Eyn  gast  di  ründers  Lude  ^)  ofte  perdehude  vor- 
koppct,  di  geft  von  den  wagen  xvj  penn.  Eyn  deker 
jjjj  p.  Eyn  hud  j  p.  Eyn  tymmer  j  p.  Ottersvals^) 
i  p.  Hershud  j.p^.  Wülvesbud  oyn  scherf.  Bcuervel 
j  p.  Yosliud  j  p.  lEyn  tymmer  hermelen  oder  bimd- 
'.werk  jjjj  p.     Eyn  hundert  schmascliin^)  jjjj  p. 

Scquitur.  Burrad*)  üt  demc  lande  gefuret  geft 
xvjjj  denar;  dat  bynnen  landes  blift  geft  nicht.  Olde 
kleder,  dat  sy  mantel,  rok,  pcltze  oder  eyn  old  fuder, 
von  den  Schilling  einen  penningb.  Wi  olde  kleider 
miri  kopt  wen  ein  Schilling  geft  nicht.  Olde  gopc  ey- 
nen  pen.  Kyndes  rok  geft  nicht.  Bruke^)  vnd  hcm- 
den  geuen  nicht ;  Bcdde  jj  pen. ;  küssen  nicht ;  olt  ketcl 
oder  grope  vor  eyn  Schilling  gekoft,  geft  cynen  penn.; 
dar  beneden  nicht.  Old  beken  eyn  scherf.  Old  zadel 
eyn  p. ;  nige  nicht.  Eyn  gast  von  eyn  Zadel  j  penn. 
Hundert  eilen  lynwandes  jjjj  denar,  veftich  eilen  jj  p., 
twelf  eilen  j  denar ^  ses  eUen  j  scherf;  Beneden  sesse 
nicht.  Eyn  nyge  wagen  j  denar;  twe  rade  eyn  scherf, 
Eyn  vudcr  gebündes  hauwes*^)  j  den.;  vngebunden  vü- 
Q.  IT.  der  houwes  j  scherf.  Grope  oder  enimer  boteren  j  pen. 
Emmer  honges  jj  denar.  Steyn  was 5  smer,  talges, 
oder  garnes,  vlas  oder  henp,  islich  j  den.  Eyn  vüder 
ouester  appele  oder  beren  vnd  ander  ouet  jj  den.  Eyn 
schepel  note  j  den.  "Vüder  brodes  jj  den.  Mollen- 
steyn  jj  den.  Schlipsteyn  vngeholet  j  den.;  di  geholedo 
jj  den.  Vüder  erden  propen  j  den.  Eyn  carre  gropen 
j  scherf.  Cupe  wedes  jj  den.  Yüder  weetz  jjjj  denar. 
Schepel  weetz  jj  den.  Dy  gast  von  deme  telte  vp  di 
Jarmarkt  vnd  baten  der  Jahrmarkt  geft  jjjj  den.  Bor- 
ger jj  den.  Kan  j  den.,  Gesemtz  jj  denar,  getunget 
seh ep  jjjj  den.,  pram  j  denar.  Eyn  schepel  rodestoin 
j  denar. 


1)  9linber^äutc.  2)  £)ttcrfcff.  3)  (Sd)rtmafrcn,  ©d)mafrcn, 
flclrtc  gämmcrfeae.  4)  S3urat  ober  JBorrat  war  eine  5trt  Beug, 
aa  föiitc  bcm  2:ud)e  ßUic^,  wo»ou  bic  ^'6ni)i  2Hi>cfc  trußcii. 
5)  $ofen.     c)  $icu. 
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Eyn  gast  di  in  dessen  lande  vhe  kopt,  Ton  deine 
groten  houede')  j  den.,  von  deme  kleynen  houede,  also 
lemmeren,  buken,  eyn  scberf,  Swyn  j  den.,  Su  met 
verken  j  den.,  Kü  vnd  kalf  j  den.,  Gespenet  kalf  eyn 
scherf.  Von  deme  perde,  di  dat  kopt  vnd  vorkopt 
jj  den.    Et  hec  dicta  sufficiunt. 

Nederlage'). 

Dy  nederlage  tu  den  Berlin   vnd  KoUen   nemmet  8?on  ber  SRUs 
men  alsus:    Eyn  islik  gast  geft  von  der  last  heringes      *''t*<'9^* 
xvj  den.,  von  der  halue  last  vjjj  den.,  von  der  tunnen 
jj  den.,  von  der  halven  tunnen  j  den. 

InOdersberge. 

Welk  borger  nederlecbt  tu  Odersberge,  ut  deme 
scbepe,  füret  be  den  bering  met  synen  perden,  so  geft 
he  en  geyne  nederlage  dar  af,  mydet  he  auer  perde, 
so  geft  be  von  der  last  xvj  penninge. 

Institor. 

Eyn  arm  kremer  di  tolbar  is,  steit  lie  vp  deme 
kerkhof  oder  vp  der  Straten,  di  geft  von  der  steden  eyn 
scberf.  Eyn  rike  kremer  ader  eyn  ander  kopman  di 
geft  von  deme  wagen  jj  den.  Eyn  groper')  di  tolbar 
is,  geft  von  der  steden  j  scberf. 

Geste  di  tolbar  syn  geuen  von  den  wagen  brodes 
jj  den.,  von  der  meyse  bukkinges  jj  den,  von  der  ve- 
tinge  visges  xvj  den.,  von  der  karre  visge  vjjj  den., 
von  dem  hundert  grotes  stock  visches  jjjj  den.,  von 
deme  bünderde  klein  stokviscbes,  oder  kropelinges 
jj  uen.,  von  einem  groten  sak  oder  von  eynem  wagen 
AvuUen,  von  eynem  sack  vlocken,  oder  boppen,  di  gautz 
wert  vorkouft  oder  nedergelecbt ,  vxj  penningbe.    Von 


1)  »om  Raupte  ©rogutc^.  2)  Stiebcrlagc  war  iaS  SKcc^t  dner 
©tabt,  ba^  bafelbfl  geaiffe  Äaufmannögutet  ausgelegt  unb  feilgebos 
ten  »erben  mußten;  auö:)  bie  ba»ott  erhobenen  ©clbcc  irutben  fo 
genannt.     3)  ©rapcngieger. 
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eine  vcteken  stales  neilergelecht  jjjj  penn.,  von  eine 
Czentener  blies,  Tennes,  koppers,  missinges,  lorberen, 
Bomcis,  pepers,  engeucrs,  von  eine  balle  parchems, 
alle  vir  penninge,  von  eine  czentener  stales  jj  denar, 
Czentener  ysers  jj  den. 

Vüder  wins  niedergelecht  xvj  den.,  eyn  half  vüder 
wins  vjjj  denar,  virdel  wins  jjjj  penn.,  von  der  lagen 
ryuols  jj  den.,  von  der  amen  \\'elches  wyns')  jjjj  den., 
von  der  tunnen  wines  jj  denar. 

Sequitiir  seruisia. 

Q..  V.  Ok  sal  men  nemen  von  eine  vüder  byres  xvj  den., 

von  eynem  haluen  vüder  vjjj  denar,  von  eine  virdel 
jjjj  den.,  von  der  tunnen  jj  den.  Von  der  tunnen  boter 
nedergelecht  jj  pen. 

Von  eine  vate  salsmer  nedergelecht  jjjj  den.,  von 
eine  pak  gewandes  oder  von  eine  stucke  gewandes  be- 
slagen  xvj  den.  Von  eine  wagen  soltes  nedergelecht 
xvj  denar,  von  deine  vüder  wcides  xvj  denar,  von  eine 
geholeden  molenstein  jjjj  denar,  von  deine  vngeholeden 
jj  denar,  von  deine  slipstein  jj  denar,  von  deine  geho- 
leden slipstöyn  jjjj  denar. 

Sequitur  de  caldariis. 

Von  deme  czentener  ketele  nedergelecht  vir  penn. 
Von  eine  vüder  glase  oder  kruse  nedergelecht  jj  pen. 
Von  der  pipen  bomoles  jjjj  denar. 

Sequitur   de  navibus. 

Von  eine  prame  inet  kopenschaft  dri  penninge  vnd 
dri  Schillinge,  von  eine  Meydenborchcschen  schöpfe  jj 
vnd  XXX  penn.,  von  eine  getüngedcn  schepe  xvj  den., 
von  einer  gesemtz  vjjj  den.  Eyn  kan  von  eine  bome 
genoaket  vir  pcnninghe. 


1)  »om  Dl;me  t»elfd)en  Söein«? 
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Welk  gast  bringet  kiihude,  pierdeshude,  Ruggcn- 
leder')  vnd  vorkoppet  sy  altii  male  tusainene,  so  geft 
lie  daraf  xvj  denar. 

Sequitur.  Geste  di  nedcrleggen  körn  molt,  henp 
oder  flas  Tp  eynes  borgers  böne,  di  gciien  dar  af  ne- 
derlage  na  gnaden.  Welk  gast  yser  vcile  het  di  gcft 
jjjj  penninge  in  der  Jahremarkt,  bnten  der  Jabrcinarkt 
jj  denar.  Is  auer  dy  gast  tolbar  vnd  vorkopt  dat  yser 
tusamen  oder  lecht  dat  neder,  et  sy  buten  der  Jaremarc 
oder  dar  bynnen,  be  geft  tu  nederlage  xvj  denar.  Eyne  J 
karre  nedergelechtj  vatterleygbe  kopenscbap  dar  vp  sy, 
he  geft  vjjj  den.  Welk  gast  tolbar  is  vnd  konit  vp  ^ 
der  Jahreinarkt,  di  geft  von  synie  telte  vnd  von  syner 
kopenscbaft  xvj  denar,  vnd  von  deme  wagen  nicbt. 

Von  eine  virdel  pekes  jjjj  denar,  von  eine  steyn 
talges  jj  den.*,  von  eyner  tunnen  viscbes  dy  bir  gesolten 
is  jj  den.,  von  einem  koker  viscbes  jjjj  den. 

Stedegeld^)  tu  den  dryn   jaremarkten  nemmet aSom  ©t3tW* 
man  aldus  ^) :    des    auendes    nemmet  men  von  isliker       ö^'^^* 


1)  raiiljcö  migcgcrbtc^  8ebcr.  2)  t|l  baö  j«§t  nod)  lUlic^e 
(Stiittcgelb/  Ji3cld)cö  jcbec  bic  3«^r»«arft  befud)enbc  ä?crfäufcr  für 
feinen  sptarftfianb  jal)len  mußte.  3)  35 on  bera  ju  (Söhi  fn'ibct  ob« 
U^  geroefeucn  (Stattegelbe  fünbet  fict)  in  bera  altern  cölnfd)cn  <Stabt* 
buc^c  folgenbe  9iad)rid)ten  cor: 

Van  deme  verndel  Stedeglielde. 

Dv  sclialt  wethen,  dat  dy  rad  van  Colen  alle  verndel  yafe 
eyns  nempt  Stedeghelt,  nemlich:  des  fridaghes  vor  Sunte  Johannis 
daghe,  des  fridaghes  na  Sunte  Micliils  daghe,  des  fridaghes  vor 
vnser  liuen  frouwen  daghe  lichtmisse  vnde  am  guden  dunredaghe. 
So  sint  dy  markte  allerbest,  denne  zo  nempt  men  van  den  ^oten 
kramen  eynen  gr. ,  van  den  middelmetighen  jjjj  pennighe,  van  den 
cleynen  jj  pen.,  van  den  fromden  darna  sy  krame  liebben,  vude  van 
allen  dy  dar  lynwant,  was,  honnichkuken,  Czibbolleu  upweghenne, 
Brot  odder  zemelen  upweghenne,  zcllen  vnnd  vele  hebben  jj  penn. 
Ok  nempt  men  van  allen  den  Stedeghelt,  dy  dar  vele  Iiebben  liude, 
Strenghe,  repe,  Syckelen,  zezenneu,  Eczen,  Byle,  Giaze,  Schotte- 
len etc.,  wu  men  dat  alles  mach  ghenumen,  yo  van  eynen  yder- 
maun  jj  pen.;  it  sy  denne,  dat  fremde  geste  wes  vele  hebben,  up- 
weghenne alze:  leghele,  Glaze,  zenue,  kruze  etc.,  dy  geucn  na 
Irkantnisse  des  rades.  Vau  dessen  nempt  men  nicht,  dy  Botter, 
keze,  eygher  in  den  keruen  thu  markte  draghen,  it  sy  denne,  dat 
sy  wes  treffiikes  van  den  thu  kope  |}nDgheQ.    Okeu  nempt  men 

2!pl.  S3eitr.  2^.  I.  ©tabtbucf).  2 
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stcdc  jj  dcnar,  von  alreleye  kopenscbaft,  nne  kesc, 
botter  in  koruen,  eygcr,  bunre,  endcu,  kol,  krüt  geft 
nicht. 

Sequi tur.  Alle  lüde  di  in  der  marke  sittcn,  di 
genen  von  der  stede  jj  den.,  vnd  die  buten  der  iiiarko 
sitten  geuen  sesteyn  penuige,  vnd  ocb  desse  markescbe 
stede:  Zelow,  Yalkenhagen,  Lebus,  Monke- 
berg,  Belitz,  Vritzen,  Luckow,  Gobbin,  Lob- 
byn,  Soineruelde,  Vrienwolde,  Reppin,  Perle- 
berge, Wusterhuse  '). 


van  den  kruthocschen  (Äraut^ofcm)  vnd  van  den,  dy  dar  afetwerck 
(ßbjlwcrf)  Zellen  vnd  vorkopeu,  it  sy  deune,  dat  sy  lo  vele  aftes 
by  sich  hebben,  da  sy  it  mo«;Iieliken  darvan  treuen.  Desghelik 
schaltu  vorneraen,  vau  allen  cleyner  vnnd  glieringhc  kopwar,  alzo 
van  Vlassze,  bempe,  Smer,  talcli,  Speck  etc.,  Lebben  sy  des  wciiich 
thu  kope,  zo  nempt  men  darvan  nicht;  Euer  kau  meu  merken,  dat 
sy  it  geuen  konen,  so  nemt  men  van  ejnen  3'dermanne  jj  peu. 

Vpp  dy  selue  tyt  zo  gheit  men  in  dat  Schuhuss,  dar  nempt 
men  van  eynen  ydermanne  xjj  pen.,  alze  vor  ys  gheschrcuen ;  vnde 
dat  gelt  bringhet  men  in  e^'uer  Summa,  vnd  men  geft  dcme  Schriuer 
up  eyne  jewelike  tyt  eynen  groschen',  vnde  den  dren  rideknechten, 
dy  med  den  hern  na  dat  stedeghelt  gan,  ok  up  eyne  islike  tyt  j  gr. 

Ok  nempt  men  up  dy  Jarmarkt  Stedegcld,  vnde  wu  men  dat 
nemen  schal,  darvan  heth  men  eyn  sunderlich  parmynteu  rcgister, 
dat  ys  hir  by  den  andern  bukern  vnde  registren;  dar  vindet  men 
Stuczkwyze  eyn  na  dem  ander,  wu  vnde  van  wene  men  dat  schal 
nemen;  vnde  j'S  nicht  not  hiryune  vterlich  tuuortekenn.  (Späterer 
Slac^trag.)  Item  islik  wantsuider  van  Berlin  vnnd  Colenn  geft  vp 
Laurenty  vj  gr.  vnnd  die  lakenmaker  jj  pen.  Item  Erusmus  Lowe 
van  der  Writzcnn  geft  jjj  gr. ,  die  van  Middenwalde  geuen  jj  gr, ; 
den  die  vnnser  muthen  oke  dar  jj  gr,  geuen.  (SJcii  tu  früljem 
$anb.)  Item  des  fridaghes  vor  deme  Sundaghe  Inuocauit  so  nempt 
men  van  eynen  ydermanne  dy  up  den  vischmarkt  herinck  zeit  vndo 
tlm  kope  heth  jj  pen. 

1)  «Olit  teil  «Stäbten  aSdejen,  JBell^/ <5tcnbal,  ©aljwebcl/  £(lcti 
bürg  imb  ben  übrigen  altmärfifc^cu  <Stäbtcu  iraren  in  bcn  3al)rcn 
1400  unb  1409,  in  betreff  ber  9itcbcrlage,  (Streitigfeiten  entjlanben/ 
welche  nad)  Un  ^ier  folgenben/  auf  einem  ber  etilen  a3Kitter  biefe« 
f8üd)t€  befinbUd)en  nac^träglid)en  äJermerfcn/  »ora  SWarfgrafen  ent« 
((Rieben  würben : 

Nach  godes  gebort  dusent  yar  vir  hundert  yare  des  dinsendages 
nach  Epyphania  synt  dy  von  der  Brizen  vnd  Belitz  gcwesct  vor 
vnsers  heren  gnaden,  vnd  hebben  vns  in  auclageu  geliat,  dorcli  uedder- 
lage,  dy  si  met  vu«  geuen  muten,  dar  wi  gude  britfo  vp  hebben; 
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Item.  Von  warpe  wullen  vnd  ok  vettcn  gciicn 
Lir  ily  borglicr  vnil  audcr  lüde  von  der  etede  jj  denar, 
die  gebure  geueu  von  ore  vüHo  nicht  vnd  vuscs  Le- 
ren man, 

Dy  oldo  kleder   vorkopen   jj  deuar.      Schfimekcr  d.  vi. 
vnd  gcrwer  in  den  Berlin  geuen  von  orcn  leder  nicht, 
alle  andern  geuen  jj  den.  von  der  stede,  anc  di  hüten 
deme  lande  met  dem  vorgeschreucn  Bteden  sitten. 

Sequi  tu r.  Alle  di  holtwerk,  yserwerk,  swerde, 
liarnitz,  wapen  veile  hebben,  geuen  von  der  stede 
jj  denar.  Alle  öuet,  lionnicb,  syboUen,  knouclloch  vnd 
ander  fruchte  geuen,  ane  kol,  he  wer  den  veile  vp 
wagene,  von  den  wagen  jj  denar.  Borger  tu  Berlin  - 
vnd  Collen  geuen  von  brode  vnd  solte  nicht,  vnd  wes 
sy  veile  hcbben  vnder  oren  eygen  dake.  Andcs  geuen 
di  von  Colen  alse  eyn  gast  von  ore  kopenschap;  auer 
eyn  gast,  di  utlccht  syne  kopenschap  in  eynes  Borgers, 
hüse,  di  geft  stedegeld  alse  vp  der  strate.  Schumeker 
tu  Berlin  geuen  nicht  stedegeld  von  oren  schü;  di  von 
Colen  vnd  von  andern  steden  geuen  jj  penninghe. 

Oltbuter*)  tu  Berlin  geuen  von  isliker  stede  j  p., 
di  von  Collen  vnd  von  andern  steden  geuen  twe  penn. 

Dy  kremer  tu  Berlin  vnd  tu  Collen  und  von  ande- 
ren steden  in  der  Marke  geuen  von  oren  telte  dat 
eyn  cruQC  het,  von  isliken  telto  jjjj  denar,  eyn  arm 
kremer  jj  pen.,  Peltzer  jj  pen. 


vnde  sjnt  des  gerecht  worden   mit  vnser   bewysunge  vor  vDseit: 
gnedigeu  heren,  dat  si  viis  nedderlagen  pliclit  sint  tu  geaen. 

Anno  domini  MCCCCIX"  feria  tercia  post  Galli  Synt  wy  ouk 
recht  worden  vor  vnsers  heren  gnade,  dat  dy  von  St  endet,  Solt- 
wedel,  Osterborch  vnd  gemeylik  vt  der  olden  Marken  gyn  ge- 
weset  vor  vnsen  gnedigen  heren,  vnd  hadden  vns  in  anclagen,  dorch 
nedderlage  wille,  di  si  met  vns  geuen  muten,  dar  wy  gude  briffe 
ouer  hebben;  vnd  sint  des  gerecht  worden  met  vhser  bewysunge 
vor  vnsern  gnedigen  heren.  —  Darouer  geweset  syn  ern  Hans 
von  Torgow^  ern  Caspar  von  Donyn^  ern  Hans  von  Beutrstein^ 
crn  Johannes  von  Waldow^  Poppe  von  Hohendorp. 

1)  5)ieö  traten  bic  i^c^u^flicfer,  luic  (xni  bem  iljnen  ücm  Statte 
i\\  S5erlin  ira  "^oAjtt  1284  ert^ciUeu  unb  im  jtueitca  ißucf^  öcrfoiu» 
menben  ^rit^iUgio  ^ercorge^^t. 

2* 
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Item.  Dy  wantsnyder  tu  Berlin  vnd  tu  Collen 
gcuen  islike  Yon  der  siede  up  demc  kophuse  oder  war 
8^  stan,  tu  sunte  Walburgen  dage  vnd  tu  des  heiligen 
crusdage^  jj  scbillinge  penninge;  stan  sy  darin  vp  der 
Straten,  dar  geuen  sy  dan  tu  jj  p.  Gesie,  di  vp  denie 
kophuse  stau  inet  schonen  gewande,  geuen  islike  von 
der  siede  j  sohilling. 

Steit  ok  ennich  gast  met  gewande,  vnd  wil  des 
nicht  snyden,  so  uienuich  gewaud  he  vorkoppet  von 
isliken  vorkoften  gewande  geft  he  twe  pennige  j  auer 
vorkoppet  he  en  geyn  gewant,  he  geft  von  der  stedo 
jj  pen.    Is  he  eyn  ouslendcr  xvj  pen. 

Eyn  sieise  niger  rade,  der  sy  vele  oder  lütgud, 
geuen  twe  pennighe.  Eyn  isliken  wagen  di  kane  füret 
jj  p.  Eyn  kan  geft  tu  der  nederlage  jjjj  p.  Is  dartu 
eyn  kleyn  kan  von  denieselben  boine,  di  geft  nicht. 
Botter  gropen  vnd  kese,  in  secken  veil,  geuen  (tie 
Sa^l  mt)' 

Sequitur.  Welk  kremer  in  dat  kramhus  steit 
vp  den  nygen  markt,  het  he  beslagen  twe  gebint,  he 
geft  daraf  j  schilliog  pen,,  steit  he  bynnen  dryn  ge- 
binden,  he  geft  jj  Schillinge;  dar  sal  gnade  hy  wesen. 
S?om  ^lap  Sequitur.    Plasgeld  nemmet  man  alsus  vp  deme 

flclüc.  holtmarkte:  Eyn  kleyne  plas  von  eine  halven  sestich  •), 
mer  oder  myn  eyn  weynich,  geft  eynen  Schilling  Bran- 
tt.  VII.  denborche  penninghe,  nü  auer  geft  dy  plas  xvjj  penn. 
Don  gaf  eyn  gentz  sechtich  von  eine  plasse  jj  schij- 
ling  Brandenborgsche  pen.;  nü  geft  di  plas  xxxjj  won- 
likerpen.;  alse  di  Wende  vnd  lüde  di  vondcrNyeu- 
mole  komen,  di  maken  kleyne  plesse.  Och  wert  eyn 
plas  beiecht  met  andertbalf  sestich,  geft  vif  groschen. 
Yon  twen  sestich  und  mer  di  geuen  darna  nach  gna- 
den, vp  dat  den  Wenden  vnd  andern  luden  di  holt- 
mark  nicht  verböget  vnd  vorledet  werde. 

Item.  Ok  het  ymand  bcsunderen  grot  tymmer, 
dat  nicht  berneholt  het,  gedragen,  als  wlt  eise  dat 


1)  ©ec^jfg  trat  ein  beim  $oIjfaufe  öMfc^eö  SÄaafl.    Ci«  f^ti}* 
m  Wlt  60  ©c^ocf/  (in  <Qfi)cd  abtt  60  @d}(it  $o(i. 
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Icchtj  gcft  (lat  von  der  Rüde  jjjj  peu.  Aucr  karyne 
büinc  di  gan  mit  deine  scliokholtc  in  vnd  gcuen  nicht, 
also  di  latten.  Dy  von  der  Dam  eschen  beide  vnd 
von  der  Hogensprewc  di  geuon  von  isliken  sestich, 
alse  vor  steit  gesch reuen;  doch  is  dar  gnade  hy.  Ocli 
■vvar  di  Wende  von  oren  holte  geuen  tve  groschen,  dar  '' 

gcft  di  borger  tu  Berlin,  ofte  he  holt  hct,  j  Schilling 
penninge.  Ok  so  scolcn  di  Loltkriters  ')  von  deme 
sestich  tu  kriten  ncmeu  vjjj  penninghe,  und  wenie  sya 
holt  is  gekrcit,  di  sal  dat  von  stunde  an  vorleggen  oder 
Avech  turcn  von  deme  plasse,  dat  id  der  stad  nicht  t» 
scade  kome. ' 

V    i    n     o. 

Welk  wyraan   bringet  >vyn  wenttc    tu  Berh'n,    di  SSora  Söeiu* 
mach   den  win  nicht   weder    hinder   sich  füren  io  dau       1^9^"« 
vortbat    in  dat  land.      Eyn   isliken    wynian  \>y    synen 
M^n    wil    tu  Berlin  laten   lopen,    den    seth    meu  nach 
werde,  als  dy  wyn  gud  is^).    Diselue  wyman  geft  der 


1)  $)oIifd)rci6cr.  2)  JDer  9lat^  ^attc  fcic  ä?crpflicf)tung,  ju  uxi 
^üteu,  baij  itcbcr  fd)Icd)tc  SSaarc  unter  fcviä  ^ubüfuni  gcbrad}!,  noc^ 
bef  i^nU  über  ben  23ertb  geforbert  »urbc.  3"»  ^Iten  cSlnfd)cn 
©tabtbudjc  tjcißt  cö  im  ^Betreff  beS  SScineö: 

Alle  dy  yenne  dy  \viu  schenken  iu  des&e  Stat  Colen^  dy  scholen 
irsteu  vur  deme  rade  komeu  yude  latlieu  den  |)robiren  vnde  zetteu^ 

Dy  3'eune  dy  eyglieu  ghewassen  win  schenken  willen,  dy  eu 
dornen  enkeyne  rechticheit  deme  rade  darvan  geuen,  noch  med 
gelde,  noch  met  upoteke  etc. 

Svst  geuen  dy  wiuschenken  van  allerleye  wyne  edder  mäste, 
dy  hüten  ghewassen  ys,  deme  rade  sulke  uagheschreuen  rechticheit; 
it  sy  ejn  fuder  wyns,  it  sy  eyn  halff  fuder,  eyn  ferndel  odder  eyne 
tunna,  van  ejnen  jewellKen  geft  he  nicht  mer  deme  rade  wen  eyn 
quartyr  winsz  vnde  eyn«  husse  med  czucker  uth  der  apoteken,  vnde 
deme  Schriuere  van  ej'nen  jewelisen  vate  eyn  oczel  winsz,  vaAe 
Sunte  Gertruden  eyn  haltf  verndel  wasses  van  isliken  vate  tim 
Seghelwassze.  Euer  sy  muten  geuen  zetteghelt;  van  eyncn  ganczei^ 
fuder  winsz  xxjj  gr. ,  von  eynea  halueu  fuder  wiusz  xj  gr. ,  van 
eynen  verndd  wiusz  sestehaluen  gr. ,  van  eyner  tnnne  wynesz 
xxjj  penninghe. 

Schenkede  ok  ^inant  wSisz  wj'n  odder  ryuol  etc.  iu  laghea 
odder  amen,  dy  mach  mcn  reken  na  tunnen  tal. 

Renczkz  wyn:  jjj  emmer  maken  twe  tunnen,  Scsz  «mm«r  vir 
tunnen,  vnde  zo  vordau;  dat  raerko  mien. 
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ßtad   reditikeit    aldua    fon  oldcr:    syn  confect   ut  der 
apoteke  oder  ander  giid  gekrudc  müt  bc  geuen. 

Von  cynen  gantzen  vatlie  geft  di  Tiyinan  der  stad 
jj  stouekeu  wyns,  von  deuie  lialuen  vate  eyn  stoucken 
vnd  tu  ainegelde  geft  he  von  eyner  isliken  anie  xx  p. 

Ses  amen  oder  souen  reket  inen  vp  eyn  gantz  vät, 
tnd  dri  oder  virdehalf  anie  vp  eyn  half  vät.  Oftc  meu 
dorch  vorsümenisse  wille  enges  vatcs  amen  nicht  künde 
gcweten,  von  den  vate  tu  amegelde  nemmet  men  dan 
X  Schill,  pen.,  von  deme  halven  vate  v  schill.  vnd  von 
den  kleynen  vaten  nemmet  men  amegeld  nach  deme 
talle  der  amen.  Eyn  amc  holdet  xxxjj  stoueken,  eyn 
emmer  sesteyn  stoueken. 

Och  geft  eyn  gantz  vat  tu  kelrelage  in  der  stad 
kelre  j.jjj  Schillinge  penn.,    eyn  half  vat    oder  mynre 
jj  Schill,  (penninge). 
ft.  VIII.  Dy  hüten  der  stadkelre  schenket  vsj'n,  di  geft  haluo 

kelrelage.  Ofte')  der  stadkelre  is  beiecht  met  wyne  vnd 
schenket,  loppet  auer  eyn  keyn  wyn  in  der  stadkelre, 
vnd  ymand  buten  der  stadkelre  schenket,  di  müt  like- 
wol  gantze  kelrelage  der  stad  don.  Von  der  läge  ry- 
uols  geft  di  vryman  den  radmanne  eyn  quarter  vnd 
.     sesteyn  peninge  tu  amegelde  vnd  tu  kelrelaghe. 

Item.  Welk  wyman  syncn  wyn  wil  laten  lopen 
vp  der  stad  rechticheit,  di  geft  synen  wyn  so  he  dü- 
rest  kan,  dy  geft  der  stad  so  mengen  Schilling  pen- 
nige als  mennich  stoueken  in  den  vate  is  geweset. 
Och  geft  di  wyman  intuschroden  *)  von  den  gantzen 
vate  xxxjj  pen.,  von  den  haluen  vate  xvj  pen.,  vnd  tu 
ainene  dat  vat  von  isliker  ame  j  penn.  Och  so  nemet 
di  schriuep  von  allen  vaten  tu  besegelen  eyn  quartir 


I 


Xn  fiabtifd)c  SBeinfcßcr  ju  Geht  würbe,  nai)  cfncm  aSenuerfe 
im  crirSbnten  ©tabtbuc^c,  »crmtct^ct.  De  Cellario  viui.  Dy 
wyusclienke  dy  dar  wont  in  dessen  kelre  desser  Stad,  dy  geft  dar- 
van  tinsze  des  yalires  eyn  Scliok,  odder  alle  verndel  yare  xv  gro- 
icbeu,  wu  cn  dat  aller  beqwemest  ys. 

1)  für  oftc  ijl  eine  alte  Gotrcctut:  Isset  dat.  2)  etnjufd)roe 
ten,  tjInabjuaSlien.  2>etjcniöc,  icclc^cr  bte  tßütn  gciffcr  in  btn 
Xtütt  ober  au^  bemfelbcn  tccüjte,  6ie$  ec^röter. 
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auc.  Di  Inge  Rjuols  geft  cyn  osel.  Wen  di  stat  vffn 
opcu  hct,  so  sal  anders  »ymnnt  wyii  schenken,  dat  sy 
dan  landwyn  tu  scliillingeu,  di  geft  en  geyne  rechticheit. 

Ofte  eyn  Avyunian  synen  win  nicht  liunde  geschen- 
kcn,  als  di  Uadniannc  ea  hadden  gesät,  vnd  deden  tu 
hantz  Avedcr  tu,  di  geft  syne  kelrelage  vnd  anders 
nicht ;  schenkedc  he  auer  w  es  dar  üt,  dar  deit  he  vuinie 
redelicheit.  Weret  ok,  dat  der  stadkelre  niet  gesatten 
>vyne  hekuninieret  Mere,  vnd  di  lladuiaunc  andern  bete- 
ren  wyn  dar  in  \«'oldeu  opeuen,  so  sal  inen  deme  halue 
kelrelage  tu  hulpe  geucn,  vp  dat  he  synen  wyn  vt- 
schrode  vnd  anderweghen  niyde  oft  he  wil  vnd  dauor  , 
den  vorschenkeden  wyn,  alse  eni  geboret. 

Der  werken  tyns  vnd  mcr  tyuslude  nemmet  men  Sfn^  ber  ®«# 
alsus'):  ^"^'' 


1)  auc^  ju  dein  irurbe  »on  ten  Suc^njad)ern,  Snc{)^5nblern, 
Änod)cn^aitcrn/  (Srf)ii^niac^ern,  JBvicfern  unb  Äärfd)nern  gin^  ge* 
ja^lt.  3u  n?cld)cr  geit  imb  in  »cldjet  2trt  bcrfclbe  erhoben  aarb/ 
ergeben  folgenbc  ©tctten  bc5  alten  cDlnfd)en  ©tabtbuc^eS: 

Dy  waudmekcr  van  Colen  dy  tynszen  des  yares  twye,  alze 
5p  Suiite  walburghen  daghe  vnde  upp  Suute  mertens  daghe,  vnde 
up  cyne  jeweliko  tyt  getTt  ejn  islich  wantmeker  vj  penninghe  tim 
tinsze.  So  liebben  sy  dry  meyster,  dy  heyten  dy  telre,  dy  siot 
fry  vnde  geuen  en  keynen  tinsz.  (3^r  Gib  ifl  ©•  5  initget^eilt.) 
Van  den  tinsze  heth  dy  lieyderider,  desscr  Stad  dyner,  yo  up  eyne 
jewelike  tyt  wen  ey  tinszen  xvjjj  pen. ;  dat  ys  thusamenn  jjjj  gr. 
vnde  jjjj  penninghe,  vnde  den  meystern  geft  men  up  eyner  jewelikea 
ok  weder  vj  penninghe  thu  drankgelde;  dat  ys  in  eyn  sampt  xjj  p. 
des  yares. 

Sequitur  de  censu  pannicidarum  ambarum  cluitatum. 

Ntt  schaltu  weten,  dat  dy  wantsnyder  van  beyden  steden  geuen 
des  yares  tweye  derne  rade  van  Colen  tinsz,  alze:  up  Walburgis 
vnde  Martini,  vnde  eyn  isliker  geft  yo  up  eyne  jewelike  tyt  jjj  gr., 
vnde  den  tiusz  nempt  men  up  desse  Colensehe  yarmarkt,  van  eynem 
isliken  vj  gr.  vmme  deszwillen,  dat  sy  deune  ghemeynlicli  med  oren 
ghewande  hir  im  Cophuze  stan. 

Dy  knokenhouwer  desser  Stad  Colen  geuen  alle  verndel 
yars  van  den  Scharnen  thu  tynsze  eyn  schok  vnde  xvjj^  groschen, 
dat  ys  des  yares  in  eyner  Summa  viff  schok  vnnd  vj  gr.,  vnde 
wenuer  dy  meyster  uth  den  knokenhouwer  werke  den  verndel  tinsz, 
alze  eyn  schok  vnd  xvj  j  gr.,  deme  rade  bringhen,  so  geft  en  dy  rad 
weder  thu  dranckghelde,  vmme  deswillen  dat  sy  den  tynsz  destu 
bat  von  oren  medekumpennen  vorderen  vnd«  ia  eyn  lampt  denne 


24 

Dy  wandsnj^der ')  geuon  tu  ßuntc  wiilbiirgon  dago 
au  der  Jarcinarkt  tue  scbillinge  pcnningc,  vnd  Tp  der 
ander  Jarcinarkt  jj  Schill.  Yslicli  wandmcker^)  gcft  vp 
islikerJarcniarkt  tu  Berlin  V  pennige;  dat  hcitcn  leder 
peunige  *), 

Knokenhouer.  * 

Ses  vnd  virtich  knokenhouwer  sint  tu  Berlin.  Eyn 
islik  geft  alle  virdel  jares  vj  Schillinge  pennige.  Eyu 
virdel  tyus  maket  xjjjj  pund  ane  vir  Schilling  pennige  5 
daraf  geft  men  der  knokenhouwerineisters  jj  Schill,  p., 
den  schriuer  vj  p.,  Bode  vj  pcn.  Dri  worstmeker  sint  5 
islik  geft  alle  virel  vjjj  Schill,  pen. 


deme  rade  aue  vortoch  vor  oner  antwerden,  alle  weghe  twe  gro» 
9chen,  dat  sya  jSrliken  achte  groseben. 

Sequitur  de  censu  Sutorum  ambarum  ciuitatam. 

Pj  Scbumeker  van  beyden  steden,  dy  bir  des  fridages  im 
Schubiize  stan  ynde  latben  ore  kaueleu  utligan  alle  verndei  yars, 
dy  geuen  alle  vefudel  yars  tinsz,  eyn  Isliker  yo  xjj  pen.,  vnde  den 
tynfz  plecbt  men  van  en  tbu  nemen  in  dat  scbuhufz;  wen  men 
vmme  yerndel  Stedegelt  gbeit,  so  briughet  mo  dat  Stedegheld  med 
Jessen  tynfze  in  eyner  summa, 

Dy  ßeckere  desser  Stad  Colen  geuen  alle  verpdel  yares 
islich  xjj  penn,  tbu  tinfze,  wu  vele  dat  der  ys;  vnde  wenner  dy 
meystere  vtb  den  backwerke  den  vcrndel  tinfz  in  eyn  sanipt  deme 
rüde  bringben,  so  geft  en  dy  rad  ok  tbu  drankgbelde  weder  vmme 
des  Avillen,  dat  sy  den  tiöf«  destu  bat  van  oren  medekumpennen 
vorderen,  yo  alle  wegbe  eynen  groseben,  dat  sj'nt  jerlikeu  jjjj  gr. 

Dy  Becker  van  Berlin  geuen  deme  rade  van  Colen 
alle  verndei  yares  in  eyn  sampt  vjj  sol,  penningbe,  so  gcft  dy  rad 
den  meystern,   wen  sy  den  tinfz  bringen,   tbu  drankgbelde  yo  up 
eyner  isliken  tyt  weder  vj  pen.,  dat  syn  des  yares  jjjj  groscbeu. 
Sequitur  de  cens\i  pcUificum  ambarum  ciuitatura. 

Dy  korsener  van  beyden  steden  geuen  deme  rade  van  Colen 
des  yares  twye  tinfz,  alze  np  Walburgis  vnde  Martini  3^0  up  eyne 
islike  tyt  xvjjj  groseben,  dat  sint  des  j^ares  xxxvj  groseben;  vnde 
dy  rad  geft  em  up  eyne  islike  tynfze  weder  eynen  groscbent  dat 
synt  jj  gr. 

1)  ©caanbfc^ncitict  ober  3;uc^t)änblcr  (Pannicidas). 
2)  ©ctoanbmac^er  ober  ©c^nciber.  3)  geberpfcnnigc 
fc^cincn  au6fd)lie6lid)  eine  Slbgabe  bcr  föcmanbmad)er  öcircfen  §u  fci?n. 
Su  »erliii  erhielt  jic  ber  äöärtcr  am  fpaubonj'fd)en  X^ore,  ju  6öUi 
bic  (Stabtfiudjt  uub  ^eibcreuter. 
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Eyn  isHk  schuineker  ynd  cyn  islik  becker  geft  alle 
virtlel  eyu  Schilling  pennige. 

Och  sint  twe  soltmestcrs  vnd  twe  mekelers ' ),  isli-. 
ker  geft  alle  virdel  vjj|  schill.  pen. 

Hyr  heuet  an  hus  vnd  budentyns^),  dy  den  ^Snfer^  iinb 
tyns  geuen  alle  virdel  jares.  Jßuben*3in«. 

Yp  deuie  vi  seh  markt  synt  teyn  buden  vnd  twe 
kleynen,  dy  irste  negest  den  kerkhoue  di  geft  vj  schill. 


«!' 


1)  eine  gauj  0leid)e  5lbgabe  mu^tt  tu  SKafUt  ju  (Sein  ents 
rid)tcn,  mt  folgenbet  Serinerf  im  cbhifd)en  ©tafctbuc^c  ergiebt: 
Dy  mekeler  geft  des  verndel  jares  vau  den  vischritea  deme  rado 
thii  Colen  xv  sol.  pen.,  odder  geft  sunder  Stunden  j}  schok  thu  ey- 
male  up  ostero;  so  geuen  sy  em  weder  thu  drankghelde  jj  gr. 

2)  VLebtt  fceu  ^ßiibcnjinö  i«cld)cn  bcr  SKatb  ju  ßölu  ju  ergeben 
\)attt/  ferner  über  fcaö  23etfa^ren  beim  ä>crtaufc  ter  ÜBubeu,  jintett 

'fict)  folgcnbe  S>iotijen  im  alten  ci:lnfc^cn  (Stafctbud)e: 

De  Censibus  casarum,   Stubarum  et  curie  fartoris. 

Nv  vort  ifste  schaltu  weten,  dat  dy  Rad  van  Colen  Iieth  in- 
thunemcn  den  tinfz  van  allen  budea  dy  thu  desser  Stad  ghehoren; 
vnde  wat  eyne  islike  bude  vTide  stofe  etc.  alle  vercdel  j'ares  ver- 
tynfzet,  dat  steyt  hir  Stuckczwise  na  e3Tiander  hen  geschreuen : 
Ceusus  casarum  circa  aggeremvel  molendinajaccncium, 

Dy  irste  oftbude  negst  der  molnen  geft  xjj  gr.,  dy  ander  darna 
jx  gr.,  dy  drudde  jx  gr.,  dy  vjrde  jx  gr.,  dy  vefte  jx  gr.,  dy  Seste 
jx  gr.,  dy  Souende  vjjj  gr.,  dy  geft  ok  van  dem  scherue  alle  veru- 
del  yars  thu  tinfzc  xv  gr.,  dy  Stofe  j  schock.  ((Später  nac^getra« 
gen:  Die  Garbude  keigenn  der  molle,  dar  die  olde  drenck  was, 
geft  alle  Jar  jjjj  Schock.) 

D3'  Budeu  an  deme  kerckhofe  an  beyden  syden  geuea 
tynfz  alze  hirna  steyt  geschreuen :  Dy  irste  bude  au  desse  syde 
jegen  dy  lapstrate  geft  vjjj  gr.,  dy  andere  darbyjxgr.,  dy  drudde 
jx  gr.,  dy  virde  jx  gr.,  dy  vefte  jx  gr.,  dy  Seste  jx  gr.,  dy 
Souende  jx  gr. 

Aliud  latus  circa  cimiterium :  Dy  irste  bude  hart  an  den  ker- 
hoff,  dy  dar  steyt  by  den  putten  an  der  muren  des  kerkhofes  jx  gr., 
dy  andere  negst  darby  vjjjgr.,  dy  drudde  geft  jx  gr.,  dy  virde  jxgr., 
dy  vefte  jx  gr. ,  dy  Seste  jx  gr.,  der  Stad  smede  xv  gr.  Dy  ghe- 
mufden  buden  achter  dy  Schule  tinfzen  alzus :  Dy  irste  bude 
hart  an  dy  Schule  ghelegin  geft  jx  gr. ,  dy  ander  darna  jx  gr. ,  dy 
drudde  jx  gr.,  dy  virde  jx  gr.,  dy  vefte  jx  gr. 

Dy  Buden  an  dat  kopenicksche  dor  ghelegin  tinfzen 
alzus:  Dy  ifste  bude  van  deme  dore  her,  hart  au  der  kalkschu- 
iien  ghelegin,  dar  wuat  desser  stad  knecht  >iiQe,  dy  ea  gefft 
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Q..  IX.  penn,  ano  ilri  ßchcrf;  Dy  ander  ort  jjjj  solidos  vnd 
jjj  penn.;  Drudde  vnnne  den  ort  jjj}  Schillinge  ane  dri 
penninge;  hinder  der  steit  eyne  kleyn  budekcn,  dat 
gcft  xxvj  pen.;  Seste  jjj  schill.  ane  jjj  pen.;  Souende 
V  Schill. ;  Achtende  jjj  schul,  vnd  dri  penn. ;  Negende 
vj.jj  Schill,  pen.;  Tejnde  geft  jjj}  Schilling  pen.  Ses 
buden  stan  kegen  den  lilyhuse  an  den  kcrkhouc. 
Dy  irste  steit  vastc  by  den  born  vnd  geft  vjj}  schill.; 
Dy  ander  by  dem  bilde  vjjj  schill.;  Drudde  vj  schill.; 
"Virde  x  schill.;  Fefte  v  schill.;  Leste  v  schill. 

Virteyn  buden  stan  vp  deine  kerkhouc.  Eyn  islike 
bude  gcft  jjj  Schill.;  wi  auer  der  buden  twe  tu  eyne 
het  gemaket,  geft  vj  schill.  penn.,  uinine  den  ort  Dat 
drudde  kleyne  huseken  geft  des  virdel  Jares  xvj  pen. 
Item.  Up  deme  Olden  markte  ')  sint  jjjj  wo- 
ningc    di   och  virdel  tyns  gcucn;   di   krouwel   sthoue 


enkeynen  tinfz,  dy  ander  darby  vjjj  gr.,  dy  drudde  vjjj  gr.,  dy  virde 
vjjj  gr.,  dy  vefte  vjjj  gr.,  dy  Seste,  ort  bude,  jx  gr. 

Circa  curiam  fartoris.  Dy  Buden  up  den  worstliutT  tinfzen 
alzus :  Am  irsten  dy  worÄthoff  geft  des  yares  drye  tinfz :  Vpp 
Suute  Jobannis  dage  xv  gr. ,  Vpp  Sunte  Micbils  dage  xv  gr.,  Vpp 
wynacbten  xv  gr.  Dy  irste  ort  bude  jegen  den  worstboff  gbelcgin 
geft  vj  gr.,  dy  andere  vj  gr.,  dy  drudde  vj  gr.,  dy  virde  vj  gr.,  dy 
vefte  vj  gr.,  dy  Seste  vj  gr.,  dy  Souendo  vj  gr.,  dy  acbteude  vj  gr., 
dy  negbeude  vj  gr. 

Dy  Buden  by^  der  langben  bruggben  gbelegin  tinfzen 
alsus :  Am  irsten  dy  Stofe  j  scbok,  dy  irste  oft  bude  jegen  dy 
Stofe  geft  alle  verndel  yars  vj  gr.,  dy  andere  darb}'  vj  gr,  dy  drudde 
vj  gr.,  dy  virde  vj  gr.,  dy  vefte  vj  gr.,  dy  Seste  vj  gr.,  dy  Soueudc 
vj  gr.,  dy  achtende  vj  gr.,  dy  ncghende  vj  gr,,  dy  tbeynde  vj  gr., 
dy  letczste  ort  bude  vjjj  gr.  (©pätcr  cingcfd)altet:  Dy  nyen  budeu 
in  dy  Lapstrate,  der  vir  is,  gifft  eyne  itczlike  vjjj  gr.,  dy  buden 
yegen  dy  Rummele  gelegen  tynfzen  alsus :  am  irsten  dat  luis  an  der 
Straten  gefft  alle  verndel  yars  xjj  gr.,  dy  andere  bude  dar  by  gefft 
'»■jjj  gr-»  dy  drudde  vjjj  gr.,  dy  virde  vjjj  gr.,  dy  veffie  vjjj  gr.,  dy 
Seste  vjjj  gr.,  dy  Souende  vjjj  gr.,  dy  acbte  vjjj  gr.,  dy  negende  jx  gr. 
Dy  budeu  in  dynye  Lapstrate:  dy  irste  vj  gr. ,  dy  ander 
^■jji  gr.»  dy  drudde  vjjj  gr.,  dy  virde  vjjj  gr.,  dy  vefftc  vjjj  gr.  Dy 
buden  in  der  oldcn  Lapstrate:  dy  irste  vjjj  gr.,  dy  ander  vjjj  gr., 
dy  drudde  vjjj  gr.,  dy  virde  x  gr. 

1)  äKatft  bei  Ut  QU  fRUclaiUtdft. 
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XXX  Schill,  penn,  vnd  die  ort  nüschc  (?)  kegen  die 
stouc  oiier  bi  den  born,  geft  x  schill.  pcn.  Dy  negeste 
bilde  by  den  orde  geft  v  solides  penn.,  vnd  di  drudde 
darby  jjjj  schill. 

Ses  budcn  stan  hinder  siinte  Nycolauschore; 
islike  bude  geft  des  virdels  vjj  schill.  Hynder  sunte 
Nicols  schole,  den  kran  vmme  stan  xvjj  wonunge. 
Dat  irstc  hus  hy  der  schulen  met  syner  buden  geft  des 
virdels  vji,f  schill.  penninge 5  dyselbe  bude  gaf  vor  den 
brande  ')  x  schill.  penn.,  dy  ander  vjj,|  schill.  penn., 
drudde  vj.jj  pen.,  virde  vj  schill.  pen.,  vefte  vj  schill.  p., 
Seste  V  Schill,  p. ,  Sovende,  dy  ord  met  der  bude  geft 
alle  virdel  xv  schill.  pen..  Achtende  bude  v  schill.  pen., 
Negende  vj  schill.  pen.,  Teynde  vj  schill.  pen.,  Elfendc 
■tj  Schill,  p.,  Twelftende,  di  ort,  vjj.i  schill.  p.,  Drittende 
vj  Schill,  p. ,  Virteynde  vj  schill.  p.,  Yefteynde  vj  schill. 
pen.,  Sesteyude  vj  schill.  pen.,  Souenteynde  vjj  Schil- 
ling pen. 

Dy  negeste  huser  vnd  buden  by  dat  Radhus,  di 
och  virdel  tyns  geuen:  Dy  ort  met  den  vif  buden  vnd 
met  der  wese  xxv  Schillinge;  dat  negeste  hus  darbi 
vjjj  Schill.:  vor  dem  brande  gaf  id  x  schill.  Steynbudc 
X  Schill,  pen.  Dat  orthus  kegen  den  Kayk  ^)  geft  des 
virdels  x  Schillinge.  Hinder  deine  orde  stan  vjj  buden. 
Irste  geft  v  schill.  pen.,  Di  ander  v  schill.  p.,  Drudde 
jjjj  Schill,  p.,  Virde  j.]jj  schill.  pcn.,  Vefte  v  schill.  p. 
Seste  jjj}  Schill,  p.,  Souende  jj}  schill.  p.  In  di  uefte 
vnd  seste  buden  wonen  nü  der  stad  knechte.  Bude 
achter  dat  kophus  v  schill. 

Ses  wonungen  sint  vp  den  nygen  markt,  di  och  Q,.  r. 
virdel  tyns  geuen  j  wagebude  v  Schilling  penninge,  vnd 


1)  SScrlin  ^rttte  fd)on  im  3«^"  1348,  unb  öicrn5d)|l  im 
3a^re  1381  »om  S3ranbc  gelitten,  mit  bie  Urfunben  pora  Sage 
Mauritii  1348  unb  »cm  Sonntage  nad)  bem  Sage  Galli  unb  uora 
VIII.  Kalend.  Novembris  1381  erwähnen.  J^ct  gc^tcte  fott  nad) 
An«;eli  Clironicoii  march.  <S.  250  unb  Äiiftct'ö  2tlt--  unb  9leucms 
SBetlin  II.  438.  am  läge  Saurcntii  unb  libuttii  1380  fiatt  gcfunbcn 
Ijabcn.  Äönig  in  feinet  @efd)id)te  S3erlin'ö  I.  35  giebt  o^ne  f6u 
^      mi€  ba«  3ci^t  1307  an.     2)  Äaf  ober  «Dtauger. 
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wi  der  st  ad  wage  bet,   geft  des  virdels  x  Schilling 
pcnninge').  ' 

Dy  last  hcringes  in  deine  kramhusc  gelcoht  geft 
biidelage;  dy  gast  geft  von  der  last  vjjj  pcn.,  von  der 
Iialven  last  jjjj  pen. ;  D^  borger  geft  von  der  last,  oftc 
be  syncn  bering  wil  in  denie  kranihuse  leggen,  jjjj  pen., 
von  der  balven  last  jj  pen.  Stunde  auer  dct  krambus 
ledicb,  vnd  di  gast  lede  synen  bering  vp  der  Straten 
oder  vp  eyns  borgers  liof,  likewol  müt  be  geuen  bude- 
läge.  Wy  webte  bet  liggen  vp  deme  krambuse,  dy 
geft  dar  af  des  virdels  v  scbill.  Stunden  vp  di  Jabre- 
markt  di  kreiner  in  dat  krambus,  di  geuen  also  vor 
Steit  in  dat  stedegeld  gescbreuen. 

Item.     Drudde  bude  geft  v 

virde  bude  ä:eft  f   ^ .    _  , .      .  , . 

yeftc  bude  geft  h'«  3«^'«"  f'^""- 

Beste  bude  geft  ) 

Der  iodenbuden  sint  jx,  die  geuen  isliker  von 
der  bude  des  virdels  xv  scbill.  pen.  Ocb  stan  binder 
den  buden  twe  kleyne  buden,  di  geuen  beide  tusamen 
vjjj  scbill.  pen. 

Welk  iode  met  den  anderen  inwonet  oder  buten 
der  stat  buden  wonen,  die  geuen  likewol  des  virdels 
der  stad  v  scbill. 

Dy  lakenscheres  2)  scbalen  von  rechte  in  der  stad 
tynsgud  wonen,  vnddi  bokeschen. 

SSora  Siegel*  Des   tygclhoucs   rechticbeit   boldet   mcn   alsus:  ') 

^ofe. 

1)  2>ic  ©tabttüaagcn  jii  93crlin  unb  Coln  waren  vcriniet^et. 
3m  cölnfd)en  ®tabtbud)c  ifl  bariibcr  golgenbc^entljalttn:  De  libra 
ciuitatis.  Van  der  waglie  geft  dy  yenne  dy  sy  der  Stad  afemy- 
det  up  walburgis  cyn  halff  Schok  unde  upp  martini  eyu  halflf  Sehok, 
odder  up  walburgis  geft  he  it  oltuinalc.  2)  Sud)fd)Ccrcr.  3)  9(nd) 
6öln  batte  einen  Siegel*  unb  Äalfofen,  bet  nm  ßc^nlrfer  Jb^rc 
[a»eld)eö  an  ber  heutigen  Sloßjlraßenj^nirfe  belegen  irar}  innerMb 
bet  (Stabt  flanb.  %\t  nad)fDlgenbcn/  <x\xi  bcin  colnfd^en  (Stabtbnd)c 
entncmraenen  9lotijcn,  ergeben  ben  8obn  beö  *)3rabuifübrcr«  fi'lr  bic 
$erbeifd)affung  beö  $oIjeö,  ber  gicgelerbc  unb  ber  Äalfjleine,  bic 
^efolbung  beö  3»fgler«  für  baß  SSrennen  ber  ©teine,  unb  bic  ^rctfe^ 
nac^  tveld)en  Steine  uub  ^aif  »(rtauft  tvccben  fodttn. 
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Erde,  kalk,  stein  vnd  Iiold  werue  men  up  deme  hoiic 
in  der  tyd.  Deine  tygeler  geft  men  tu  striken  Tnd 
tu  arbeidende  och  tu  bcrnnene,  in  vnd  üt  deine  onene 
tu  bringene,  von  dcme  dusent  steyne,  id  sy  mürsteyn 


Deme  pramefiirer  Jieth  men  van  older  gegeuen  jj  scliok 
viide  jj  groselicn  grufegelt  vor  eynen  prame  vull  tigelerde  thu  ha- 
iende; Aven  uu  geft  ine  ein  van  cyuem  prame  jj  scliok  vnde  jjj  gr., 
vnde  dat  ys  kortlich  upp  ghekomen.  Deme  ouersten  pramefurer 
geft  me  vor  eynen  prame  vul  kalksteyn  tliu  lialendc  Sefz  Sciiillinge 
grosclien.  Demeseluen  geft  me  ok  vor  eyne  reyse,  holt  thu  haiende 
thu  den  kalkouen,  xx  groschen.  2)cr  ^ra^mful}rcr  inu^tC  jcboc^ 
ffir  bie  SScnu^img  tc^  bcr  ©tabt  gcl)öngcn  ^ra^mcö  Stuö  geben: 
De  censu  Carbanistc.  Dy  pramfurer  geft  der  Stad  tiufz  vau 
den  prame,  wenn  dat  dy  pramfurer  upp  syn  eyghen  arbeyt  vnde 
Ion  wes  fürt  jegen  Brandenborcli ;  van  der  rexe  geft  he  der  Stad 
Colen  pramdinst  j  schock,  jeghcn  Spandow  v  sol.  pen. ,  jcghen  dy 
grufe  odder  berglie,  cyne  mandeLgr^  jegia  Ketcziu  xx  gr.,  jeghen 
Klodow  X  groschen. 

Precium  lapidar! i.  Dy  tigheler  heth  van  eynem  yeweliken 
duzende  (Xaufcnb)  tigelsteyn  gliebraut  xjj  groschen,  vor  eynen  oue« 
vul  ghebrandes  tigels  vththu  karrende  heth  he  xvjjj  groschen,  vor 
eynen  ouen  vuU  kalksteyn  thu  bernende  geft  men  jjj  scliok,  vor 
e3'nen  ouen  vull  ghebranden  kalksteyn  uth  thu  karrende  geft  men 
j  schok  vnde  eyne  tunne  couentes. 

De  ciinento  et  lateribus.  Dy  Rad  vorkopt  ghemej'nlich 
den  kalk,  alze  hir  na  steyt  gheschreueu: 

Den  wispel  kalkes,  byunen  der  stad,  den  Borghern  geuen  sy 
vmme  xjj  gr,,  den  Schepel  vmme  jjjj  penninghe,  den  Sc^iepel  vnghe- 
lust  vor  vjjj  pcu. 

Extraneis.  Den  gesten  vnde  fromden  luden  etc.  geuen  sy 
den  wispel  vor  xvjjj  gr. ,  den  Schepel  vor  vj  penninghe,  den  Sche- 
pel vngelust  vor  jjj  gr. 

Ciues  soluunt  lateres  sie.  Dy  Borgher  geuen  vor  j  du- 
sent murstein  viff  vnde  virtich  gr.,  vor  j  hundert  mürsteyn  v  gr., 
vor  j  hundert  dackstcj'n,  watterley  it  ys,  betalen  sy  Sefz  groschen, 
Item  j  dusend  dacksteyn  j  schok,  Item  j  verndel  mürsteyn  gelt  jx  p.. 
Item  j  hundert  flursteyn  jjj  gr.,  Welnesteyn  hetalt  men  ghelik  den 
mürsteyn. 

Extra nei  soluunt  sie.  Dy  gaste  geuen  vor  j  dusent  mür- 
steyn veftich  groschen,  vor  j  hundert  murste3Ti  v  groschen,  vor 
i  dusent  dackstcine,  ouerste,  Ixx  gr. ,  vor  j  dusent  dacksteyn,  vn- 
derste,  Ixxx  gr. ,  vor  j  hundert  ouersteyn  vjj  gr. ,  vor  j  hundert 
vndersteyn  vjjj  gr. ,  Thusamenn  vndersteyn  vnde  ouerstein  ghelike 
vele,  geuen  sy  vor  j  hundert  vjjj^  gr. 
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oder  dakstcyn  vjjj  scbill.  penn.  Von  eine  ouen  kalk- 
steynes  tu  berunene,  och  in  vnd  vth  tu  bringcnc,  geft 
inen  ein  jjjj  schok  groseben.  Tu  luschene,  deine  dor- 
Averder,  von  deine  gantzen  ouen  geft  nien  xxx  scbill.  p., 
von  eyncn  baluen  ouen  kalkes  xv  scbill.  penn.  Den 
borgeren  geft  men  den  scbepel  kalkes  vor  jjjj  penn., 
deine  gaste  vor  vjfe  oder  ses  penninge.  Einbündert 
mürsteyns,  nicbt  dagksteynes,  geft  men  vor  dry  scbill. 
penn.,  dat  is  dat  dusent  vor  dry  mandelcn  groseben. 
Den  borgern  deit  inen  icbtwes  dar  an  -«illen.  Dat  du- 
sent vnderdagsteyns  geld  vif  mandel  groseben ;  neinmet 
auer  ymand  ouersteyn  vnd  vndersteyn  glikevele,  dy 
geldet  dat  dusent  vor  jj  punt  penningbe;  auer  dy  our- 
steyn  neinmet  alleyne,  dy  geld  dat  bundert  vor  jjjj  p. 
vnd  dri  Schillinge. 

Vor  ejn  gantz  pram  kalksteyns  tu  balene,  geft 
men  eyn  schok  groschen  tu  lone.  Yor  eynen  pram 
erden  tu  lone  xxx  scbill.  pen.  Erde  bonedeu  tu  balen 
geft  men  von  deme  prame. 

spj^Ptfnji  Hyr  begynnet  sich  sünte  mertens  tyns,  den  men 

ginö.       des  iares  eyns  geft. 

ft.  XI.  Item.   Wen  men  kan  derkennen  den  besten  markt- 

dag  tu  Collen,  vor  sunte  Mertensdag  oder  darna,  so 
boret  men  sunte  Merten  tyns  in  der  wise: 

Dy  bekerer,  erden  - gropers ')  vnd  dy  lynen  kleder 
vorkopen,  geuen  islike  vif  penningbe. 

Von  houwe,  stro,  kyen,  kannen,  delen,  kol,  erbe- 
ten, ruuen,  eppel,  bereu,  note,  sybollen,  knouellok, 
von  alreleye  frucht  ane  körn,  islike  stede  geft  jj  pen. 
Botter  vnd  kese,  bunre,  gense,  enden  vnd  eyger  in 
koruen  veile,  geuen  nicht,  vnd  benp;  auer  were  benp 
vp  wagene  veile,  so  geue  di  wagen  jj  penningbe. 

Vlas,  garn,  netten  vnd  wes  des  andern  syn ,  geft 
dy  stede  jj  pen.  Dy  lynwantsnyderscben  vnd  olde  kle- 
der veile  hebben,  scbotelers  vnd  dy  holtwerk  vnd  yser- 
werk,    vnd  alle    kremers   vnd   eren    gropers    die   vp 


1)  Ißpfer,  ober  biejcnigeu  welche  irben  ©efc^lrr  feil  i^aUn, 
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demc  kerkhoue  vncl  der  strafen  stan,  gcucn  jx  pen.; 
gnade  sal  darby  syn.  Yiide  dy  vnder  oren  eigen  dake 
stan  gcuen  nicht.     Hude  geuen  jj  pen. 

Dit  licet  ocb  Mertens  tyns:  Eyn  islicli  korsener 
in  Berlin  vnd  Collen  geft  vcfte  halnen  penningh;  och 
islich  oltbutcr  in  beiden  steden  geft  vcftebaluen  pen.; 
eyn  islich  becker  tu  Colen  geft  vj  penningbc. 

Item.  Sunte  Mertens  tyns  uemmet  uien  von  eruen 
vnd  von  buden  aldus  tu  Berlin:  Eyn  islike  bude  di  vp 
sunte  Nycolaus  kerkhof  stat,  dy  eyn  bof  het,  geft 
xvjjj  penninge.  Het  ymant  twe  buden  tu  eyner  gcnia- 
ket,  di  geft  jjj  Schill,  pen.  Dat  orthus  hart  an  sunte 
nicolaus  chore  geft  vj  schill.  pen.,  dat  ncgeste  darby 
vjjj  Schill,  pen.,  dat  drudde  vxj  pen.  tu  virdel  t5"nse, 
Dat  vierde  jjj  schill.  penninge  vnd  eyn  punt  pepers, 
Dat  veftc,  di  ord  kegen  den  ruland  ')  x  schill.  pen., 
Dat  seste  darbi  geft  nicht  der  stadt  sunder  id  geft  tu 
Marien  3Iagdalenen  altare  in  der  kerken  sunte  Nicolai, 
Dat  souende  xvjjj  penninge,  Dat  achte  jjj  schill.  pen. 

By  deme  Mülkenmarkt -)  sint  vif  wonunge,  di 
geuen  och  Mertenstyns  alardes;  jjjj  buden  geuen 
xj  Schill,  vnd  v  penninge.  Dat  klcyne  huseken  darbi 
jjj  Schill,  pen.  vnd  eyn  steyn  lichte. 

Eyn  hüs  in  der  Middelstraten  an  deine  kley- 
nen  getzken  geft  eyn  pund  pen,  Dat  drudde  hüs 
von  demeseluen  geft  1  pund  pen. 

Eyn    hus   an    vnser    liuen    frouwen   kerkhof   geft 


1)  J>ic«  ifl  Vit  ctnjigc  9Jad)nd)t  ircldjc  fid)  über  bcn  §HuIanb 
cbcr  S^lelanb  jn  S3crUn,  bcr  feinen  <Stanb  auf  bem  (ilteflcn  9)Iarftc 
in  bcr  S^lä^c  btt  9iicolaifird)c  t)atte,  üorfinbct.  lieber  feinen  ä>er« 
bleib  fojin  nur  alö  SScrmut^ung  aug0efprod)en  »erben,  ha%  berfelbc 
im  '^a\iu  1M2/  als  bie  «Stabt  mit  bem  35erlu|le  il^rer  Privilegien 
betraft  warb/  jcrflört  fe^n  mag.— lieber  bic  allgemeine  SBebeututtg  ber 
SKolanböfaulc  fcbeman  9t  i  e  b  c  l' ö  STIart  Sranbcnburg  II.  527.  9t.  1. 
2)  $)ic  2lngabe  ^licolai'ö  in  feiner  S5cfcl)rcibung  üon  SSerlin  I. 
(S.26  91.2.,  ba^  bie  ^Benennung  aJlolfcnmartt  crjl  um  ba«  3a^r 
ICOO  entfianbcn  feim  foll,  meil  bamalS  bic  ©ema^lin  be«  G^urfiirflen 
3oad)im  griebrid)^  »on  ii)Ttm  aSie^^ofc  in  bcr  cölnfd)cn  3?orflabt 
lyie^er  SWilc^  ]im  35erfaufc  ^abc  bringen  laffcn,  wirb  t)icrburct) 
wibcrlegt. 
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vj  Schilling.     Eyn  erueken  an  dat  straloscbe  dor  gcft 
jj  Schill.- pen. 

9lutl)cn- unb  Sequitur.      Etlike   borger    tu  Berlin   vnd  Colen 

Sluö.       geuen  rudenfyns,  soiiielike  worttyns. 

Etlike  bus  met  men  vor  vnd  bindcr,  somcliko 
vor  vnd  up  dy  syde.  Dat  bus  kcgcn  den  Mollen  bot" 
met  inen  syn  dorwecb  binder  vnd  vor  den  geuel,  vnd 
alle  bus  vort;  islike  rüde  geft  j  penning.  Dat  kleyne 
hus  by  der  Prouestige  met  men  vp  den  kerkbofl,  vnd 
dy  buden  darby  met  men  gegen  di  strate.  Roden  dor- 
O.  XII.  wech  met  men.  Bat  grote  ortbus  an  der  langen 
bruggen  bet  bynder  vnd  vor  vjjj  rüden.  Dy  scbüne 
kegen  der  fulrige  met  men  tu  der  Sprewc  wart  vnd 
vp  di  syde,  vnd  ok  met  men  darkegen  ouer  die  scbune, 
dy  tune  vnd  worde,  dar  eruen  vnd  buden  sind  gewe- 
set.  Vp  desse  syde  der  bodellige  sint  jj  rüden, 
vp  dy  ander  syde  jj  rüden,  dy  tüne  dar  kegenouer 
met  men,  dy  eyn  tbün  bet  vjjj  pen.,  di  ander  jjj  pen. 
Vp  dem  Nigenmarkt  dat  irste  ortbus  kegen  den  born 
bet  binder  jj  rüden.  Dy  ort  vnd  dat  bus  darby  kegen 
den  Slus  bebben  in  dat  getzken  islike  jj  rüden.  Dy 
ort  kegen  di  wagebude  bet  binder  sieb  in  dy  Augu- 
stinerstrate  jjjj  rüden.  Dy  ander  ort  bet  darseluens 
V  rüden.  Dy  ort  dar  kegenouer  by  den  born  binder 
jjj  rüden.  Dy  tbüne  an  beiden  syden  in  dat  Munter 
stretekcn  sal  men  ineten.  Dat  bus  vor  datGekboI 
het  vp  di  side  jj  rüden.  Vor  dat  Odersberger  dor') 
di  ort  by  den  born  bed  binder  jj  rüden.  Dat  gemürede 
hus  an  der  syde  bet  binder  jj  rüden;  darkegen  ouer 
binder  dat  ort  bus  is  eyn  dorcbwecb,  den  met  men. 
In  di  Bruderstrate  di  ort  kegen  Jttetger''*  coucnd 
het  binder  sich  jj  rüden.   Dy  twe  ortbuser  an  der  stra- 


1)  Gß  ilanb  bicffcitö  bet  5lon{(j5brurfc,  bieß  fl?3ter  m^txi 
bcr  »Dt  bcrafclljcn  kfinblic^  gewcfcnen  AlapcHc/  ©eoröcntl^ot  nnb  im 
3al)ic  1701/  nad)bera  Äönig  griebtid)  I.  bei  feinet  9lilrffcbt  »ou  bet 
Ätönung  in  Äünigöbetg  feinen  einjng  bntd)  baffclbe  blelt,  watt> 
t&  ^'6i\iq^i\)ox  ßcnannt.  Sil«  iai  %<i\)u  1741  ^ctlin  «rweitett  toutbc 
ntugte  eö  abgebtod}en  mxUti. 
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lösche  stratc  dat  vp  di  lucbter  band  het  Linder  jj  rü- 
den, di  ander  ort  von  den  dorcwech  j  penningh.  By 
der  stoucstede  jjj  rüden.  Vp  deuie  olden  markte 
dat  ncgste  orthus  by  den  Unland  het  hinder  xjj  rü- 
den, dat  hus  met  men  vor  di  bnden,  vp  di  sjdc  nicht. 
Dy  twe  orthuse  vor  di  Lapstrate,  dy  negeste  ort  tu 
den  Ruiande  wart  het  hinder  x  rüden,  dy  ander  ord 
V  rüden,  Kerstien  Danewitx  dorwech  j  rüde. 

In  deine  Krank')  sint  xvjj  woninge  di  wortj^ns 
geuen;  eyn  deil  och  rüden  tyns. 

Dat  irste  hus  steit  hart  an  sunte  Nicholaus  chore 
vnd  geft  xvj  penninge,  Dat  ander  j  pennigh,  drudde 
j  penning,  virde  xjjjj  penning,  veftc  vj  penning,  seste 
vj  penninge,  Souende  vj  peninge.  Achtende  vj  penninge, 
Negende  jj  penninge,  Teyude  jj  penninge.  Elfte  jj  pen- 
ninge, T weifte  xxjj  penninge,  Dritteinde  vjjj  penninghe, 
vierteynde  vjjj  penninge,  Sesteynde  vjjj  penninge,  So- 
uenteynde  vjjj  penninge.  Dy  ord  an  den  hokenbüdeo 
j  penningh. 

Tu  Kolen  sint  xjjjj  wonunge  dy  worttyns  geuen. 
Vp  deine  Visgmarkt  dat  brede  hus  jjjj  groseben,  dy  ort 
darby  jjjj  Schill,  penninge,  dat  hus  darkegen  euer  an 
der  Sprewen  geft  jjjj  Schillinge  pen. 
Dat  virte  vjj  pen. 
Vefte  yjj  pen. 
Seste  souen  pen. 

Souende  xjjjj  pen.    I   dy  wonen  in  di  Vischerstrate  an 
Achtende  xjjjj  pen.  (       dy  rechter  sj^te. 
Negende  vjj  pen. 
Teynde  vjj  pen. 
Elftende  xjjjj  pen, 
Twelftende  xjjjj  penninge,  Drutteynde  xjjjj  penninghe,  Q,.  sxa, 
virteynde  is  dat  grote  hus  bi   der  wedemc,    dat  geft 
xjjjj  pen. 

Dy  ander  eruen  vnd  buden  geuen  rudentyns,  vnd 
dar  buden  sint  geweset  alse  diselue  oret  dar  di  wort- 
tyns an  blef. 


1)  Ätanid)? 
2)t>I.  aSeitr.  3:^.  I.  ©tabtbuc^. 
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By  der  bodellige  sint  budcn;  cyn  dcll  hören  suiitc 
Peters'),  dy  geuen  nicbt,  di  anderen  sal  irifen  meten 
rnd  gcuen.  Ok  so  sint  thüne  darselucs,  di  hören  tu 
den  eruen  in  der  Grunenstratcn,  dy  sal  nicn  isliken 
cruen  syne  meten.  Den  ord  di  dar  stcft  hard  an  suntc 
Peters  tornow^),  den  sal  men  vor  vnd  vp  di  syte  nie- 
ten. Der  monkchus  geft  cynen  pcn.  Han»  llike 
gcft  tu  rudentynse  vjjj  gr.  vor  syne  werde  vnd  hudcn. 
3?om  §iifcns^  Hüuen-,  cavelen-,  gar  den;-  vnd  wesen-tyns 
Sn-unb^U- ^*®^*  ore  tal  alsus  hcschreuen:  vor  den  Berlin  sint 
feniSinfc.  xxhüuen  vnd  hundert,  der  sind  vire  frle  tu  der 
prouestien,  vnde  en  deil  hören  tu  des  heiligen  geistcs 
wxÄ.  sunte  Jurigens -houe,  dar  di  stad  vorstender  vnd 
dy  ouersten  vor  syn;  alle  ander  büuen  sint  der  stad 
tu  Berlin  tyns  plichtich  vnd  vpuart  vnd  afuart^). 

Item.  Eyn  islike  hüiie  geft  der  stad  tu  tynse  vp 
sunte  Mertens-dag  jjj  schill.  penninge,  sunder  eyne 
hüue  geft  jx  schill.  pen.,  dy  het  men  dy  schalk-hüve. 

Tu  Kolen.  Uor  Kolen  sint  xjjjj  hüuen,  di  tyns 
islike  huue  jj  schill,  pen.,  di  hebben  von  older  tu  Ber- 
lin geboret;  och  sint  tu  Colen  xjjjj  buuen,  di  boren  tu 
der  stad  gerichte  met  sodanc  tynse. 

In  der  wyse  het  di  hof  tu  deme  bilgen  geiste ,  tu 
Kolen  och  xjjjj  buuen  *). 

Sequitur.  Uor  dat  stralosche  dor  sint  jjj  cauel 
vnd  twe  hundert,  vnd  jx  nige  cauelen  vnd  eyn  islike 
cauel  war  sy  darlecht  iu  deme  velde ,  geft  tu  tynse  vp 
sunte  Mertens  dag  ses  penninge. 


1)  iur  <St.  «Petrin' Äii-d)c.  2)  Sturme.  3)  Slnffa^rt  unb 
Slbfa^rt  t»ar  eine  Slbgabe,  n)cld)c,  nad)  fpätern  äJcrmcrtcn,  \>i\  bct 
SScräugcrung  ton  $iifcn,  Äaücliv  ©arten,  Söicfen,  ®d)arrcn  u.  f.  tt>. 
für  'i<y^  Ginfd)reiben  '\\\  l;;,^  (Stabtrcgfj^cr,  i^cn  Uv\  neuen  iBefi^er 
sejablt  rocrben  wußte.  4)  gär  bie  früher  \\m  ^tabtgcridjte  iu 
Berlin  geborig  gewefenen  14  i>ufcn  finb  nod)  h\i  jum  3abrc  1545 
42  gr.  fogenannter  2lrfer}in'§,  unb  fiir  bie  jum  ^eiligen  C^eijlj^oöpi-- 
tal  gehörig  gcicefenen  14  $)ufcn,  eben  fo  ujel  gejablt  a'«crben.  — 
93eibc  ^JJoHcn  finb  jcbod)  nad)  bem  im  ern.Hil)nten  3abre  gefd)lofl"cncu 
aSertrage  ber  Statte  ju  93erlin  unb  CiJIn,  «jcgen  ber  Sluöetnanber^ 
fe^ung  iljrcr  |'iäbtifd)en  a^cfi^ungen  k.  bem  SKal^e  ju  6cln,  gegen 
Slbtretung  feine«  «Red)tS  am  «)3lc|jenfee  unb  ber  3unpfcrnl)cibe  ^Xi 
ben  SKat^  ju  ^Berlin,  von  biefem  erlaffeu  »erben. 
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Scquitur.  In  demc  Buchshagen  sint  jjj  ca- 
uel  vnd  xl,  vud  xvjjj  nigc  cauelen,  vud  di  Icsteu  caue- 
Icn  xxvj. 

SequituTi  Vox  dat  odorbergesohe  dSr  sint 
Ixxx  cauelen. 

Item.  Vor  dat  spandowosoho  dSr  sint  xxvjj 
cauelen. 

Item.    Up  den  Werder  xx  cauelen. 

Uor  die  Spunde wesche  beide  sint  xxxvj  ca- 
uelen. 

Item.    Dp  dea  Wüluesberg  sint  Ixxxj  cauelen. 

Sequitur.  Wedding  x  cauelen  vnd  xxxjxruggen. 

Alle  desse  vorgeschreuen  cauelen  geuen  islich 
YJ  pen.,  oder  etlike  mer  na  dem  gelege,  tu  tynse;  alse 
inen  vindet  in  dy  jerlike  registres.  Uor  dat  stralowe- 
sche  dor  sint  xljj  nyger  garden ;  islike  gatdo  geft  jj  p. 
tn  tynse. 

Yor  dat  oderbergesche  dor  sint  xxxjjjj  garden,  vnd 
xljjjj  vor  dat  spandowescbe  dor.  Wat  dy  garden  vnd 
ander  land  met  den  wesen  geuen  tu  tynse,  das  müt 
men  den  icrlike  registra  geleueu,  di  sal  men  alle  vor- 
nigen  des  Jares,  dorch.  der  voranderüngc  der  were. 


Q.  XIV. 

3?on  fcen 

fern: 


Sequitur.  Hir  beginnet  sich  di  reute  di  men  des 
Jares.  neminet  von  der  stad  dorpere : 

Stralow   het   xj  hone.     Islik   bof  gcft  vp  sunte    (gtwlott. 
Mertens  dag  vjj  Schill,  pen.  vnd  jj  pen^  tu  tynse  vnd 
eyn  bun;  auer  deuie  schulten  vojdraget  men  des  hünes. 
Up  di  vettmarke  tu  Stralow  sint  twe  garden,  dy  eyne 
geft  des  Jares  jjjj  pen.  tu  tynse,  die  ander  jjj  pen. 

An  deme  guden  donredage  geuen  sy  tu  bouetyns& 
XV  Schill,  penninge  vnd  jj  penninghe. 

Des  piugestens  geuen  sy  jj  pund  penninge  von  dem 
nyen  lande. 

Item  sequitur.  Dy  stralosche  sehe  gaf  der 
stad  vp  Martin  jj  punt  pen.,  vp  Walburgis  jj  puntj 
vnd  vp  Johannis  baptisten  jj  punt;  di  ses  punt  hebben 
di  Kaiandheren  von  der  stad  Berlin  tu  eygen.  Ok  ge- 
uen sy  eyn  pund  von  dcuseluen  water  tu  eine  altaro 
tu  Collen. 

3* 
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Nyenhoue  »).. 

SRtu^of.  Nygeuhoue  geft  vp  sunte  Mertens  dag  jjjj  punt 

vnd  vp  Bunte  Wolburgen  dage  jjjj  punt  vnd  eynen  wyn- 
schepcl  hauere;  nach  gnaden  gciien  sy  eynen  Laluen 
Tvinschepel  Laueren;  vnd  wie  vele  islich  geft,  dat  vin- 
det  men  in  di  jerlike  regester. 

Reynkendorp. 

Kcinftfen*  Reynkendorp  sint  xl  huuen,   der  sint  x  hauen 

^Ptf.  fri.  dy  schulte  het  der  sesse,  perrer  jijj  hüuen,  di  an- 
deren XXX  hüuen  sint  tynshüuen.  Islike  hüue  geft 
jjjj  schepel  roggen  tu  der  plege  vnd  vjj  pennige  tu 
tynse  vp  sunte  Mertens  dag.  Dy  de  hüuen  besitten  di 
scolen  nemelike  stan  in  der  stad  registre,  Dy  Kruge 
von  Reynkendorp  geft  des  Jares  up  sunte  Mertens  dagh 
jj  pund  pepers. 

Tu  Reynkendorp  sint  xjjj  kosseten ;  islike  geft  eyn 
rockhun  vnd  tu  tynse  xjjjj  penninge;  ane  twe  kosseten 
sint,  di  geuen  mer:  eyner  geft  jjjj  schill.  pen.,  dy  an- 
der jjj  Schill,  penninge ;  ok  geft  eyner  xjj  hünre.  Dy 
tegende  lopt  sunder  stunden  vp  eyn  pund,  sunder  wi- 
Icn  myn. 

gic^tcnbcrg.  Lichtenberg  het  Ixjj  ^)  huuen;  der  sint  vjjj  eigen- 

dom;  di  schulte  het  jjjj  frige  huuen,  vnd  di  perrer  jjjj. 
Dy  schulte  geft  alle  Jare  vp  sunte  VValburgen  dage 
jjj  punt  penninge  vor  syn  lehnperd,  vnd  nenimz  des 
Jares  eyn  rokhün  von  deine  kruge.  Dy  perrer  het 
jj  Schill,  tyns  vp  den  drudden  kossetenhof,  von  denio 
krughe.  Eyn  islike  huue  tu  Lichtenberg  geft  tu  sunte 
Mertens  dag  tu  der  plege  eynen  haluen  winschepel  rog- 
gen,  eynen  haluen  winschepel   haueren  vnd  tu  tynse 


1)  35a5  carDlin{fd)c  8anbbuc()  fennt  nur  einen  £)rt  biefe«  9ta; 
men«,  welcher  nai)  ber  ».  $»crjbergfd)en  JBeracrfung  baS  je^t  unter 
bcm  Slmte  SlU^Xanböberg  belegene  J)orf  9leuen^agen  i)!.  lieber 
bic  obigen  S3ered)tigungen  beö  diati^tS  ju  S3erltn  finbet  ftd)  aber  nir* 
genb  etaaö  i?or.  2)  dladj  bcm  2anbbud)e  waren  eö  04  ^ufen. 
Jüefeö  Jiorf  l)atte  ber  SKatl)  in  Berlin  im  3at)rc  1391  »ora  ^axU 
grafen  ^obp  (rfauft.    (Kü|ler  8t.  n.  ^.  fStslin  IV.  48.) 
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jj  penninge  Tnd  jjj  scbillinge,  vndc  eyn  islik  hflncncr 
geft  eyn  rokhüii.  Aiier  tly  jx  himcn  di  de  von  Aken 
tu  lehne  hebbeUj  islikc  huue  geft  x  scbepel  roggeu  vnd 
X  scbcpeb  bauern  vnd  jj  pen.  vnd  jjj  scbill,  tu  tynse. 

Item.   Tu  Lichtenberge  sint  xjjj  kosseten.  Di  irste 
by  deuie  knige  geft  eyn  rokbun  vnd  jj  schill.  tyns  vnd 
XX  pachtbuner  vom  lande;    Dy  ander  alrecbteus  vnune    " 
geft  eyn  roivhun  vnd  xx  pachttbuner  vnd  jj  Schillinge  U.  xv. 
tyns;    Dy  drudde  j  rogbun    vnd    xjjjj  pachtbuner  vnd 
jj  scbill.  tyns:  den  tyns  bed  dy  perrer  alle  iarj   Uyrde  ' 

j  Roghum  vnd  jx  pachtbuner  vnd  jj  Schillinge  tyns; 
Uefte  j  Roghun  vnd  jj  schill.  tyns,  dat  is  nü  des  her- 
den  bus ;  Scste  j  rokbun  vnd  jj  sol.  tyns ;  Souende 
j  roghun  et  jjj  sol.  tj^ns;  Achte  j  rokhun  vnd  jjj  schilt 
tyns ;  Negende  geft  ok  alldus ;  Teynde  j  hun  vnd 
jjjj  scbill.  tyns ;  Elftende  och  so  uele ;  Twelftende 
j  hun  et  jjj  Schill.;   Drudteynde  och  so  uele. 

Och  so  nemmet  men  di  thegede  tu  Lichteuberge, 
als  sy  von  older  vor  is  genomen. 

Dat  Ridderland  tu  Lichtenberge  vormydet  men  di 
morgen  vmuie  eynen  scbepel  roggen ;  dürer  ofte 
man  kan.  , 

W  e  s  e  n  d  a  1. 

Tu  Wesendal  sint  xxvj  hüuen ;  islike  huue  geft  SBiefent^jal. 
tu  der  plege  jjj  scbepel  roggen,  dri  scbepel  gersten, 
V jj  scbepel  baueren  vnd  eyn  virt  erweten ;  vnd  di  hüuen 
sint  tu  den  houen  verervet.  Ok  so  sint  derseluen  boue 
dri ,  islich  hof  geft  des  Jares  x  scbepel  hauercn  tu 
der  ouerplege.  « 

Der  stat  dyner  loen  begynnet  sish  albir^):     Tusßefolbungcn: 

deme   iisten    het   der   stad   schriuer   alle   vfrdel   iares  ®tabtfd)ret- 

bcr. 


1)  JDiefc  Slbgabcn  bntte  bet  berHnifd)C  SRatt»  fm  3a^rc  1391 
juglcict)  mit  bem  (Scl)ultl)ejßcnarate  ju  SBerlin  unb  6cln,  \\\  btni 
Öe  gehörte,  t?on  Splo  Brügge  crfciuft  (f.  v.  Raumer  Cod. 
dpi.  I.  13.).  5>cr  frühere  (Stabtfd)ulie  Renntag  bejog  fd>cii  biefc 
Ginfünfte,  unb  trat  \\t  1345  feinem  ^ladifolger  Tylo  de  Brücke  ab- 
(vSiebe  bie  Urfunben  i^cn  beraf.  3«^«  »it  bem  folgenben  Steile  bieftr 
bpl.  S3(ttc.)      2)  äJon  bem  SRat(>c  ju  (Sein  »würben  nad)  beut  alten 
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s  inautlel  groscheu,  dat  maken  v  scliok  des  Jarcs,  tu 
Byi\  soniergewant  op  ostern  tu  hulpe,  eyu  scliok  gro- 
seben viid  XV  groscheu  vp  Micliael,  vor  syn  wynterge- 
want.  Ok  het  he  xxv  schill.  pcnniughe  von  der  brug- 
gen")  wen  dat  scbSt  is  utgescbreuen. 


c5lnfd)cn  <Stabt6uc{)c  folgenbc  SBefDlbungen  (seja^It:  Dcme  Stad- 
B  eil  rill  er  vnde  Schulemeistcr  geft  man  alle  ylir  van  dessen 
Rlltliluizc  upp  ostorn  j  seliock.  So  hebbeu  desser  stcdc  Schriuer 
alle  yar  viff  muiidel  grosclien  vau  deme  Schote  vp  it  hufz  tuschen 
bcj'de  stede;  dy  deylen  Sy  ghelike  in  tweeu  parteu.  So  heth  ok 
dessse  Schriuer  desser  Stad  alle  verndel  jare  van  deine  ouersten 
koster  thu  Sunte  I'eters  xvjjj  scliillingh  penninghe. 

Deme  Stadkneclite  an  aeme  teltoeschen  dure  (fpvitcr 
©cctrubeiiil^or,  jc^t  ©crtraut^s^rücfe)  geft  men  des  yars  upp 
Ostern  eyn  Schok. 

Dy  Stadknechte  vnde  dyner  an  deme  kopenickschen 
dore  dy  heth  thu  lo'ne  van  deme  rade  thu  Colen,  van  eynem  jewe- 
liken  witpel  kalks  vtgemeteu  vnde  gheluschet,  jjj  penninghe. 

Demo  Stadknechte  dy  dar  heyderider  3'8  deme  geft 
men  alle  verndel  yars  xv  groschen ;    dat  ys  des  yares  cya  Schok. 

Dyselue  kuecht  heth  ok  veftehaluen  groscheu  lederpen- 
ninghe  van  den  wautmekern,  alze  vorheu  geschreuen  steyt. 

Ocn  beyden  vnderkostern  geft  meu  alle  verudel  yares 
jjj  groschen. 

Deme  henghcr  geft  men  xvjjj  penninghe  wen  he  eyncn  Stupet, 

Dirne  kulcbodelc  geft  men,  wen  he  den  Borgheru  vorkun- 
dighet  water,   vor  dy  doren  thu  selten  de  vjjj  pcn. 

Item  deme  kuherden,  deme  swe3'nre,  wen  sj'  weder 
gheaunamct  werden  thu  oren  dinsten,  so  geft  men  eynem  jewelikeu 
eyuen  groschen. 

1)  ©Dil  \)ti%tn :  »on  bcm  §Ratbl)aufc  auf  ober  bti  bcr  langen 
a^rörfc. 

S5a  bJefc5  §Hatl)^aufcö  foir^obl  in  bcra  üorlicgenbcn  (Stabt6ud)C 
als  aud)  in  meljrcren  bic  ®tabtc  Sßcrliu  unb  Ccla  bctrcffcnbcn  llr; 
funbcn  gcbad)t  iritb,  bic  über  baSfclbc  oDiüaltcnbcn  SKcinuncjcn  inni 
cinanbcr  aber  fct)r  abnjcirf)enb  finb,  fo  börftc  tS  ni<i)t  i'ibcrflüfiift 
fein/  t»icr  einiget  barübcr  cinjiifd)altcn : 

Sllö  im  3at)re  1307  fid)  bie  ©täbte  a3erlin  unb  eij'.n  ju  einem 
0emeinfc^aftlid)en  SHatlic  ücrbunbcn  Ratten,  [^ud) t>clj  SSranbenb. 
©efd).  IV.  Urf.  Slnt).  159.  9lii\ict  Sllteö  u.  dUuc&  ä^crlin  IV.  4.J 
fo  mcc^te  aud)  baö  5Bcbiirfni|ij/  für  bic  gemcinfd)aftlid)e  StabtueniMU 
tung  ein  9'lat^t)viuö  ju  befi^cn,  fühlbar  geirorben  fein/  n?eld)c»5  fpas 
ter  auc^  errid)tet  rccrben  ift.  J)ie  erjüc  Urfunbe/  j»clrf)e  über  bat-fclbe 
fj>rid)t/  ifi  bcr  SHeijerö  bcr  öcbrüber  (Scrarb  unb  fUiatljiaö  Salfo 
bon  13&5  über  bic  Soöfrci^cit  bcr  bcrlinifd)en  ^Bürger  ju  ©aarmunb. 
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Sequitur.      Dy   marktmeister   inet   den   drcn  «WarftraellTer. 
dorwerderen  halcn  islike  in  sein  virdel,  met  bussen,  tu 
sunte'Johannis  dagc  vnd  tu  wynachten,  von  islikcn  erue 
cyuen  wouliken  penningh,  von  der  budeo  eya  scherf. 


[Äöüer  a.  a.  £).  174].  35ie  Sage  be«  9^at^t)aufe«  tti'rb  tarin  „bi  der 
nyen  Brugghen  czwischen  beyden  stedeu"  bejeicbnct.    3"  ^^^  2>er; 
böte  beö  fRatht^  in  Berlin  »regen  ber  „<Sc^abefiJpe"  ton  1367  [Ää; 
fier  a.  a.  C'.  190.]  foU  ber  Ucbertrcter  auf  bet  ^rücfe  gcridjtet  ircr; 
ben  [in  ponte  ab  utriusque  Ciuitatis  Consulibus  debeat  judicari].    S>iC 
Bereinigung  ber  §Hatt)Ieute  beiber  ©täbte  über  »erfd)iebene  (Stabt^ 
fachen  fcn  1432    [Schmidt,  Blemorab.   Berol.  H.  2.    Gerken,  Cod. 
dpi.  V.  114.]  betliramt/  ia^  „dyseluen  Radmanne  scholen  gan  vpp 
deme  Radhuse  by  der  langen  bruggen,   dar  schal  man  alle  tynso 
Tude  schot  von  beyden  Steden  vpnemen  vnde  vtgeuen;"  unb  „Upp 
demsaluen  Radhuse  scholen  Riehtere  vnde  Schepen  beyder  Stede 
dingk  hegeu"  etc.    "^n  bem  äSergleic^e  be§  Äurfürffen  mit  ben  bei* 
ben  »gtSbten  öon  1442  [v.  Raumer,  Cod.  dpi.  I.  207.]  rcirb  bemfelben 
baö  9lat^t)auö  jtttifc^cn  beiben  «Stäbten  auf  ber  (Spree 
abgetreten.   3^  bem  Kaufbriefe/  aelcben  bie  berlinifd)en  unb  ciJlnifdjen 
9?ati)leute  mit  bem  tropfte  beö  Ätofterö  ju  »Spanbau  im  3^^rc  1*^3 
über  ben  ?^ifc^jott  unt>  ^lö§enfec  abfdjloffcn  [Urf.  im  folgenben  Xi)tHt 
biefer  S3eitr.]/  fcttten  bie  (Srllern  „von  crem  Radhuse  tuschen  beyde 
Btede  by  der  langen  Bruggen"  einen  getciffen  ginS  jat)Ien,  unb  in 
bem  ä?ergleid)e  beiber  ®tabte  m:t  tcm  ^urfiirfien  Pen  1448  über  pers 
fd)iebene  Errungen  [v.  Raumer  Cod.  dpi.  I.  229.]  foltte  bemfelben  ia^ 
„hufz  uff  der  Sprewe"  abgetreten  tuerbcn. 

2;a/  irie  man  mit  ©emil^^eit  anneijmen  fanu/  bie  urfprunglic^e 
Goramunicaticn  beiber  <Stäbte,  ber  9Wiit)Ienbamm  [bie  älteiie  S5riirfe] 
getüefen  i|l  [9iico(ai"ö  ^efd)r.  von  »erlin  I.  XXVI.],  fo  tann  tco^I 
fein  SöJeifel  barüber  cbaalten,  ba^  bie  in  ben  angefüf^rten  llrfunben 
eebad)te  neue  unb  fpater  lange  SSrucfe  bie  einjige  au)?erbem  nod) 
»erlauben  geroefene  unb  je|t  nod)  fogenanntc  lange  fßtüdc  gewefen 
fein  mu^,  bei  t»eld)er  biefeö  5Katl>bau§  belegen  gen?efen  ift.  SWerf; 
tcürbig  ift  ba^er  bie  Ueberlieferung  in  Loccelius  marchia  illustrata  ad 
anuum  1442,  ber  JBuc^^olj  in  f.  branb.  ©efd).  III.  170.  unb  mehrere 
berlinifc^en  ©efd)id)tfc^reiber  gefolgt  finb,  nad)  n?eld)er  bamaB  beibc 
©täbte  nur  ein  SKatb^auö  an  ber  vgpree,  am  SJIiit^lenbaram  gelegen, 
t»eld)eö  ber  je§ige  3Wi^lenl)of  fei,  befcjfen  Ratten,  äßilfen  in  ber  ©e^» 
fd)id)te  S3erlinö  [i)i\i.  cjeneal.  Äalenber  für  1820  <S.  63]  folgt  biefec 
Slngabe,  weil  m€  einer  Älagefc^rift  beö  Äurfür)len  gegen  SSerlin  unb 
eöln  »on  1448,  iDelc^e  Äüfter  [21.  u.  91.  »erlin  IV.  29.  30.]  jebod) 
ganj  unecUjlänbig  raitt^eilt,  crtral)nt  trerbe:  „dat  sy  [beibe  (Stäbte]  ea 
ein  Rathufz  up  Unser  Fluth  und  Spree,  davor  kein  gewest  was, 
gebuwet,"  tuorauö  ^erüorgebe/  ba^  erfi  jiKifdjen  1442—1448  ein  neuc^ 
9?att)^au§  gebauet  aorben  fei.  —  3n  biefer  Klage,  «jeld)e  im  2.  Steile 
tiefer  Beiträge  auö  bem  Äönigl.  ($t\).  ©taatös  unb  Kabiaetö^r^itjc 
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Vt  den  biissen  geft  men  isliken  kncchto  vorgenand 
des  lialuen  Jarcs  ijj  schill.  penniuge  tu  louc;   loppct 


»ottfl^nbig  raftöct^eift  ttirb,  ffl  bfcfcö  «punfteö  aUt  gar  nid)t  ßcbac^t, 
beffcn  Grn?äl}nun9  ilbrlgen^  i>ic  friif)erc  l^fifien}  eine«  gcmcinfct)aftlid)eii 
Siat^ljaufeö  bei  bct  langen  S3riicte,  narf)  ben  beigcbradjten  SScmeifen/ 
tcö)  aud)  gar  uod)  nic^t  jiretfell)aft  inad)en  tonnte. 

(Sd)n.Mertger  tj!  eö  aber,  ju  cntfd)ciben,  ob  bicfc«  SHat^^u«  bei 
btt  fßxüdt  am  Ufer,  cber  auf  ober  neben  bcrfclbcn  über  bera  «Spree« 
fUromc  fid)  bcfunben  \)aht.  gi'ir  ta§  Grjle  entfc^eibet  fid)  9Itcclai  in 
f.  a5efd)r.  S3erlinö  I.  XXVI.  u.  68,  130.,  unb  vennuttjet,  ba^  cö  in 
bcr  ^cflllrage,  ctrea  an  ber  ©teile  ttS  »ormalö  Duilhacfd^cn  §aufe« 
geflanbcn  ijabt,  inbein  er  eine  gefdjricbene  berl.  ßiyrünif  anfiil}rt,  welche 
berichtet,  ba]?  iaS  9lat()^auö  bei  ber  ©pree  an  ber  langen  f&tMt  im 
3al)re  1514  abgebrod)cn  »erben  fei.  Gnragt  man  aber,  ta%  ba§  cor* 
iiegenbe  ©tabtbuc^  j?on  jenem  Qilattjliaufe  ober  ber  gemeinfd)aftlid)eu 
©tabt»cra>altung  nur  fd)Ied)t^in  „von  der  brugge"  fprid)t,  unb  ba^ 
in  ber  Siegel  biejenigen  ©täbtc,  tt>eld)e  a\i€  mehreren  felbjtftanbigen 
©tabtt^cilen  befianben,  wit  ^ranbcnburg,  (Saljmcbcl  u.  Sl.,  gctti|? 
rcc^t  ftnnreid)  il)r  gemeinfd)afttid)C$  diaü)  ^  ober  <Sd)öffent)auö  §iMifd)en 
ten  ©täbten,  auf  beren  ©rcinjen,  crrid}tet  l^atten,  gcbcnft  man  and) 
befonberö  titerbei  beö  jtrifc^en  ber  2llt?  unb  9ieu|labt  JBranbcnburg  in 
fcer  §>a»el  auf  ber  ©ränjC/  neben  ber  SBrilrfe,  errid)tetcn,  »on  biefec 
ober  juganglic^en  ©c^offenilutd^,  fo  jrirb  man  an  tk  «Sitte  ber  alten 
(Sermanen  erinnert,  bie  gern  auf  SSrilrfcn  ober  natie  am  SBaffer  i^r 
©ebing  Regten,  inbcm  fic  tieficidjt  ta§  Zeitige  biefcö  GIcmentö  für 
it)rc  föerid)t^^anblungen  erforberlic^  hielten  [©rimm'S  §Ked)töaltertt)ös 
wer  <S.  800J.  —  Slurf)  auf  ber  fangen  S3riicfe  jwifdjen  Berlin  unb 
ISiJhi  t»arb,  nad)  bem  2lngeföl)rten,  ba^©erid)t  bciber  ©täbtc 
|ct)egt;  bie  lange  S5ri'lcfc  führte  über  bcn  jc^igcn  Sprccflrom  nnb  über 
pipen  5lrm  ber  Spree,  njcldjcr  jir>ifd)en  ber  je^igcn  Surg;  unb  ^o|l* 
flra^e  eine  3nfcl  bilbetc  [wie  bie  bem  3ten  2t)ei(e  biefer  Beiträge  bei* 
gegebenen  3eid)nting  »on  ber  mutt)ma^lid)en  friit^ern  ^cfd)aftent)eit  bet 
©egenb  S3erlin'ö  unb  Coln'^  nad)n)eifetl ;  baö  Gigentl)um  ber  SSrücfc 
war  get^cift:  ju  S5erlin  gcl^örten  jtrei  ^Drittel  ju  6i>In  ein  J)rittel  ber« 
fclbctt  [SHat^g^Statut  »om  Sage  Sijomä  1649];  bie  bamatigc  ©ranjc 
3ttiifd)en  beiben  Stäbten  auf  ber  Sriirfc  Kißt  ^td)  mit  SSabrfdjcinli^tcit 
rtttia  ba  annehmen,  tco  jc^t  bie  Äönigö;=  unb  a5urgflra|;c  fid)  bcrül^ren, 
[alfo  auf  ber  jrcifdjcn  ber  Spree  unb  bcm  Sprecarme  bcfinblid)  gciüc; 
fcncn  3nf^']  ""^  bürfte  aud)  ^icr,  auf  ber  ©ränjc  bcibcr  Stabte,  gleic^^ 
förmig  mit  ttn  Sd)öffenfiül)leh  anbercr  Stäbte,  i»ie  j.  JB.  in  SJranben* 
bürg,  ber  Sdjöffcnjiubl  ober  baS  gcmcinfd}aftlid)c  SHatt)l)au^  pon  ^er* 
lin  unb  6öln  beflanben  ^abcn  unb  Pon  ber  fSiüde  m^  iuüänglid) 
geaefen  fein.  — 

S5ie  ©egcnfikinbe/  tpeldje  ju  ber  auf  biefem  9iaH)baufe  bcjlanbe* 
nen  flemeinfd)aftlid)en  Stabti^enoaUung  Qt\)'öt\cn,  ergeben  bie  im 
vorliegeobm  ©tabtbudje  fp^itcc  fc(gcnbcu  @tatut(U  te$  bcrlinfd}en 
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dar  WCS  oucr,  dat  beholdet  die  stat;  scbelct  dar  wes 
au,  dat  vorvüllet  di  stat.  Dartu  hebben  sy  desse  na- 
gcscbreucn  rentc. 

Dorwedcr  von  dat  stralosche  dor  het  jjj  «Bättcr  am 
punt  des  iarcs  vor  des  tv agenknccbtes  koste,  vnd  bet  Or^lonjfd)«! 
twe  deil  an  dat  bir  vnd  wynschroden,  von  deine  vüder 
byres  vjjj  pen.,  dat  balue  jjjj  pen.  etc.,  von  deuie  vate 
wyns  jjjj  groschen  von  deine  haluen  j]  groschen  etc.; 
vt  den  bussen  des  iares  xjjjj  solides;  von  eynem  ouen 
kalkes  tu  luscben  xxx  scbillinge  penninge,  von  eynem 
balucn  xv  Schillinge  penninge  vnd  von  eynem  dusent 
steyns  tu  kysen,  di  cyn  gast  sal  hebben,  het  he 
X  penninge. 

Item.      Dorweder   vor   dat   oderbergesche   «©ättcr  am 
dor  het  vt  den  bussen  des  Jares  xjjjj  scbill.  pen.,  vnd   '^^SpjJ?^'^ 
het  dat  hoppemeten,  von  deme  winschepel  jj  pen.,  von 
den   haluen  j  penningh.     Ok  het  he   eyii  deil   an   der 
lenigruuen,  wen  sy  den  borgern  den  tem  tu  rechte  hol- 
den, von  hundert  vüder,  dat  vüder  von   twen   perden,  q,,  xvi. 
geft  men  jjj  scbill.  pen.;    auer  dy   den  leem  alentelen 
halen  geuen  von  den  twispengen  Avagen  j  scherf,  vnd 
twe  eynspenige  wagen  j  scberf. 

DorAverder   vor    dat    spandowsche    dor    het   sjjjarter  am 
vt  den  bussen   des  Jares  xjjjj  scbill.  pen.  vnd  von  der  fpanfcon?fd)en 
bruggen  xvj  scbill.  penninge  vor  den  bome  tu  slütene ' ), 
vnd  het  eyn  deil  au  der  lemesgreuen.     Ok  het  he  tu 


?Katt)c$.  ^ladj  ber  1448  erfolgten  Sluflcfiing  bcr  (]emcinfd)aftltd)etx 
(Stabtüernjaltung  Jvarb  ta^  9?atl)t)au§  bei  ber  langeu  SSrücfe  bcm 
C^urfürilen  tibcrlaffen/  unb  biente  bem  s>ofric()tcr  jum  <Si^e.  Xit 
^jcrnad}fl  fjd)  ton  ber  gemeinfd)aftlid)en  (Stabtteraniltung  norf)  er* 
baltcncn  föcgenilänbc,  al«  btc  9tatl)ÖJ  unb  ^d)Dppcna'»abIcn,  bie 
Slucnltning  ber  nicbcrn  ©erid)töbarfeit  u.  bgl.,  anirbeu  bi^  jur  äScr* 
cinigiing  bcr  SJIagifirvite  im  3a^rc  1709  in  bcr  Slrt  betrieben,  tn^ 
bie  c^^lufd)cn  9tatl)lcute  beöbfllb  2  3al)r  nacf)  SScrlin/  bie  berlinfd)cu 
aber  im  britten  ^xiixt  nad)  (Söln  auf  t)a&  9^atl)l}au6  foramen  mu|?ten. 
1)  gür  ba«  «Sd^ließen  bce  SSauracö.  —  9lad)rid)ten  über  biefen  a?aum 
flnben  fid)  ucr:  in  einer  im  bcrlinfd)cn  Slatbbaufe  befinbltd)cn  bi^ 
jum  3abre  1699  reid)cnben  gefc^riebencn  Gljronif  beim  S^i^tt  1407, 
ferner  in  Sßalt^er'ö  W'  SKad)rid)t  von  ber  (^vunifons,  Äird); 
unb  (Sd)uU  Slnflalt  ©.  4  u.  f./  fo  wie  in  btm  grei^auspripilcflium, 
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den  twen  Jarcinarkten  lederpennige  von  den  wand- 
mekercn,  vp  islike  Jareuiarkt  jjj^  Schilling  pen.  Ok  bct 
he  di  wülwaghe. 

2>latftmelflcr.  Marktmeister  het  des  iares  vt  den  bussen 
xjjjj  Schill,  pen.  Vp  den  "Viesghuiarkt  nemet  he  von  den 
viesgwagcn  j  pen.  vnd  von  der  inolde  j  schcrf  alleyne 
von  den  gesten.  Ok  het  he  von  den  borgeren  vnd 
gesten  des  Jahres  eyns,  die  vische  veile  hebben ,  von 
isliken  j  pen.,  vor  dem  markt  re3'ne  to  holden.  Ok  het 
lie  von  isliken   sak  kreucte   j  penning,    vnd    het  eyn 


tucld^c«  Clnirfiirfl  3o^<^i»»  »w  3kil)tc  1561  Um  SJorbcfi^cr  bc«  jc^is 
gen  grtcblänterfct)en  ©tunb|lücfö  an  bet  SSurg?  unb  St.  griebric^^i 
©ttvi^cuccfe,  erttjeilt  l^at,  bc'ffcn  £)riGinal  in  bct  »cm  tcrjl.  Slucticn«; 
Gonnniff.  ^ratring  t)interlajfcncn  (Sammlung  marftfdjcr  Urfunben 
bcfi'nblid)  i|l.    §icrauö  fttüt  fid)  golgenbcö  fcft: 

Gtn?a  in  bcr  (Scgcnb  bc«  gcbarf)tcn  grtcbh'(nbcrfrf)cn  ©runbjlöcf^/ 
«?dd)c§  big  jur  gortna^me  ber  bort  üortjanben  gcmefencn  alten  ber* 
linfd)cn  Svingmanet,  aui?cr^alb  bcrfelben  im  fogenanntcn  Snnnger 
lag/  ^umii  ein  großer  runber,  ip'dttt  jut  2lufbcn?al)rung  bc5  ^nlücrö 
benii^ter  Xburm,  bcr  in  friil)crcr  Seit/  wegen  bcs  bamalö  in  bicfer 
(Segenb  fe^r  flachen  (gprecuferö,  uorn  SBaffer  umfpült  iporbcn 
fein  mod)tc.  äJon  tiefem  3;[)urme  bi«  jum  gegenüberliegenbcn  (Eprces 
Ufer,  nad)  bcn  Söorteu  ber  ß^ronif  „bi^  ju«i  SBcvber'"  amren  an 
ber  (Stelle  ber  je^igen  neuen  gricbrid)ebrürfe,  ane  ncd)  bie  beim 
nicbrigen  aBaffcrfianbe  ber  «Spree  im  SJlDuat  «September  1835  i^eu 
vorgetretenen  unb  l)eranggcnommenen  Ueberfeflc  jcigten/  mehrere 
JKeilKn  fiarfer  SJaumpfäblc  bergcfialt  quer  burc^  bie  «Spree  gejogcn, 
bai?  unmittelbar  beim  gcbvid)ten  Il)urmc  eine  jur  J^urd)fal)rt  vcn 
@d)iften  geeignete,  mit  (Sd)lagbaum  unb  Letten  ucrfe^enc  ßeffnung 
ßelaffen  n?orben  aar. 

2)icfcr  ^aim  fd)eint  nid)t  aUcin  baju  gebient  ju  ^aben,  jn  i?cr- 
^»inbern,  bai?  (Sd)iftc  mit  5taufmannggiitern  früher  bie  Stabt  »er; 
laffcn  fonnten,  bctoor  fic  Soll  unb  9iiebcrlage  entrid)tct  batten, 
fonbern  cö  fd)eint  berfclbe  fogar  aud)  einen  Ibcil  ber  S?efefii? 
gung  »on  SSerlin  unb  (SLHu  auSgemad)t  ju  baben,  inbem  er  »on 
ber  berlinfd)en  «Stabtmaucr  bod))!  aHabtfd)einlid)  bi«  jur  gegen; 
über  belegen  gemefeneu/  bei  ber  Grbauung  bcö  @d)lo|fe£>  niebcrgc; 
riffenen  «Stabtmauer  »cn  Qcln  gefübrt,  ii6)  biefer  angefd)lcft'en  unb 
fo  bie  33efc|"!igung«a'>erfe  bcibcr  «Statte  in  ä?erbinbung  gefegt  baben 
wirb/  unb  Ovinb  unter  ber  Sluffid)t  unb  bcm  a>crfd)lu(fe  beö  Söar-- 
ter«  fom  fpanbaufd)en  lifoxc,  a>eld)eö  nid)t  weit  baten ,  etau  ba, 
tüo  fid)  bte  «SpanbauerjtraBC  in  bis  Öt.  gticbrid)ö|lraKc  münbct,  bc; 
legen  ivar. 
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deil  an  den  soltinaten,  vnd  nn  den  yken  Bchepel  vnd 
virt  ok  cyn  dcil.  Yon  deine  scbepel  tu  yken  gcft  men 
vj  pen.,  von  den  virtc  jjj  penningen.  Ok  Tinine  dat 
borugeld  tu  panden  dar  neuimet  men  eyn  scbill.  pen. 
tu  panilgelde  aue. 

Dy  soltmaten  vnd  dat  yken  vnd  boi^ngeld  bet  di 
markmeister  mct  den  beidenrider  vnd  wakesetter. 

Heidcrider  bet  besundern  in  der  weke  jj  waken,  §cibcreitcr. 
vnd  bet  xxvj  scbill.  pen.  von  da  wesen  tu  huden,  vnd 
j  scbill.  p.  tu  pandgclde,  alse  dicKe  be  pandet  in  wesen 
vnd  in  der  beiden.  Ok  bet  be  na  stedegeld  niet  den 
wakesettcr,  vp  den  twen  iaremarkten  dar  si  di  di  telte 
vor  muten  waken  des  nacbtes. 

Item.    Wakesetter  bet  ok  tu  der  weke  jj  wa-  !BJvirf)tfc^cr. 
ken,  vnd  von  islikcn  weker  alle  wekeling  j  pen.,  vmme  (2ii^|»<^t»JCü 
dat  he  cm  or  Ion  vorbalet;   vnd  bet  syn  ander  rente 
alse  vor  is  gescbrcuen. 

Seqnitur.     Wagenknecbt  bet  von  dem  buse^)  JSJagcnfncc^t. 
des  Jares  tu  lone  j  scbok,    dartu    syne  koste  vnd  di 
olde  wagenerade  vnd  den  mer  wes  be  daran  kan  ge- 
niten. 

Alle  desse  knechte  hebben  von  der  heren  gnade 
des  Jares  cyns  gewant. 

Seqnitur.    Den  vnderwagcn  dryuer  geft  men  guttenragcns 
tu  lone  jjjj  scbok  des  Jares,  vnd  nicht  mer.  incct)!. 

Seqnitur.     Kold reger  nemen   tu  lone  jjjj  pen- ,Ko{)lcnträger, 
ningc  von  eyöem  wagen  kolen,  be  sy  grot  oder  kleync. 

Item.  Bodel  batet  syn  Ion  des  virdels  von  den  ^i'lttel. 
erue  j  pen.,  von  der  baden  j  scherf.  Eynen  aftubouwcn 
V  Schill,  p.,  tu  bengen  v  scbill.,  tu  grauene  -)  v  sol.  den,, 
tu  der  stupe  xvjjj  peninge,  eynen  slicbt  tu  bernnene 
vj  Schill,  penningbe,  in  eyner  küpe  tu  bradene,  oder 
tu  radebraken  x  scbill.  penninge.  Dartu  het  he  dj 
kleider  von  deme  den  men  vntlyuet, 

Dodengreuer  Ion  von  deme  graue :  des  wintertydes  jj  gr.  Sobfengra6cr. 
von  eyme  groten  graffe,  von  eyme  kiudesgraffc  dea  wyuters 


1)  von  im  diat^i)aü\(.     2)  Ubentis  iu  begrabe». 
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j  sol.  pen.5  des  somcrtyiles  von  den  grafPo  der  grotcu  la- 
den xjj  pen.;  item  des  somertjdes  von  de»  kindergrafl'e 
j  gr.  Item  dy  dodengrefFer  geuen  den  kuherden  den  dritten 
penningk  de  cquis  et  vaccis  nostrorum  ciuium;  sed  de 
villis  et  iiospitibus  nichil  dat.  S.  dy  kuherde  dat  den  per- 
defilier j  saccum.  Item  j  den.  pro  botiro,  item  j  den.  pro 
alias  propinis.  Ouk  vor  cyn  perd  jjj  gr.;  item  vor  ein  kä 
xvjjj  den.     Ouk  scLaI  he  dat  Hai  sIepen  von  den  i^trateu. 

Statuten:  Hyr   stan  bescbreucn   der  stat  rechticbcit  viul  ge- 

bod,    di  siiüdcr    twaok   nicbt   werden    gebolden;    wen 

twank  geft  cre. 

lieber  (?etüfus         Dy  borgerscbap  kost   eynen    islikcn  tu  wyonenne 

^üracrrcditö  x  Schill,  pen.     Hot  der,    dy  de  borgerscap  wynnct,    tu 

H.  XVII.    den  Berlin  nicbt  eigens,   so  sal  bo  borgen  settcn,  dat 

he  nicbt  werde  wanbur  in  iare  vnd  dagen. 

Vererbung  Dy   eyn  borgcr  tu  Berlin  steruet,  di  eruet  synen 

ccfielücn.    J^inticren  di  borgerscap,  he  si  rike  oder  arm. 

In  marg.  t|t  üon  iimt  anbtxn  J^anb  fpdter  gotgenfec^ 
m^QitxaQm  werben: 

Welk  man  odder  frouwe  dy  nicht  het  dy  Borgerschapp 
in  beyden  steden,  vnde  Erue  nemen  wil  ju  beyden  steden, 
dy  schal  irsten  Avynnen  dy  Borgerschapp,  vnde  darthu  ge- 
uen j  Schilling  groschen;  darthu  schal  he  geuen  schot  van 
deme  gude  dat  em  is  angcstoruen  nach  der  tyd  des  Jares. 

ä?on  bcr  ©es  Sequitur.  Dy  gulde  vnd  werk  tu  Berlin  wynnet, 
tDinnnng  bcr  jj  jreft  der  stat  x  scbill. ,  vnd  vort  niüt  dat  di  holden 
($ilbc  imb  bcö       ^  ,        TT    1        •    •  I  in 

©enjerfeö.    na  syner  campen  rade.     Unde  wi  in  werke  vnd  gulde 

vorsteruet,  di  eruet  synen  kinderen  dat  haluc  werk. 

©cbot  trtegen  Eyn  islicb  Borger  sal  hebben  rechte  wicht,  mate, 
rictjtigen     scbepel   vnd   vfrt,   by    der   stat   broke.     Befunde  men 

©cwi(i)tö  jc.  ymande  daran  vnreclit  wetenlich,  dat  were  groter  wen 
broke.  Dy  Radmanne  mögen  twige  in  der  weke,  des 
Sondages  vnd  des  Mittewekes,  dat  brot  up  den  czarnen 
besyn.  Derkenden  sy  ymandes  brot  tu  kleyne,  dat  la- 
ten  sy  dragen  in  di  armebuser,  vnd  dat  ander  sbolen 
di  beckermeister  setten.  Dy  knokcnhouwcr  scolen  nicht 
Zellen  ejnogich  vhe,  noch  cynhuffich,  noch  bulich,  udcr 
lani,  oder  kogcftichj  seilen  scolen  sy  gcsunt  vhe. 
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Item.  Wy  byr  let  settcn  vnd  krcü;ereti,  oder  lieber  ben 
vngesettet  met  kaiinen  vorkoppet,  cii  sal  vulle  mate  ^'^ifi^»*"'- 
geuen  by  der  stat  broke. 

Item.  Doch  so  is  eyn  islike  di  syn  eigen  byr 
seilet  der  stad  plichtich,  von  eyner  tunnen  jjj  penninghe, 
von  den  virdel  vj  penninghe,  von  den  vüder  jj  scbill. 
pen.;  als  vele  als  eyn  islich  schenket. 

Dy  grenipelers ')  geuen  von  der  tunnen  jjjj  pen., 
von  deme  virdel  vjjj  pen. 

Nymant  sal  wyu  schenken  wen  di  stad  wyn  open  SJora  5S3ctn; 
het,  ane  landwyn,  bi  der  stad  broke.  |a)aute. 

Sunder  schrin  sal  man  dy  doden  grauen,   sy  sint SSora Söegräbs 
arm  oder  rike,  by  der  stad  broke.  *"^'^' 

Wy  hochtyd  hed,  di  sal  bidden  ta  veftich  scotelen,  2Son  §od); 
twe  tusammene  tu  ethene ;    Butengeste  stan  nicht  tu  ^"^  tjiJen. 
vare.     Wi  dat  ouerfure  di  geft  der  stad  jjj  schok. 

Dy  frouwen  tu  oren  kerkgank  scolen  nicht  kindel-  25Dm  ÄinbeU 
bir  hebben,  bi  der  stad  broke.  ^^^' 

Item.  Nymand  sal  der  stad  wapen,  armborste,  3Jon  ben 
bussen  vnd  busscnpliluer  völligen;   dat  du  dan  di  olde  »»*n^w« 

vnd  nyge  rad^). 


1)  ÄIcinfraraer.  2)  S)ie  33ert^eibigung  ber  (Stabte  ^Berlin  unb 
6 ein  tt>urbc  gcuuinfd)aftlid)  betrieben,  unb  fd)eint  ti  ^icrnad),  alö 
Ijiitten  bic  bürget  bcibcr  «Stabte  ta€  baju  erforbcrlid)C  an  aöciffen 
unb  SKunitton,  ton  ben  §Ratt)leuten  geliefert  ert)alten.  SSeibeö  nnirbc 
i'on  ben  (ctabten  befd)afft  unb  geraeinfd)aftlid)  aufbeirabrt,  n?ic  i'er; 
fd)iebcnc  Scrmctte  ira  cölnfd)en  <Stabtbud)e  bereifen,  »on  benen 
einige  t^icr  niitgetbei;t  werben: 

Alle  where,  Bussen,  pele,  Bussenpuluer,  ist  van  beider  stette 
gelt  vud  gudt  gekoift.  Darumb  het  keine  sttit  sodanes  tuges  etwas 
Insonderlieit,  vud  im  XCVIU"  Jare  [1498]  seint  gemackt  xl  vetkena 
snellpuiuers,  deruon  Iiet  ein  Ratt  voun  Collenn  drey  vetkean  ent- 
pfangen  vnud  die  vonn  Berlin  bebbenn  die  andern  xxxvjj  beboldenn. 

Item.  Anno  decimo  nono  (1519)  Sabbato  post  crucis  Exalta- 
cionis  het  ein  Ratt  vonn  Collenn  entpfangeu  xv  hackenbussen  vund 
twe  vetkenn  snellpuiuers.  Nochmals  bat  ein  rat  vonn  Kolien  ent- 
pfangeu xjj  hackenbussen. 

Anno  viccsimo  (1520)  fridags  nach  Exaudi  hatt  ein  Ratt  von 
beiden  steden  belangt  vnnd  die  von  Berlin  hebben  dat  an  obre  syde 
in  verwarung  beholden,  Nemlieh  xxj  halue  thunnen,  darunder  ist 
ein  gantze  tbuune  puluers,  dartu  jjj  thnnnen  Paspuluers  vud  xxxj 
vetheo  Snellpuiuers,  thu  hackenbussen  Tnd  andern.    Hirvon  ist  eia 


Item.  Borger  vnd  borgerschen  scolen  in  oren 
huscn  wapen  hcbben,  eya  islicb  na  syner  macht,  bi  der 
stat  broke. 

3agfn  in  ber         Nymant  sal  in  der  stadheide  iagen   ane  der  rad- 
©tabt^cibe.  manne  wille,  bi  der  stad  broke. 

Sluöbängen  ^^y  *>""®  ^"  Kake  ')  oder  anders  war  henget,  be- 

ton ®d)anb*  meliken ,   sunder  der  radmanne  iville,   begrippet  men, 
man  richten  als  eynen  velscher. 

SBctt)act)ung  Wen  des  nod  is  so  scolen  di  borger  selben  gan 

i)ct  (Statt,  by  der  müren,  vnd  vor  dat  dor  sitteh,  bi  vj  penninge. 

aSorfaufcrei.  Yorkoper,  hoken  vnd  geste  scole  vp   den  markt 

nicht  kopen  di  wile  di  wisgh^)  üt  stecket;  wes  sy  dar- 

bouen  kouften,  der  sint  sy  vorvallen. 

©träfe  ber  ^^  redet  vp  berue  lüde,  id  sy  frouwe  oder  man, 

SJerläuraber.  vnd  der  wort  mach  vortbringen,  den  segger  willen  dy 

Radmanne  richten  na  den  worden,  so  sy  gan  an  lif, 

an  eren  und  an  gude. 

Q.  will.  Wy  drouwet  vnd  sich  nicht    let  genügen  an  lieh 

fcer  gtiebe;  oder  an  rechte,   na  den  drouwereden  wil  di  rad  dat 

*      richten,  als  di  drouwunge  geit  an  halse  vnd  an  bände. 

M  »erböte--  Item.    Wy  boset  vnd  dobbelet^)  bouen  v  Schill, 

nen  ©pielö.  penninge,  di  geft  der  stad  broke. 

ber  offent;  Wy  worde  ergeret  an  kelre  vnd  an  steden,  ane 

U6)tn J8ci    ^ßj  Radmanne  wille,  dy  breket  x  schok  droschen. 

fd)impfung.  ^       '     ^  ^ 

35on  Jejlas  Wy  testament  in  syn   leste  ende  wil  geuen,    dy 

mentcn. 


thun  puluers  dem  Segermacher  vorantwurth,  tho  Renofiren  dat 
ander  puluer,  vnd  weget  jj  Zenthener  xvjjj  pfunt,  vnd  seint  vna- 
serm  gnedigsten  Iierren  gelegen  jx  vetkenn  puluers.  Ock  seindt 
vorhanden  gewesen  etliche  Zentener  older  bussenn. 

Anno  xxjx  Seiiit  beyder  Stede  puluer  Renouirt  wordenn; 
X  Zenthener  vnnd  xvjj  p.  hebten  di  vonn  Berlin  an  sich  bchaldenn. 

1)  Q€  bcfianb  ^iernad)  alfo  bie  <£ittC/  baß  mit  ^eirtaigung  bet 
8latl)Uute,  bcgrönbetc  ®c^mäl)briefe  cffcntlid)  an  bcn  <Sct)anbpfat)l 
gelängt  »erben  burften.  2)  Gin  Söifd)  »oar  ein  3cid)cn  bcfi  getU 
fein«  ober  eine«  ä.krbotö/  befonber«  ein  (Stro^roifd)/  ben  man  auf 
bcm  Wlatttt  aufilecfte.  3)  fegelt  unb  würfelt.  Debbeln  warb  be^ 
fonber«  aü6)  jum  <S(^tmpf  unb  jur  äSerac^tung  für  ein  unmäßiges 
spielen  gebraucht. 
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geue  syn  redcgeld;  Ims,  Itfiiien,  gtarden,  vnd  alle  land 
sal  he  nicht  bescheiden.  Vorgeue  yiuaiul  des  darbo- 
iien,  di  vorgeft  nicht  iner  wen  alse  velc  alse  dat  erfgut 
gelden  mach. 

golgcnbc  ©teile  ijl  ^ier  nac^frdglid)  cin9efd)alfe(: 

Nyniand  schal  geystlike  rente  vorkope  up  i>crfaiif  (jeifl« 
Erffgudere,  noch  tu  wedderkope,  noch  an  kope  ^"^"  SvciUeu. 
tu  geystliken  reuten. 

Sequi tur.     Wy  hüuen,  cauelen,  garden,  wesen,    33crfabrcn 
buden,  vnd  alle  tyns  gud  upnemen  vnd  vorlaten  sal,  dy  .ff^  (tw«^. 
scholeu  dat  don  von  staden  an  wen  dy  kop  is  gesehin,       ftürfcn. 
'by  der  stat   broke;  vp  dat  id  gud  weder  in  der  stad 
registrum  kome. 

Uor  eyn  islike  hüue,  cauele,  wesc,  garte,  vnde  tzarne 
geft  eyner  tu  latene  der  stad  jjj  pen.,  vnd  dcnie  schri- 
uer  intuschriuen  och  jjj  penninghe.  (In  uiargine  jle^t: 
vpfart  vnnd  affart.  ') 


1)  gu  6oln  würbe  bei  bet  2?erau§erung  fcn  §»ufcn/  Caecln/ 
©arten,  33ubeu  nnb  (Sct)arren  in  ganj  gleicher  2lrt  terfa^rcn.  S^a« 
cölnfd)e  (Stafctbiid)  enthalt  barüber  golgenbe^: 

De  acceptacione  mansorum,  hortorum,  pratorum 
et  cauellarum. 

Item  van  eyner  bufea  vp  thu  nemen  ^eft  dyj'enne  dy  sy  gekoft 
heth  deme,  rade  vjjj  peu.,  viide  deme  Seliriuer  jjj  pen. 

Allrf  dy  yenne  dy  dar  garden,  wezen,  cauelaudt,  acker,  Kug- 
ghen  odder  geren  hebben,  oder  sust  ander  landt,  dar  dy  rad  tinl'z 
afe  nemmpt,  -viide  vorkopen  der  ennich,  d^-  en  geuen  deme  rade 
dtirvan  alzo  vele  vptbunemen,  alze  dy  garde  odder  weze,  "nelkor 
SV  dcnne  apnemen,  thu  tinfze  geft,  vnde  deme  Seliriuer  van  eynem 
tslikun  garden  odder  van  eyner  isliken  cauelle,  watterlej'e  it  denne 
3*Sj  yo  jjj  P«  tliii  thuscliriuene. 

H>T  Schaitu  wethen  dy  wyse  wu  men  dat  holden  schal  med 
den  yennen,  dy  dy  Buden  vorkopen  odder  kopen. 

Dy  Jenne  dy  eyne  bude  mank  dessen  vorghesclireucn  thu  sich 
kopt,  dy  schal  sy  vor  deme  Kade  upnemen  vnde  entplian,  vnde 
schal  deme  rade  darvan  geuen  xjj  penninghe,  vnde  deme  Schriuer 
vor  dy  buden  thn  tiiuschriaen  jjj  penninghe.  Euer  dy  jenne  dy  sy 
em  heth  vorkoft,  dy  en  geft  deme  rade  nochte  deme  schriuer  nicht, 
•wen  dat  he  dy  bude  vorieth  vnnd  upgpft,  den  he  sy  veriioft  heth. 

Item  80  en  schal  eu  keyne  vao  dessen,  vorgheschreueu  buden 
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fiötung  Ui  Sequitur.     Och  sal  der  stad  gemcyne  vhe,  alse 

©tabtüle^e«.  tugg  yn^  swyn,  vor  dy  schape  vp  di  stoppelen  gan. 
SSoraJBrauen.         Nymand  sal  bruwen  in  den  buden,  by  der  stad  broke. 
aSom  3Kie;  Item.    Nymand   sal  des   anderen  gesinde   myden 

*^"^_^^*,®'^' oder  vntspenen;   sy  quemen  dan  met  willen  üt  deme 

dinstc,    so  mach  id  wol  sj'n. 
$on  ber  Scr;  Dy  scbapQ  scolen  nicht  vp  der  beiden  gan,  by  der 

^'P^^H'!'^ ^^^  stat  broke;  och  scolen  di  schepers  nicht  tur  vntyde  vp 
beim  §>iiten.  dy  sat  dryuen :  wordc  eyner  betreden  eynes,  twie,  drie, 
dy  der  sad  schade,  so  dicke  sal  des  geuen  der  stat 
broke.  Schade  he  der  sät  met  freuel  tu  virden  male, 
so  geld  id  ym  dy  hals,  vnd  is  dan  nicht  mer  davor  tu 
biddene. 
SBa«  Ijaben  Sequitur.   Wy  den  andern  dot  sleit,  vnd  berichte 

^b?!^^'ff  t  ^^  ^'^'^  *"®*  ^^^  eruen,  glike  wol  mut  he  vt  der  stad 
ju  beridjtigen.  Ivj  weken  wesen;  dat  is  Jare  vnd  dagh.  Ok  so  müt 
derselue  manslechtiger  •),  wen  he  sich  het  met  den 
negsten  bericht,  der  stad  geuen  jj  marg  siluers,  vnd 
deme  schulten  jjj  gewedde,  den  schepen  vjj  Schillinge 
penninge,  vnd  men  sal  en  vt  der  vestunge  nach  sche- 
pen ordel  laten  alse  recht  is.  Worde  ymand  von  ge- 
richtes  wegen  vorvestet,  id  were  vmme  welkerleyghe 
handteftige  daet  wil,  der  ut  der  vestunge  komen,   he 


vor  deme  Rade  vorlathen  noch  upghenomen  werden,  it  sy  denne, 
dat  dy  vorsethen  tinfze  gancz  affgheleghert  synt. 

Sequitur  jam  de  acceptacione  Stubaram. 

Wu  men  dy  Stofen  schal  vpnemen  etc.  —  Wy  der  Stofen  eyn 
kopt,  dy  schal  sy  vor  deine  rade  van  den  yennen  dar  he  sy  van 
ghekoft,  geuen  v  sei.  penninge ,  vnde  deme  Schriuer  jjj  p.  thu  thu- 
scbriuenn ;  sust  geft  dy  med  uichte  dy  sy  verkoft  heth,  wen  alleyne 
dat  he  sy  vorleth  vnde  upgeft. 

Sequitur  de  acceptacione  curie  fartoris. 

Wen  dy  worsthoflF  vorkofft  werdt,  so  schal  he  vor  deme  rade 
vorlathen  vnnd  vpgenomen  werden,  alzo  dat  dy  koper  vnde  dy  vor- 
koper,  eyn  isiiker  van  den  beyden,  deme  rade  dar  van  schal  geuen 
V  sol.  pen.,  vnde  eyn  isUker  deme  schriuer  vj  pen. 
De  acceptacione  maccelii  nota. 

Dy  yenne  dy  eynen  Schämen  kopt,  dy  schal  den  vor  deme 
rade  vpnemen,  vnde  geuen  darvau  v  sol.  pen.,  vnd  deme  Scbriuere 
jjj  pen. 

1)  zcu^mm- 
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nvut  sich  berichten  oa  iler  radinanno  gnade.  Wy  wa- «Bcfllmnnmg, 
1er  vnd  weide  wil  tu  Berlin  gcniten,  vnd  bcsundcrn  di  .^^'l^  ^?ira« 
Ivnenweuer,  di  6r  tew  willen  settenor  eif^en  werk  tu  ar-  für  ^cu  0e* 
beiden,  di  scolen  by  der  stat  broke  ©re  ^o^gerscap  "]J^  j^'^^^jj^rj 
wynnen,  vnd  scolen  dan  don  tu  den  lichten  so  di  ander  ferö  ju  ent* 
lynenweuer  dat  holden.  ""^^^^  ^'*^"»- 

Der  stad  broke  is  tu  allen  tytlen.ses.Tnd  drittich  Söcld^er^^e/ 
Schillinge  penninge;  och  mögen  dlrad manne  kor  set- "^^I^^^^^^g^^^: 
ten  vniine  gebot  tu  holdene,  alse  hoch  alse  sy  dat  na  flcben  iretben 
der  stat  beste  irkennen.  '''^* 

•    Ofte  god  sync  gnade  geue,  dat  sich  <ly  stede  Ber- 
^lin  vnd  Kolen  ciugeden,  so  hebben  di  orliken  radmanne 
von   beiden   steden   sodanc    cnunge»    begrepen    na  oren 
vir  werken  vnd  der  gemeynen  rade  vnd  fulbord. 

Olde   vnd   nige    radnianne    sint   desser   sake    eyn  Q..  xix. 
worden  : 

Beider  stede  rechticheit,  alle  rente  vnd  plicht,  the-  $crfd)iebcne 
rünge,  frome  vnd  schaden,  he  sy  grot  oder  kleyne,  en  (."f^  '^'^^""t,"^ 
geynerleige  vtgelaten ,  tu  hopc   gesanicnt  vnd  gescttet,  ltn[cl)en  unb 
hebben    in   aller  wise    alse   dat   eyn   stad   syn  sal  vnd    wj^M^yj^ 
wesen;  und  scolen  vnd  willen  alle  bryue  holden  di  von  über   bie  gc< 
beiden  steten  sint  gegeuen.     Unde  sint  des  eyndreftich  i|^^f"^\abt« 
worden,   dat  men  sul   kysen  alle  iare  xjj  radmanue  tu  »emaltuiig. 
Berlin,  tu  Kolen  sesse;    alse  dat  von  ohler  is  geweset. 

Och  sal  man  beider  stede  brife,  büke  vnd  alle 
rechtikeit  bringen  in  eyn  behold.  Uortmer  wen  di 
Radmanne  dorch  rades  wille  willen  tosamen  gan,  so 
scolen  sy  gan  up  deme  Hadbuse. 

Uortmer  sal  men  borgermeister,  kemerer^  vnd  buwe« 
meister  vnd  alle  ambacbtiude,  schriuer  vnd  knechte  ky« 
sen  ^-nd  setten  vp  dcmeseluen  radhuse,  vnd  scolen  dar 
alle  renten  vpnemcn  vnd  vtgeuen,  vnd  alle  schuld  beta- 
len  vnd  darvon  buwen  in  beiden  steden,  war  des  nod  is. 

Boden  sal  men  dar  Ionen,  terunge  sal  men  dar  nemen. 
/      Eynen  marstal  sal  man  den   perden    holden   vnd 
hebben. 

Och  sal  men  alle  lehn,  geistlike  vnd  werlike,  schu-' 
len  vnd  dinst  vp  dem  radhuse  ligen. 

Vortmer  sal  weseu  eyn  dingedag  tu  allen  virteyn 
nachten  wen  men  dingen  mach  des  uiiddewekes  Tp  der 
STpl.  »citr.  S^.  I.  ^tabtbiic^.  4 
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[bniggc]  ')  (5tec  festen  einige  5Bor(e)  dar  sal  rlchter 
vmle  schepcn  gan  vnd  dar  richten  von  beiden  stcdeii 
wegen,  wenie  des  nod  is  vnd  begeren. 

Ocli  sal  men  kysen  dy  scbcpen,  j.jjj  tn  Berlin  vnd 
jjj  tu  Kolen,  also  vun  older  is  geweset,  vnd  sal  io  dat 
gerichte  suken  vp  der  [bruggej  2)  (^iec  i^  tt?icbcr  ei» 
un6efc^rie6encc  Slaum). 

Och  sal  men  alle  suchte  klagen  nnd  borgerrecht 
alle  wekeling  des  sonnabendes  vnd  des  niandages  rich- 
ten, wi  des  bederf,  vp  demeselnen  huse. 

Och  so  scolen  <li  dedingeslude  nemen  von  oren 
vorspreken,  na  der  radmanne  geheltc. 

Weret  ok,  dat  eyne  deme  anderen  schuldigen 
wolde,  dat  wer  borger,  gast,  oder  gebur,  vnd  des  rich- 
ters  so  schire  nicht  machten  gehebben,  so  sal  cyn 
borger  deme  andern  richten,  wente  an  den  richter,  also 
dat  vor  von  older  is  geweset.  Uortmer  sal  men  alle  byr, 
wyn,  mede,  des  seitens  wert  is,  sechteu  vnd  settegeld 
geuen  vnd  alle  rechticheit  vp  dem  radhuse. 

Uortmer  sal  alle  gerichte,  ouerste  vnd  nederste,  in 
beiden  steden  cyn  syn,  buten  vnd  bynnen. 

Yortmer  alle  nederlage,  holdtyns,  plafsgeld,  ruden- 
tyns,  wortyns,  huuen-,  cauelen-,  garden-,  wesen-, 
büden-,  werken -tyns,  beide,  husche,  geholte,  weide  vnd 
water,  in  den  steden  vnd  vp  den  veldc,  acker^  gewun- 
ft.  XX.  nen  vnde  vngewunnen,  gemeyn  vnde  gehege  slicht, 
nichtesnicht  vtgenommen,  sal  aleyn  syn  vnd  in  beider 
stede  nüd  vnd  fromen  kommen. 

Uortmer  scolen  alle  vnse  radmanne,  Borger,  wer- 
ken vnd  alle  ynnigen,  gemeyue  vnd  eyn  islich  besundern, 
bliucn  by  syme  rechte,  vnd  willen  dat  Sterken  vnd 
nicht  krenken,  alse  wi  forderst  konen  vnd  mögen. 

Yortmer,  wi  hirna  mer  begert  syne  burschap, 
Borgerscap,  werk  vnd  ynninge  tu  wynnene  in  beiden 
steden,  di  sal  sy  wynnen  vor  di  radmanne  vp  deme 
radhuse  —  (ficiner  SKaum).  Ynd  wi  eyn  borger  is  tu 
Berlin,  di  sal  syn  eyn  borger  tu  Kolen,  vnd  des  gliivea 
weder. 


1)  3ufa$  i.  $.     2)  3ufa§  b.  $. 
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Weret  sako  dat  beiden  steden  dlnst  geboden  worde, 
oder  den  steden  nod  dede  tu  dynende,  dar  scole  wi 
von  beiden  steden  vnser  eyn  denie  anderen  hclpen, 
alse  wi  truwelikest  mögen.  Vnd  wi  ridet  von  radman- 
nen oder  von  borgern  tu  dinste  oder  tu  dage,  den  dat 
geheiten  wert  den  wil  wi  met  eynander  stan  vor  rede- 
liken  scaden ,  alse  verre  so  sy  horsam  syn  dem  houet- 
manne,   de  si  von  beider  stede  wegen  werden  beüolen. 

Och  wes  di  radmanne  von  beides  steden  eyn  wer- 
den vmme  gebod  tu  bidene  vnd  tu  holden,  dat  sal  eyn 
stad  besundern  nicht  nederl eggen.  Willen  sy  so  mö- 
gen sy  dat  don  von  beiden  steden,  \Tid  darmet  ende. 

Dy  stratenborne  scolen  diyene  di  dar  von  older  tu 
geboren  verdich  holden,  vnd  man  sal  nomeliken  eyn 
isliken  tu  synen  born  schriuen  vp  eyn  paüpir,  dat  men 
mach  vornyen  wen  sich  di  name  vorgan  vnd  vortie- 
den  vnd  schriuen  di  hirna  in  dat  ende  des  bukelyn'). 
Doch  wolde  ymand  dorch  bequemecheit  tu  eynen  an- 
dern borne  water  halen,  vnd  des  waters  geniten  dar 
he  nicht  tu  sete,  der  müstc  tu  deme  irsten  vnd  tu  dem 
anderen  nach  redelicheit  geuen  den  born  tu  holden  c 
an  allen  dingen. 


1)  Qi  befinbcQ  ftd)  hinten  einige  ditiOitt  übet  Hl  ^tragen« 
brunnen. 


e  n  t  M  I  t 

(anbe^^eiTUd)e  (Eonpvmationen  unt)  gjriDtfegiett 
fo  mie  J5)ani:)fejleit  unb  (Statute  Deö  fKat^e^. 


Incipiunt   privilcgia  i). 

12  9  8. 
9}?arfgraf  Df(o  Scpotigf  t)ic  oKen  Dvfcjfe  bcc  ©td&fc 
33crlin  unb  Sofn,    mi(  öuö&ruc!Iid;cc  Sra^ö^nung  ber 
S^icberfagc,  beö  (Stdbtcpfenningß  unb  bcö  »^ufcnö  unb 
SK>ortäin[eö ,    unb    ^crfouft    öugfeid}    bcibcn    (Btdbten 

ben  5'c»^5'5^  smifdjcn  gurflenn?a(be  unb  bem 
iJ)Jüt>(enbamm  j^u  35crlin. 

In  (lerne  namc  godes  is  dit  gescbin.  Wen  als  di 
iiakomciidc  vorttrcddünge  der  tydc  vordelgct  dade  der- 
kegenwordigcn  lüde  vnd  bencmet  declitnisse  der  tiiko- 
inenden  lüde,  darrnime  is  mitte,  wes  gebreket  der  meiis- 
like  krangheit,  dat  id  der  tilge  wisbeit  vnde  der  scbrifte 
tiignisse  vorviille.  Hirvinme  is,  dat  wi  Otte  von  der  gnade 
godes  margreue  tu  Brand,  witliken  don  allen  luden  in 
beholtnisse  desscr  kegonwordigen  sobrift,  dat  wi  sint 
ansynde,  merkende  vnd  ouerwegende  geweset  dy  be- 
gerunge  der  fj'nen  ttuwebeit  vnd   die  reynecbeit  eres 


1)  %<\  in  biefem  ®tvibtbuct)e  jncl)rcrc  Urfnnbcn  uor^anbcn  fi«^ 
it>eld)c  fid)  bereit«  In  fliibcni  2Bcrfcn  flcbriitf't  i^crflnben/  fo  finb  biefe 
mit  ^impcifung  auf  ben  Stbbrurf  l}icr  nur  fiimuuuifd)  i>erjcid)n(t 
tcorbcu. 
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jjcantzen  Ionen,   in  dc!i  di   wise   liide  vnd  mcyiiheit  der     , 
Uorgcr   tu  Berlin,    vnse    lyuen   ji,etreuwen,    vns   aldus 
vcrre    sich    liebbcn    gcfleten    tu    behagene  met    vulbc- 
gcrlike    stedicbeit    ores    plecblikcn    dinstcs ,    denseluen 
vnd    oren    vorgcnantcn    nieynheit    bebbe    Avi   voreigend  (i.  xxi. 
vnd  vorlegen  vnd  met  dessen  kegenuordigeu  briue  vor 
eigen  vnd  vorlygen  fribeiden,   gnaden  vnd  wonheiden, 
di  eni  sint  gegeuen  vnd  vorlegen  von  den  olden  forsten 
der  marke;  vnd  besuncjeren  vorligc  vi  eni  alle  vnd  ge- 
nieyne  nederlagesebe  recbte,  di  genüniet  werden  n  cd  er- 
läge  tu  bebbene  in  den  Berlin  vnde  Collen  von  allen 
vnd  genieynen  nederleggers  ores  gudes;  vndoclivorligewi 
en  den  büuentyns,  wortyns  vnd  stedepenninghe 
darseluens  fredeliken  tu  besiclitene  tu  ewigen  tyden  vor 
eyn  eigendüm,  sunder  engerleige  mücbnisse.     Yortmer 
bekenne    wi    openbar    tur    betugene    in    disser  scbrift, 
dat  Avi   den  vorgenanten   vnseu   lyuen  radniannen   vnd 
orer  nieynbeit  tu  Berlin  hebben  vorkouft  den  toi,   den 
wi  vnd  vnse  olderen   gewone   weren   ierlike   tu   beiieno 
von  bolte  tu  fiirene  vor  Kopenik,    di  in  meynen  name 
sint  genüniet  vlotc,  vnd  docb  von  eynem  isliken  scbepe 
den  tolj   den  men  aldus  verre  vns  plach  tu  gelden,   di 
bynnen  den  molendäm  tu  Berlin  vnd  Forstenwolde  dorcfc 
Kopenik  word*^n  gefüret,  vor  xx  pund  vnd  twc  hundert 
Brandenborgerscbe  wonliken  mnnte  vnd  gemeync  ander 
summe  geldes,  wi  uns  genügeftich  holden,  also,  dat  wi 
von  den  vorgenanten  unsen  borgcren  in  dem  getelledcn 
gelde  sint  betalet.     Denseluen  toi  hebbe  wi  den  dicke 
vorgeuanten    vnscn    borgeren    vorlegen    ewichliken    tu 
eine   eygendum  tu  besithne,   vnd  hebben  vns  vnd  vnse 
eruen  vnd  iowelken  vnse  nakomelinger  vp  alle  vnd  ge- 
ineyn  vorgenanten   stucken   ewichliken  tu  holdene  vor- 
plicbtet.     In  openbarunge  desser   ding  hebbe   wi  laten 
schriuen   dessen   kegen wordigen  brif,  beuestet  met  be- 
warünge  vnses  Ingesiegel.     Desse  ding  sint  geschin  tu  ^ 

Berlin  in  di  Jare  vnses  heren  dusent  vnd  twehundert 
Jare  vnd  achte  vnd  negentich  un  sunte  Michiles  auend 
des  forsten  der  engele.  Desse  kegenwordich :  her 
Bernd  von  Strcle ,  her  Ilcning  ven  Ni/ettgaterss- 
leuen,  her  Dyderich  Sparre^  her  Uüirich  TVetendo 
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vnd  Em  Doel  Storniere  VDscr  sAcnke  vnil  ander  tru- 
werdiger  lüde  genuch. 

3!)ic  \(xt.  original  «Urfunbe  bcfinbct  |!c^  im  rat^^du^* 
liefen  Slrd^iöe  Fase.  I.  No.  5.  ^(xt,  ijl  fcicfclbc  gc&rucf^ 
m  Mylii  Const.  march.  VI.  I.  1.  SBud)^oIj  ©cfcf). 
ber  ?9iarJ  S5ranbcn6urg  IV.  139.  ^üflet'^  91.  u. 
9^.  Berlin  IV.  143.  unb  in  Gerken's  Frag,  marcb. 
Tom.  HI.  ©.  20. 

13  3  7. 

!Der  ^aifct:  Subwig  bcfldtigc  bic  9tcc^(e  unb  grci^cKcn 
ber  (5(db(c  Berlin  unb  (£6(n. 

Wy  Lodewich    von    der  gnade  godes  Romischer 
kejser  vnd  io  merer  des    rikes  beschriwen  allen  ge- 
ineyncn   ansichtigers   des   kegenwordigcn   briues    vnso 
gnade  vnd  alle  gud.    In  der  wage  vnser  rechten  ouer- 
merkunge  wi  syn  gunstlike  ouerwegene  geweset  di  be- 
geruugc   der  fynen   truweheit  vnd   dy  reynecheit  orea 
gantzen  Ionen,  in  den  dy  wisen  lüde,  radmanne  vnd  dy 
meynheit  der  Borger  tn  Berlin,  vnsen  lyuen  getruwen, 
vns  vnd  vnsen  ryke  vnd  deme  dorchlucbtigisten  Ijode^ 
wige  margreue  tw  Brandenborch ,    vnsen   allerlyuesten 
irsten   geboren,   sone  sich  aldns  verre   hebben  geflcten 
Mi.  XXH»  tu  behagene  met  vnwegerlike  stedicheit  ores  plecbliken 
dinstes,   des  beueste  wi  eni  vnd  ore  vorgenante  meyn- 
heit alle  vorlegen  vnd  gegeuen  briue,  gnaiien  vnd  band- 
uestungen  von  den  olden  forstrn  der  marke  vnd  vor  au 
j '     von  den  vorgenanten  margreue  I^odewige^  vnsen  irsten 
geboren  son,  oder  von   synen   brudcren  vnd  von  oren 
eruen.     Och  bestodige   wi  em  bynnen   den  gnaden  or 
friheidcn,  vnd  vtgenomungen,  vnd  nederlagesche  rechte 
vnd  sint  dy,  dy  geheiten  werden  nederlage^  als  em  dy 
recht  vnd  redelikc   sint  vorlegen   vnd   geuen;    vnd  wi 
bewisen    dat   met    lüde    desses    kegenwordighen   briues 
vnd  willen  sy  bouen   alle  ding  dar  vnuorserlii\c  by  be- 
holden.   In  tugnisse  desser  ding  hebbe  wi  laten  dessen 
brif  schriuen  vnd  hebben  geheiten,  dat  he  wart  beuu- 
stet  met  deme  sigel  vnser  maicstate.  Gegeuen  tu  Fran- 
kcnuorde  in  den  Jaren  vnses  bereu  duseut  drihundert 
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vnd  souen  driclitich  iare  in  deine  Virden  da^c  des  nia- 
iies  Julii,  vnses  rikes  in  den  XXII I.  jare,  keysertüms 
in  dem  X.  Jare. 

5>aiJ  jDricjinal  in  Ut  (Bpxad)^  hefinttt  |!d)  im  rat^* 
^aü^lidjax  51rc^it)c  Fase.  II.  No.  17.  un&  citi  2i6t>rucf 
md)  bmf(\b<n  in  i^uftcr'^  2t.  u.  9^.  S5erlin.  Tom.  IV, 

e.  142. 

13  6  3. 

^ic  ©cSru&cr  S^ubtrig  ter  JKomcr  unb  Otto  bcr  ^awk^ 

SOlorfgrafcn  ju  ^ranbenburg,  beftdtigcn  bic  ^riüilegicn 

bei*  (gfdbte  Q^crfin  unb  (Z6(n. 

5)a^  original  6cfTinb?f  ftc^  im  rati)f)ä\ißl  2lrc^it>c 
Fase.  II.  No.  28.;  gebrudt  in  Äüjlcr'ö  21.  u.  9^.  2$cr(tn 
Tom.  IV.  6.  13. 

13  3  8. 

SHarfgraf  £ubmig5  0encraU(Sonftrmafion  öffcr  ^rim*  a.  xxm. 
Icgicn  bcr  ^tdbCc  Berlin  unb  (Ihln. 

S)ic  -DriginaMlrtunbe  6efinbct  jlc^  im  rat^^du^f. 
9Irc^it)C  I.  13.  unb  ifl  gebrückt  in  ^ud)^orj  ©efc^.  bct 
söJorf  Sßranbcnb.  II.  e.  513  u.  in  Äujicr'^  2i.  u.  3^. 
SBerlin.  Tom.  IV.  ©.  158. 

13  2  0. 

2)ic  5Karfgrdftn  'XgneS  überlast  bcm  DJat^e  ju  ^cHin  u.  xxit. 
baö  Dlec^t  übet  bic  3"^^"  bafclbjl. 

Dat  dl  menslike  dade  nicht  dikkc  vorgan  uiet  vor« 
gfuknisse  der  tyd,  nod  is,  dat  man  sy  vorewiget  met 
bryuen  vnd  mct  lofliken  personen.  Hir  vmme  ist,  dat 
^^\  A^tie»  von  der  gnade  godes,  Em  fVoldemures 
narggrene  tu  Brandenborch  vnd  tu  Lusitz  vedewe,  hil- 
g<r  dcchtnisse,  vnd  bertogynne  von  Brünswich,  vor 
allen  vnd  gcmcynen  kegenwordigcn  vnd  tukomenden 
hden,  dy  dessen  brif  ansyen  oder  boren,  wil  wi  cwieh- 
liten  syn  bekant,  dat  wi  vnsen  getruwen  Radmannen 
b«idcr  stede,  als  Berlin  vnd  Colon,  dorcb  stcdicbeit  ore 


truwülicit  gegeucQ  hebben  viul  cwichliken  geiicn,  tu 
orinc  schote  viid  tu  vorvüHeno  ander  ore  bchuf,  /  alle 
vnsc  yodon,  arme  viid  rlke,  dy  in  dy  steden  eygen  erf- 
j^ud  jjebben  oder  nicht  hcbbcn,  dy  geuc  \vi  oin  met 
Avilllgcji  yüllen  rechte.  Des  vorlate  wj  ftlles  rech- 
*  tcn,  di  yns  inoclite  angcuallen  von  den  egcnanfcn  io- 
den,  oder  angeuallen  noch  mögen  in  tukonienen  tydcn, 
ttlso  sterkelich,  dat  sy  nicht  scolen  noch  gebode  noch 
gehcitcs  enges  oder  gerichtes,  Avelkerlcygc  namc  sy 
werden  geachtet,  horsam  syn,  vtgcnomcn  wen  dat  sy 
dier  vorgtenanten  radmanne  gebßde  vml  gericbtes  scolen 
vnderdahich  wescn.  Tuge  sind  desscr  ding:  Kr  Eiichard 
proncst  tn  Berlin,  Tydemamius  de  Kotcn^  Er  Kersftiti 
vnser  capelan,  Er  Guntxel  von  Hertensleuc^  Ludolfua 
de  Holafj  Bartoldiis  de  Buxc/it  unser  Ridder,  Hen,' 
ricus  Paris^  Gribe  vnser  droste  vnd  Manne,  vnd  an- 
der vcle  vnser  truvvewerdige  manne.  In  Avisser  Be- 
kentnisse  desser  ding  hebbe  -wi  laten  bewaren  dessen 
kegenwordigcn  brif  met  anhcngunge  vnser  Ingesegel. 
Gcgcuen  tu  Berlin  dusend  drihnndert  vnd  twintich  Jaro 
an  deme  dage  der  besnydunge  vnscs  beren. 

^üf^cr  ^af  im  %.  u.  3^.  35erHn  Tom.  IV.  ©.  1 
{)iefe  Urfunbe  latcinifd)  gcgc&fit, 

13  17. 

SO^arfgraf  SßBolbcmot  befreie  t)ie  ^Surger  ^cr(in'^  un> 

(Soln'^  t)on  ber  ^crpfiid^tung  jid;  tooi*  einem  frembei 

Gericht  ju  gefleticn,  ert^eilt  i^nen  Sollfvei^eic  ju  Obcr$; 

^erg,  unb  %%'!^QXiii  i^nen  bie  Tluöfu^re  ^on  ©etreibe. 

Tu  ewiger  dechtnisse  dcsser  geschinder  ding.  Welko 
dade  werden  geschin  in  der  tjd,  dat  sy  nicht  vergau 
Q.  XXV.  inet  vorgenklike  tyd^  vmme  dat  is  nütte,  dat  di  met 
briuen  vnd  njct  tnge  bcstediget  werden.  War  vmmo 
wi  TVoldemarus  von  der  gnade  godes  niarggreuc  tu 
Brandenb.  vnd  tu  Lusitz,  wi  begeren  opehbar  tu  wesm 
allen  ansichtigcrs  vnd  anhorers  desscs  briiies,  dat  vi 
dorch  mcngerlcige  woldadigc  dinste,  di  vns  dicke  siit 
gedan  von  unscu  lyuen  borgern  vuser  stedo  Bcrlia  vnl 
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Collen,  des  bestedie:c  vnd  beuestige  wi  cm  ewichllken 
in  dessen   brif  ullc  rechte   di  ein  synt  von  older  gege- 
uen  von  vnsen  vorfaren,  di  sy  mögen  met  open  briuen 
oder  met  wonliker  daet  betvisen.     Ok  geue  wi  em  be- 
sundcren  vordeil,   dat  en  geyn   orc  borger  sal  werden 
getogcn  oder  geladct  werden   buten   den  grauen  vnser 
stcde,  vmme  ütforderünge  rechtes  tu  geuen,  in  geyner- 
mate.     Ok  wil  wy,  dat  dy  iinvonende   ioden  in   oren 
steden  vmme  broke,  den  sy  don   an  dufte,  an  kryge,      ^ 
an  wunden   und  an  anderen  welkerleye  sleghe,  scolen 
stan  tu  rechte  vor  den  schulten  ore  stede  vortmer  vns 
nicht  darin  tu   settene.      Auer  vortye  ')  wi   di  vorge- 
nanten vnse  borger  in  deme,   alse  wennc   sy  anleggen 
an  den  hauen  vnses  stedeken  Odersberge  met  welker- 
leyge  ore  kopenschap,  allcyne  don  s)'  eyn  genüge  vor 
ore  woulike  rechte,  vnd  wen   sy  di  rechticheit  geuen, 
sodan  mögen   sy    er  gud    ouersetten    tu    fürene,    alse 
war  sy  sich  dat  vorsetten   na  ore  nüthticheit.     Echter 
wil  wi,  dat  vnse  manne,  welkerleyge  achtunge  sy  ge- 
richtet werden,  vor  ore  handteftige  daet,   der  gebreke 
di  sy  began   an  wunden,  an  gerichte,  oder  ander  seri- 
cheit,   scolen  sy  tu  rechte   stan  vor  deme  gerichte  des 
schulten  darseUiens,  vnd  scolen  vor  diselue  gebreke  rede 
geuen.    Bouen  alle  sake  ist,  dat  di  schepper  aller  ding 
geft   vülle   jare    der   fruchtbaricheit    vnd  blüsamicheit, 
also,    dat  genüge  kornes  ouerflutiget  üttufürene,  alse 
her  vormals  is  geweset,  zede  danne  mögen  dy  gemeyne 
inwoners  derseluen  stede,   dy  des  ouerich  bebhen,  met 
vülle  friheit  vtfuren,   en   geynen   ore  borger  in   deme 
eyn  vor  den  anderen  tu  tyude.     Tu  tuge  desser  ding 
hebbe  wi  em  gegeuen   dessen   iegenwordigen  brif  met 
vnsen  Ingesegel  gemerket,  vnder  tüguisse  vnser  getru- 
wen,  alse:  di  irluchtige  Er  Rudolf  hertoge  tu  Sassen^ 
Er  Cunrad  vou  Rederen^  Er  Fredrik  von  Aluessle- 
nen,  Er  Petze  von  LossoWj  Er  Conrad  von  Klepetz^ 
Er  Jan  von  Vrouden^  Er    Grifefcen^   Er  Dyderich 
von  Kerkow^  Em  Hinrich  von  Aluensleuen^  Ern  Jan  Q.  xxvi. 


1)  3"  ^tt  lat.  Ucfunbe  ftetjt:  Item  proficimus. 
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von  Krochern^  Riddere,  vnd  Er  Sloteken^  vnses  houes 
droste,  ond  ander  vele  truwerdige  lüde  genüch.  Gege- 
ucu  tu  Spandow  Na  godes  gebord  diiseud  dri hundert 
vnd  soucnteyn  Jare  des  anderen  dages  suute  Ambrosii 
des  bifschoppes  vnd  bichtwaders. 

S)a^  original  in  latcinifdjer  Sprache  beftnbct  fic^ 
im  S(rc^iöe  bcö  Stat^^aufe^  Fase.  I.  No.  8.;  gebrucft 
in  Mylii  Corp.  Const.  inarch.  Tom.  VI.  2.  unb  in 
Äuj?ec'ö  %.  u.  SR.  Berlin  Tom.  IV.  ©.  172. 

128  9. 

^D^arfgraf  0((o  fc^enft  ber  ©(at>(  S3cr(in  beti 
.§of  5ö5ebbing. 

Gemeynen  trüven  cristenluden  vor  den  desse  brif 
koniet  brif  komet:  wie  Otto  von  der  gnade  godes  ent- 
byden  vnse  heil  in  ewicheit.  Der  gelouede  wi  sint 
plichtik  von  rechter  sunderlike  entzuntvnge  der  anne- 
inecheit,  frigeliken  vnd  gerne  tu  twiden  der  uaste  treuwe 
vnd  reyne  ynnicheit,  by  liflike  strafünge  der  werke 
wert  in  vnsen  angesichte  geantwert.  Also  sy  witlikeu 
algemeynen  di  gegenwordich  syn  vnd  tukomende  sint, 
dat  tu  deme  alse  dy  erlikc  vnse  borger  tu  Berlin,  dorch 
anneme  vnd  mengerleyge  dinste  dy  sy  vns  angehan- 
gen hebben,  des  frouwen  sy  sich,  dat  sy  darvor  geuo- 
men  hebben  fudunge*)  der  fruchte,  vnd  wi  geucn  vnd 
hebben  gegeuen  denseluen  vnsen  borgeren  tu  Berlin, 
dat  wäre  lehn  vnd  dat  rechte  genüme  des  lehngudes 
dat  Vorbünden  is  tu  deine  houe  vp  deme  Weddinge,  in 
in  ewigen  tyden  tu  besitten,  vnd  hebben  gebracht  an 
den  borgern  tu  Berlin  vnd  an  dye  stad  alle  rechte  vnd 
gantze  macht,  dat  vnd  di  wi  in  den  vorgenantcu  lehne 
gehat  hebben. 

Dat  desse  seine  vnse  gift  von  vns,  vnsen  nakome- 
jingen  vnuorsereget  wert  geholden,  so  hebbc  wi  dar- 
oucr  dessen  yewordigen  brif  laten  makcn  vnd  hebben 
den  Borgern  en  heiten  geuen  met  der  kcgenwordicheit 


1)  3q  b(C  latetnifdieu  Urfunbe  ^t^U  emolumoutura. 
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vnses  Ingescgcl  beucstet.  Gegeuen  tu  Spandow  in  deino 
Jarc  godes  diisend  twehundcrt  vnd  in  den  ncgen  ach- 
teutigsten  Jare  an  vnscr  lyen  froinvcn  Leuielfart  aucnd. 

3n  lateinifc^cr  ©prac^e  finUt  fic^  Mefc  Urfun^e  m 
S^u^ix'i  21.  u.  9^.  fönün  Tom.  IV.  e.  3  absebrucft. 


13  13. 

?Oiai'F(jraf  SOGofbemar  bcpaflgt  SRamcnö  bc5  ^O^arfgrafcn 
3o^anneö,  a{$  ?5Scvn?cfcc  bcr  SDJarf  53ranben6urg,  bcc 
(2tabt  Obcröbcrg  baö  QJmilegium  ber  S^ieberlage,  tücfc^cr 
üKe  ©utcr,  aufgenommen  bic  bcr  Bürger  t>on  granf^ 
fürt,  unterworfen  fein  foüen  '). 

Nouerint  vniuersi  quibus  cxhibitur  presens  scriptum: 
'Quod  nos  Jf^oldemarus  dei  gracia  Brandenburg,  et 
Lusacic  et  de  Landesberg  marchio,  tutorque  incliti 
Johannes  de  Brandenburg  marcbionis.  Yolentes  no- 
stros  eines  opidi  Odersberge  quos  speciali  promocionc 
prosequinuir  in  eonim  graciis  et  libcrtatibus  quas  ab 
antiquo  habuerunt  libcraliter  conseruare  prcsenti  decreto 
duxinms  statuenduni,  ut  consuetudineni  ab  antiquo  ibi- 
dem babitam,  que  pro  iure  merito  est  tenenda;  videlicet 
ut  omnes  nauigio  et  singuli  cum  suis  rebus  eciam  qui- 
buscunique  in  Odera  ascendentes  ibidem  deposicionem 
quod  5,Ned erläge"  in  vulgo  dicitur  decetero  debe-  ft.  xxvii. 
baut,  prout  antiquitus  est  consuetum,  Ciuibus  ciuitatis 
Frankenuordensis  dumtaxat  exemptis  tantummodo  et 
exclusis.  In  cuius  facti  euidenciam  firmiorem  presentes 
literas  tradidimus  nostri  sigilli  munimiue  de  nostro  con- 
sensu  et  certa  sciencia  roboratas.  Actum  et  datum  in 
opido  Odersberg  Anno  domini  JW  CCC<>  et  XIII.  in 
crastino  beati  Georrii  martiris. 


1)  55iefe  Urfunbc  ijl  ^od)fl  trat)tfcf)cinlid)  bcm  SRatljc  \u  93erlin 
tnitgctbeilt  öjcrbeu,  um  t<xiQi\\i  bic  ä>erpflict)tung  bcr  bcrlinfd)ca 
aSürgcr,  in  SBcttcff  bcr  »on  i^rcn  ©iitctn  ju  Cbcr^bcrg  ju  cntrid)* 
tcttbcu  SJiicbcrIagc,  ju  entnehmen.  9(lact)  bcr  Urf.  »on  1317  (<S.  56) 
tturbcn  Oe  »on  bicfer  Serpflictitung  entbuubca. 
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2>icfclbe   Urfunbe   beutfd). 

Witlike  sy  alle  gemcyncn  ileu  desse  kegcnwordige 
brif  wert  j^ewiset,  dat  wi  IVoldemar  von  der  gnade 
{^'odes  inargjp'aue  tu  Brand.,  tu  Lusitz  vnd  von  Lau- 
dcsherg  vnd  cyn  vorweser  des  hochiik.cn  1^  Johanis 
marggraue  von  Brand.,  willen  vnsen  Borgern  des  ste- 
dekens  Odersberge  nafolgen,  di  Avi  met  besunderen  for- 
derungen,  frigeliken  willen  beholdcn  in  oren  gnaden 
vnd  friheiden^  dy  sy  von  older  gehat  bebben  in  dessen 
kegenwordigen  brif  hebbe  wi  sy  cn  gebracht  tu  beste- 
digcn,  dat  sy  di  wonheit,  di  sy  von  older  darseluens 
gehat  hebben,  di  is  büke  vor  recht  tu  holdene,  also, 
dat  alle  vnd  gemeyne  lüde  met  ore  schepfart  vnd  uiet 
oren  gude,  welkerleyge  id  sy,  dy  de  Oeder  vpfaren,  dar- 
seluens, nü  vortmer  scolen  sy  nederlage  don,  alse  won- 
lieit  is  gewesen  von  older;  Also  dane  wis  di  borger 
der  stad  Frankenuorde  vtgenomen  vnd  alleyne  darbu- 
ten  besloten.  In  noch  sterker  openbarunge  desser  ding, 
desse  kegenwordige  briue  hebbe  wi  eni  gegeuen,  be- 
uestet  met  bewarünge  vnses  Ingesegel,  met  vnsen  vul- 
bord  vnd  rechte  wittenschap.  Gegeuen  in  den  stediken 
Odersberge  Na  godes  gebord  dusend  vnd  drihundert 
vnd  dritteyn  Jare^,  des  anderen  dagcs  na  sünte  Georrü 
martyris. 

13  8  1. 

55cr  9tot5   äu   S3erlin    Überlauf   bcn   ^öfanbsSru&crn 
t)ofe(6(l  tJcn  <5ce  6ei  @fra(on),  füt  72  @c^oc!  breiter 
bomifc^er  ©rofc^en.  ^ 

Wy  Radmanne,  old  vnd  nyen,  di  nü  sj^n  vnd  na 
vns  tukomende  synt  in  der  stad  olden  Berlin,  Beken- 
nen vnd  betugen  in  dessen  yegenwordigcn  open  briue 
vor  allen  luden  di  en  syn,  hören,  lesen  vnd  vornenien, 
dat  Avi  n)et  gemeynen  rade,  met  volbodachten  nuide  vnd 
met  wittenscap  vnd  vulbord  vnser  werken  vnd  gantzen 
gcmeynheit,  cyndrechtigliken  hebben  vorkouft  vnd  vor- 
kopen  recht  vnd  redeliken  met  craft  dcsses  brifs,  den 
crlikcn  wiscn   luden,   pristcrcu,  di  dar  siut  vorcuiget 
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vnd  gesament,  oder  vmnier  vorenyget  mog;cn  werden  in 
in  tukoinenden  tyden  CAvichlicben  in  deme  Kalendc 
rnscr  ebenümeden  stad  Berlin,  Ses  puut  gewonliker 
berlinischer  pennige  jerliker  renten  vnd  ewiger  plicbt, 
di  si  scolcn  ncinen  alle  Jare  von  denie  sebe  by  Stra- 
low,  nict  eigendüme  vnd  gerecbticbeit  vnd  niet  aller 
tubeborungbe,  guder  gewonheit,  Nutte  vnd  froinen,  vnd 
met  allem  rechte,  tu  bebben  vnd  tu  besittene,  alse  wi 
s5'  vor  in  cynen  rechten  eygenduuie,  in  lehne  vnd  in 
guden  geweren,  wente  an  desser  kegenwordigen  tyd 
van  vnses  hern  des  Marggreucn  gnaden,  rowliken  vnd  U.  xxviii. 
fredeh'kcn  beseiten  vnd  gehat  bebben,  na  vtwisuuge 
vnd  lüde  des  egeuanten  vnsers  gnedigen  hern  des  iiiarg- 
greuen  handuesten  vnd  sunderlike  briue;  vtgenommen 
dat  ouerste  gcriebte  vp  deme  vorbenümeden  sebe,   des  ' 

wi  seinen  gewaldich  vnd  mccbtich  willen  bliuen,  wau 
sich  dat  geboret.  Des  erbenumedeu  sez  punt  renten 
vnd  ewiger  plicbt  sal  em  geuen  aller  jerlik  dy  man, 
de  nü  den  sebe  vischet  vnd  nuttet,  oder  dy  deme  sy 
ua  S3'nen  tyden  denseluen  sebe  tu  viscbende  don  vnd 
beuelen.  Vnd  wi  bebben  der  gentzliken  vnd  al  vor- 
tcgen  vnd  vortigen  vp  derseluen  vorbenümeden  Kalan- 
des  beren  nud  vnd  fromen,  vnd  willen  em  der  ok  vor 
allir  manglik  eyn  gantz  gewer  syn  vnd  wollen  ok  dat 
güd  vordedingen  glich  andern  stad  güdc,  wenne  vnd 
war  cm  des  nod  sy.  Vor  desse  sez  punt  eigeudunis, 
tynses  vnd  ewiger  plicht  bebben  vns  dy  dicke  genan- 
ten crlike  lüde  vnd  beren  vt  dem  Kalande  gegeuen  an 
reden  gelde  twe  vnd  soucntigh  schok  brcder  Bemi- 
scher  groschen  pregerscber  munte,  di  wy  redeliken  in 
vnser  stad  nüd  vnd  fromen  gekcret  vnd  gewant  heli- 
ben,  vnd  wi  latcn  em  der  gentzliken  quid,  ledig  vnd 
los  in  dessen  briue.  Des  bebbe  wi  tu  eyner  vulko- 
niencr  bekentnisse  vnser  stad  groste  Ingesigel  an  des- 
sen brif  laten  beugen,  dy  gegeuen  is  na  Christi  gebord 
dmtteynhundert  Jare  in  dem  eyn  und  achtentigsteu 
Jare  an  sunte  Job.  baptisten  dage  tu  Middensomer. 

%t\\  f}riiIotr*fd)en  (See  löfien  ble  bcrlinfd)en  SHatljlcute  im  '^^\)Xt 
1419  i'cui  Äalanbc  tuicbcr  tiu.  (S.  bie  Utfunbe  »on  tiefem  '^<x^xt  in 
fcigenbem  VcjtWt,  biefer  Jöeiträgc. 


62 

13  6  4. 

^ic  (Btabte  55erfin  unb  (S6(n  tjcrgfcic^cn  jTc^  mi(  ttm 

diitUt  Slauö  ?53a(fc    unb  bcjfcn  (Bo^nm  Span6   unb 

(Sric^,   wegen  ber  Söüfrei^eit  ber  Bürger  genannter 

©(dbfc  ju  ©aarmunb. 

©cßrucft  in  Gerken's  Cod.  dpi.    Brand.  V.  ©.  100. 

13  6  5. 
ft.  XXIX.  ^ic  ©cSrüber  ©erwarbt  unb  ^atü)iai  ^a\h  befreien 
tk  Btähtt  Berlin  unb  dofn  V)on  bem  ^o\l  aller  burc^ 
©aarmunb  gc{)enbett  .^aufmannöwaaren. 

Om-  im  SJat^^'^STrc^ibe  III.  31.  5(b&rucf  in  i^üj^cc'ö 
5(.  u.  3^.  S5erlin  IV.  174. 

13  6  9. 

ft.  XXX.     ?0^arfgraf   0(fo    üBerldpt    ben    ©tobten    ber   ?D^arf 

a.  XXX».  ^ranbenSurg  für    6500  SSlatt  ^ranb.  (SilSerö   baö 

a.  xxxiii.  5)^v*injred)t.      ^ö   fott   benfelSen   erlaubt  fein   in  bm 

SJ^ün^pabten   5^fennigc    nac^    jlenbalifc^er   7(rt,    auc^ 

»Sc^erfpfennige  ju  f($(agen. 

S)aö  £)rigtnal  i|l  im  rat^^du^lic^cn  9Irc^it>e  III.  35. 
5fbbrucfe  jtnb  in  95ud)()olj  ©cfcf).  b.  «D^arf  V.  Urf.  9(n^. 
125.,  Gerken's  Cod.  dpi.  II.  644.  Unb  Äuj!cr'^  5(.  u. 
SR.  SJerlin  IV.  136. 

13  6  9. 

ft.  XXXIV.  5)^arfgraf  Otto  t>crfpri($t  tm  (StabUn  »efcfe  bic 
gj^imje  ju  55ernn  gefauft  l^aben,  biefelbe  ijon  öllen 
TCnfpruc^en  berechtigter  ^erfonen  ju  befreien,  unb 
iJanb  unb  ^tatitt  »efcjc  ju  biefer  ?0^ünjc  geboren, 
5wei  3a§rc  mit  (Bd)o^f  ©teuer  unb  55e6e  ju  \>tt\d)Of 
nen;  bamit  (le  baö  ©efb  für  bie  ewige  SJlünjc  oufju? 
bringen  tjcrmoc^ten. 
©ebrucft  in  Gerken's  Codex  dipl.  V.  106. 
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13  7  3. 

^aifcr  ^arl  IV.  Sepdfigt  bic  ^mifcgien  unb  Dvecjfc 
bcc  ©tdbfc  35cr(in  unb  (£ofn,  mit  befonbcrcc  ^rivdf)^ 
nung  bc5  ^orjugcö,  bag  biefe  ©tdbtc  nid)t  toon  bcc 
?OUrf  Dcrroicfen  unb  tk  (Jinmo^ncr  nicf}t  außerhalb  bcc 
@(ab(  tooc  ©cricbt  gclabcn  wtttm  foKcn. 

original  im  rat^^duöl.  ^Trc^iüc  Vol.  IV.  No.  38a. 
©cbrucft  in  ^ujlcr'^  2(.  u.  3^.  Sßcrlin  IV.  164. 

13  9  3. 

^ahü  SSonifaj  IX.  befreiet  bie  S3urgcc  ^crlinö  bom  a.  xwr. 
^anne,  infofern  (ic  bic  cjccommunicirten  ^n\omn  auö  y,".  xxxvn. 

ber  (Bta^t  fdjaffen  würben. 

©cbrurft    in    v.   Ludwig's   Rel.   manuscrlpt.  XI. 
613. ')  un£)  in  ^üfler'^  ST.  u.  3^.  S5erlin  I.  431.      '  \ 

13  11. 

Statut   bcö    diat^6    ju    Berlin    über   bic   ©c^arrcn? 
gercc^tigfeit  ber  bortigen  Sc^Idc^tcr. 

In  ewiger  dechtnisse  desser  geschinde  ding.  Wye  ft.  xxxvm. 
Raduianne  Henrich  Vden  vnd  Hans  IViprecht ^  ge- 
koren olderhide  vnd  die  andern  Radmanne  der  stad 
Berlin,  Hafis  Stetyn^  Hans  Buch^  Virich  vnd  Con- 
rad von  Koten  y  Hans  Sone^  Hans  Rode  ^  Rudolf 
Strateborch^  Tideke  Man^  Curt  von  Borch^  Albrecht 


1)  t.  2ubJrig  ^at  biefc  Urfunbc  ^m^  bcm  »orliegenben  ©tvtbt* 
6ud)C  entnommen/  aber  ba  fie  mit  feinet  3'i^«öja^l  »erfcben  i|l,  in 
ber  3)ieinung  gejlanben,  bag  fit  »<?'«  ^abilc  aSonifacius  bem  Sld)ten, 
ber  1294  in  baö  ^ontificat  trat,  ausgegangen  fei,  unb  tjat  fi«  ba^et 
mit  ber  3^it)r£^j^^l  1297  bejeid)net;  tcoburd)  ©erfen  in  f.  branb. 
«StiftS^iflorie  ©.  133,  tnic  Slnbcrc,  \\\  unrid)tigen  golgerungcn  »er:« 
anlal?t  jrorbcn  finb.  —  Sa«  original  biefer  Utfunbe  bcfinbct  fic^  vax 
Äcnigl.  ^t%  (Staats -  unb  6abinetS;9lrd)iee;  auf  \>ixa  n^oblerbaltcs 
nem  bleiernen  (Siegel  liejl  man  beutlic^  bic  Sßorte:  ,,Bonifatius 
PP.  villi.  —  JTa  a3onifaciuS  ber  SReunte  am  2ten  9lo»eraber  1389. 
gewählt  unb  biefc  Urfunbc  in  feinem  vierten  ^ontificatöja^re  crlaf* 
fen  wotben,  fo  ifl  biefelbe  »cm  3aljre  1393. 
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Kregenwuty  Bekennen  den  gemeynen  ansiclitigers  vnd 
anhorers  dessen  Briff ,  d(it  wi  inet  envgen  Uade.  vnd 
met  vülbord  vnser  borger  vor  eyne  irieyne  nütticheit 
vorlegen  vnd  bcvolen  liefilicn  den  inwonenden  knoken- 
houwers  vnd  oren  erucn  di  vieisch  tzarnen  der  stiid  tu 
Berlin  erflikcn  tu ;  hebbene,  vnd  tu  besittene.  In  eine 
isliken  vlrdeliares  scolen  sy  geuen  tu.tynse  von  der 
tzarnen. vif  pepninge  vnd  ses  sehillingc,  vnd  alle  virdel 
Jares  scolen  sy  di  tzarnen  kauelen  vnd  wahdelen.  Vnd 
wi  dar  wil  mach  syn  tzarne  vOrkopen,  di  lict  des  macht 
von  den  Radmannen.  Dy  sy  koppet,  di  gcft  vor  di 
entphangnnge  der  tzarnen  eyne  halue  march  silucrs, 
dy  sy  vorkopt  geft  nicht.  Vnd  ofte  enge  swcrlicheit, 
an  siege  oder  worden  bynnen  der  schämen  von 
ymande  geschege,  dat  sal  man  bringen  vor  di  kegen- 
wordicheit  der  Badmauue,  dat  sy  di  swerlicheit  mögen 
wreken.  Vnd  ok  welk  knokenhouwer  sich  bosliken 
lecht  weder  syne  cumpen  vnd  em  wederstroniich  is,  so 
heite  wi  deme,  dat  he  syne  scharne  bynnen  eyuer  man- 
tyd  sal  vorkopen.  Vnd  weder  vnse  gemeyne  gesettc 
-  nymant  sal  sich  dorlikcn  leggen,  ofte  he  wil  myden 
der  Radmanne  vnwerdicheit.  Dat  nicht  desse  vorge- 
nanten  sahen  von  ymande  vnser  nakomelingen  werde 
gehinderet,  des  hebbe  wi  vnser  stad  Ingesegel  daran  ge- 
bracht tu  hangene.  Gegeuen  na  godes  gebord  duseut 
drihundert  vnd  elf  Jare  an  sunte  Marcus  dage. 

(Sine  alte  laf.  (Mbfc^rift  bicfcr  Urfunbe  bcfünbct  ftcf) 
im  sDiogil^ratö * 2(rd}iöc  Fasel.  No.  7./  unb  gcbmdft, 
tu  bcutfcl)er  unb  latcinifc^cc  (Sprache,  ift  bicfclbc  i» 
V.Ludwig's  Reliquiis  XI.  ©.619  sq.  unb  in  ^Üjlcc'jJ 
2(.  u.  3^.  S5crlin.  Tom.  IV.  ©.  257.  , 

12  8  4. 

ft.  XXXIX.  2)etr  Dvöf]^  ju  ^crfiit  crt^elK  ben  borfigcn  @cf;u^mactem 

einen  ©ilbebricf. 

S)a^  Original  t|l  im  röt^f)duöf.  2lrd)iue  I.  2.;  3Il>5ruc!, 
(atein  unb  beutfc^,  tu  v.  Ludwig's  Rel.  manuscr.  XI.  617. 
et  sq.  u.  in  Äujlec'^  %  u.  3^.  Berlin  a.  a.  O.  227. 
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12  9  5. 

^nnungöSricf  für  t)ie  ^ottmcScc  ju  53€rlin.  a.  xli. 

€ine  beglauSfe  Slbfc^rift  tiefer  Urfunbe  in  lafeitt. 
©prad)e,  i^om  ^a^re  1312/  befünbet  ftc^  im  tSiati)^^ 
arc^iöe  I.  4.  ©e&rucff  finhet  fic^  bit^dbt,  lateinifd)  u. 
fceutfd)/  in  v.  Ludwig's  Kel.  manuscr.  1.  c  625.  U.  in 
^üjler'^  21.  u.  9^  S5erlin  IV.  279. 

12  8  9. 

T)ct  diat^  5U  Q5erlin  erlaßt  ju  ©unften  ber  bortigen  a.  xui. 
^uc^macfjcr  »crfc^iebcnc  ©cmevfs^^erotbnungcn.  ^'''"* 

€ine  kglauHe  laf.  5(bfc^rift  tom  ^a^re  1312  ijl 
im  rat^^duöl.  Slrc^iöe  I.  3  b.  tjor^anben.  ©ebruclt/  lat. 
U.  Uüt^d},  bei  v.  Ludwig  1.  c.  629.  Küster  1.  c.  282. 

12  7  2. 

^crfelBe  Ufiatigt  bit  bortige  ^dcfergilbc.  a.  xliv. 

ü.  MtoiQ  a.  a,  D.  625.    ^ujler  a.  a.  £).  239. 

12  8  0. 

^crfe(6e  gicbt  ben  bortigcn  Äücfc^ncrn  ©ewcrfö^      ft.  xlv. 

Latein.  Original  im  rat^^du^Iii^en  2(rc^itfe  I.  1. 
©ebrucff,  latein.  u.  beutfd;,  bei  tj.  Subwig  a.  a.  £).  632. 
Äüj^er  a.  a.  £).  251. 

12  8  8. 

S)crfc(bc    Derorbncf,    ba^   bk  (Sc^ncibec   bafelbj^  fid)  Q.  xlvh. 
gleicher  ©crec^tigfciten  bebicnen  follen,  bcren  (tc^  bic 
©c^neiber    ^u    ^ranbenburg,    feit    ©rünbung    biefer 
©tob(,  bebient  l^obcn. 

tKat^^äuil  2lrd)iö  I.  3  a.  in  lat.  (Sprache,  ©cbrucff, 
latein.  unb  beutfc^,  in  v.  Ludwig's  Reliq.  XI.  636. 
Äüjler  a.  a.  O.  263. 
S?pl.  S3cttr,  S:^.  I.  ©tabtbud).  5 
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12  84. 

^er  Otat^  ju  ^Berlin  U^ati^t  bcn  ©cju^fticfern  bie 

Snnungöpriöifegicn,  beren  fie  fic^  feit  ©runbung  bcr 

©(abt  bcbienC  ^abcn. 

Litera     Sutornm     antiquornm. 
a.  xLTiii.  Nos  Nicolmi*  de  Lytxen^  Conradu»  de  Schonen- 

Q.  xLix.  ttusen^  Johannes  de  Blatikenuelde ,  Consules  Berlin, 
Omnibus  in  perpetuuin.  Cum  ca  quc  fuerunt  in  tempore 
labantur  cum  lapsu  temporis  necesse,  est  et  vtile  vt 
acciones  sollempniter  ordinatas  confirmet  perhennitas 
lifterarum  et  subscripcio  testium,  ne  ca  corrumpat 
falacia  successorum.  ^os  igitur  ad  cognicionem  cuncto- 
rum  volumus  peruenire.  Quod  ueteribus  calciamcntorum 
operatoribus  condonavimus  libertatibus  perfrui  quibus 
de  primeua  constructione  ciuitatis  perfniebantur.  Ta- 
inen  mediantibus  articulis  hys  scriptis ,  vidclicet :  iit 
cmant  omnes  pclles  et  alia  Valencia  ad  vsus  calciamen- 
torum.  Secundo ,  videlicet  ut  suis  calceis  veteribus 
supponant  nouas  soleas  et  desuper  nouas  que  dicuntur 
^^vortmtc.*^  Tercio,  cumscripsimus  articulum  vt  qui- 
cumque  cum  pueris  suis  et  uxore  civitatem  exierit  de 
eorum  sociis,  quod  boc  opus  prclibatum  acquirat  ite- 
rato;  pretcrea  statuimus  quicumque  predictorum  opus 
voluerit  acquirere,  hie  dabit  tres  soUidos  cum  duobus 
talentis  cere,  que  summa  dimidia  debet  ciuitati.  Super 
hec  cedet  predictorum  calciamcntorum  operatoribus 
vnus  sollidus  ad  faciendum  sepulchri  sarcbofagum.  Su- 
per quo  fuerunt  tarn  probi  sicudem  Jacobus  de  lAtzen 
prefectus  de  Barud ,  Tydericus  Cultellifex  et  alii 
quam  plures  burgenses  nostre  ciuitatis.  Yt  igitur  hec 
nostre  donacionis  concessio  rata  pcrmaneat  litteras  pre- 
sentes  sigilli  nostri  tippensione  eisdem  fecimus  roborari. 
Datum  Berlin  anno  domini  W^  C^  C°  Ixxxjjjj  kalendas 
Septembris. 

25  i  e  f  e  l  b  e     U  r  f  n  n  b  c    b  c  u  t  f  d). 
Wy  Claus  von  fjitzen,   Cune  von  Schonenhiiseny 
Hans  von  ßlankenuelde ,    Uadniannc  tu   Berlin,   be- 
«chriuen   allen  luden    in    ewicheit.     Wen  di  dingb   dy 
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dar  in  der  fyd  vorgengllke  werden  inet  deme  valle  der 
fyd,  nod  vnd  nütte  is,  dat  di  dade,  di  hoglike  siot  ge- 
schikket,  di  ewicheit  der  briuc  vnd  dl  vnderscbrift  der 
highe  sy  bestedighe;  dat  nicht  di  bedrigünghe  vnser 
nakouielinge  di  ding  vorstore.  Hiervnmie  tu  bekennt- 
nisse  veler  lüde  wil  wi  regtiken  kouien,  dat  wi  hebben 
gegeucn  den  oldbüters  tu  brukcne  sodane  friheit,  di 
sy  sich  gebruket  hebben  von  der  irsten  buwünge  der 
stad,  sunder  doch  voriniddelst  met  artikelen  hir  be- 
schrcuen,  also :  dat  sy  mögen  kopen  alle  velle  vnde  an- 
der dinge,  di  ein  tu  ore  nüd  vnd  ore  olden  schü  dogen. 
Tu  deine  ander  male,  dat  sy  oren  schü  vndersetten 
mögen  nyge  solen  vnd  vortmer  nighe  vorvothe.  Vort- 
mer  hcbbe  wi  beschreuen  em  eyn  artikel,  dat  alse  wi 
met  synen  kinderen  vnd  wyue  gelt  vt  der  stad,  von 
syncn  cumpen,  dat  di  anderwerf  syn  vorgenge  werk 
sal  wynnen,  darvmme  hebbe  gesät,  alse  wi  der  v^rge- 
nanten  werk  wil  wynnen,  di  geft  dri  Schillinge  met 
twen  pund  wasses,  dy  halue  summe  sal  der  stad  vnd 
di  ander  helft  deine  werke;  darbouen  vallet  den  olt^ 
buters  eyn  Schilling  penninghe,  tu  maken  des  graues 
bare.  Daroucr  sint  geweset  desse  berue  lüde  alse: 
Jacob  von  der  Ijüxen,  schulte  tu  Barud,  Tll%^^ 
3Ies»ermeker  vnd  ander  vele  vnser  borger  g^niich. 
Hirvmme  dat  di  ligunge  vnser  gift  stede  bliuet,  des 
hebbe  wi  laten  bestedigen  desse  briue  met  anhengungo 
vnses  Ingesegel.  Gegeuen  tu  Berlin  in  deme  Jare  vns  ^ 
heren  Dusend  twe  hundert  vnd  in  deme  vir  vnde  ach- 
tentigsten  jare  in  deme  virteynden  dage  der  kaienden 
Septembris  des  wynmandes. 

s 

13  4  3. 

@ta(ut  tcö  ^(i.i^t>  ju  QSerlin  in  iSefrcff  tetr  Rubelt 
unb  bcö  g(cifc^^ünbc(ö. 

Aristotiles  schriuct  in  deme  irsten  boke  der  stede-  (j.  l. 
regirunghe:  „alse  dat  mensche  is  aller  dyrren  dat  beste, 


1)  3n  ber  lat.  Urftinbe  ivirb  tecfelbe  Theodoricus  genannt. 
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rtaf  sich  der  e  gebrukct,  so  is  dat  allererjfcste  mensche, 
dat  von  der  e  viid  rechticheit  is  bescheiden."  Ilirvmme 
wi  Kadmannc  der  olden  stad  Herlin,  nye  vnd  old,  wen 
wi  bi  den    iodcn  vnser  stad,   den  wi  vorlegen  hebben 
vinnic  oren  jerliken  tyns  vhe  tu  kolc}  ghen  ')  vud  dat 
gekoleide  vhe  openbar  tu  vorkopenc,  vnd  hebben  eu 
gegeuen  etlike  groticheit  in  niitter  gude  vnser  geiney- 
nen  borgeren  vnd  deine  rechte  vnser  knokenhouwer,  in 
engher  niate   scholen  weder  streuen,  alse  dicke  is  ge- 
schin  weder  der  rechticheit,  dat  wi  ouersegen  vnd  den 
sJiken,  alse  wi  von  redeliken  rechte  der  entfangen  vor- 
stentiiisse  pllchtich   sint,  bcgeren   tu  entgegenen,    vnd 
-wil  sy  daran  entrichten  vnd  vorbiden   met  eingen  vnd 
niet  bestenden  rade  den   gemeynen  Joden,  di  dar  ko- 
leygen,   desse  bynnen  geschreuen  artikele,  vnd  willen, 
dat  sy  von   eme  isliken    ioden    getwenliken  vorinydct 
werden.   Tu  deme  irsten,  dat  di  yoden  en  keyner  wies 
entgegen  scholen  lopen  dengenen,  di  vorkopen  welker- 
leyghe  vhe  buten  oder  vor  der   stadt  dor  oder  in  der 
Straten    di    vcrre   von    deme    markte    sint,    dorch    dat 
vhe    tu    kopene ;    snnder    in    deme    vrigen    gemeynen 
markte  scholen  sy  di  tugen  tu  kope.    Auer  gebide  wi, 
dafr  dy   Joden   dat   kogescho,    stinkende  vnd  vnreyne 
vhe,   ofte  welkerleige   ander  vhe,  oder  id  were  gar  tu 
old  oder  alle  tu  iünch  oder  gar  tu  magher,  vndogeli- 
k«n  der  natu  reu  tu  etcne,  en  gejne  wis  scholen  sy  di 
koleygen   nochte  vorkopen.      Ok    wil    wi  vnd  gebiden 
ernstliken,    dat  men    vnse    vorgeschreuen   gesette  von 
vnsen  knokenhouwers  vnd  von   ore  isliken  gestrengeli- 
ken  vnd  vuuorserget  wert  gcholden.    Ok  vorbide  wi  in 
desser  kegenwordichcit,    dat  nicht    vnse    seinen    ioden 
cleyner  deil   vleischcs   wen   an  virndelen  deilen   eynen 
isliken  tu  vorkopen  von  oren  koloiden  vhe,  vnd  di  eyu 
virndel  also  kopen  von  cm ,    bynnen  oder  buten  oren 
husers,    nicht  dorren  vnd   vornemen  in  nier  dcilen  tu 
deylcue.    Ok  sint  wi  diseluen  ioden  ernstliken  tu  twin- 
gende,  ofte  ennich  der  ioden   desser  vnser  vorligunge 


1)  3n  bcr  lau  Urfunbc  flcljt  mactarej  koleygtien  »ßrbe  alfo 
mit  abfeilen  iibminfouniun. 


cyn  ouerfreder  oder  cyn  weldener  an  vnseii  knokeu-  / 
houwer  oder  an  ore  cnuicli  bevüuden  wordc,  vud  ofte 
dat  vnder  tügnissc  twii^er  erlikcu  lüde  Tor  vns  gchracht 
worde,  vnd  ofte  viis  die  broke  wcrdich  tu  syude  worde, 
8odan  sünder  twiuel  nach  der  werdünglie  wil  wi  dat 
richten  oder  welich  ofte  di  grotecheit  des  brokeu  noch 
ßwcrlike  eischet  tu  pinigene,  worder  wi  dat  richten. 
Ok  so  sint  wi  dc.'de  vnsen  knokcnhouwcrs,  ofte  sy  nict 
dorlike  derrnnge  vnser  gebode  sich  settcn  weder  tu 
tredene,  di  aldus  sclichlichen  sint  bestediget.  In  ewi- 
ger dechtuisse  desser  dat  darvp  hebbe  wi  geheitcn  dit 
kegenwordige  instrunient  gantz  makcn,  vnd  hebbeu  ge- 
boden  vestliken  tu  bestedigene  uiet  anhengunge  \tiscs 
Ingesegel.  Gegeuen  vnd  geschin  na  godes  bord  dusent 
vnd  driliundert  Jare  vnd  dri  vud  virtich  Jare  des  man- 
dages  na  pabnen,  tu  beuestunge  desser  tuguoge,  dat 
alle  ding  an  beiden  syden  von  older  alsc  zede  is  vastc 
werden  geholden. 

£atcinifc^  in  von  Ludwig's  Reliquiis  Tom.  XI, 
e.  639. 

13  0  7. 

SJZarfgraf    ^ermatin    befldtigt   bic    Bereinigung   ber 

Bürger  ju  53er(in  unt)  (£oIn  in  53e(reff  ber  2^ot^5^ 

unb  @d)oppenn?a^(en   unb  ber  Berroenbung  ber  ein* 

fommcnbcn  @(rafen  unb  beö  @c^o(fcö. 

Wy   HcT-man    von    godes    gnaden   marggreue   tu  ft.  li. 
Brandenborch   vnd   tu  Lusitz   vnd   here   von  Hennen-  Jj'  Mf; 

tti    LIII« 

berch  Bekennen  vnd  begeren  tukomene  met  dessen 
briue,  tu  Bekentnisse  gemeyner  lüde,  dat  di  crlikeu 
vnd  vorsichtigen  lüde,  vnse  borger  tu  Berlin  vnd  Coln, 
vnse  liuen  vnd  getrüwen,  vor  vns  sint  geonyget  vnd 
geeyndrechtiget ,  dat  vt  der  stad  Berlin  twe  deil  Uad- 
utane  alle  Jare  sal  gekoren  werden  vnd  dat  drüdden 
deil  der  Radniane  in  der  stad  Kolen  ok  alle  Jare  sco- 
len  werden  gekoren,  vnd  vnse  Borger  vt  der  stad  Co- 
len  kisen  di  twe  deil  der  Radmanne  in  di  stad  Berlin 
vud  vnse  Borger  von  Berlin  dat  drudden  deil  der  Rad« 
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manno  alle  Jare  tu  Colen  sich  nicht  vntschuldigen  tu 
kyscne.  Sünder  Tinine  di  schepcn  is  dat  ok  so  ge- 
schikket,  dat  in  beiden  steden  souen  gclicpen  werden 
gekoren ;  alse  vir  in  di  stad  tu  Berlin  vnd  dri  von  Ko- 
len,  vnd  von  den  borgers  tu  Kolen  di  vire  tu  Berlin 
gekoren  werden  vnd  von  den  von  Berlin  weder  dy  dri 
scbepen  tu  Kolen  werden  gekoren.  Auer  di  vorgenan- 
tcn  scbepen  bi  vnd  in  deine  ainbacbto  vorder  nicht  wen 
dri  Jare  scolen  beberden  ofte  bliuen.  Ok  sint  sy  ge- 
enyget  tusanien,  alse  wat  di  Borger  von  Berlin  in  ore 
stad  von  gededingeden  brokcn  mögen  derweruen,  dat 
man  darmet  di  stad  Berlin  hetere,  dartü  di  Borger  von 
Colen  met  guder  lyue  nicht  scolen  laten,  sy  scoleu 
helpen.  Vnd  wes  di  vorgenante  borger  von  Colen  von 
broke  wegen  in  ore  stad  dedingen,  met  deme  sal  man 
ore  stad  beteren;  darto  scolen  di  borger  von  Berlyn 
Lelpen,  wi  vele  sy  vermögen  vnd  konen.  Auer  ofte 
wi  den  vorgenanten  borgern  engen  dinst  vpleden,  den 
vorgenanten  dinst  scholen  sy  vns  vnd  den  vnsen  don 
von  deme  gemeynen  schote  der  gemeynheit  beider 
stede,  vnd  scolen  des  nicht  laten.  Vnd  di  vorgenante 
borger  von  Colen  met  ore  stad  tyns  scolen  ore  vorge- 
imnto  stad  Coln  vesten  vnd  huwen,  vnd  dy  borger  von 
Berlin  met  ore  stadtyns  in  glike  mate  scolen  vesten  vnd 
beteren  ore  vorgenante  stad  Berlyn.  lu  tügnisse  des- 
ser  ding  so  hebbe  wi  gegeuen  dessen  BriflF,  di  beuestet 
is  met  bewarunge  vnses  Ingesegel.  Dcsser  ding  tüch 
ßint  die  erwerdigen  heren  Ern  Johan  abbat  tu  Lenyn, 
Bttsse  Grevelhuty  vnse  droste,  Petxe  von  Lostow, 
TVyprecfit  von  Barbey  ^  vnse  marschalk,  Gerd  vnd 
Herman  von  Nybede^  Hentxe  von  der  Groben^  Otto 
von  Koninggesmarke,  vnse  Ritter  vnd  knapen  vnd  vele 
anderen  getrüwerdigen.  Tu  tughe  Gegeuen  tu  Spando 
von  Er  Slotekent  band  na  vnses  heren  gebord  dusend 
drlhundert  vnd  soucn  Jare  des  mandages  na  palmen. 

S)iefe  Urfunbc  i(l  in  lateinifc^er  ©prac^c  in  ^uc^* 
^olj  ©efc^ic^te  Ut  ^ml  S5ranbcn6urcj  Tom.  IV., 
UrE.  21n^.  e«  159  unb  in  ^u(!cr'ö  ST.  unb  S^.  Sßcriin 
?5anb  IV.  e.  4  gcbrucft. 
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13  9  8. 

^cr  Üiaü)  ju  53crlin  unb  doln  »erfaufc  t)cm  (Sc^rciSec 

l)C6  S3ifc^ofö  toon  .^atoelbcrg,  Gcr^orb  @d)u^,  eine  »om 

SKae^^aufe  jdf)rlicj  ju  ja^knbe  SKcnte. 

Uor  allen  gudcn  luden  die  dessen  briff  sien,  horeu  ^.  Lir. 
odir  lezen.  Bekennen  wir  Katmann e  der  stcdc  Berlin 
vnd  Colne  Tor  vns  ynd  vnse  nakoinelinge  an  deme 
rade,  dat  wie  mit  wolbedacUten  müde,  mit  rade  vnd 
gantzer  vulbvrd  vnsir  oldesten  vnd  wisesten  van  vnsir 
Stede  wegen,  recht  vnd  redelken  bebben  vorkofFt,  to 
eyme  rechten  kope ,  deme  wiseu  manne  Gherardo 
Schütten^  to  dessen  thyden  Schriuer  des  Bischops  van 
Hauelberge,  vire  schok  guder  behcnschir  groächin  ierli- 
ker  rente  tu  eime  liue,  vor  twe  vnd  druttigh  Schok 
derseluen  groschen  die  vns  dersulue  Gherardus  Schutte 
wol  na  willen  vnd  guden  genughe  an  eyner  Summen 
vnd  to  eynenmale  gegeuen  vnd  betalt  hefft  vnd  die  wie 
in  vnser  stede  nüt  \Tid  vromen  openbar  gentzliken  ge- 
keret  bebben.  Desse  vir  schok  jerliker  rente  guder 
bhemischer  groscbin  schole  wi  Ratmanne  der  vorge-» 
nanten  stede  Berlin  vnnd  Colne  vnd  wyllen  wol  tu 
danke  geuen  vnd  betalen  deme  ergenanten  Gherardo 
Schütten  alle  Jar,  van  vnser  steden  wyssesten  vnd 
redesten  rente  vnd  gulde,  vpp  eyne  thyt  des  iares,  alz 
nü  tu  wynachten  nebst  tukomende  vier  schok  guder 
bhemischin  groschen,  vnd  darna  alle  Jar  die  wyle  dat 
he  leuet  ok  vpp  alle  wynachten  vier  schok  guder  bhe- 
mischcn  groschen,  Sünder  allerleye  Invindinge,  hulpe- 
rede,  thogunge  vnd  argelist.  Vnd  wen  verstorben  is. 
So  sal  desse  briff  neyne  macht  mer  hebben  j  wert  aber 
dat  he  storue  jn  desme  irsten  Jare  vor  wynnachten, 
weme  he  denne  dessen  briflP  antwerde,  deme  wyl  wy 
üorch  syner  sylen  salicheyt  geuen,  sunder  allerleye 
wcdderrede,  sees  schok  bemischer  groschen  vor  des  iars 
rente.  Thu  allen  dessen  stuke  beplichte  wy  vns  vnnd 
vnse  Nakomelinge,  vnd  louen  die  in  guden  truwen  stede, 
vast  vnd  gantz  tu  holdene  deme  ergenanten  Gherardo 
(ichiUten^  alle  diewyle  dat  he  leuet,  suuder  allerleye 
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argelllst.  Dez  hcbbe  wy  tu  Orkuiulo  vnd  thuge  viiser 
steile  grotfestc  Ingescgele  mit  gantzir  witschap  vnd 
gudcn  wyllcn  laten  lieiigeu  an  dessen  briff.  Gegeueu 
tu  Berlin  vnd  Cobie  uu  godes  gebord  drutteyn  hun- 
dert Jar  darna  in  denie  achte  vnd  negeutigsten  Jare 
des  uechsteu  Suudages  ua  der  beiligin  drier  konuin- 
gen  daghe. 

13  9  9. 

^cr  Otat^  5U  Berlin  unb  (£o(n  »crfauft  bcm  ^Sürgcr 
Spar\6  ©Qr§  511  SÖ3lrtj^ocf  eine  jd^rlic^e  SKentc. 

Allen  den  die  dessen  briff  etc.  Wyc  Ratmanne, 
olde  vnd  nye  der  twyer  stcde  Berlin  vnd  Colne  be- 
kennenjj>)^d  betugen  vor  vns  vnd  vuse  nakomelinge 
desseluen  Radis,  dat  wie  hebben  vorkofft  vnd  vorkopeu 
mit  krafft  disses  keinwordiges  brifes  deme  ersauien 
Hanse  Gartx,  burger  tu  Wytstok,  Katherinen  siner 
cyliken  -«erdynne  vnd  orer  twyer  crfe,  achte  schok 
guder  gewonliker  gr.  Jerliker  ty^se  vnd  Rente,  vor 
hundert  beuiische  schok  vns  wol  betalet,  die  wye  heb- 
ben gebracht  vnd  gewant  in  vnser  twier  stede  nüt  vnnd 
frou).  Die  achte  schok  wille  wyc  vnd  sullen  den  ege- 
nanten  luden  betalen  wol  tu  danke  vnd  tu  willen  vu- 
vortogelich  alle  Jar  vppewy nachten,  vpp  vnsenRad- 
huse  vpp  der  langen  Bruggen.  Worde  den  hirna 
tzü  tyden  von  gotz  gnaden  vuse  gelüke  güd,  dat  wie 
vor  guter  luden  Hanse  Gartz  wolden  de  hundert  schok 
weder  geuen  vor  dy  achte  schok,  dy  sullen  sy  mit  w  yl- 
len  sunder  wederrede  von  vns  nemen  betalet,  vnd  die 
egnantea  achte  schok  sullen  qwit,  ledich  und  los  genc- 
]ichen  Avesen.  Gescege  ok,  dat  wi  den  ergenanten 
luden  vefl'tich  schok  wolden  weder  geuen,  die  sullea 
sy  gutlich  vnd  wyllich  von  vns  nemen ,  vnnd .  darmed 
den  sullen  ledich  qwit  vnd  los  syn  vir  sehok  gr.  von 
den  egcuanten  acht  schocken ,  vnd  die  andern  vier 
schok  wylle  wie  betalen  den  cgenanten  luden  tu  stun- 
den, als  vorgescreben  is.  Wenne  wie  den  egenanten 
luden  geuen  de  leste  vefl'tich  schok,  so  sulle  wie  den 
der  vier  scbok  gr.  qwit,  ledich  vnnd  loa  sin,  vnd  wen 
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wy  den  dat  gelt  den  ogenannten  luden  wyllen  weder- 
geuen,  als  vorgescreben  is,  dat  siille  wi  en  eyn  vierdel 
iars  tüvoren  seggen.  Werz  oük  dat  Hans  GartXy 
Katharine  sine  elyke  verdinne,  oder  ore  eruen  dy 
egeuanten  achte  schok  wolden  verbad  vorkopen  andern 
luden,  so  sullen  sy  gy  vns  yrsten  vele  byden,  Willen 
wy  den  der  nicht  oder  vnse  nakomellinge,  so  mögen  sy 
den  dy  achte  schok  vorkopen  weme  sy  wyllen,  vnd 
den,  dy  dy  achte  schok  kopen,  suUe  "wie  sulke  brife 
geuen  als  wy  dyssen  egenanten  Hanse  Gartz,  syner 
werdinnen  Katherinen  hebben  gegeuen.  Desser  vor- 
gescreuenen  dinge  tu  erkunde  vnnd  gewyssenheyt  hebbe 
wye  vnser  twier  stede  Ingesegel  Berlin  vnd  Colne  la- 
ten  henghen  an  dissen  brifF.  Nach  Cristi  gebord  dryt- 
teynhundert  Jar  in  deme  negen  vnnd  negentisten  iare 
an  sunte  Panels  dage  conversionis. 

13  3  1. 

55er  9tat^  5u  ^crtin  gicSt  bcn  5S5oir?  unb  ^einrocSer^ 
i^nec^ten  polijcilic^c  ?23orfd)rif(en. 

Der    Knapen    briff. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  Otto  de  Buek  et 
Gerard  de  Rathenow^  magistri  consulum  in  Berlin, 
consencientibus  nobis  aliis  nostris  sociis  eiusdem  con- 
sulatus,  Recognoscimus  coram  vniversis  presencia  visu- 
ris  seu  audituris,  quod  nostris  üdelibus  et  dilectis  lani- 
ficibus  et  textoribus  in  Berlin  et  Collen  concedimus  et 
graciose  indulgemus  presentes,  vt  infrascripta  statuta 
invicem  possent  conseruare.  Primum,  cum  quod  ha- 
bent  quatuor  magnas  candelas  cereas  ad  exequias  ser- 
uorum  et  IUI.  paruas  ad  exequias  puerorum,  qui  sunt 
de  ipsorum  vniversitate  et  quod  eligantur  XII.  personas 
qui  ')  praesint  sepulture  et  ofterant  offertorium  reci- 
pientes  de  bursa  communi.  Et  quod  liabeant  magnas 
-  duas  candelas,  quas  ardere  faciunt  singulis  diebus  domi- 
nicis  et  festricis  in  facie  sancte  crucis  vnam,  in  ecclesia 

1)  sie 
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sancti  Petri  et  in  subsidium  liuius,  quivis  eorum  dabit 
nuiiin  denarium  Brandenb.  ad  quodlibet  quartale  auni. 
Item  si  quis  huius  operis  aduena  veniens  Berlin  uel 
Colne  ibidem  nioram  faciens  in  hospicio  alicuius  ciuis. 
Log  exire  non  debet  nisi  prius  satisfaceret  de  consump- 
stibus.  Item  si  aliquis  eorum  cum  socio  suo  vel  cum 
alio  ultra  III  denarios  vna  die  detesserauerit  uel  deglo- 
brat,  dabit  vnam  libram  cere  eorum  communitati.  Item, 
si  quis  detesseraret  uel  deglobraret  calligas  suas  ao 
calceos  uel  camisiam  ac  braccam,  dabit  similiter  libram 
cere.  Item  si  aliquis  magistrorum  eorum  aliquem  infa- 
inaret  minus  iuste  uel  eque,  penam  quam  infamatus 
servire  debet,  infamans  sustinebit.  Item  si  aliquis  lani- 
ücum  uel  textorum  furtum  committeret  de  quo  convin- 
ceretur,  hie  opere  suo  in  omni  tempore  niarchie  debet 
esse  priuatus.  Item  si  aliquis  eorum  duas  legitimas 
uxores  habens,  hie  similiter  opere  suo  priuabitur  in 
omni  parte  marchie.  Item  si  aliquis  eorum  acceptaret 
opus  suum  apud  duos  pannificos,  hie  dabit  libram  cere 
siue  sit  magister  siue  operarius  y^eyn  knape^^  Item  si 
aliquis  eorum  siue  sit  magister  uel  fiiapc  locet  se  alicui 
per  peticionem,  hie  dabit  libram  cere.  Item  si  aliquis 
eorum  magistro  suo  aliquam  partem  pecunie  deportaret 
hie  dabit  libram  cere  nee  operari  debet  nisi  prius  hanc 
persoluat.  Item  si  aliquis  eorum  cet:  recessurus  ab 
hinc,  magister  suus  dabit  ei  precium  suum  descruitum 
iudilate;  Si  uero  non  cet:  recessurus  dabit  ei  precium 
'suum  in  proximo  die  fori.  Item  prohibemus  ne  aliquis 
magistrorum  uel  seruorum  post  primum  pulsum  vespera« 
rum  in  Berlin  uel  Colon ia  in  sabbato  debeat  operari, 
quod  si  fiet  dabit  libram  cere,  ita  quod  magistri  magi- 
stris,  serüi  seruis.  Item  quod  nullus  eorum  quidquid 
operetur  apud  candelas,  quod  si  fecerit  dabit  libram  cere. 
Item  si  aliquis  eorum  tantum  biberit  in  aliqua  taberna 
quod  potum  evomerit,  hie  dabit  quartale  precium  cere- 
uisie  quod  dicitur  ^^ein  drageferndeL"*  Item  quod  quiuis 
seruorum  obediat  suo  magistro,  alioquin  dabit  libram 
cere.  Item  quiuis  adiscens  opus  eorum  dabit  libram  cere 
ipsorum  uniuersitati.  Item  quod  nullus  eorum  nudis 
pcdibus  vadet  per  platoas,  uec  in  solis  camiseis,  qui 
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nero  hoo  facere  prcsumpserit,  dabit  libram  cere.  Item 
quod  nullns  eoruin  in  plateis  cum  bistrionibus  et  buuo- 
nibiis  studeat  tesserare  nee  cum  aliquibus  ludum  co- 
thonum  excercetur  quod  si  feceritj  dabit  libram  cere. 
Item  quod  nullus  eorum  vadat  ad  locum  in  Berlin  qui 
dicitiir  „/^/e?*,"  locando  se  alteri  nisi  opus  quod  habue- 
rit  premanibus  usque  ad  talem  partem  totaliter  que 
vocatur  ^^eyn  Haue^reke\''  et  istud  pertinet  ad  textores, 
lanificcs  yero  non  vadant  ad  predictum  locum  locando 
se  aliis  nisi  superfuerit  eis  unus  lapis  lane  quod  ^^eyn 
stein  wulle"  dicitur  in  vulgari,  ad  percuciendum  tantum, 
id  est  ,,^f/  gherwende"  qui  vero  contra  fecerit,  dabit 
libram  cere.  Item  quod  fartores  nostri  ulla  viscera  ad 
cordas  Valencia  vendere  presumunt  nisi  corditici  qui  per 
nostros  lanifices  et  textores  ad  boc  eligatur.  —  Item 
Tolumus  (qui)  ')  ad  comiocatos  eorum  venire  contempse- 
rit,  dabit  eorum  ^^meysterknapen"  III  denarios  monete 
Braudenborch.  proemenda  excessus.  Qui  uero  contra 
predicta  omnia  queque  atemptare  prcsumpserit  arbitrio 
{)erdictorum  ^^fneysterlcnapen"  est  iudicandus  et  plecten- 
dus.  Item  si  aliquis  textorum  alicui  texere  prcsump- 
serit opus  incboatum  finire  tenetur  nisi  causa  veri 
impedimenti  interfuit,  quam  predicti  ^^meysterkiiaperC* 
rationabiliter  diucstigabunt.  Item  quod  nullus  lanifen 
opus  eorum  exerceat  vel  habens  in  uxorem  hujus  ope- 
ris  nisi  prius  ab  hoc  opere  cesset.  Yt  predicta  omnia 
per  nos  et  successores  nostros  illesa  permaneant  et  in- 
confulsa  presens  scriptum  eis  dediums  in  euidens  testi- 
monium  nostro  sub  sigillo  communitum.  Actum  et  da- 
tum  Berlin  anno  domini  I\I°  CCCXXXI.  in  die  sancte 
Elizabeth  vidue. 

1)  3"f. 
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iöermcrf  t)om  ^a^te  1466  üSer  bie  QSefofbung  bcö 
SBdrfcrö  om  @(ralauer  ^^ore. 

Des  dorwerders  Ionen  an  dem  straloischen  dore. 
Die  is  ock  die  ouerste  knecht. 

Anno  domini  M»  CCCC«  LXVI.  sabato  post  Joha- 
nis  baptiste  Hed  die  Racdt  dit  heiten  schriuen,  up  dat 
nicht  errunge  ader  twifel  darup  kouie. 

Am  irsten  hed  he  yor  des  wagenknechtes  kost  des 
Jares  j}  schok  groschen. 

Item  dat  he  nicht  schal  kuge  holden,  des  Jares 
j}  schok. 

Item  von  des  andern  kalkouens  wegen  hed  he  von 
deme  Radhuse  des  iares  j  schok  groschen. 

Item  von  deme  genanten  auen  kalks  to  laschen 
j  schok,  von  einem  haluen  auen  j  schok. 

Item  ein  gast  geft  von  einem  dusent  steyns  to  ki- 
sen  X  den. 

Item  ein  gast  von  einem  wispel  kalkes  to  meten 
m  den. 

Item  he  had  uth  den  bussen  des  iares  xjjjj  sol.  den. 

Ok  het  he  von    den   Birschredern   jjj   sexagenas 

(gross.). 

Der  Stad  Bullen  müd  he  ok  fudcrn  laten  und  hauen. 

Item  wenn  die  knecht  upthied,  so  geft  he  j[  sex; 
dat  nemet  he  weder  wenn  he  affthied. 


S)  r  i  t  t  c  ^     35  u  c^. 

S)aö  an^  altern  @efe|5üc^ertt  gejogene 
'     ©c^iffenrec^t. 


I.  ^Kgemeine  Einleitung. 

ütgetogen   recht    steit   hir,  O-lv. 

Mßy  erliken  lüde  nu  sjd  bedacht. 


na  deme  dage  uolget  io  di  nacht; 
di  dag  is  ok  an  vns  bewant, 
vns  ziget  di  auend  in  di  hand. 
Wer  nu  wil  an  den  buken 
■»Tage  rede  suken, 
ofte  }ine  dar  an  missebage, 
des  en  doher  tu  hant  en  geyne  klage, 
vnd  wege  di  sake  an  synen  synne 
na  deme  ende  vnd  na  deme  begj'nne, 
Tnd  der  vrage  sich  mit  wisen  luden, 
di  de  warheit  konen  beduden 
vnd  ok  hebbe  he  di  rede, 
dat  he  recht  sy  darmcde; 
ofte  her  an  ymme  devan 
des  recliten  derfaren  kanj 
ik  rade  em  des  he  alsebalde 
sich  dar  an  halde, 
wente  vele  lade  leren, 
di  dat  in  gud  keren. 
Recht  spreken  sy  ane  vare, 
man  nymande  an  rechten  enspar^ 
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diwite  he  spreketi  wille 

oder  he  swige  al  stille. 

Dan  doch  wert  vnrecht  wol  bekand, 

eise  eyn  kopperpenningh  an  die  haut, 

wen  em  vtblicket  syn  roter  scbin 

inenge  penninge  di  geue  gyn 

vnd  em  dat  witte  wert  afgeueget: 

alsus  wert  vnreclit  noch  vorleget, 

wen  man  syn  ende  vorsuket; 

vor  godc  sy  he  vor^luket, 

di  vnrecht  gerne  sterket 

vnd  bosheit  ve'e  werket, 

wi  so  recht  vorkeret. 

Gfld  vns  seluen  leret, 

dat  wi  recht  syn  alle 

Titrecbt  vns  misseualle. 

God,  rli  dar  is  eyn  begin  Tnd  ende  aller  dinge,  di 
makede  aller  irst  heuiel  vnd  erde,  vnd  makede  den 
menschen  bynnen  der  erden,  vnd  sette  en  in  dat  para- 
dis;  die  brak  den  horsam  vns  allen  tu  schaden.  Dar- 
vinme  ginge  wi  erre  alse  di  herdelosen  scap,  bet  an  di 
tyd,  dat  he  vns  irloste  mit  syner  marter.  Nu  wi  auer 
bekeret  syn  vnd  vns  god  weder  geladen  het,  nu  holde 
wi  syn  e  vnd  syn  gebot,  dat  vns  syne  wissagcn  geleret 
hebben  vnd  gude  geistliken  vnd  cristen  lüde  gesät  heb- 
ben:  Konstantin  vnd  Karl  an  die  Sassen  laud,  na 
synes  vnd  ores  rechten  dut,  von  geistliken  vnd  von 
werliken  gerichte. 

hat 

SSom  Urfprung  unb  ber  ©etwalt  ber  flet|lHd)en  unb  tweltlidieti 
3«act)t;  »on  bcm  Qtmttt,  bcr  SBirfung  be^  fdmnti  unb 
bct  $etfcf!ung. 

Sequitur.  God  lit  in  ertrike  twe  swert  tu  be- 
scbermene    di   cristenheit;    dem    pawese   is   gesät   dat 

gcistelike,  dem  keisere  dat  werlike. 

■••.\f>  ii-ii  ■ 

Item.  Constantin  di  konnigh  gaf  deme  pawese 
Siluester  werlik  gewedde  tu  dem  geistliken,  di  sestich 
Schillinge  mede  tu  twingene,  alle  dygene,  de  gode  nicht 
beteren  willen  met  dem  lyue,  dat  man  sy  dartu  twinghc 
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mct  deme  gnde.  Älsns  sal  werlich  gerichtc  vnd  geist- 
lich ouereyodragen,  wat  so  deoic  eynen  weder  stat,  dat 
mant  inet  deine  anderen  twinge  gehorsamen  tu  wesene 
Tnd  reehtes  tu  plcgene.  Vnd  vorhulget  yniaot  dat  geist- 
like  gerichfe,  di  geft  sestich  schiUinge  tu  gewedde; 
Achtet  he  des  gcweddcs  nicht,  so  uiut  der  dulden  den 
bau.  Ban  scadet  der  sj^len  vnd  nemet  doch  nyinande 
de  lif,  noch  ankrenket  nyinande  au  lehnrechte  noch  an 
landrechte;  daran  uolge  dan  na  des  koninges  achte,  ft.  lvt, 
Ok  het  werlich  recht  dwang  an  gewedde  achte  Schil- 
linge penninge,  vnd  het  dwank  an  vestungen.  Vestunge 
neinmet  dan  man  syn  lif,  ofte  he  darbynnen  wert  he- 
grepen,  vnd  hindert  nicht  den  manne  an  syn  recht,  wo 
lange  he  darynne  is. 

ßntbictung  fcct  ^lirflcn  jura  tRtidjit  unb  §ofbienjlc.  —  ©e« 
wette  U&  Äönig^,  §>erioge«  uab  ©rafcn.  —  aSerlcibunci  bc5 
ÄDtiiöfibamie«.  —  ©eroctte  bct  iibrigeu  8lic^ter.  —  Sem 
©cridjte  bcö  SHarfgrafen. 

Sequi tur.  Bydet  dy  koning  des  rikes  dinst  oder 
synen  hof  mit  ordelen,  vnd  let  he  en  kundigen  den 
uorsten  met  synen  briuen  vnd  ingesegel,  ses  weken  er 
be  werden  scole,  den  scolen  sy  suken  bynnen  dnde- 
scher  art,  also  war  he  is  latent  sy,  se  gewedden  dar- 
vmme.  Die  vorsten  di  vanlen  hebben,  di  wedden  dem 
Koninge  hundert  pund;  alle  ander  lüde  wedden  teyn 
pund,  dar  man  vmme  vngerichte  nicht  cn  weddet. 
Deine  hertoghen  weddet  man  ok  teyn  pund.  Sestich 
Schillinge  weddet  man  den  greuen  vnd  ok  deme  voide 
di  vnder  des  koninges  ban  dinget,  ofte  he  den  ban  von 
dem  Koninge  seinen  hcft.  Koninges  ban  müt  nymand 
ligen  wen  di  koning  seinen ;  vnd  mach  met  rechte  nicht 
weigeren  den  ban  tu  ligene,  deme  dat  gerichte  is  ge- 
legen. Des  koninges  ban  is  Ix  schill.  dar  di  beiende 
syn  gerichtes  twang  mit  holdet.  Phalantzgreucn  vnd 
lantgreuen  di  dar  dingeu  vnder  des  koninges  banne, 
alsc  di  greue,  dem  weddet  man  ok  sestich  Schillinge, 
jowelkeme  marggreuen  drittich  Schillinge;  di  dingen  bi 
ores  seines  hnlden.  Den  schulten  weddet  man  achte 
Schillinge  in  den  steden,  in  den  dorpcren  jjj  Schillinge. 
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In  den  dorperen  holdet  man  och  k6r,  dat  is  der  ge- 
mcynen  gebur  tu  vordriukene,  alse  wi  sy  den  kor 
setten. 

Item.  Dy  marggreue  dinget  bi  syns  selues  hiil- 
den  ouer  ses  weken,  dar  vindet  yewclk  man  ordel  oucr 
den  anderen  j  den  man  mach  men  an  syme  rechte  nicht 
bescheUlcn.  Doch  en  antwert  he  dar  nymande  tu  campe 
syuen  vngenoten.  —  Wert  auer  eyn  man  synes  geno- 
ten  man,  syne  bord  noch  syn  landrecht  en  hethe  nicht 
gekrcnket,  synen  herschild  hed  he  auer  genederet. 

SBoöiit  berÄaifer  bcnSBann  »eririrft.—  3Son  bcr  Äutförjlen« 

Den  Kcyser  en  müt  de  pawes  noch  nymant  ban- 
nen, seder  der  tyd  dat  he  gewyet  is,  ane  vmme  dri 
saken:  oft  he  an  deme  loue  twiuelt,  oder  syn  echte 
wif  let,  oder  godeshusc  vorstoret.  In  des  keysers  köre 
sal  di  irste  syn  di  Bisscliop  von  Meutze,  di  ander  von 
Tryre,  di  drudde  von  Kolne.  Vnder  den  ieigen  ist  di 
irste  an  deme  köre  di  palantzgreue  von  me  Ryne,  des 
rikes  drotzete,  di  ander  di  hertoge  von  Sassen,  di  mar- 
schalk,  di  drudde  di  marggreue  von  Braudenborch,  di 
ft.  Lvii.  camerere.  Di  schenke  des  rikes,  de  koning  von  Be- 
hemme, di  en  het  neyuen  köre,  vmme  dat  he  nicht 
dusche  en  is.  Desse  vorsten,  leygen  vnd  papen,  kysen 
den  keyser.  Di  tu  dem  irsten  an  deme  köre  benant 
syn,  di  en  scolen  nicht  kysen  na  oren  mutwillen;  wen 
^  weme  di  uorsten  alle  tu  kouinge  irwelen,  den  scolen 
sy  allererst  by  namen  kysen. 

aSon  bcn  ^faljcn,  gal)nlc^cn/  erj6iötl)ömcrn  unb  SBietbüracm 
in  ®ad)fen/  xinb  »on  bcn  S3i$tl}iiraern  Gamin  unb  gcbuö. 

In  deme  lande  tu  sassen  liggen  vif  stede  dy  pa- 
lantz  hciten,  dar  dy  koning  echte  houe  hebben  sal. 
Dy  erste  is  Grona,  dy  ander  dat  is  dy  Werle,  di  is 
tu  Goslcro  gelegen,  Walshusen  is  di  drudde,  Altstede 
is  di  virde,  Merseburch  di  uefte. 

Soucn  vanlen  syn  in  dem  lande  tu  sassen:  Dat 
hertogedom  tu  Sassen,  vnd  di  Palantzce,  di  marke  tu 
Brandeuborch,  dy  landgreueschap  tu  Doringen,  di  marke 
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tn  Mysen ,  dy  marke  hi  Liisitz ,  df  prcncschap  f ii 
Aschcrsleue.  Och  sint  twe  erschcbischopdüm  in  deine 
lande  tu  Sassen  vnd  veftein  andern.  Deme  von  Mag- 
daborch  is  vnderdan  di  bischop  von  der  Nuwcnborcb, 
vnd  di  von  Merscborcb  vnd  von  Mysen,  vnd  von  ßrao- 
denborcb,  vnd  di  von  Hauelberge.  Di  bischop  von 
Mentze  het  vier  vnderdanen  in  deine  lande  tu  Sassen: 
den  Bisschop  von  Haluerstad  vnd  den  von  Hildenseiii 
vnd  den  von  Verden,  vnd  den  von  Pateborn.  Di 
bissehop  von  Osenbrugge  vnd  de  von  Munden  vnd  di 
von  Munstere  sint  vnderdanich  dem  von  Kolene.  Die 
erscbebisschop  von  Bremen  het  vnder  ein  de  von  Lub- 
bek  vnd  den  von  Tzwerin  vnd  den  von  Raceburch;  auer 
die  biesschop  von  Camyen  het  nymande  vnder  sich 
noch  bouen  sich  wen  den  pawes.  Bisscliop  von  Lebus 
is  vnderdan  deme  bischope  von  Bretzelow,  dat  nicht 
lecht  in  deme  laude  tu  Sassen. 

äJon  bcr  Sßa^l  be§  beutfd)en  ^laifcrö  unb  feiner  5Sei^e.  -*■ 
SRjdjtergeifiilt  bcs  Äcnigö ;  Ucbertragung  berfelben  an 
gürffcn,  Äperjoge,  greie/  ©raff«  unb  0ei|llid[)e.  —  33on  btt 
85erlei^ung  be«  gilrfienleljn^.  Son  bem  oberjlen  unb  nie* 
betjlen  ©erlebt.  —  iüöie  oft  iai  ©erlebt  »erlieljen  irer< 
-  ben  fann. 

Item.  Dy  dudeschen  heren  vorbenant  scolcn  dorch 
rechte  den  romischen  koningh  kysen.  Wen  di  gewiet 
wert  von  den  bisschoppen  di  dartu  gesät  syn  vnd  vp 
de  stul  tu  Aken  kümt,  so  het  he  kouichlike  gewalt  vnd 
koningliken  namen.  Wen  in  di  pawes  viet,  so  het  he 
des  rikes  gewalt  vnd  keyserliken  namen.  Den  koning 
kyset  man  tu  richtere  euer  eygen  vnd  leben  vnd  euer 
yewelkes  mannes  lif.  Dy  keyser  en  mach  auer  in  al- 
len landen  nicht  syn  vnd  mach  alle  vngerichte  nicht 
richten  tu  aller  tyd;  darvmme  ligct  he  allen  forsten 
vnd  heren,  hertogen,  frien  vnd  greuen  vnd  den  gcist- 
likeu  luden,  eynen  isliken  syne  hcrscap,  land  vnd  lüde: 
allen  geistliken  forsten  iiget  he  met  dem  septro  ore 
gude  vnd  gerichte,  vnd  alle  werlike  vanlehn  Iiget  he 
met  der  vane,  vnd  eu  keyn  vanlehn  n\üt  he  jare  vml 
dag  hebben.  Yud  di  forste  ligen  vort  von  der  gnadeu 
oren  heren,  frien,  Bitteren,  knechten,  mannen  vnd  ste- 
JDpl.  85eitr.  2^.  h  ©tabtbudi.  6 
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Q.  Lnn.  den  na  deme  landscde  er  lehn  vnd  guile,  alse  si  sc 
von  recbticheit  vnd  "wonheit  hcbbcn  gchat  an  gerichto 
vnd  an  schultenduin. 

Etlike  heren  ligen  dat  scliultcndura  en  deil,  dat  is 
dat  nederste  gericlite,  vnd  deil  ligen  dat  gantz,  dat  is 
dat  ouerste  vnd  dat  nederste;  \vi  dat  derweruen  von 
den  heren  dat  recht  wil.  An  der  virden  hant  en  sal 
neyn  lehn  koinen,  dar  dat  gerichte  sy  euer  hals  vnd 
euer  hautj  wen  schulteudüin  alleyne,  dorch  dat  neyn 
richter  en  mach  echte  ding  hebben  ane  schultenduin; 
wenne  klaget  man  ouer  den  ricbter,  he  sal  antwerden 
vor  den  schalten,  wente  di  schulte  is  richter  ouer  dy 
schult;  alse  is  palantzgreue  ouer  den  keyser,  vnd  di 
burchgreue  ouer  den  marggreuen. 

äJon  ben  »ier  beutfd)en  §er}ogtl)i'lm£rn.  —  $oa  ben  titt 
aSeltreic^en.  —  SHora  i|l  baö  §aupt  aller  Sßelt. 

Jewelk  dusch  land  het  synen  hertogen :  Sassen, 
Beyern,  Yranken  vnd  Swauen.  Dit  weren  alle  koning- 
riken;  seder  wandelde  man  sy  in  den  nauien  vnd  hit 
sy  hertogen,  sintdat  sy  di  Römer  bedwuugeu;  doch  be- 
hihien  sy  de  uorsten  tu  manne  vnd  di  vanlehn  vnder 
deme  nameu.  Seder  het  in  dy  keiser  beide  vorsten 
vnd  vanlehn  auegedrüngen. 

Sequi tur.  Tu  Babilonie  irhut  sich  dat  rike,  dat 
was  gewaldich  ouer  alle  land,  di  tuvorde  Syrus  vnd 
wandelde  dat  rike  in  Persiam;  dar  stund  id  het  an 
Darium  tu  testen,  deme  versegede  Allexander  vnd  kar- 
det  au  Kriken;  dar  stund  id  also  lange,  wente  is  sich 
Rome  vnderwant  vnd  Julius  keyser  wart.  Noch  het 
Rome  beholden  darvon  dat  werlike  swert  vnd  von  sunto 
Peters  haluen  dat  geistlike  swert,  darvmme  het  sy  he- 
uet aller  werlde. 

aßetffagung  »on  ben  jlebcn  SBclten. 
Origenes  wissagede  hir  bevoren,  dat  ses  werlde 
solden  wesen,  di  werld  bi  dusent  Jarc  vpgenomen, 
vnd  in  dem  souenden  sohle  sy  tugao.  Nu  is  vns  kun- 
dich  von  der  heilligcn  schrift,  dat  an  Adam  dy  irste 
werlt  began,  vnd  wende  an  uoe,  do  vorgiuk  sy  von 
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watcr.    Dy  ander  von  Noe  tu  AbrRham;   do  wart  Tor- 

storünge  der  tiingen   in  den  torn»  tu  Babilon,    Dridde 

was  von  Abraham  wente  tu  Moysen ;  do  was  di  vtgank 

der    kinder  von    Isrel   von    Eglptcn. ,  Yierde  was  von 

Moysen  wente   tu   Dauites  tyden;    do  was  Sauls  böse, 

leuet  viantlike  an  krige  weder  Dauite.     Fefte  was  von 

Dauid  wente  an  deine  ouergange  Babilon;   don  brachte 

di  koning  von  Babilon   in  venchnisse  di  Joden  vunne 

ore    missedat.      Seste    von    deine  ouergange    wente  tu 

vnses  heren   tukomeft;    don  vas  wederwilhmge  der  io- 

den  alse  sy  weder  Christum  spreken:  „wi   hebben  ey- 

ncn  Keiser   vnd    nicht    einen    koningh."      Dat  souende 

older  wäret  von  vnses  hern  bord  wente  tu  vnses  heren 

strenge  gerichte.     In  deme  sint  wi   nü  sunder  gewisse  Q,.  lix.    , 

tal,  wen  he  richten  wil  euer  di  louendigen  vnd  doden. 

Di  h'ue  god  is  sehien  recht;    darvmme  is  em  recht  lif; 

darvmme  syen   sich  di  alle  uor  deme  dat  gerichte  von 

godeshaluen  is  beuolen,  dat  sy  also  richten,  dat  godes 

torn  vnd  syn  gestrenge  gerichte  guedechliken  euer  sy  ' 

irgan  mute,  vnd  spreke: 

komet  gi  benediden  alle 

in  miues  vaders  taile. 

Wy  tu  allen  dingen  gerne  recht  sprecht,  he  win- 
net  darmede  mengen  vnwilligen  man ;  des  sal  di  fromo 
man  sich  getrosten  dorch  god  vnd  dorch  syn  ere,  vnd 
besynne  dat  recht,  so  he  id  rechtesweit.  Von  recht 
sal  man  nymande  wisen  lyf  noch  leid,  torn  noch  gift; 
des  wil  dit  bukeken  etwas  rechtes  leren:  vnd  wes  man 
von  wisen  luden  mer  rechtes  dervragen  kan,  dat  schriue 
man  hirin,  bet  dit  bukeken  vullenkome  an  guden  rechte. 

SSon  bem  Ucfprungc  ber  ttcltltd)en  ©cr{rf)töbarfeit.  —  35om 
gHtd)tcr  bcr  t)anb^aften  Z\)at.  fßcm  gefotnen  Slic^ter  obet 
©augrafen.  3?om  9lid)tcr  bcr  iiberuad)tigen  It)at.  Son 
bem  auf  Kingere  "^üt  geirätilten  SRiditer.  äJcrpfI«d)tinig 
beö  9tad)fDlger«  im  ?Hid)tcramtc,  in  IBejug  auf  bie  35er; 
^anblungen  feine«  SSorgängerö.  —  ^tt  fRid^ttt  t)at  ©c* 
wette  aber  in  bcr  Siegel  feine  S3u§e.  3?on  bcn  «ppjc^tcn 
be«  9lid)ter6;  über  ber  Ferren  ajianne  barf  er  nur  im  gaff 
ber  ©eaalt  unb  be«  Unrechte«  ridjten;  irie  berfelbc  beim 
$3gcn  beö  ©ertcf)tö  -»erfahren  foff.  —  ^on  ber  ©eiralt  be« 
groljnboten;  »on  fein«  SSuge  unb  feinem  SSJe^rgelbe.  — 

6* 
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S3on  bct  «pfltdl)t  bcfl  ÄlJger«  fiel)  einen  $crfprcrf)cr  jn 
nehmen;  golgm  beö  UnterlaffenS.  ^er  a?ertrctcnc  muß  in 
beö  3?orfprcd)«ö  SHcbe  willigen  nnb  bet  SHirf)tcr  i^n  beö» 
tjalb  f  crwarnen.  —  aSerpflid)tung  ä?orfprcd)er  ju  fein.  6oU 
Uflcnöfaße  bei  ber  äöat)!  bct  ^orfprcc^cc  —  a3on  ben 
'>j)lilid)tcn  bcß  aSorfprcd)et«. 

Item.  [Dy  schulte  sal  glich  ricter  syn  allen  lu- 
den; ordel  en  sal  he  noch  vinden  noch  scheiden  in 
syme  dingctale.] 

Alle  werlich  gcrichte  hct  hegin  von  köre;  darvmine 
cn  nmt  en  geyn  gesät  man  ricbter  syn  noch  nymant, 
he  sy  dan  gekoren  oder  eyn  bclent  richten  Ueiegendc 
aner  eyn  hanteftige  dat  an  dufte,  an  roue,  an  morde 
ader  in  welkerleige  vngerichte,  dar  eyn  man  met  be- 
grepen  wert,  dar  ouer  di  beiende  richter  alleyne  rich- 
ten müt,  wen  di  richter  di  schulte  echte  ding  euer 
vngerichte  hebbcn  mach. 

Werent  auer  dorper  twe,  dri,  myn  oder  mer,  dy 
cn  geyn  schultendom  hadden  ader  vormuchten,  di  mö- 
gen na  ores  hern  wille  vnd  oren  köre  eynen  richter 
kysen ;  dar  sullen  sy  di  negesten  gesworen  tu  der  bank 
vermögen,  dat  sy  em  rechtes  behelpen:  vp  dat  dorne 
armüdc  recht  wederfare  vnd  nicht  rechtes  gebreke. 
Vnd  den  gekoren  richter  heiten  sy  eynen  gogreuen; 
wen  an  gogescap  en  is  neyn  lehn  noch  neyn  volge, 
vnd  is  der  landlude  frie  köre,  tu  eme  vngerichte  in 
der  handteftige  daet  tu  richtene  tu  yowelker  gaen  dat 
desseluen  dages.  Dy  sake  is  also  tu  vornemen:  wert 
eyn  dif  oder  eyn  rouer  hynnen  dag  oder  nacht  nicht 
vorwunnen,  so  en  het  di  gogreue  neyn  gerichte  daran; 
di  beiende  richter  sal  id  richten, 

Kyset  man  auer  eynen  gogreuen  tu  langer  tyd, 
den  sal  dy  here  in  dem  lande  belcnen;  vor  deme  geft 
man  dan  achte,  dy  müt  dan  auernachtich  vngerichte 
wol  richten.  Steruet  eyn  richter,  wat  so  by  syneu  tyden 
geschin  is,  des  mut  syn  nakomeling  getugh  wescn,  wen 
he  met  schepen  getuge  der  warheit  geyn. 

Eyn  iewelk  ricliter  hed  gewedde  hynnen  synen  ge- 
richte vnd  en  geyne  bute,  eyne  misdcde  dan:  wen  di 
richter  en  mach  beide   kleger  vnd   richter  nicht  syn. 
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Di  richter  lato  eich  von  den  scbcpen  syn  gewedde 
deilcQ  tu  allen  tyden,  so  het  he  dar  recht  tu;  an- 
ders nicht. 

Rechtes  weigert  di  richter  wen  ho  nicht  richten 
wil  Oller  syn  rechte  diiigetale  nicht  en  hold;  so  niut 
niuu  wol  ouer  ein  klagen  allerwegen,  war  mau  rechtes  U.  fcx. 
over  en  bekomcn  nuich.  ünjuie  dat  holde  di  schulte 
syn  genechte  tu  ncchte;  wen  allerhande  klage  vnd  alle 
vngerichte  müt  di  Richter  wol  richten  hynnen  syme 
gerichte,  ane  ouer  des  heren  man;  sy  begyngen  dan 
gewalt  vnd  vngerichte. 

Alsus  hege  di  schulte  syn  ding :  he  vrage  des 
irsten  ordels:  ofte  id  ding  tyd  sy?  Wen  dat  is  ge- 
vunden  so  vrage  he,  ofte  he  dat  ding  möge  hegen? 
Wen  dat  is  gedcilet,  so  hege  dat  ding  vnd  spreke: 
5,1k  hege  hir  eyn  ding  von  godes,  der  heren  vnd  von 
gerichtes  wegen  der  stad,  vnd  vorbido  alle  dat  ik  von 
rechtes  wegen  vorbiden  salj  ich  vorbide  alle  vnrecht 
vnd  vororloue  alle  recht."  Dan  vort  vrage  he,  ofte  he 
deme  dinge  mach  eynen  frede  werken  I  Wen  dat  is 
gevunden  so  spreke  he:  „Ik  werke  dessen  dinge  vnd 
alle  den  di  hirtu  deme  ding  syn,  vnd  komme  godes, 
der  heren  vnd  des  gerichtes  vrede;  an  den  freden  syk 
nymando  vorsume."  Dan  vrage,  ofte  he  richte  möge? 
Wen  dat  is  gevunden  so  gebide  he  den  vronenbode, 
dat  he  gebide  den  kleiger  tu  syner  klage  vnd  den 
schuldigen  tu  antwerde.  Dat  sal  di  vronebode  don  vnd 
eischen  sq  lüde,  dat  man  dat  buten  der  bauk  wol  höre  ' ). 


1)  ^^d)  im  fcd)öje^nten  3a^rt>unbcrt  unb  flellcidjt  f|)5ter  fanbcn 
biefe  gDruilid)fciten  bei  ber  §>ägung  beö  bcrlinfd)cn  9lotl>(§ebinfle« 
Oatt,  i»ic  ein  in  einem  altern  Slftenpürfe  fid)  üorgefunbencö  gormuc 
lac  ergiebt/  tt)cld)eS  ^iec  mitgct^cilt  tvirb : 

S3crlinifd)er  sproceß  im  9flobt«@cbiiig. 

'SRic^ter. 
3cf)  ftvige  ben  ©d)epj)en,  ob'ö  fo  ferne«  Sage«  i|l,  ta%  ict>  imii 
ein  9lobts©ebing  ^egen. 

2>cr  ®d)epp  Sintroort. 
SDie  (Sd)epi)en  urteilen  not  SRcd)t,  e«  ijl  fo  ferne«  Sage«  well, 
t<)§  it)r  mcgt  ein  9^obt«®e(i€{}t  ^egen. 
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Den  vroncnboden  sal  man  geloucn  des  vorbodes, 
nach  dem  male  dat  Iie  tu  vroucii  is  gekoren  ouer  des 


9lid)tcr. 

©0  ^ege  id)  unö  ^ie  ein  ^Jobts^eblng  »cn  unfcrö  liebm  §et* 
ren  ©otteS  wegen/  »on  iregen  unfer«  gnäbigfien  §errn  be«  ß^ur* 
fiirjlen  jn  ^ranbcnburgf,  aud)  ton  ©etic^tenjegcn.  3d)  »etbietlje 
eud)  atteö  tt>ai8  id)  uerbictl)en  foK/  id)  »erlcube  euc^  alle«  roaS  id) 
»crlcuben  foü;  3d)  ücrbict^e,  ta^  nicmaub  \)it  foß  Ijaben  unjicra* 
lid)e  SSort/  nod)  ilberflilffige  SHcbe,  3"^  Jf<öc  biö  SJleinen  ju  beu 
©c^eppen  an,  baß  ii)  fold)e§  »erboten  ^abe. 

3d)  frag  tixö):  ob  id)  biö  9iobti©ebing  alfo  ge^eget  t)ab/  baß 
ic^  unnö  mag  einen  ^rieben  irirden. 

S^er  @d)epp  2lnt», 

2Die  (Sd)eppen  urt^eilen  üor  9'lcd)t:  3^r  ^abt  tii  9?obb©ebinfl 
alfo  ge^eget/  tcx^  3c  "»^  M'dI  möget  einen  gricben  n^örtcn. 

9lic^tcr. 

<So  trircfe  ic^  unö  ^ie  einen  gricben  ton  unferö  lieben  §errn 
(5ottcö  ttjcgen,  üon  wegen  unfern  gnebi^ilen  §crrn  beö  Gbwrfiirflen 
iü  a3ranbenburgf,  aud)  »on  ©eric^tömegen. "  3<^  voüxh  ^ic  einen 
gricben/  bcra  JHic^ter  auf  bera  ©tuel/  ben  <Sd)eppen  auf  ber  ä3anf, 
wnb  allen  bcnen  fo  je^t  jugegen  fein,  unb  nod^  jutiiuftig  werben 
mögen,  aud)  alten  benen,  fo  fic^  ^eut  an  ©leid)  unb  9led)t  genügen 
laffcn.  ©0  aber  einer  we^r,  ber  bicfen  gricben  brechen  würbe/  bera 
fön  man  mitfvi^ren,  al^  voit  man  mit  tintm  griebcn^brec^er  pfleget 
mitjufal)ren/  er  fei  grau  ober  SKann. 

3c^  frage  9?.  umb«  ?Hcd)t,  ob  ic^  bicfen  gricben  alfo  gewürfet 
feabe,  ta^  c^r  fott  unb  magf  ju  §ülfe  fommen,  aUc  bcnen  fo  je§t 
jugegcn  fein,  ober  noc^  jufünftig  werben  mögen/  auc^  allen  benen, 
fo  fic^  an  ©leic^  unb  9^ed)t  genügen  wollen  lajfen, 
S^cr  ©d)epp  Slntw. 

25{c  ©c^cppen  urteilen  üor  9?cd)t :  3^r  fe^^t  ben  grieben  alfo 
gewirfet/  ta^  er  foll  unb  mag  ju  $>ülf  fommen  allen  benjenigen  fo 
je^o  jugegcn  fepn,  unb  nod)  jufünftig  werben  mögen/  aud)  aßen 
beneu/  fo  fid)  ^cut  an  ©leid)  unb  §Kcd)t  woHeu  genügen  laffen,  nad)s 
tcm  es  mit  urt^cil  unb  ditd)t  tcrwart  ijl. 

5Rid)ter. 

3c^  frage,  ob  ber  SRid)tcr  au^  bicfen  9tobt  gehegten  J>ing  aufj 
flunbt  unb  einen  anbern  baö  ©erid)t  befulg,  ob  c«  aud)  foH  krafft 
unb  SWad)t  i)abcn,  ob  ber  Dlic^ter  felbfl  3nn  eigener  ^crfon  ia  feßc, 
ober  toa^  9ied)t  barumb  fe^? 

i^tt  (Sd)cpp  urteilt  glcid)  wie  bie  grage  lautet;  nad)beiit 
c$  mit  urteil  uub  9ied)t  terwart  t|l.) 
SRid)tcr. 

3d>  frage,  ob  fiö)  bieö  inobt«©cbin8  würbe  berjic^en,  von  tra 
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menschen  vorwracliten  lif  vnd  ok  ouer  pandung,  vnd 
di  frede  em  darvp  is  gewracht,  so  het  be  twiger  manne 


SJorralttag  biö  auf  bcn  9lad)ntittag,  ob  aui)  fRUfttt  unb  <Sc{)eppen 
mögen  noc^  rid)ten  mt  tor,  ober  t»aö  9lcd)t  barurab  fcpf 

(S>et  <Sd)epp  urteilt  gleich  bei  grage,  naci}bem  t€  mit  urteil 
unb  SKcd)t  »erirart  ifl.) 

SHic^tcr. 

3d)  frage,  ob  iö:^  bicö  9JDbt;©ebing  alfo  ge^egct  Hb  unb  ben 
9lDbt-'grifben  alfo  getoürfct  t)ab,  baö  fott  Ärafft  unb  a)lad)t  ^abett 
gleid)    anbern   9lobt    gehegten  S)ingcn,  fo  meit  alö  bie  SWart  ju 
SBranbcnburgf  rcid)t/  ober  a»a«  Siecht  barumb  fep? 
Ser  <Sd)epp  urteilt: 

JDie  ©c^eppen  urteilen  vor  §Kec^t;  3^t ^abt  bi«  9Iobt*©eblng 
alfo  gebeget  nnb  bcn  9lobt;grieben  alfo  getnürcfet/  ta%  eö  fott  Ärafft 
unb  9Jlad)t  ^aben,  gleid)  anbern  9iot^  gehegten  J^ingen,  fo  t»eit  als 
bie  9Karf  ju  S3ranbenburgf  reicht,  nac^bem  eS  mit  Urteil  unb  8ied)t 
vertoaret  iji. 

(25cr  Slneflegcr  flagt  bie  armen  ©önbcr  an.) 
Slntfleger. 
§>err  Slic^ter  id)  frage,  ob  eö  fo  ferne«  JageS  ifi,  baß  i<i)  t%U(S)t 
^erfoncn  mag  peinlid)  bebingcn  unb  belangen  anteiligen?  —  gragt 
ben  ©d)cppen  umb'ö  9ted)t. 

(25er  §Rid)tcr  fragt;)     ber  <Sc^cpp  antwortet: 
ßö  fep  fo  fernes  lageS,  baß  e^r  e§lid)e  ^erfonen  mag  peinlid) 
bebingcn  unb  bcctlagcn  anl^cUigen;   3fbod)   ta%  man    fie  mag  jut 
Slntirort^   forbern  rcaö    nobt   ift/    nadjbera  eö  mit  urtbeil  unb 
mt&jt  K. 

Stncflcgcr. 
§>err  §Rid)ter  ic^  frage,  ob  baS  6eter;©efc^rep  ober  baö  ©eric^tc 
fo  außerhalb  ber  SPanf  gefd)cl)en  fep,  ob  fie  aud)  füllen  Ärafft  unb 
aRad)t  babcn?  —  fragt  ben  (Sd)eppen  umbS  fRtdjt. 
3)er  ®d)epp  Slntw. 
S)ie  <Sd)eppen  urteilen  »or  ?Hed)t:  ta^  bie  ©erid)te  unb  ^eter* 
(9efd)rep  alfo  ergangen  fcpu/  baß  fie  mögen  i^rafft  unb  SWac^t  ^a* 
ben,  nad)bem  eö  mit  Urteil  :c. 

Slncfleger. 
§crr  9lid)ter  id)  frage,  ob  id)  mag  ein  55legcr  tocrbcn?  —  fragt 
ben  ^c^eppen  k. 

2)cr  ®d)cpp  Jlnttf. 
(^r  mag  rooll  ein  Sieger  toerben^  nac^bem  t6  mit  urteil  unb 
SRed)t  »er  k. 

S)er  Slntfleger  fragt: 
$err  SHid)ter  id)  frage,  mit  oft  ic^  bebingen  unb  bef lagen  mag? 
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iuch,  war  man  met  sonen  mannen  tugen  sal.  Syno 
bute  is  twiuold,  syn  were  geld  na  syuer  bord  j  alse 
man  hir  na  viudet  gescreuen, 


2»er  (£c{)epp  2tnt». 
aJrep  nial)I. 

(SDer  Slnrflcger  t^ubt  feine  tt^t,  iwcite  unb  britlc  Stnflage.) 

SlntfUger. 

^lerr  SRic^ter  Id)  frage,  d6  id)  weine  brci  Älagen  alfo  gct^an  ^a6e, 

baß  fic  m5ßcn  Ätafft  unb  Wta&jt  ^aben?  —  fragt  ben  <£d)cp)>en  jc. 

S>cr  @d)epp  Slntm. 

6r  ^abe  feine  brep  Älagcn  alfo  gett)an,  baß  jtc  fetten  unb  uio-- 

0en  Krajft  unb  3)lad)t  ^aben,  nact)bera  cö  mit  Urteil  unb  SRec^t  :c. 

Slncflcgcr, 

§en:  8l{d)tet  id)  frage,  ob  man  auc^  mag  jur  Slntnjort^  for« 

bern?  —  fragt  bm  (Sc^eppen  :c. 

2>cr  ^c^epp  Stnt». 

Solan  mag  3«  P'^id)  jur  Slnbtirort  forbern. 

^ncfleger. 

§err  9Jid)ter  Id)  frage,  wie  offte  man  3«  (jcifc^en  ober  f orbern 

mag?  —  fragt  bcu  (bd)eppcn  nmb'iS  9^ed)t. 

^er  @c^epp  Slntw. 

^rep  tnaW. 

Slncfleger. 

$>crr  SHid)ter  id)  frage,  ineljr  3«  »on  9icd)t«  wegen  ^e{f<i^en 

foK?  —  fragt  ben  <Sd)eppen  jc. 

SDer  ©c^epp  Sinti». 

Q^  fod  ber  gronbott  t^un. 

Slncfleger, 

$err  dil6)ttt  »erlaubt  i^r'«  a\id)t 

S)cr  «Kic^ter  SlntöJ, 

3c^  »erlaube  alle«  i»a§  §Hed)t  ifi. 

(2) er  gronbott  ^cifc^ct  ober  forbert  jn  brep  raa^I  nad)  ein- 

anbet  jur  Slntrcortl).) 

JCer  SRid)tet. 
^u  bajl  gehört  i»ic  baß  bid)  unfer  gnebigfUer  $err  ber  (S^urffirfl 
ju  Sßranbenburgf  :c.  ober  ein  9latt)  »on  beeben  (Steben  SSerlin  unb  Gößit 
^at  laßen  peinlich  andlagen;  — i»aS  fagtfl  bu  barju,^afl  bu  t&  getban?ic. 
Xtt  Slnrfleger  fragt: 
§err  §Hic^ter  id)  frage,  bieweil  ebr  ^ic  flet)et  ungefangen  unb 
ungebunbcn,  ba«  leiber  (9ott  gedlagt  fep,  unb  befeunet  ftd)  i^ffentlid) 
iu  biefer  Sbat,  roni  er  ^ierumb  balben  unb  leiben  fott? 

(2Jer  »lid)ter  fragt  außerljalb  ber  äSanf  urab'd  Urteil;  bet 
(Sd}arff»diid)ter  publicirt  ba^.) 
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Dan  so  klage  inallich,  dat  em  werre  mit  vorspre- 
ken,  dorch  dat  lie  sich  nicht  vorsünie.  Sunder  vor- 
sprekeu  inüt  wol  klagen  eyu  mau  vnd  antwerden,  ofte  * 

he  sich  scaden  getrosten  >vil,  di  em  darane  belegen 
mach;  ofte  he  sich  vorsüniet  so  kan  he  sich  nicht  vor- 
halen  met  eyueu  batspreker,  in  deme  gehegeden  dinge, 
alse  he  bi  deme  vorspreken  wol  don  müt,  alse  di  he- 
lunge  wol  vtwiset,  di  dar  is  cyue  bewarünge  des  kle- 
gcrs  vnd  des  schuldigers. 

Item.  Oft  eyn  man  an  synes  vorspreken  wort 
nicht  en  iet,  di^wile  blift  he  suuder  scaden  synes  Tor- 
spreken  wordes. 

Darvmme  vrage  di  richter  den  klcger  oder  den 
schuldiger  in  aller  rede :  ofte  he  an  synes  vorspreken 
Word  ie  j  sprecht  he  tu  allen  dedingeu  ia,  missprecht 
di  vorspreke,  so  scadet  dat  dengeuen  des  vorsprake 
be  is. 

Openbar  sal  dl  man  vor  gherichte  nicht  spreken, 
sint  dat  he  vorspreken  het;  mer  vraghet  em  di  richter, 
ofte  he  an  synes  vorspreken  word  ie;  he  müt  wol  spreken 
ia  oder  neyn,  oder  gesprekes  bidilen,  oder  laten  bidden, 

Dy  richter  sal  tu  vorspreken  geuen  we  man  aller 
irst  biddet,  vnd  neynen  anderen ;  he  en  werde  des 
ledich  met  rechte:  doch  dorch  bequemecheit  so  weruet 
sich  islike  seluen  eynen  vorspreke  di  is  bederuet. 

Vorspreke  en  mach  nymant  weigeren  tu  wesene,  ft.  lu. 
bynnen  dem  gerichte  dar  he  wonneftich  is,  oder  gud 
bynnen  het  oder  dar  he  von  ander  lüde  wegen  vmme 
geld  recht  vorderet;  anders  man  winnet  en  men  rechte, 
ane  vp  synen  magen  vnd  vp  synen  heren,  ofte  eme  di 
klage  an  syn  lif  oder  an  syn  gesunt  oder  an  syn 
recht  gat. 

Biddet  twe  man  vorspreken  tu  male,  dat  steit  an 
deme  richter,  welkerme  he  en  irst  geuen  wille.  Kla- 
get sy  ok  tu  male,  dat  steit  ok  an  deme  richter  welk 
orme  he  erhören  willej  id  en  sy  dat  ir  eyn  di  erklage 
getugen  möge. 

Item.  Dy  stamerman,  ofte  he  mlsspreke,  he  mut 
sich  wol  irhalen;  vorsumet  he  euch  engen  man,  des 
vorspreke  he  is,   di  müt  sich  wol  irhalen  mit  eneme 
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ander  vorspreken.  Doch  dri  stunt  vorbalct  sich  eyn 
islikc  \orsprekc  in  eme  gebegedcn  dinjje,  war  Le  sich 
daran  bewaret  in  der  helunge. 

Werne  eyu  man  tu  vorspreken  nynit,  di  mut  syu 
Word  wol  spreken  vm  alle  di  klage,  di  men  vp  em 
klaget,  vnd  di  be  tu  klagene  het,  diwile  be  em  met 
rechte  nicht  benomen  wert  oder  ir  eyn  des  anderen 
nicht  af  en  gat.  Vorspreken  sal  he,  darume  diseluen 
geantwerdet  het;  Diwilo  sich  di  man  weret  antwerde- 
nes  mit  ordelen  vnd  met  rechte,  di  wile  het  he  nicht 
geantwerdet. 

aSon  ben  <S(t) offen.  (Sic  foffen  im  0erid)tc  ta€  Urt^cfl 
geben;  fic  fotten  von  (id)ter  ©ebutt  fein.  3Son  bct  Sa^l 
ber  «Schöffen  unb  taamm  biefe  nid)t  rae^r  ober  njenißcr  aU 
fieben  fein  bütfeu. 

In  allen  steden  is  gerichte  dar  di  richter  mit  orde- 
len richtet,  di  de  souen  schepen  scolen  von  sich  ge- 
uen. —  Di  schepen  scolen  syn  schepenbar  lüde;  dat  is 
dat  sy  scolen  syn  echte  geboren  von  oren  vir  anen, 
von  twen  oldervadern  vnd  von  twen  oldern  müderen, 
Tnd  von  vader  vnd  von  müder  vnbeschulden  sin  an 
orme  rechte,  di  en  kan  nymant  bescheiden  an  ore  bord; 
ßy  hebben  dan  or  recht  vorwrocht. 

Item.  Souen  schepen  scolen  syn,  nicht  mer  noch 
myn,  nach  den  souen  dagen  in  der  weke,  in  den  man 
tu  allen  tyden  richten  sal  vnd  dat  werlike  swerd  in 
den  dagen  nicht  rüsten  sal,  wen  nodnunftige  klagen 
vnd  vngerichte  geschiet.  Ok  so  is  souen  eyn  gotlich 
tal;  den  god  het  vtirkoren  vnd  lif  gebat  alse  wi  vin- 
den  in  der  heiligen  schrift  dat  god  ruwede  den  soueu- 
den  dag,  alse  he  hemel  vnd  ertrikc  vnd  alle  dat  dar- 
ynne  is,  von  nichte  schup.  Ok  makede  souen  planeten 
an  deme  hemel,  dar  sich  di  werld  na  regiret.  Di  so- 
uende  wekc  gebot  he  tu  halden  alse  he  den  ioden  di© 
gaf  vnd  vns  den  hilgen  geist.  Di  souendc  man  gebod 
be  ok  tu  holden  vnd  dat  soucnde  iar,  dat  het  dat  iar  der 
losunge;  so  solden  man  ledicb  vnd  frie  laten  alle  di 
geuangen  weren  vnd  in  eigenscap  getogen  met  alsoda- 
neuie  gerede,  alse  man  sy  ving,  ofte  sy  ledicb  vnd  fri 
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wolden  wesen.  Ouer  soucn  warf  souen  Jarc  quam  dat 
vcftigste  iure,  dat  het  dat  iare  der  vrouden;  so  muste 
allcrinallick  ledicli  viid  fri  wesen,  be  wolde  oder  wolde. 
Och  hebbe  wi  orkünde  iner  in  deine  beginsel  der  bi- 
bile  an  deine  bogennieister  Appollonius,  di  eyn  hoch-  d.  lxii. 
w'issage  Tvas  ouer  inannicb  koningrike.  Di  wart  gevan> 
gen  vnd  leed  grotcn  kummer,  vp  dat  he  sege  den  gül- 
den disch,  di  vp  deme  mcre  gevischet  wart.  —  Yon 
deme  gülden  disch  vindet  man  alsus  beschreuen:  It 
weren  vischer  vp  deme  mere  vnd  vischeden,  dar  quam 
eyn  copman  tu  gegan  vnd  sprach  tu  den  vischern: 
„vorkopet  my  dat  toch."  Do  worpen  sy  ore  netten  vt 
vnd  togen  vp  vt  deme  gründe  eynen  gülden  disch.  Dar 
•wart  eyn  grot  kyf  vmme.  Dar  qnemen  al  di  land  tu- 
samen,  dat  souen  di  wisten  des  landes  solden  dat  ordel 
vinden,  wi  den  gülden  disch  solde  beholden.  Do  di 
souen  tosamen  quemen,  di  gingen  tu  oren  gode,  di  hit 
Apollo,  dy  hadde  dar  eyn  tempel  by  den  mere,  vnd 
vrageden  em  wi  den  disch  solde  hebben.  Do  sprach 
he,  men  solden  en  geuen  den  allerwisten  von  alle  deme 
lande.  Do  geuen  si  den  disch  eynen  di  hit  Saly,  den 
sy  alle  vor  den  wisten  bilden,  vnd  offerden  den  vor 
den  afgode  vnd  brachten  den  disch  in  den  tempel  vnd 
setten  dar  vor  syn  bilde.  Darna  vragede  di  hoge  mei- 
ster  Appollonius  vnd  ander  velc  lüde,  dat  sy  den  disch 
syn  woklen.  —  Di  gülden  disch  is  eyne  vorbildunghe 
des  hilligen  altares  dar  god  seinen  vp  gehandelt  vnd 
benediget  wert,  di  dar  eyn  recht  stark  duldich  richter 
is.  Also  kyset  man  noch  souen  berue  lüde,  di  in  der 
gehegeden  bank  met  ordel  vnd  met  rechte  klegers  vnd 
Bchuldigers  scholeu  entscheiden. 

aSefonberc  Gint^eilung  biefcö  §Re(^tö  *  83uc^e«  in  filnf  2lb* 
fd)inttc  unb  jJüat:  üou  ^chulb  unb  (Scl)aben;  uora  Grb* 
rcd)te;  »on  bcr  ^anb^aftcn  2^at  unb  Jöcftrafiing  bcr  2Jer* 
btcci)cn;  »om  fRt&)H  bcr  grauen  unb  ber  3u^cn  unb  üon 
ader^anb  anbcrn  Siechten. 

Des  is  nü  von  den  richter,  von  den  schepen,  vor- 
sprekers  vnd  bodel  genüch  gcsecht,  di  dar  sint  perso- 
nen  des  gherichtes  und  des  rechten. 
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Item.  Wortmer  wil  nä  dit  bukeken  geuen  ordel 
vnd  recht,  alse  dat  vt  anderen  rechtbuken  dat  nütleste 
vnd  dat  allerbeste  is  gelogen  vnd  gekoren  recht,  alse 
di  iuncvrouwe  vtkyset  dy  schonesten  blumen  tu  oren 
krantze,  vnd  di  arste  vt  ticd  dat  beste  kruyt  tu  syner 
arstedye,  vnd  dy  düve  vt  kyset  dat  beste  körn  tu  ore 
spise,  alse  is  d!t  recht  vt  derwelet  vnd  ordelike  ge- 
set,  eyn  na  den  andern. 
,  Tu  irsten  vmme  schuld  vnd  schaden;  dan  vmme 

erue  vnd  erfgud. 

Item.  Sodann  vmme  banteftige  daet.  Dat  virde 
is  vmme  frouwenrecht  vnd  ioden. 

Dat  vefte  gesette  is  vmme  allerhande  recht,  dat 
in  den  vier  gesotten  vor  nicht  is  beschreuen. 

8ßeld)eö  5Ke(t)t  bfe  <Sacf)fcn  gegen  bcn  Sßtllcn  be«  Äaifer« 
Äatl  behielten.  —  fßon  görmltc^fcitcu  beim  &ljd)tcu.  — 
25on  ben  ©eric^töppic^ticitn. 

Item.  Drier  bände  recht  bchilden  di  sassen  we- 
der Karies  willen: 

Dat  schweüesche  recht,  dorch  der  wiuer  hat,  di 
dar  sint  rader  tunghc;  wen  en  geyn  wif  mach  vor- 
spreke  syn  noch  ane  vormunder  klagen,  dat  vorlos  in 
allen  Kalefurnia,  di  vor  deme  gericbte  von  torne  mis- 
Bcbarde,    do   ir    wille    an    vorspreken    nicht  en  musto 

Q,  Lxm.  vortgan.  Di  swaue  en  mach  och  von  wyuesbaluen  en 
geyn  erue  nemen,  wente  di  wif  in  oren  gesiechte  alle 
eruelos  sint  gemaket,  dorch  iren  vorvaren  missedat. 

Dat  ander  recht  dat  sy  behilden  wes,  so  di  man 
vor  gericbte  nicht  en  düt,  wie  wetenlich  id  is  dat  he 
des  mit  syner  vnscbult  vntgeit  vnd  maus  yne  nicht  ouer- 
tugen  en  mach. 

Dat  drudde  is  dit,  dat  man  neyn  ordel  so  recht 
bynnen  sassen  lande  vor  deine  rechte  vyndet,  willet 
eyn  sasse  scheiden  vnd  lüt  he  is  an  syner  vorderhaut 
Tnd  an  der  merer  menge,  vnd  weder  vechtct  hc  dat 
ordel  selfsouede  weder  ander  souene ,  war  di  mcre 
menge  gesecht,  di  het  ordel  beholden.  Dartu  beholden 
si  alle  ore  olde  recht  wat  weder  der  kristeuliker  o  vnd 

«  weder  dcmc  gclouen  nicht  en  was. 


Item.  Di  scbepen  scolen  Bittende  ordel  genen 
eyn  Islike  up  syuen  stui;  Stande  sal  iiien  ordel  schei- 
den von  Stade  an,  wen  dat  ordcl  ludet  dat  yin  vnrecht 
dunket  wesen.  Scheidet  eyner  ore  genod  eyn  gevün- 
den  ordel,  he  sal  des  bankes  bidden,  eyn  ander  ta 
vindene;  so  sal  gene  vpstan  di  dat  ordel  vant,  \nd 
desse  sal  sich  setten  in  syne  steile,  vnd  vinde  dat  yme 
recht  dunket,  vnd  tie  darinede  dar  he  dorch  rechte 
scole,  vnd  behaldet  oder  latet  met  rechte  vnd  bidde 
dar  di  boden  tu.  Ymme  eyn  geschulden  ordel  sal  man 
ncyner  fulbord  vragen.  Di  id  ok  ghevündcn  heft,  di 
en  müt  dar  nicht  aue  laten  ane  ienes  willen,  deme 
dat  ordel  gevunden  is  tu  synen  fromen. 

Item.  Gerichtes  scolen  warden  alle  di  dinges 
plichtich  synt  von  des  di  sünne  vpgat,  wente  tu  mid- 
dage,  ofte  di  richter  dar  is. 

II.    SS  Ott  Der   (S^tilD. 

SBirfung  bc§  gerichtlichen  unb  au6crgend)tlid)en  3?erfprec^en5. 
—  J?er  ©laubiger  muß  bcn  ©runb  feiner  gorbcrung  an; 
geben.  —  3niriefern  ta^  ©el&bniß  ju  leil)en  ober  ju  geben 
ben  ßrben  beS  ©rblafferö  gehalten  aerben  muß.  —  S«Jt 
ber  Stillung;   golgeu  ber  Unterlaffung. 

Vmme    schulde. 

Dy  icht  borget  oder  louet,  di  sal  dat  gerne  gel- 
den,  vnd  wat  he  düt,  dat  sal  he  stede  holden.  Wil  he 
is  auer  vorsaken  darna,  he  vntvoret  id  yme  mit  synen 
eden,  wes  he  vor  den  gerichte  nicht  gesonet  het.  Swat 
he  auer  vor  gerichte  dut,  des  ouertuget  in  di  sakewel- 
dige  met  twe  mannen  vnd  di  richter  sal  di  dridde  syn, 
di  dat  segen  vnd  bereden. 

Welk  man  vor  gerichte  geld  vorderet  vp  eynen  an- 
deren, vraget  iene  war  af  mant  yme  schuldich  sy,  he 
sal  dorch  rechte  seggen,  weder  het  von  gelouede  schul- 
dich sy,  oder  von  erue  dat  he  vntfangen  hebbe. 

\Vi  auer  deme  anderen  louet  eyn  eigen  tu  geuene 
Tor  gerichte,  vnd  iene  syn  siluer  oder  ander  syn  gud 
"darvp  geft;  don  er  ym  di  gaue  bestediget  werde,  man 
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sol  id  ßynen  erucn  leisten,  alse  man  ienen  soldc,  destc 
het  ieneine  vulgelde.  Ditselve  sal  man  och  don  vmmo 
iowelke  uarende  haue. 

Item.  Ouer  virteynnacht  sal  man  schuld  gelden 
di  man  vor  gerichte  het  gcwunnen.  Vordynct  Ion, 
gare  koste,  kutyns  vnd  ander  vhetins  vud  desglikea 
sal  man  gelden  bi  des  dages  licht.  Wi  auer  vor  ge- 
richte bekennet  erfgeld,  di  sal  betulen  ouer  twersnacht; 
dat  is  des  andern  dages.  Geldet  he  dan  des  nicht, 
des  drudden  dages  sal  man  dat  panden. 

Wi  tu  dinge  nicht  en  kommet  vnd  darvor  geladen 
is,  den  deilt  man  n^eddehaftich ,  ofte  he  dar  plichtich 
is  tu  komene,  he  bringe  dan  rede  di  em  hulpelike  sint, 
di  echte  nod  sint  geheiten. 

gSIIc  unb  SBirfung  ber  äd)tcn  9lot^.  SBie  man  ftd)  wegen 
9lic^tetfc()cinenö  »ot  ©eric^t  barait  cntfc^ulbigen  fott.  — 
5Ba^  tjl  (Seiüctte  uub  fBii^t  unb  inann  miijfeii  ftc  gelcj|lct 
»erben?  golgen  ber  9'lici)tlctj!ung.  —  ä?cm  S3eir«etfe  ber 
beja^Iten  «Sd)ulb.  feigen  US  nic^t  geleijleten  6ibe^. 
SBann  ber  gelobte  Gib  erlaffen  wirb. 

Vire  Saken  sint  di  echte  nod  heiten  :  venchnissc, 
sukede,  godes  dinst  hüten  lande,  vnd  des  rikes  dinst. 
Welk  desser  saken  eyn  den  man  erret,  dat  he  tu  dinge 
nicht  en  kümt,  wert  he  beschouet  alse  recht  is  von 
eynen  synen  boden,  wie  he  sy,  he  blift  is  sunder  sca- 
Q,.  Lxiv.  den  vnd  gewynnet  dag  bet  an  dat  negste  ding ;  alse 
he  von  der  echten  nod  ledich  wert. 

Sequitur.  Werne  ok  echte  nod  erret,  dat  he  tu 
dinge  nicht  kan  komen,  dat  em  met  ordel  wert  vt  ghe- 
lecht,  di  sal  dar  senden  synen  boden,  di  synen  nod  vp 
den  hilligen  geweret  ofte  syn  wedersace  dat  nicht  ge- 
truwe,  dat  he  des  mannes  rechte  bode  sy  vnd  von  ein 
dar  gesant  sy;  doch  stat  dat  an  des  mannes  köre  we- 
der he  des  boden  recht  neme  altu  haut  oder'  des  man- 
nes  tu  daghe. 

Ok  na  meyner  gude  vnd  guder  olden  wonheit  so 
is  vnfrcde  des  landes  vnd  di  in  eyner  meynheit  dinst 
is,  hulperede,  gewcdde  darmit  tu  vntschuldigen,  dartu 
steit  bewisunge. 
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De  wedde  dat  sint  achte  Schillinge  gewonliker  pen- 
ninghe.  Dat  gewedde  sal  man  gelden  ouer  ses  weken. 
Biite  na  den  gewedde  ouer  virteynnacht.  Wynnet  auer 
eyn  man  syne  bute  er  deme  gewedde,  man  sal  sy  lei- 
sten ouer  ses  weken,  Tnd  dat  gewedde  darna  ouer  vir- 
teyn  nacht,  vnd  wergeld  vnd  mangeld  sal  man  gelden 
ouer  twelf  weken,  von  der  tyd,  dat  id  gewunnen  wert. 
Wat  bute,  wergeld,  mangeld  vnd  werbute  is,  dat  steit 
hir  na  geschreuen. 

Wie  gewedde  vnd  bute  nicht  en  gift  tu  rechten 
dagen,  di  vronebode  sal  ine  darvor  pauden,  vnd  dat 
pand  tu  band  vtsetten  oder  vokopen  vor  di  schuld,  ofte 
he  des  nicht  kan  vorsetten.  Nicht  en  müt  ok  di  vrone- 
bode panden,  he  en  werde  mit  ordel  dartu  gewuunen. 

Sequitur.  Alle  verguldene  schuld  sal  di  man 
Tulbringen  selfdridde  di  dat  segen  vnd  horden.  Wie 
euer  ede  louet  vor  schuld  vnd  en  leist  he  ir  nicht  tu 
rechter  tyd,  he  is  an  der  schuld  vorwunnen,  dar  di  ede 
vor  gelouet  weren,  id  en  neme  in  echte  nod  di  en  man 
bewise.  —  Weren  di  ede  vor  gerichte  gelouet,  men 
müt  deme  richter  wedden  vnd  deme  mane  syne  bute 
geuen,  deme  di  eid  was  gelouet. 

Ist  di  man  bereit  synen  eyd  tu  leisten,  den  he  ge- 
louet het,  tu  rechter  tyd,  vnd  wil  is  iene  nicht,  oder 
en  is  he  dar  nicht  dar  men  in  don  sal,  des  edes  sal 
he  ledich  syn  vnd  der  schuld,  dar  he  den  eyd  vor  lo- 
uede,  ofte  he  des  getuch  het. 

äJen  scri(^tli(i)en  §>anblungen  in  gebunbenen  Sagen.  —  SJon 
ber  IJrfiiüung  cineö  3Jcrfpred)enö  etaaö  ju  leificn.  äJon 
itx  ©utöübcrgabc. 

Item.  Bynnen  gebunden  dagen  en  mucht  men 
Dicht  sweren,  wen  den  freden  vnd  ok  vp  den  man, 
di  in  der  handteftige  daet  is  gevangen.  Wi  den  freden 
breket  bynnen  den  gebunden  dagen,  den  beschermen 
di  gebunden  dage  nicht;  also  en  dut  di  kerke  noch  di 
kerkhof  an  der  daed,  di  he  darin  het  gedan. 

Wat  so  eyn  man  anders  klaget  bynnen  gebunden 
dagen  sunder  vngerichte,  dat  müt  di  richter  wol  rich- 
ten ouer  den  man  di  tu  antwerde  is,  vnd  sal  en  gebi- 


96 

den,  dat  he  bekenne,  oder  vorsake  Tud  betere  ta  rech- 
ter tydj  ofte  he  bekennet  oder  ede  ofte  he  vorsaket. 
Nicht  en  müt  auer  di  richter  tu  eden  dingen  iu  gebun- 
den dagen,  wen  suchte  klage  mach  he  richten  vnd  di 
ede  bescheiden,  wente  tn  den  open  dagen.  War  man 
ede  louet,  di  sal  man  leisten  tu  deme  necbsten  ynge- 
bundcn  dagen,  alse  dan  dat  negeste  gehegede  ding  is. 

Item.  Wie  auer  borget  set  vortukomen,  benem- 
met  id  em  echte  nod,  dat  he  nicht  vorkomen  en  mach, 
di  echte  nod  sal  syn  borge  bcnemen  vnd  beweren  vp 
den  hilgen  vnd  anders  en  geyn  bode. 

Den  voruesten  man  müt  man  wol  bestedigen  byn- 
Q.  Lxv.  nen  gebunden  dagen.  Nicht  en  müt  man  ouer  em 
richten,  dar  en  sy  di  handteftige  dat  kegenwordich. 

Wi  auer  dem  anderen  louet  eyn  eigen  tu  geuen 
vor  gerichte,  vnd  gene  syn  siluer  oder  ander  syn  giid 
darvp  gift,  steruet  iene  denne,  er  em  di  gaue  bestedi- 
get  wert,  man  sal  synen  eruen  leisten  alse  man  ienen 
don  solde,  dest  he  id  genen  vülgelde.  Dit  selue  sal 
man  ok  don  vmme'  iowelke  uarende  haue. 

Sequitur.  Wie  ok  dem  anderen  syn  gud  vor- 
dinget, vnd  louet  id  em  vptulaten  vor  synen  heren, 
wen  he  id  irwerue,  vnd  geldet  id  em  gene  al  oder  eyn 
deil,  vnd  steruet  iene  der  id  bedinghet  er  em  dat  wert 
gelegen,  iene  is  dat  plichtik  tu  laten  synen  lehneruen, 
he  sy  em  euenbordich  oder  en  sy.  Vnd  en  is  dar  en 
geyn  lehnerue,  he  is  dat  plichlich  tu  laten  synen  rech- 
ten eruen,  wi  he  sy,  also  he  dat  ienen  laten  solde  dest 
he  id  vülgelde  ;  oder  he  sal  ym  wedergeuen  dat  em 
darvp  gegeuen  was.  Ditselue  sal  ok  die  here  don, 
ofte  eyn  man  eyn  gud  iegen  em  beköstiget,  dat  he  em 
ligen  vnd  ledich  maken  sal  vnd  oft  di  man  er  der  leh- 
nunge  steruet. 

Sequitur.  Louet  auer  di  man,  di  dat  gut  laten 
sal,  dat  he  ienen  di  leynunge  wil  irweruen,  vnd  dut 
he  dat  vnd  kundiget  he  dat  genen  mit  getuge,  dat  he 
darna  rede,  vnd  he  dat  vntfan  solde,  vnd  weigert  des 
Iene  ane  rechte  nod ;  steruet  di  here  oder  weigert  he 
des  soder  tu  lenghe  vnd  mach  dan  des  nicht  irweruene 
alse  er,  he  is  von  ym  ledich  des  iurideus,  efte  he  id 
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Iiet  gelouet,   vnd  nicht  des  latens,  oft  id  genc  dorna 
irweriien  mach. 

[Gelouedc]  Wie  ok  deine  anderen  gud  in  sy- 
nen  wercn  Ict,  er  he  ein  dat  vplet,  he  sal  em  in  der 
geweren  vorstan,  diwilc  he  eni  dat  nicht  vpgclatcn, 
>ven  he  syuer  wertschap  hedarf.  AVcrt  aucr  em ,  oder 
ienen  deme  he  <lat  laten  sal,  di  were  gehroken  met 
rechte,  he  sal  em  syn  gud  weder  geuen,  dat  em  darvp 
gegcuen  was.  Steruct  auer  iene  di  dat  laten  sohle, 
syn  sone  is  dat  nicht  plichtich  tu  laten,  he  en  hehbe 
dat  seinen  gelouet  oder  borgen  dar  vorgesat. 

SSon  bcr  Älagc  im  fat^renbe  $abe.  —  33on  SBergiuerf^fc^Ä^e». 
—  aCßann  luebcr  (Scn>cttc  nod)  aSuße  gegebeu  mirb. 

Wie  deme  anderen  syn  varende  gut  Ilget,  oder 
settet,  oder  tu  holdene  dut,  vmme  bescheit  oder  ane 
bescheit,  wil  em  iene  darna  vorsaket,  oder  syn  erue 
na  syme  dode,  dcsse  isset  nare  tu  beholde  selue  dridde, 
deniene  alleync  darvor  tv  sweren.  Mach  auer  der,  di 
dat  in  wercn  het,  syn  gud  daran  getugen  oder  syn  erue 
gud,  oder  he  is  gewere  tu  rechte,  he  brecht  em  synen 
tüg;   em  enwerde  dan  brock  an  der  wercn. 

Schuldiget  eyn  man  den  andern  vmme  dat  he  des 
oder  dat,  des  he  nicht  en  het,  des  vntgat  he  met  syn  er 
vnschult;  was  man  auer  vnder  em  mach  bewisen,  dar- 
Tor  müt  he  antwerden  ane  vn  schuld. 

Item.  Alle  schat  vnder  der  erden  begrauen  di- 
per  wen  eyne  pluch  geit,  di  höret  tu  der  koningliker 
gewalt.  Siluer  en  müt  ok  nymant  brekcn  vp  eynes 
ander  niannes  gudc,  ane  des  willen  des  di  stede  is;  geft 
he  des  auer  orlof,  di  uogedie  is  syne  dar  euer. 

Seqüitur.  Sprecht  eyn  man  gud  an,  vnd  klaget 
he  darvp,  vnd  wert  he  met  rechte  daraf  gewiset,  he 
biift  is  ane  bute  vnd  ane  gewedde,  vnd  wile  hes  sich 
seluen  nicht  en  vnderwint. 

15on  ben  Siechten  beö  gin^^erm  unb  3>n5manne5. 

It  en  sal  cn  geyn  tinsman  vor  synen  heren  pand 
dulden  bouen   synen  tyns,   den  he  ierlikes  gelden  sal. 
2)pl.  «Beitr.  Z\).  1.  etabtbuc^.  7 
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Wy  ßlnen  tins  tu  rcclitcn  daghcn  nicht  cn  gift,  twiuold 
sal  he  en  gcuen  des  anderen  dagcs,  vnd  alle  dage,  alle 
Q..  Lxvi.  irile  he  en  vnder  ein  het,  des  ein  di  here  niet  rechten 
ordel  folge  vnd  en  tu  syncn  hüse  eiöfche;  wcnte  di  man 
is  nicht  plichtich  synen  tyns.bntcn  syiien  husc  tu  ge- 
uen,  id  sy  dan  der  tinslude  olile  wonhelt.  Tyns  mnt 
di  here,  oder  syn  bode  di  dat  land  bestadet,  bat  he- 
holden  met  rechte,  den  is  di  man  vorsaken  möge,  vnd 
tegeden  datselue  giid  an  domo  g«de,  dar  di  man  vppo 
sittet,  Sccht  auer  di  tinsman  dat  he  vorgiilden  hebbc, 
dat  mut  he  vulbringen  selfdridde,  di  dat  segen  vnd 
horeden  dat  ho  vorgulden  hebbe,  oftc  mans  ein  vor- 
saken ml. 

Di  here  müt  wol  pandcn  vp  synen  gnde  vmmc  syn 
geld,  dat  man  von  synen  giulc  gelouet  het,  ane  des 
richteis  orlof;  also  verne  alse  di  tins  sich  nicht  het 
vorwilet  vnd  schulde  is  geworden.  En  geyn  tinsman 
en  müt  ok  steyngrüuen  noch  leingrüuen  grauen  ane 
synes  heren  orlof,  des  tinsman  he  is,  noch  holt  hon- 
wen  noch  roden  vp  synen  tinsgude;  id  en  sy  syn  eruo 
tynsgud» 

3:?on  ber  (Jiniüeifnng  eincö  Jllaflcr^  in  hai  roegen  <Sd)ulb  in 
Slnfpruc^  genommene  ©ut.  —  ä?erfat)rcn  gegen  ntd)t  gc* 
ric^tSpflidjtigc  (Sd)ulbner.  —  golgcn  ber  S^erfäitniniR  einer 
gai)lung.  —  3?ora  goC  nnb  ©elcitc.  «pfaffcn,  SKittcr,  be* 
ren  ©ejinbe,  unb  bic  »om  ganbeö^errn  begnabigtcn  ^>erfc< 
nen  foßcn  joHfrei  fein.  —  33om  '^abxtn  unb  Sleiten  über 
beileHte«  8anb.  —  fßm  ber  Jßccintriicbtignng  ber  ^viüat* 
lanbereien  unb  ©cwäffer.  —  3Sen  ber  SBenu^ung  gemeiner 
J^Iüffe.  —  SSerfa^ren  mit  jugcfloffcncn  <Sad)en.  —  ä?crbaf« 
tung  beö  ^txtn  für  feinen  Änedit.  S?on  bera  gobnc  be« 
entlaffenen  ober  entlaufenen  Äncd)te$ —  SSann  ber  Änecbt 
ben  ^ienfi  auffagcn  barf.  —  Söic  mit  gefunbcnen  ober 
Stieben  abgenommenen  ©ac^en  Dcrfal)ren  ttterbcn  fott.  — 
S^on  SBcfc^äbigungen  au^  Unad)tfamfeit.  —  2SJc  ber  SKei* 
fenbe  für  baS  in  ?totbfaf(en  für  fein  ^ferb  gefdjnittcne 
55oru  entfc^äbigung  geben  foü. 

Wi  auer  dri  geweddo  in  dryn  dingedagen  gewyn- 
liel  vp  den  ander  vmnie  schuld  oder  gud,  man  sal  den 
an  deine  gude  weidigen  vnd  wisen,  ofte  he  tu  der  virden 
klagen  nicht  komet  vnd  bringet  hulpcrede  di  recht  is. 
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Itcin.  Klajjet  auer  eyn  man  tmme  schuld  ouer 
den,  di  nicht  dini^esplichtich  en  is,  noch  dfirtu  ant- 
werde  nicht  en  is,  man  sal  in  vorhoden  vnd  gebi- 
den  Yon  gcrichteS^  hc'iLien ,  dat  he  gelde  ouer  virteyn- 
nacht,  oder  di  schuld  met  rechte  vntrede.  En  dut  ho 
des  nicht,  man  sal  cm  darvor  pamlen  ,  vnd  dat  pand 
sal  men  em  tu  borge  don  dries,  ymmcr  ouer  virteyn- 
nacht,  ofte  maus  tu  borge  begeret.  En  geret  mans 
nicht  tu  borge,  man  sal  id  doch  holden  ses  weken  vn- 
uordan ;  En  vutredet  icnc  der  schuld  dar  byuncn  nicht, 
sinten  mach  he  sy  nicht  vutreden,  id  en  beneme  em  daa 
echte  nod.  So  sal  man  dat  pand  vor  di  schult  vt- 
setten  oder  vorkopen,  oft  man  si  nicht  vorsetten  en 
mach  darvor.  Wert  dan  dar  icht  ouerich,  dat  sal  man 
genen  weder  gcucn.  Brecht  dar  ichtes  an,  mau  sal  en 
auer  pandcn  also  lange,  wente  iene  syn  geld  hebbe. 

Wenne  man  auer  penninge  oder  siluer  gelden  sa), 
en  wardet  he  des  tu  rechten  dagen  nicht,  oder  anne- 
met  he  des  nicht ,  he  en  verlust  darmede  syn  geld 
nicht,  den  dag  hct  he  auer  darmede  verloren.  Hadde 
he  ok  ienen  gelouet  dar  vor  intüridene,  he  is  des  inri- 
dens  Icdich  vnd  nicht  des  gelden  noch  der  schuld,  da- 
uor  hc  inridcn  solde,  alse  vor  steit  geschreuen. 

Wy  so  brugge  oder  water  toi  vntvüret,  he  sal  en 
vor  gewald  golden.  Wi  so  market  toi  vntvüret,  di  sal 
drittich  Schillinge  geuen.  Vir  futgenger  geuen  eyiien 
penning;  Eyn  ridende  man  eynen  haluen;  eyn  geladen 
wagen  vire  vort  vnd  weder  tu  varende:  dit  geft  man 
tu  water  tolle;  vnd  tu  briiggen  toi  den  haluen  deil. 
Aldus  ist  di  toi  von  irsten  gevünden;  zeder  hebben  di 
heren  vnd  ore  gewaldigen  di  tolle  al  anders  gemaket 
und  ore  geleide.  Werne  auer  geleide  geft,  den  sal  ho 
vor  schaden  bewaren  bynnen  synen  geleide,  oder  sal 
em,  nemen  sy  schaden,  den  schaden  gelden.  Eyn  ydel 
wagen  geft  haluen  toi  legen  eynen  geladen,  den  haluen 
wagen  haluen  deil ;  auer  dri  punt  gewonliker  pennige 
geft  di  den  toi  den  tolner  vntfuret. 

Item.  Papen  vnd  ridder  A'nd  or  gcsinde  di  scolen 
wesen  toi  vrie,  vnd  alle  di  dat  von  der  heren  gnaden 
hebben  vnd  older  wonheit. 

7* 
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Q,.  LXTii.  Wy  so  eynen  vnrcchten  \rech  sleit  oiier  gewunno 

laml,  vor  yewelk  rat  sal  he  gcuen  eynen  penning,  di 
rydene  man  eynen  haluen,  vnd  scolen  den  schaden  gel- 
den,  oftc  dar  sat  vpstät;  dar  vor  nint  man  sy  wol  pan- 
den,  Weren  sy  dat  pand  weder  recht,  men  bestcdiget 
sy  met  denie  geruchtc ;  so  muten  sy  beteren  dat  ge- 
ruchte  met  dren  schilling«'n  genggeue  penninge,  vnd 
muten  doch  pandes  recht  don. 

Sequitnr.  Wy  so  holt  houwet,  oder  gras  snyt, 
oder  Tischet  in  eynes  anderen  inaunes  water  an  wilder 
wage,  sj'^n  wandel  syn  dri  sclilll.  pen.,  den  scaden  gel- 
det  he  vp  recht.  Vischet  yman  in  dyken  di  gegraucn 
syn,  oder  houwet  he  holt  dat  gesät  is  oder  barende 
bome,  oder  breket  he  ymantz  onet,  oder  houwet  he 
malbome ,  oder  grauet  he  vp  steyne  di  tu  marchschei- 
diingen  gesät  sin,  he  mut  drittich  Schillinge  geuen. 
"Vindet  man  ync  in  di  stat,  man  mut  en  wo!  panden 
oder  vpholden  vor  den  scaden,  ane  des  richfers  orlof. 
Wi  des  nachtes  ghehouwen  holt  oder  ghehouwen  gras 
stelet,  dat  sal  man  richten  met  der  weden.  Stelet  het 
des  dages,  it  gat  em  tu  hut  vnd  tu  bare. 

Item.  Welk  water  strames  vlut,  dat  is  gemeyne 
dar  ynne  tu  varcne  vnd  tu  visichen.  Di  vischer  mut 
ok  wol  dat  ertrike  nntten,  also  verne  als  he  eynes 
geschriden  mach  vt  dem  schepe  von  dem  rechten 
staden. 

Wi  eynes  andern  haue,  dat  varende  haue  het,  in 
water  tuvlut  vindet,  si  sal  se  ienen  weder  geuen,  dest 
he  sich  dar  tu  tye  alse  recht  is,  vnd  he  em  syne  koste 
gclde  na  guder  lüde  köre.  Vnd  sal  id  ok  vpbiden  vnd 
holdent  vnverdan  ses  weken.  Vraget  dar  ymant  na, 
he  sal  is  bekennen.  Yorsaket  lies  alse  man  darua 
vraget,  so  is  dat  dufte;  ofte  man  dat  zoder  vnder  em 
vindet,  di  mut  dat  mit  buten  weder  geuen  vnd  mit 
gewedde,  wente  he  id  dufliken  geholden  het.  £n  geyne 
dufte  en  het  he  auer  dar  an  gcdan,  di  em  an  syn  erc, 
an  syn  lif  oder  an  syn  gesuut  ga,  wente  he  het  dat 
vnroflike  vnde  vndufliken  vt  von  ienes  inannes  geweren 
gebracht. 
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Nymand  cn  is  vor  syueu  knecbt  plichtlk  tu  aiit- 
tvcrdcu  vorebat,  ucn  also  verno  alse  in  syii  Ion  gcwe- 
ret,  be  cn  Averdc  dan  syu  borge.  Yordrieft  auer  di 
Lere  den  knecht,  he  sal  eni  syn  vulle  Ion  geuen.  Vut- 
gat  auer  di  knecht  den  heren  von  niütwillen,  he  sal 
deme  heren  alse  vele  lones  geuen,  alse  eni  di  here 
gelouet  hadde;  vnd  Avat  so  ein  vorgulden  is,  dat  sal 
he  twinold  weder  geueu. 

Welk  knecht  auer  elich  vif  nenimet,  oder  ofte  em 
vormuntschap  an  irsteruet  von  kindcreu  di  bynnen  oren 
iaren  sint,  dy  müt  wol  vt  synes  heren  dinste  komen, 
vnd  beholt  alse  vele  lones,  alse  em  geboret  Avente  au 
di  tyd.  Is  auer  em  mer  geucn  wen  em  geborde,  dat 
inüt  he  weder  geuen  ane  wandel. 

Wat  so  ymand  vindet,  vorsaket  he  des  ofte  mau 
darna  vraget,  so  is  he  dyuesche  genod.  Wat  so  eyn 
man  vindet,  oder  dyuen  oder  Uoueren  afiaget,  dat  sal 
he  vpbiden  vor  synen  geburen  vnd  tu  der  korken  j 
kommet  iene  bynnen  ses  weken,  dem  dat  gud  tugeho- 
yet,  he  sal  sich  dartu  tycn  selfdrudde,  vnd  geldeii  di 
kost  di  iene  darmet  gehat  het,  ofte  id  perde  oder  vhe 
is.  Is  auer  iene  von  eynen  anderen  gerichte  des  dat 
gud  is,  so  beholdet  hes  den  drudden  deil,  di  dat  dyuen 
oder  den  Roueren  afgeiaget  het.  En  kumt  auer  ny- 
inant  in  ses  weken,  di  sik  dartu  tid,  so  nenit  di  Rich- 
ter twe  deil,  vnd  iene  behold  den  drudden  deil. 

Dy  man  sal  gelden  den  schaden,  di  von  syner  war-. 
lose  gesehnt,  id  sy  von  Rrande  oder  von  bornen,  di  he 
nicht  be  werk  et  eynCfe  knyes  hoch  bouen  der  erden; 
oder  ofte  he  schut  oder  werpet  eynen  man  oder  eyn 
vhe,  alse  he  ramet  eines  vogels.  Hirvmme  vordeilet  ft.  lxviii. 
man  em  nicht  syn  lif  noch  syn  gesund,  ofte  di  man 
wol  steruet;  wenne  he  mut  en  gelden  mit  eynen  man- 
gelde. 

Sequitur.  \Vi  des  nachtcs  körn  stelet,  di  ver- 
schuldet des  galgeu;  stelet  he  id  auer  des  dages,  id 
gat  em  an  den  hals.  Welk  wechuerdich  man  körn  vp 
dem  lande  vret  vnd  id  nergeut  füret,  di  gelde  den 
schaden  na  synemo  werden. 
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SJfiin  Grfa^e  bc«  bnrd)  Siel)  pcrurfad)tcu  (Sd)abcn«.  —  goU 
gen  bet  S!higr1üd)ti0fcit  bc<5  SBefUigten.  —  35on  bct  S5c* 
ficKung  frcnibcr  ober  Ofetti'5cic  Bänbercien.  —  3?ou  bec 
©träfe,  »»clct)c  bcrjeuigc  eutrid)ten  mü%,  ber  33ict)  auf 
frcmbcfi  £anb  treibt.  —  ga^ren  über  imbebaueteö  8anb 
öJirb  njd)t  gebüßt. 

Wcs  hunt  oder  ber,  pcrd  oder  ossc,  oder  welker- 
bande  vc  id  sy,  eiien  menschen  dodet  oder  leinet  oder 
eya  vhe  dat  ander,  syn  here  sal  den  scaden  betören 
na  synen  werde,  ofte  be  dat  weder  au  syuen  gewerea 
nymt,  na  des  dat  he  dat  ereischet.  SIeit  he  auer  id 
ut,  vnd  enhouet  id  noch  enhuset  id,  noch  en  spiset, 
nok  en  drenket  id,  so  is  hc  vnschuldich  an  dem  scha- 
den; so  vnderwindet  sich  iene  vor  synen  schaden,  ofte 
he  wil.  Doch  nemnicn  id  di  heren  hiet  vnvechte  vor 
versaket  vnd  afrynnich  gut,  alse  nü  zede  is  in  deme 
laude.  Welken  scaden  auer  eynes  niannes  perde  oder 
ve  dut  bynnen  synes  knechtes  oder  synes  gesindes 
bude,  dar  sal  di  vorantwerden,  hynncn  des  hude  id  was. 
Wert  auer  di  afrynnich,  vnd  werden  des  inaunes  perde 
oder  ossen  oder  wagen  met  rechte  bescediget  in  der 
handteftigeu  daet,  vnd  mach  mau  dat  getugen,  di  man 
müt  betören  des  dat  vhe  vnd  di  wagen  is,  ofte  be  id 
nicht  vntreden  en  kan,  also  verne  als  syn  wagen  vnd 
perde  oder  ander  syn  vhe  werdich  is,  dat  dar  vp  ge- 
faolden  is,  oder  he  müt  is  vutberen;  vnd  so  bebalt  id 
iene  vor  synen  scaden.  Vrct  auer  eyu  mau  synes  ge- 
bures  oder  ander  lüde  körn  oder  ander  ore  sat  mit 
8wiuen  oder  mit  genscu,  di  man  nicht  gepanden  en 
mach;  bizcet  mau  sy  denne  met  Künden,  vnd  biteu  sy 
di  bundc  dot  oder  wunden  sy  sc,  mau  blift  is  ane 
waudel. 

Wen  man  Vorgerichte  beschuldiget  in  syn  aut- 
werde, wert  be  dingvluchtich,  he  is  in  der  klage  vor- 
wunnen.  Is  he  geschuldiget  vmme  vngerichte,  man  sal 
yn  vorvesten  ultuhant. 

Wie  so  plaget  oder  eret  eynes  anderen  manncs 
land  vuweteu,  oder  dat  in  eyu  ander  gedau  bet,  wert 
he  darvmmo  beschuldiget  diwile  he  id  pluget,  synen 
arbeit  vorlust  he  daran,  ofte  id  iene  behalt    Wie  id 
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cm  ancr  gedan  hct,  di  schal  irstan  em  eynen  scaden. 
Wi  so  dat  land  scj^et  vnder  der  klagen,  di  vorlast  sy-  % 
neu  arbeit  vnd  di  sat  dartu.  Wat  so  eyner  seget  vn- 
uorklaget,  Iie  behalt  di  sat  viul  geft  synen  tyiis  ienen 
di  dat  laml  behoret.  Wi  bescget  land  eynes  anderen 
nianncs  anderwerue  eref,  he  sal  eui  den  scaden  geldeu 
vp  recht  vnd  dartu  eni  vorbuten. 

Item.  Wy  syn  ve  drift  vp  eyns  andern  inannes 
körn  oder  gras,  he  sal  eni  gehlen  synen  scaden.  vp 
recht,  vnd  vorbuten  nict  dren  Schillingen.  En  is  auer 
he  dartu  kegenworde  nicht,  dar  dat  vc  scadet,  vnd 
jverd  id  gepandet,  den  scaden  scolcn  sy  gclden  des  dat 
ve  is,  ofte  man  em  tu  hant  bewiset  na  der  gebüre  köre, 
vnd  ses  penninge  geft  islich  man  io  tu  bute  vor  syn  ve. 
Is  dat  VC  also  gedan,  dat  man  id  nicht  indryiicu  eu 
mach,  alse  perde  wrensich  syn  oder  ganse  oder  beren, 
so  lade  he  dartu  twe  man,  vnd  bewise  en  syne  scaden, 
vnd  volge  deme  ve  in  synes  heren  hus,  vnd  schuldige 
en  darvmme;  so  mut  he  beteren  vor  dat  ve,  alse  ofte 
id  gepandet  were.  Wy  syn  ve  driuet  vp  eynes  andern 
marke  vp  gemeyne  veide,  Avert  he  gepandet,  he  geft 
ses  penninge.  Vngewunnen  land  vi  dar  euer  veret, 
id  sy  en  gehegede  wese,  di  blift  es  ane  wandel. 

Son  ber  äJcrtaftimg  M  Ritten  för  bie^cetbc—  SotiÄoni* 
je^enfen,  ir«cld)e  iibtx  bic  3"t  auf  bcm  gelbe  bleiben.  — 
35on  3<:l)entca  überhaupt 

Des  di  herde  bynnen  syner  hudc  vorliset,  dat  sal 
he  gehlen.  Let  eyn  man  syn  kern  vt  stan,  alse  alle 
lüde  or  körn  ynne  hebben,  wert  id  em  gevret  oder  ge- 
tret,  man  en  gcld  is  em  nicht.  Datselue  dut  man  vmuie 
tegedcD,  ofte  yne  di  tegedere  nicht  nemeu  en  Avil,  ofte 
en  di  man  di  en  geuen  sal  vp  deme  velde  let  stau,  Q.  lxix. 
vnd  den  synen  gebaren  bewiset. 

Sequitur.  Eyn  islich  ve  wen  id  syne  Jungen 
gewinnet,  dar  id  des  auenderS'  tu  der  herberge  geit, 
dar  sal  man  vortegeden.  Di  sat  vorteget  man  vp  deme 
velde,  dat  ve  in  deme  dorpo  in  eynes  isliken  mauues 
hus,  dar  dat  ve  geworpen  wert.  Von  eynen  isliken  ve 
geft  man  den  tcgeden,   sunder  hunre.    Eyn  islich  hof, 
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Word  vnd  sunderlich  di  bus  verteget  man  inet  eynem 
hünc  an  suntc  nicrtens  dage. 

War  man  korntegede  gift,  dar  sal  dat  sei,  dar  di 
garue  met  gebunden  is,  wesen  eyner  dunielne  lank  tu- 
Ecben  den  twen  knoden  an  vinterkorne.  Wen  eyn  man 
syn  körn  invüren  wil,  dat  tegi.'de  geft  na  garucntal,  na 
scbokken,  oder  na  mandeln,  dat  sal  be  kundigen  deme 
tegederen,  ofte  be  in  dorpe  oder  vp  dcnie  velde  is. 
En  werdet  he  denne  synes  tegeden  nicbt,  di  man  vor- 
leget em  schien,  alse  be  synen  ed  daran  bewaren  wil, 
ofte  man  von  em  bebben  wil,  vnd  bcwise  dat  twen  sy- 
Den  geboren,  vnd  late  yne  vt  stan;  so  sal  lies  bliuen 
ane  scaden,  ofte  di  tegede  seder  geergerd  oder  verlo- 
ren wert.  Auer  die  vleisgen  tegede  nemmet  man  man- 
gerleie  na  des  landes  scde;  darvmmc  is  nicbt  nütte 
dat  tu  scbriuen. 

SScm  aSejauncu  ber  ©niubilücfc.  —  aSon  SDefcn,  SHobtn  unb 
gcucrmauern.  —  3Jora  ^au  an  ber  naclibarlld)eii  ©rämc. 
—  2?om  &{ec;)tc  be5  9iad)bar$  auf  bcn  Ucberl>anß.  —  äJcii 
bcu  S3auirerfcn  beS  Sinömaime«. 

Dy  so  tüuet  di  sal  di  este  keren  in  synen  hof. 
Flanket  ymand  synen  bof,  di  planken  sal  be  tu  syuie 
liouewart  anslau.  Ouengcnge  vnd  swinekoue  scolen  dri 
vüte  von  cynes  maues  tüne  stan;  auer  spratkanieren 
vyue.  Mallicb  sal  ok  bescburen  synen  ouen  vnd  synen 
muren,  dat  di  funken  nicbt  envaren  in  eynes  anderen 
mannes  hof,  em  tu  scaden.  Genge  sal  man  ok  bewer- 
ken  bet  an  di  erde,  di  gegen  eyns  anderen  mannes  bof 
stan.  Nymand  sal  venster  bebben  in  des  anderen  bof, 
di  beneden  negcn  vüte  bocb  syn.  Ok  sal  eyn  neybcr 
deme  anderen  nere  nicbt  buwen  wen  dat  twe  geuel  sco- 
len bebben  twe  vute,  twe  druppen  dri  vüte;  eyn  druppc 
vnd  eyn  geuel  sal  bebben  druddebaluen  vüt.  Vnd  welk 
neyber  den  anderen  nicht  en  heget,  nemmet  he  des  ge- 
hege  scaden,  den  sal  be  gelden  na  werde.     , 

Vlecbtet  hoppe  ouer  eynen  tbün,  wi  di  wortelen 
in  deme  hone  bet,  di  gripe  dem  thune  so  he  negest 
moghe  vnd  tye  den  hoppen;  wat  is  em  volget  di  is 
syn;    wat  is  an  der  ander  helft  bliuetj   dat  is  synes 
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licibers.  Siuer  boino  tclij:e  scolen  ouer  den  tliun  nicht 
^an,  syiicm  ueyber  tu  sende.  Wat  di  man  buwet  vp 
frciiide  gmle,  dar  he  tias  atie  gcft,  dat  uiut  he  wol  af- 
breken  ofte  he  von  dünne  varet,  vnd  syn  erue  na  syine 
dode,  anc  den  tun  vor  und  bindcr  vnd  dat  hus  vnd  den 
nies;  dat  sal  di  here  losen  na  der  gebure  kor.  Vnd 
dut  he  des  nicht,  he  vüret  dat  ene  Mech  met  eynauder. 

gcruere  aSeilinimung  ixbtx  bic  2Jcrl)aftung  bcö  Ritten  f(lr  bJc 
$cerbc.  —  33on  fcer  ©cmcinbcbiitung. 

AVat  so  eyn  mau  vor  den  herden  driuet,  en  brin- 
get hcs  nicht  Aveder  in  dat  dorp  oder  stat,  he  mut  id 
gelden.  Wes  ym  di  wulf  nemmet  oder  di  rouer,  blift 
be  vngeuangen,  vnd  beschriet  sy  nicht  met  deme  ge- 
ruchte,  also  dat  he  is  tüg  hebben  möge,  he  mut  id 
gelden.  Belemt  eyn  vc  dat  ander  vor  deme  herden, 
oder  Mcrt  id  getret  oder  gestoten,  vnd  schuldiget  man 
den  herden  dar  vmme,  he  mut  benümen  dat  ve  dat 
den  scaden  gedan  het,  vnd  mut  dartu  sweren.  So  sal 
iene  des  dat  ve  is  holden  dat  gewündende  ve  in  syner 
plage,  wente  id  tu  velde  möge  gan.  Steruet  id,  he 
sal  id  gelden  na  synen  werden.  Schuldiget  man  den 
herden,  dat  he  eyn  ve  nicht  het  tu  hus,  in  dorpe  oder 
in  steden  het  gebracht,  der  he  syn  vnschuld  dar  tu 
don ,  he  is  daraf  ledich.  Wi  auer  synes  vehs  vormis- 
set, vnd  tu  haut  tu  deme  herden  gat,  vnd  schuldiget 
en  darvmme  met  erkunde  twier  manne,  so  en  mach 
di  herdc  darvor  nicht  sweren,  Aven  he  mut  em  syn  ve  d.  lxi. 
gelden.  Secht  auer  di  herde,  dat  id  vor  em  nicht  ge- 
dreuen  en  wart,  dat  mut  di  man  bat  getugen  met  twe 
mannen,  di  dat  sogen  dat  man  id  an  syne  hude  dref, 
dan  is  di  herde  vnschuldich  werden  mut.  Nemand  sal 
eyn  ve  tu  hus  laten,  dat  deme  herden  geuolgen  möge, 
ane  sogen  di  verken  söget;  diseluen  sal  man  bewaren, 
dat  sy  nymande  scaden. 

Nymant  en  mut  ok  sunderliken  eynen  herden  heb- 
ben, dar  deme  gemeynen  herde  syn  Ion  mit  mynret, 
he  hebbe  dan  dri  houe  oder  vire,  di  syn  eigen  oder 
syn  lehn  syn,  di  mut  wol  eynen  besundern  schappeher- 
den  hebben.    War  man  auer  den  herden  Ion  lonet  von 
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den  honen  vnd  nicht  von  deme  ve,  dat  Ion  niut  nymant 
Tuthalden,  dorch  dat  id  dorp  nicht  hcrdelos  en  hliue. 

©eflcn  wen  btc  S(nfprfid)c  wegen  freimillfg  wS  bem  JRefi^e 
gelaffcnen  (3uM  »erfolgt  üjerfccn  fonnen.  —  äJcn  fccr  3"» 
räcfgobc  geliehener  <Sad)cn/  ber  25erl)aftung  be«  JDepofitar^/ 
»Dfanb^Sn^aberö  unb  Siarleiljer^.  2ßic  bag  8lb)lerben  »on 
Sl)iercn  cor  @crjd)t  ücrbürgt  aerben  muß.  —  23ieberfori 
bem  geliehener  ^ferbe  unb  Äleiber. 

Welk  man  eynen  anderen  liget  oder  set  eyn  perd, 
oder  eyn  kleit,  oder  cngerleyc  haue,  tu  wellicr  wis  he 
di  vt  von  syneu  weren  let  mit  syme  willen,  vorkopt  sy 
di,  de  sy  in  weren  het,  oder  vorset  sy  di,  oder  vor- 
spelet  he  sy,  oder  wert  sy  eine  vorstolen  oder  afgero- 
uet;  ieue  di  sy  vorlegen  oder  vorsut  het,  di  en  mach 
dar  neyne  vordcrunge  vp  hebben,  ane  den,  dem  he  sy 
lech  oder  vorsatte.  Steruet  aiier  iene  rechtes  dodes 
oder  vnrechtes,  so  tie  he  sich  tu  syme  gude  met  rechte 
legen  den  eruen,  oder  iegen  den  richter,  ofte  dit  an  em 
geboret. 

Item.  Welk  man  dem  anderen  syn  gnd  dut  tu 
beholdene,  wert  id  em  gestolen  oder  afgeiouet  oder 
vorbrant,  oder  steruet  id  ofte  dat  vc  is,  he  en  darf  dar 
en  geyne  nod  vmmc  liden,  der  he  dar  syn  recht  to 
don,  dat  id  ane  sync  schuld  sy  geschiu.  Wat  men 
auer  de  manne  liget  oder  set,  dut  sal  he  vnuorderuet 
•weder  hriiigen,  oder  gelden  na  syucn  werde.  Steruet 
auer  eyn  perd  oder  eyn  ve  bynnen  settunge  ane  ienes 
schuld,  di  id  under  em  het,  bewiset  he  dat  vnd  der 
dartu  syn  recht  don,  he  engeldet  is  em  nicht;  he  het 
verloren  dar  id  em  vorstunt,  ore  gelouede  stunde  dan 
anders.  Steruet  eyn  pcrd  oder  eyn  ve,  dat  man  vor- 
bringen sal,  di  borge  bringe  di  hut  vore  vnd  sy  ledich. 
Wi  deme  andern  af  auer  liget  eyn  perd  oder  kleder 
tu  bescheydene  dagen,  holt  he  id  euer  den  dag,  vnd 
Vfert  he  darvmme  beklaget,  he  sal  id  altuhaud  weder 
geucn  vnd  beteren,  ofte  he  id  geergert  het.  Dufte 
noch  roucs  en  mach  men  ein  dar  an  nicht  tien,  wente 
he  id  em  lech.  Ynderwinden  niut  sich  wol  di  mau  sy- 
nes  gudes,  war  he  id  syt  met  rechte,  dat  man  em  uiet 
Tnrcchto  vorhold  euer  bescheidener  tyd. 
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©erid)tlid)fö  Serfa^ren   beim  gurflcffortern  gcjlo^lner  ober 
geraubter  (Sad)cu. 

Wert  yinantle  gestolcn  oder  afgerouct  in  eynen 
guden  landfreden  eyn  perd  oder  ve  oder  ander  va- 
reiide  haue,  di  mach  wol  na  des  richters  rade  dat  gud 
anspreken,  war  he  darbi  komet,  vnd  sal  synen  anne- 
fang vor  den  richter  vnd  schepen  irsten  alsus  don: 
Isset  eyn  perd,  so  sal  he  met  sj^nen  rechteren  vüt  tre- 
deu  vp  des  perdes  luchteren  huf,  vnd  sal  met  syner 
rechter  hand  gripen  an  des  perdes  rechter  ore,  vnd 
sal  dat  holden  vnd  spreken :  „dit  perd  is  mya 
rechte  wolgeuunen  gud  vnd  is  my  afgegan, 
gestolen  oder  afgerouet,  genoiiien^  [wi  dat  is 
geschln,]  in  eynen  guden  freden,  vp  eyner 
koningrike  strate;  dar  wil  ich  met  rechte  bi 
bliuen."  Vnd  wynnet  dat  selfdrudde  twe  tu  em  vn- 
uorsproken  lüde,  vnd  di  kleger  edet  dat,  dat  it  perd 
syn  wolgewunneu  gud  is,  vnd  is  em  in  guden  freden 
afgegan,  alse  werlike  helpe  em  god  vnd  syn  hylgen. 
Darna  sal  sweren  syn  tugb,  dat  syn  ed  reyne  vnd 
vngemeyne  sy,  so  werlike  helpen  em  god  vnd  syn  hilgen. 

3Som  Grfa^e  be^  (Srf)abenl/  ber  burcf)  H^  §>alten  gcfcl^rlic^et 
Spiere  t?crurfac^t  »irb.  —  Söcr  folc^c  Zi)uu  tra  gattc  ber 
Slot^mebr  tobtet,  leiflet  feinen  ßrfa^.  —  SJcr  SKeifenbe 
barf  jur  erl)altung  feineö  erfc^öpfteu  spferbeö  untcrtücgeS 
gutter  fd)neiben. 

Sequitur.  Wy  so  holdet  eynen  glumeden  hund, 
oder  eynen  tarnen  wulf,  oder  hert,  oder  bereu,  oder 
apen,  wat  so  sy  tu  scaden  don,  dat  sal  he  gelden; 
wolde  he  ir  gelosen,  also  dat  he  «ch  vteren  wolde  na  U.  lxxi. 
deme  scaden,  dar  met  is  hc  nicht  vnschuldich,  oft  man 
dat  getugen  mach  di  man  selfdrudde,  dat  he  sy  gehol- 
den  het  bet  an  di  tyd,  dat  sy  den  scaden  deden. 

Sleit  eyn  man  eynen  hund  dot  oder  eynen  beren 
oder  ander  dyr,  bynnen  des  dat  id  eui  scaden  wil, 
he  blift  des  ane  wandel,  ofte  he  dat  geweren  dar 
vp  den  hilligen ,  dat  he  nodwerunge  dede.  We  wHde 
dyr  hegen  wil  hüten  banforsten,  di  scal  sy  bynnen  sj* 
nen  begewrochten  weren  holden. 
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Erlosyget  demo  wercliverdigen  manne  sya  perd, 
he  mut  Avol  koru  snyden  viid  yine  geuen,  also  venic 
alse  he  dat  gereken  mach  stände  in  denie  yvege  mct 
eynem  vutc;  he  cn  sal  is  auer  nicht  von  denne  vüreu. 

fßon  ber  2Iu6lieferung  flrcltlgcr  <Sad)cn  an  bat  JHid)ter.  — 
35on  ber  ^ür(jfd)aft  für  ba^  Grfd)eincn  cincö  Slnbern  uor 
©enct)t  —  für  bic  §Riirffcl)r  cincö  ©cfangcncu.  —  3?om 
gricbcnögelcbiiiffc  unb  iton  ber  S3cflrafung  befi  "^xictti 
btiid)&.  —  ^üi:gfd)aft  mit  ©elb.  —  35on  ber  (*ntfi1l)rung 
.  ejncö  pcinlid)  SßcfUigtcn.  —  3Serfa^rcn,  mcnu  bcrjcnige,  fiir 
tt>c(cl)eu  5öürgfd)aft  gclcifiet  ujorbtn,  »crflorbcn  ift.  —  Sou 
ber  ©egenflagc.  —  35erfal)ren,  ivcnn  SJle^rerc  jugleid)  fla^ 
gen.  —  $011  ber  SSejIrafung  bcSjcnigen,  »eldjer  einen  Scrs 
fcfieten  Verberget. 

Is  eyn  gud  angespraket  von  twen  mannen,  vnd 
eschet  it  di  richter  tu  rechte,  man  sal  dut  antwerdcn 
em  vnd  dy  richter  sal  it  vnder  em  hehben,  wente  sy 
sich  darvmme  entscheiden  na  rechte,  vnd  ieue  sy  daraf 
ledich,  di  dat  deme  richtere  autwerdc. 

Wi  so  borge  wert  eynes  manncs  vor  gerichte,  en 
vor  gerichte  tu  bringene,  vnd  en  mach  he  em  nicht 
gchcbben  alse  he  en  stellen  sul,  he  mut  betören  na 
deme  dat  he  beklaget  was,  wente  he  an  der  klagen 
vorwunnen  is.  —  Gat  em  auer  di  klage  an  syn  lif,  he 
mut  syn  mangeld  geuen,  dat  sal  werden  deme  klegere 
vnd  nicht  deme  richter;  syn  gewedde  het  he  auer  daran. 
Tu  derselucn  wis  sal  man  den  vreden  betören,  den 
eyn  man  vor  den  anderen  gelouet.  Brecht  auer  eyn 
man  den  vreden,  den  he  vor  sich  seluen  het  gelouet, 
id  gat  em  au  den  hals. 

Item.  Wi  au»  borge  wort  eynes  mannes,  vor 
gerichte  en  vor  tu  bringene,  kumt  di  man  vor  sunder 
den  borgen  vnd  gebidct  he  sich  vor  dem  gerichte  tu 
rechte  vnd  mach  he  dat  getugcn,  he  het  synen  borgen 
gelediget.  Wi  auer  borget  eyuen  geuangen  man  we- 
der tu  antwerdene,  dat  mut  di  borge  vulbringen,  dat 
he  weder  gestellet  werde,  vnd  nicht  di  gevangen  man. 
liorget  auer  ymand  den  andern  vor  geld,  mach  he  des 
nicht  gesteilen  weder  in  also  syn  gelouede  is,  vorval- 
len  is  ho  des  geldes  also  syn  gelouede  steit. 
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Welk  man  eynen  beklageden  man  vmme  rnge- 
rlcbte  di  gewclilichlike  deine  gericbte  vntvüret  worde, 
wert  he  gevangen  mit  demc  gerichte,  he  sal  gelike 
pyne  ienen  liden;  komt  auer  ieno  wech,  man  voruestet 
en  altuliant,  ofte  man  en  in  der  handteftigen  dat  ge- 
syn  hadde  vnd  beschriet  en  mit  gerächte,  vnd  man  dat 
wol  bctügcü  macb,  so  wert  der  dorch  der  vntwerung 
ghevorvestet.  — ^  Sal  eyn  nian  tu  bescheiden  dagen  ey- 
nen vorbringen,  di  vmme  vngericbte  beklaget  is  vnd 
steruet  he  dar  bynnen,  he  sal  en  dod  vorbringen  vnd 
is  ledicb.  Is  he  auer  vmme  schuld  beklaget,  di  noch 
nicht  vp  cn  gewannen  en  is,  Steruet  he  bynnen  deme 
dagc,  man  sal  en  nicht  vorbringen,  ofte  di  borge  synen 
dot  selfdridde  getugen  macb,  so  is  dy  borge  ledich; 
syn  erue  sal  antwerden  vor  di  schuld. 

Welk  man  vp  d^n  andern  klaget  vnd  iene  weder 
vp  en,  di  irst  klaget  di  het  deme  anderen  nicht  tu 
antwerden,  hc  en  sy  irsten  von  cm  ledich.  Claget  vele 
lüde  vp  eynen  man  vmme  vngericbte,  he  en  het  den 
andern  nicht  tu  antwerden,  er  denn  ehe  des  irsten  le- 
lich  wert.  Wert  ok  di  klage  gcda^et,  he  en  darf  nicht 
>orgen  sotten  wen  vor  syn  mangeld,  al  sy  der  kleger  vele. 

Wi  so  herberget  oder  spiset  wctenliken  enen  vor- 
v'sten  man,   he  mut  darvmme  gewedden.     En  wet  hes 
auer  nicht,  he  vntredet  dat  gewcdde  met  synes  seines  U.  lxxu. 
vnschuld. 

2Scn  bcr  SluöantJucrlunfl  bet  «Uerfon  bc5  (Sd)ulbner5  an  bcn 
i^lagcr.  —  ä?crfal;rcn  öfflcn  beujcnigen/  n>tid)tt  fid)  auf  tit 
Äliiße  nid)t  cinlaffcn  wiH. 

Item.  Wc  so  schuld  vorderet  vor  gerichte  vp 
eynen  man,  der  he  nicht  gelden  en  mach  noch  borgen 
gesetten,  di  ricbter  sal  en  den  man  antwerden  vor  dat 
geld,  den  sal  hc  holden  glich  synen  ingesindc  met  spise 
vnd  mit  arbeide.  Wil  he  en  spannen  met  eyner  beide, 
dat  mach  he  don,  anders  sal  he  cu  nicht  pynnen.  Let 
he  en  met  willen  oder  vntlopt  he  em,  darmede  is  ho 
des  geldes  nicht  ledich,  di  wile  he  em  nicht  vorgulden 
en  het,  vnd  he  des  nicht  vulbringcn  en  kan,  so  is  he 
ymer  syn  pand  vor  dat  gehl. 
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Item.  Wcnnc  man  cynen  man  vor  gerichtc  schul- 
fliü:et  vihI  man  cm  tu  rechter  antwordet  gebadet,  vntl 
en  wil  dat  nicht  vorantworden  met  rechte  vnd  vorbnl- 
p;ct  dat  vnd  wil  sich  nicht  met  rechte  yntreden,  dat 
he  icht  antwerden  vil,  so  deilet  man  em  Aveddehaft; 
blift  he  vor  gherichte  stan,  so  gehudet  man  em  tu 
antwerde  tu  ander  viid  tu  dridden  male,  vnd  en  ant- 
werdet  he  dcnue  nicht,  so  is  he  voruunnen  in  der 
schuld.  Gat  em  auer  di  schult  au  den  lif  oder  an  sy- 
iien  gesunde,  dat  mut  di  kleger  vp  en  selfsouende 
gctugen. 

aBann  batf  bcn  ßrbeu  eine«  »crfiorbencn  (befangenen  feine 
Gntfd)abtgunc(  gevicbcn  »erbeu?  —  ^'anblungen  unb  ©e? 
lübbc  eine«  Gefangenen  finb  in  bct  SKegel  ntc()t  red)tö? 
gültig,    gättc,  in  njeld)en  )lc  ©ültigfcit  ^aben. 

Dy  den  andern  veit  vnd  nicht  en  nemt,  oder  en 
wündet  oder  en  sleit  ane  dotslach  vnd  ane  lemslege, 
syne  eruen  en  het  he  darvnime  nicht  tu  antwerdene, 
oft  he  storuet  na  der  Jare  tal;  ieue  en  hebbc  vor  ge- 
richte  di  klaghc  hegunt,  er  den  he  storue. 

Eyn  isliken  geuangen  dat  vnd  lof  sal  durch  rechte 
nicht  stede  syn,  dat  he  bynnen  venchnisse  gelöuet.  Lct 
man  auer  en  ledig  vp  syne  truwe  gan  oder  riden  1 1 
dage,  he  sal  dorch  recht  weder  komen  vnd  syne  truw'; 
ledigen.  Geldet  he  oder  wert  he  ane  gehl  ledich,  welk 
orueide  he  gelonet  oder  sweret,  di  sal  he  dorch  rechte 
leisten  vnd  anders  en  geyn  gelouedc,  dat  he  hyunen 
venchnisse  louet  oder  dut.  Wat  di  man  sweret  vnd 
entruwen  louet,  svnen  lif  darmit  tu  vorstene  oder  syn 
gesunt,  almach  hc  des  nicht  leisten,  id  en  sendet  em 
tu  synem  rechte  nicht.  War  eyh  man  den  andern  vn- 
truwelike  veit,  let  man  em  vp  syne  truwe  riden  oder 
gan,  di  en  dar  geuangen  het,  oder  let  en  sweren  oder 
entruwen  em  ander  ding  gelonet,  he  en  derf  is  nicht 
leisten,  mach  he  id  vulbringen  vp  den  hilgen,  dat  ho 
em  vntruwelike  tu  deme  gelouede  gar  gedwungen  hebbc. 

aSon  ber  ©ei»äl)r6üerpflid)tung  für  »erfauftc  ©cgenftänbe. 
Item.    Wi  so  lehn  oder  eruelehn  vorkopt  vnd  let 
eyn  anderen,   di  sal  is  em  gewere  syn  iar  vndc  dag. 
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Wi  nner  eigen  oder  Tnrende  haue  vorkoppet,  tiea  sal 
hc  gewere  syii  diwile  he  lenct.  Vor  pcrdc  deit  man 
landwerunge  vngestolen  vud  vngenonien,  di  werunge 
stcit  tu  ende  vt  auer  snnder  houetsich  vnd  hertslegich 
is  -wernngc,  alse  sy  in  deine  kope  eyu  werden  nacti 
wekentale. 

Uerfabrcn  gegen  biejcnigen,  n?eld)e  ©eraeinbdanb  bccinttac^» 
tigcn. 

Dy  auer  syner  gebur  geraeync  land  aferet  oder 
grauet  oder  tünet,  wert  he  vor  den  hurmeister  dar- 
vinme  gewroget  oder  beklaget,  he  mut  darvmnie  wcd- 
den  dri  schill.  wonliker  pcnninge.  Weigert  hc  auer 
rechtes  vor  den  burmeist'r  vnd  wert  he  darvmme  be- 
klaget vor  den  eueren  richter,  he  mut  deme  richtcr 
geweddcn  vnd  den  geburen  met  drittich  Schillinge  gc- 
buten  vnd  ir  gemeyne  in  weder  laten. 

Tu  derselben  wis  betert  eyn  burscap  der  anderen 
met  dry  Schillinge,  vnd  geld  or  oren  scaden,  ofte  man 
sy  tu  den  vmmeseten  beklaget,  alse  man  von  rechte 
sal.  Weigern  si  auer  dar  rechtes  vnd  werden  sy 
tu  dem  eueren  richter  beklaget,  or  hurmeister  müt  Q.  lxxiii. 
vor  sy  alle  gewedden  eyn  gewedde,  vnd  den  gebu- 
ren mit  drittich  Schillingen  gebuten,  vnd  oren  scaden 
gelden. 

2Jcn  bcr  JBcflrafung  beSjcntgen,  weiter  »or  einem  incorapc* 
tenteu  @ert(^te  flagt. 

Welk  leige  eynen  andern  leigen  vor  geistliken  ge- 
richte  beklaget  vmme  sodane  schult,  di  de  werlike  rich- 
ter dorch  rechte  richten  sal,  vnd  bringet  he  en  in  scha- 
den, vnd  wert  he  darvmme  beklaget  tu  landrechte,  he 
mut  deme  richtcr  gewedden,  vnd  icnen  syne  bute  ge- 
uen,  vnd  ienen  vt  den  scaden  nemen  vnd  en  dartu  bute 
geuen.  Ditselue  mut  eyn  landman  deme  andern  don, 
ofte  he  en  beklaget  bynnen  wicbelde  oder  in  eynem 
vtwendigen  gerichte,  vnd  ofte  sy  beide  in  eine  dorpe 
oder  in  eyner  stat  sitten;  eni  en  sy  rechtes  geweigert 
vor  deme  richter,  so  muchte  id  syn. 
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35om  <Sd)aben«crfa^e  .für  ßctobtctc»  ober  gclatjmtcö  Sicfj.  « 
SJom  (Jrfatje  bcß  ■Scl)abcnö,  bcu  tjenimUiufenbc  ^^untt  an« 
rid)t«n. 

Wy  des  andern  ve  dodet,  dat.  man  eten  miit  dan- 
kes  oder  aue  dank,  di  nuit  id  j^clden  na  synem  werde. 
Beleinet  he  id,  hc  geld  dat  tu  haluen  werde  vnd  ane 
bute,  dartu  beboldet  ienc  syn  vhc,  des  is  er  was.  >Vi 
auer  dodet  oder  bclemet  eyn  ve  in  eine  vüte,  dankes 
vnd  ane  nod,  dat  man  nicht  eten  en  inüt,  he  sal  dat 
geldcn  na  vollen  werde  vnd  niet  bute. 

Leinet  he  dat  in  eynen  oghc,  hc  geld  id  half  na 
synen  werden.  Blift  auer  eyn  ve  dot  oder  lam  von 
eynes  niannes  schulden,  vnd  doch  ane  synen  willen, 
vnd  dut  he  dar  synen  eyd  ♦u,  he  gild  dat  Jine  hüte 
also  vor  is  geredet.  Belemet  auer  eyn  nia-  vvj»eu 
bund  oder  sleit  he  cn  tu  dode,  dar  he  ein  .ivteii  •>  oldc, 
oder  dar  he  syn  ve  bet  vp  der  Straten  oder  vp  denie 
Telde,  he  blift  des  ane  wandcl,  geweret  bet  vp  den  hil- 
gen,  dat  be  en  anders  nicht  gesturen  cn  künde. 

Welk  hund  tu  velde  gut,  den  sal  man  in  bendcn 
holden,  dorch  dat  he  nymande  schade.  Dut  auer  he 
scaden,  den  sal  di  geldcn,  deme  di  hund  uolget  tu  uelde, 
oder  syn  bere,  dar  bet  nicht  geldcn  cu  mach. 

25on  bet  2tncliinung  frembcr  «Sachen  aiiö  ^f'^tbum.  Serfab* 
ren  gegen  bcnjcnigeu/  tDcId)cr  babei  U€  ^kb^ciifli  ober 
SHaubeg  befdjnlbigct  i»irb. 

De  des  andern  kleid,  swert  oder  becken  oder 
schermesser  oder  icht  syme  glich  na  mer  lüde  wane 
von  demc  stoucn  draget,  oder  sak  ydel  oder  vul  von 
der  mole  füret,  oder  sadel  oder  vild  oder  thom  oder 
sporne  oder  ander  gud  eynes  anderen  mannes  nemmet 
vor  dat  syn  syme  gclich,  oder  bedde  oder  küssen  oder 
slaplaken,  dar  is  mer  tusamen  Iccht,  oilc  ünder  gud 
■wat  id  sy  vor  dat  syne  nemmet,  vnd  dat  syne  dar  let; 
holt  bet  denne  in  deme  wane,  dat  id  syne  sy  vnuor- 
holen,  vnd  dar  he  syn  ed  dartu  dun,  ancvanch  mach 
mant  wol  vnder  em  beklagen.  Dufte  auer  vnd  roues, 
ofte  man  cn  des  schuldiget  dar  an,  des  vntschuldiget 
he  sich  vp  den  bilgen,  ofto  hc  des  getuch  bet  dat  ho 
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ilat  Tnhelinge  'lebbe  geholdcn;  so  en  mach  man  en  ok 
cu  geync  lianiiteftige  ilat  daran  schuliligcu. 

Wy  eynes  anderen  manncs  ripe  körn  snydet,  also 
dat  lic  wenet  dat  id  land  sync  sy  oder  synes  Leren 
dcme  be  dynet,  be  en  misscdut  nicht,  deste  he  is  nicht 
uucvüre;   man  sal  en  san  syn  Ion  geuen. 

III.    SSom   (Er5rc^te. 

Mgemcine  Ucbcrfid)t  biefcö  2Ibfd)nlttc«. 
In  dessen  gcsette  wil  dit  bukekin  genen  vnd  leren 
ordel  Ton  eruen  vnd  erfgud,  wi  man  di  mct  rechte  scole 
darvmme  yntscheiden  von  erue  tu  eruen,   wi  di  nege- 
sten  syn,  na  der  sibbetal. 

äJoti  ben  (SippejaMen. 

Wy  den  andern  nicht  en  is  euenbordich,  di  mach 
syn  erue  nicht  nemen.  Dat  is  tu  kisen  an  der  sibbe- 
tal, war  di  begynnet  vnd  lendet.  An  deme  houede  sint 
bescheiden  man  vnd  vif  tu  stände,  di  elike  vnd  echt- 
like  m  ^usame  gekomen;  dat  is  dat  bouet  vnd  nicht 
cyn  ,^  In  des  halses  lede  stan  di  kindere,  di  ane 
twiuuge  vader  vnd  müder  syn  geboren.  Is  dar  twiunghe  ft.  lxxiv. 
an,  di  en  mögen  an  eynem  lede  nicht  bestun  vnd  strik- 
ken  sych  an  eyn  ander  let.  Yngetwigeder  bruder  vnde 
snstcrkinder  di  stan  an  deme  lede,  dar  schulder  vnd 
(irin  tusamen  gauj  Also  sint  bruderkinder  vnd  suster- 
kinder  di  irstcn  an  der  sibbetal,  di  man  tu  magen 
rckenet.  In  deme  elleboge  stau  di  anderen.  In  deme 
lede  der  Land  die  dridde.  In  detne  irsten  lede  des 
inlddelsten  vingers  di  virde.  In  deme  anderen  di  vefte. 
In  deme  dridden  lede  des  vingers  di  seste.  In  deme 
«oueden  stat  eyn  nagel  vnd  niclit  eyn  let:  darvmme 
lent  dar  di  sibbe  vnd  het  nagelmage.  Di  tuschen  dem 
nagel  vnd  houede  sich  tu  der  sibbe  gestuppen  mach  an 
geliker  stat,  de  nemen  dat  erue  gelike;  di  sich  auer  nere 
tu  der  sibbe  gestupen,  di  nemt  dat  erue  tuvorne.  Di 
sibbe  lent  in  dcme  souenden  erue  tu  nemcne,  al  het  di 
pawes  georlouet  uif  tu  nemene  in  de  veften  lede;  doch 
en  mach  di  pauwes  ön  geyn  recht  setten  dar  he  dat 
landrecht  vnd  lenrecht  medc  ergere  den  leigen  tu  scaden. 
2^pl.  S5eJtr.  Z\}.  I.  ©tabtbuc^.  g 
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Grtfolge  unter  JBlut«üer»anbten.  —  3Songefd)tt?tfl«  er6en  »on 
^alb9efä)at|lcrn.  —  SSora  Qxbxtö)tt  bet  SBrubcrfinber. 

Neuien  twe  bruder  twe  sustern  vnd  di  druddc  bru- 
der  eyn  vremde  frouwe,  ore  kindere  sint  doch  pelike 
na,  ore  iowelk  des  anderen  erue  tu  nemene,  ofte  sy 
euenbordich  weren. 

Steruet  di  vader  vnd  or  müder,  di  elike  kindcr 
Deinen  or  erue  vnd  ^d  vnd  bcLolden  alle  or  recht, 
alse  em  angeboren  is  von  vader  vnd  von  müder.  Ster- 
uet di  man  vnd  frouwe  ane  kint,  ore  vader  vnd  müder 
nemen  or  erue  vnd  gud.  Hebben  sy  nicht  vader  noch 
müder,  so  ncment  or  bruder  vnd  suster.  Wen  auer 
sich  eyn  erue  verbrüdert  vnd  vorsustert,  alle  di  sich 
darna  tyn  in  di  sibbetal,  gelike  id  syn  bruderkinder, 
susterkinder  vnd  darna  ander  bruderkinder  oder  ander 
susterkinder  vnd  vort  alse  dy  sibbetal  holdet,  di  nemen 
dat  erue  gelike  vnd  nemen  daran  geliken  deil,  alse  di 
bort  eyn  na  den  ander  vor  sich  gat.  Och  nemt  sones 
vnd  dochter  kint  erue  vor  vader  vnd  müder,  vor  sustere 
vnd  bruder,  dat  is  vor  ores  seines  older  vader  vnd  ol- 
der  müder,  wen  sy  von  den  lyuen  sint  geboren.  Ok 
en  geit  dat  erue  nicht  vt  deme  businne,  di  wile  di 
euenbordige  bnsine  dar  is. 

Item.  Bruder  vnd  sustere  nemen  oi»es  vngetwigc- 
den  bruder  vnd  suster  erue  vor  den  bruder  vnd  suster, 
di  getwiget  syn  von  vader  oder  von  müder.  Di  getwi- 
get  syn,  sint  halue  bulcken,  di  nemen  halucn  deil  an 
erue  kegen  den  vngetwigeden,  di  dar  rechte  bulekcn 
syn.  Ok  vngetwigede  bruderkinder  sint  ok  glike  na 
vor  di  getwigeden  bruderkinder  an  erue  tu  nemen. 

'SJon  ber  Slbfonbenntfl  be«  Scbne«.  —  3»itt«f'  3>i>«fflc  ""& 
.Krüppel  fcnnen  rctltx  (?rbc  ncd)  gcbn  empfangen;  $anb;, 
giißlofe  unb  ^linbcn  baben  nur  ganbrec^t/  nid)t  2el>ured)t; 
Slu^fä^ige  ^aben  feinet  von  beibcn. 

Dy  vader  mach  wol  den  sonen  sunderen  von  em 
Vor  gerichte  met  yowelikeme  gnde,  dat  dy  sone  anna« 
Inen  wil,  wo  klcyne  is  sy. 

Av  altuile  vnd  dwcrge  vnd  kropel  kint  en  steruet 
weder  lehn  nochtc  erue»    Wi  dartu  dan  erue  sint  vnd 
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or  negeste  inagc,  dl  scolen  sy  holden  in  ore  plage. 
Wert  ok  ej'n  kiut  geboren  stüm  oder  liandelos  oder 
vütelos  oder  blint,  dat  is  wol  crue  tu  landreclite  vnde 
nicht  tu  lehnerue.  Hct  he  auer  lehn  vor  entfangen  er 
he  aldus  warf,  dat  en  vorlust  he  darmede  nicht.  Dy 
Ttsetzche  man  en  entfeit  weder  lehn  noch  crue;  het  he 
auer  dat  vor  entfangen  er  der  sukede,  he  beholt  id 
vnd  eruet  dat  alse  eyn  ander  man. 


SBegrift  i'cw  Qxbc.  —  llebcrgvnig  bcr  ®d)ulbcu  unb  gorbc» 
rungeu  auf  ben  Qtbcn.  —  ©cgcnilanbc,  tvtldjt  bcr  unab* 
gefonberte  ©o^n  vcm  $atcr  obnc  Scrp|flid}tung  jur  SKiicf* 
gäbe  ober  Ginwcrfung  bei  ber  Grbt^etliing  empfangen  bat. 
—  ^f[id)t  ber  abgefonberten  Äinber,  bei  ber  (frbtbciliing 
baiS  empfangene  ein}un>erfen.  —  JTie  Sleltern  miijfen  ben 
Äiubern  bei  i^rer  Slbf^nbcrung  ta^  33ermi>gen  ^erauögcs 
ben.  *—  9'led)t^J?ert)iiltnifrc  bei  einer  ©cmcinfd)aft  unter 
SBrilbern  unb  Slnbern.  JfiJeldje  ©egenfiänbe  jur  ©emein* 
fc^aft  gel^breu. 

Met  welkcine  gude  dl  man  vorsteruet,  dat  het  alles 
eruc.  Wi  so  dat  erue  nemniet,  di  sal  dorch  rechte  di 
schuld  gelden  alse  verne,  alse  dat  erue  geweret  an 
varender  haue.  Doch  di  sich  vnderwindet  cynes  eruen 
met  rechte,  di  niut  nü  alle  schulde  gelden;  vnderwin- 
det he  sich  nicht  des  gudes  vnd  let  dat  dorch  oucrgo 
schulde,  di  k leger  di  tu  dem  gude  eyn  na  den  anderen 
dan  klagen,  islike  der  volget  syn  andcil  an  denie  gude 
met  rechte,  di  vor  is  met  der  kluge  di  geit  vor.  Auer 
dufte  noch  rof  noch  dobbelgeld  siut  di  eruen  nicht  plich> 
tik  tu  gelden,  noch  en  geyue  schulde,  wen  di  der  he  Q..  Lxxr. 
Tvederstadunge  eiitving,  oder  dar  he  borge  vor  was  wor- 
den, di  tu  em  was  gekomen,  di  schuld  sal  di  erue  gel- 
den, ofte  he  is  geynneret  wert  also  recht  is  met  twen 
vnd  souentich  mannen,  di  alle  schepenbar  vri  syn  oder 
echte  geboren  lüde.  Wat  auer  eyn  man  wet,  des  en 
derf  man  em  nicht  ynneren  mit  tughe,  ofte  di  man 
synes  tiiges  wil  auegan,  vnd  wil  en  schuldigen  tu  lehn- 
rechte oder  tu  landrechte  vmnie  syne  wittenscap;  der 
sal  he  bekennen  vnd  leisten,  oder  vorsaken  vnd  dar- 
vor  sweren. 

8* 


116 

Mau  sal  ok  demc  eruen  gelden,  tiat  man  den  do- 
den  schuldich  \vas.  Di  schult  di  de  man  seinen  schul- 
dich  is,  der  en  dcrf  man  em  nicht  ynnercn,  he  sal  sy 
bekennen  vnd  betalen. 

Geft  di  uader  synem  sone  klcder,.pcrdc,  harnesch 
vnd  ander  gerede  tu  der  tyd,  alse  he  is  bederf  vnd  he 
nütten  mach,  vnd  di  vader  gcucn  mach;  stcruet  sint 
syn  vader,  he  en  derf  es  nicht  dcilen  mit  synen  bru- 
dern  vnd  susteren  oder  met  nymande,  wen  hc  dat  em 
gaf  von  der  hant;  or  vorrede  stunden  dan  anders. 

Sundert  vader  vnd  müder  cynen  orcn  sone  oder 
fe3'nen  ore  dochter  von  em  met  orme  gelde,  si  tweien 
sieb  met  der  koste  oder  en  don,  willen  sy  na  des  va- 
der dode  oder  na  der  müder  an  or  erfgelt  vnd  deil 
spreken,  di  bruder  an  den  bruderen,  oder  di  gemannede 
dochter  an  der  vmbstaden  suster;  so  dan  muten  sy  in 
di  delc  bringen  met  oren  eden  al  dat  gud,  dar  sy  niede 
afgesundert  waren,  ofte  id  is  varende  gud,  sunder  rade. 
Isset  auer  ander  gud,  dat  man  bewisen  mach,  dar  en 
mögen  sy  nicht  vor  sweren.  —  Hadden  sy  auer  ore 
erfdelunge  daran  vorlouet,  der  solen  sy  dan  vntbcren, 
si  en  vntseggent  vp  den  hilgen.  Vorloueden  si  dat  auer 
vor  gerichte,  so  müt  maus  sy  bat  ouertugen,  den  sy 
des  vnschuldig  muten  werden. 

Item.  Holdet  och  di  vader  syne  kinder  in  vor- 
muntschap  na  ore  müder  dode,  wenne  sy  sich  von  em 
scheiden,  he  sal  em  weder  laten  vnd  geuen  al  ore  mü- 
der gud,  id  en  sy  em  von  vngelucke  vnde  ane  syne 
schult  geloset.  Datselue  sal  dat  wif  des  vader  kindere 
don,  ofte  or  vader  steruet,  vnd  eyn  islich  man,  di  kin- 
der vormunder  is. 

Item.  War  bruder  oder  ander  lüde  or  gud  tnsa- 
men  hebben,  verhegcn  sy  dat  met  ore  koste  oder  met 
oren  dinste,  dy  vrom  is  ore  alle  gemeyne;  dat  seine  is 
di  scade.  Wat  auer  eyn  man  met  synen  wiue  nemt, 
des  en  deilet  he  met  synen  bruderen  nicht.  Yorspelet 
auer  eyn  man  syn  gud,  oder  vorimret  he  dat,  oder  vor- 
giftet he  flat  met  gifte  oder  met  kosten,  dar  syne  bru- 
der oder  di  ore  gud  gemeyne  njct  em  hebben  nicht  In 
geplichtet  eu  hebben^    di  scado   den   he  daran  uenit 
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sal  gyn  cnes  eyn,  vnd  nicht  syncr  bruder,  noch  synet 
vcddercn,  di  or  gut  niet  em  geincyue  hebben. 

Sinerfannte  Grbfd)aft«fd>ulben  fcticn  bei  Sermeibtmg  bcr  ^fän-- 
bung  fpätilcn^  im  brittcn  ©onnenfd)«!!  U\aijlt  roerben.  — 
Grbflut,  irclc^cS  für  mcl^rcre  Äinbtt  0emtinfd)viftlid)  im 
®d)oppcnbud)e  cinyetrageu  fle^t,  jlirbt  »on  einem  auf  bcn 
anbern;  im  anbern  %a\L  fcmmt  eö  auf  bie  Sleltern.  — 
9?ejlimraung  jrcgcn  beö  Äoflenpunfteö,  »enii  meistere  er* 
bell  gemeinfd)aftlid)  flagen.  —  8Set  Grbe  »or  ©cric^t  ge; 
ttnuneu  »iH,  mu^  fein  JKec^t  burci)  jmci  Beugen  ober 
Urfunben  batt^un.  —  3Scrfal)ren,  wenn  ein  por  ©eric^t 
gelabener  Grbe  nic^t  crfd)eint.  —  3?ora  Steilen  unb  Äa; 
peln  bet  Grbfc^aft.  —  Sabl  ber  Äaceln,  wenn  unmünbigc 
Äinber  bti  einer  erbfd)aft  cDncurriren.  —  2Beld)e  9^ed)te 
ber  erbe  bis  jum  brei^igilen  Sage  Wi  befonberS  in  idtiu^ 
auf  ba§  ©efinbe. 

Sequitur.  Wy  erfgeld  bekennet  vor  gerichte, 
so  he  darvmme  wert  beklaget,  he  sal  betalen  euer  twe- 
res  nacht  von  rechte,  dat  is  des  anderen  dages.  Be- 
talet  he  des  also  nicht,  in  den  dridden  sunneschin  sal 
man  dar  vor  panden. 

Item.  Maket  man  in  der  schepen  buk  twen  kin- 
deren,  dryn  oder  viren,  myn  oder  mer  ores  vader  6rue 
oder  müder,  vnd  wert  dat  gud  in  eyner  gesamenden 
summe  geschreuen,  so  steruet  dat  gud  tu  denselben 
kindern  von  eme  tu  den  andern;  steit  auer  islikeu 
kinde  syn  deil  tiigeschreuen ,  wes  daran  vorsteruct  dat 
hebben  di  olderen. 

Sequitur.  Ok  deit  den  eruen  klage  nod  vmme 
er  angcstoruen  erue,  vnd  klagen  sy  eyner  klage  met 
samender  band,  sy  geuen  nicht  wen  eyn  tuch  geld. 
Wcdden  sy  ok  er  gewedde  tu  eynen  male  is  nicht  wen 
eyne  weddeschuld,  dy  auer  besunderen  klaget  di  deit 
och  so  vele. 

Wy  syn  erue  vor  gerichte  sal  "wynnen,  dl  mut  dat  ' 
wynneu  selfdridde.    Het  he  auer  orkunde  von  gesworen  , 

lüde  an  open  briue,  dat  der  di  negste  tu  deme  erue 
sy,  id  helpet  em  tu  synen  erue. 

Steruet  ymande  erue  an  vnd  werd  he  von  den 
richter  vorbodet  deit  he  kome  in  dryn  virteyn  nachten 
vnd  fordere  syn  angestoruen  erue  vnd  wert  id  em  wit-  <i.  lxxvu 
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liken  vnd  kommet  uicht,  derscluo  vorsümet  sieb  an 
syuen  cruen  viul  liilet  Avillens  Uri  gcwedde,  bc  wert 
dar  af  gedcilct,  id  cn  sy,  ofte  di  erue  sy  geuangcn 
oder  in  des  rikes  dinst  sy  getogen  oder  in  godes  dlnst 
buten  lande,  so  müt  man  syner  warden  met  der  kla- 
gen. Wer  he  ok  gar  Ymmechtieb  synes  liues,  so  dut 
mau  datselue  bet  be  wert  gesunt.  Vnd  were  eyn  erf- 
Dam  buten  landes  deme  dat  nicbt  worde  vitlike  gedan, 
di  vorswege  vnd  vorsunicde  syu  erue  vnd  varende  baue 
an  eygen  vnd  an  boueu  er  nicbt  wen  bynnen  dritticb 
Jaren  vnd  Jare  vnd  dag  darboucn.  Jare  vnd  dag  sint 
ses  weken  vnd  eyn  Jar. 

War  so  twe  man  eyn  erue  nemen  scoleo,  di  ol- 
deste  sal  deileu  vnd  di  iunggeste  sal  kiscn.  Is  orc 
aucr  mer,  so  scolen  si  id  kauelen.  Ok  so  bet  elicb 
erfgud  eyn  vnderscbeid  au  deilunge. 

Unmündige  kindere  di  man  nocb  sal  tutyn,  were 
ore  vire  oder  dar  beneden  vor  eres  vader  erue  oder 
ore  mudererue  maket  man  en  dri  deil  des  gudes,  dat 
gantze  gud  in  acbte  deil  vorgenomen,  alse  di  olde 
recbtbuker  leren :  Quatuor  aut  infra  dant  natis  iura 
trieMem.  Auer  vif  kinder  vnd  darboucn  maket  mau 
Tir  deil  des  gudes,  dat  is  di  belft :  Semissem  vero 
dant  natis  f/uicumque  vel  vltra.  Aucr  buten  eruen,  der 
ßy  vele  oder  luttig,  den  geft  mau  di  belft  des  gudes: 
Sed  reliquis  quarta  numero  (juocumque  notentur. 

Eyn  erue  mut  wol  varen  tu  der  wedcwen  in  dat 
gud  er  deme  drittegesten ,  dorcb  dat  be  beware,  dat 
des  icbt  vorloren  werde,  des  au  em  gedrapet.  ölit 
syme  rade  sal  ok  di  vrouwe  bigraft  dou  vnd  drittege- 
sten vnd  Jaretyd  don,  id  wer  dan  vor  von  den  doden 
bescbeideu ;  anders  sal  be  en  goyne  gewald  bebbeu  au 
deme  gude  bet  an  deme  druttegesten.  Von  deme  eruo 
sal  man  allerirst  gelden  deme  ingesynde  or  vordyncndo 
Ion,  als  em  geboret  bet  an  den  dacb  dat  or  bere  starf ; 
vnd  mau  sal  sy  beiden  wente  an  den  druttegesten,  dat 
sy  sich  mögen  bestaden.  Wil  auer  dy  erue,  so  scolea 
sy  vül  dynen  [vnd  vül  Ion  entfan.  Is  auer  en  tu  velo 
lones  gegeueu,  des  en  doruen  sy  nicht  weder  geuen. 
Yorsaket   man   en   och   ores   lones  von  eynem  Jare, 
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haluen  oder  virilel,  dat  muten  sy  bat  vp  den  hilgen 
beholden  or  vordynede  Ion,  wen  id  is  yiuand  em  tu 
entfurene.  Swe  vp  genade  bet  gedynet,  dy  imit  den 
eriien  gnade  anc  niaiien.  Steruet  ok  di  geinydede 
knecht,  er  be  syn  Ion  vordynede  dat  em  was  gelouet, 
man  en  is  syncn  eruen  nicht  mer  lones  plichtich  tu 
gcucne,  wen  alse  be  vordynet  hadde  vud  em  geborede 
to  der  tyd  do  be  starf. 

SJom  erbrec^te  ber  Pfaffen  unb  SK&nc^e.  —  Som  GfntrUte 
unmilnbifler  Äinbcr  ober  eine«  G^traanneö  in  ba«  Äloficr. 
—  33om  9^act)laffe  »erflorbcnct  ober  geraönd)tcr  Äinber.  — 
Oionucii/  bic  Slebtiffinncn  ober  ^tiorinnen,  unb  3)lond)e, 
t»cld)e  S5ifd)of  öjerbeu,  ßeainnen  ben  ^eerfc^ilb,  aber  fein 
iantitdjt. 

Dy  pape  deilet  met  den  bruder  von  syner  suster 
vnd  nicht  di  monk  noch  di  kloster  vrouwe;  wen  wi 
nicht  erue  geft  na  synen  dode  di  nemmet  ok  nicht  erue. 

Moncket  man  eyn  kint  bynnen  synen  Jaren,  it 
mut  en  wol  bynnen  synen  Jaren  vttyn,  vnd  beholt  len- 
recht.  Bcgeft  sich  auer  eyn  man,  di  tu  synen  Jareli  ' 
gekomen  is,  he  bet  sich  von  lehnreohte  vnd  landrechte 
gelecht  vnd  sync  lehn  synt  von  em  ledich',  wente  he 
vp  bet  geuen  synen  berschild;  dest  man  des  dinges 
getuch  bebbe  an  den  monken,  dar  be  begeuen  was, 
oder  an  syuen  mannen  syner  genoten,  di  en  in  den 
leuende  hebben  gesyn ;  al  füre  be  vt  in  enie  iare,  alse 
grawer  nionke  recht  is.  Het  he  sich  auer  begeuen  ane 
synes  echten  wyues  willen,  vnd  irforderet  sy  en  tu  sik 
met  rechte  vt  dcme  leuende,  syn  lanrecht  bet  he  be- 
bolden  vnd  nicht  syn  len,  der  be  afgestan  isj  wente 
eyn  man  mach  wol  synen  berscbild  nederleggen  ane 
synes  wiues  gelof. 

Sequitur.     Steruet  eyn  kint,   oder  begeft  mant 
bynnen  synen  iaren,  wi  syne  varende  baue  vnder  sich 
het,  di  sal  sy  antwerden  ienen,  vp  deme  sy  vorsterueiK 
mochten  na  syme  dode,  sy  en  syn  met  syuem  willeu 
Vordan. 

Wert  eyne  besloten  nunne  abbetisse  oder  priorisse, 
oder  eyn  monk  bisschop^  deu  berscbild  mögen  ßi  wol 
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hebben,  von  deine  rikej  landrecht  en  derweruen  sy  auer 
darmede  nicht. 


SBa«  fann  ein  SWann  »ergeben  imb  trte  mii^  iitS  9cfct)e^en? 
grauen  unb  ©efinbe  t)abcn  babei  fein  2öiberfpriict)§red)t. 

Ane  cruen  gelof  mach  wol  eyn  man  di  wile  he 
geit  vnd  steit  vorgeuen  syn  gud  vnd  syn  eigen  vor 
eme  echten  dinge,  also  verne  alse  he  dat  vorgeft  von 
der  band,  nicht  hopenisse  dar  mer  tu  tu  hebben 
ft.  Lxxvii.  gantz  dar  ane  tu  laten  vnd  nicht  mer  sich  vnder  tu 
windene. 

Vorgeft,  vorliget  vnd  vorlet  eyn  man  syn  gud  tu 
eyner  tyd,  so  he  des  nicht  don  mochte,  di  eruen  vnder- 
vinden  sich  des  weder  met  ordel  vnd  met  rechte,  wen 
he  also  vnmechtich  was  synes  liues,  dat  he  met  soda- 
ner gift  nicht  sy  mochte  vnteruen.  Di  man  mach  wol 
vorgeuen,  vorligen  vnd  vorlaten  syn  eigen  vnd  aller- 
hande  varendc  haue,  diwile  he  sich  also  vormach,  dat 
he  sich  seluen  begordet  met  eme  schwerde  vnd  met 
eynem  Schilde  vnd  mach  komen  vp  eyn  perd,  von  eme 
steyne  oder  blocke  eynes  dümes  eine  hoch,  suuder 
mannes  hulpe,  deste  mau  em  dat  perd  vnd  stegerep 
holde.  Wen  he  das  nicht  don  mach,  so  mach  he  nicht 
geuen,  laten  noch  ligen,  dar  he  dat  gud  ienen  met 
vntuerne,  de  is  na  syme  dode  anwardende  is.  Wat  he 
auer  engen  manne  genomen  het  met  vnrechte,  dat 
mut  he  era  wol  wederlaten  in  synen  weren;  dar  en 
mach  he  denne  en  geyne  gaue  anspreken,  mer  sodan 
recht,  alse  he  dar  er  au  hadde,  er  dat  em  geno- 
men wart. 

Wi  bynnen  syner  sukede  syne  haue  vorgeft  oder 
vtsettet  tu  der  tyd,  alse  he  des  nicht  don  sal,  dat  wif 
vnd  dat  Ingesinde  sal  dar  nymande  vmme  schuldigen, 
"wente  sy  en  mosten  des  mannes  gaue  nicht  wederspre- 
,  ken,  se  sy  recht  oder  vnrecht.     Geft  di  man  ymande 

Jcht  mit  vnrechte,  dat  vordere  man  weder  met  rechte 
vp  den,  deme  it  met  vnrechte  is  gegeuen.  Dat  wif  en 
antwordet  vor  en  geyn  des  mannes  gud,  wen  vor  dat 
gud,  dat  vnder  or  ir  vorstorueu  is. 
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Söcr  ben  9lad)laß  ^ingcrid)tcter  ^etfoncn  iinb  ©elb)lraörber 
gctrimu.  aJcrfa^rtn  mit  »crgtfunbcncu  gcraubuii  ober  ge* 
jloM«en(Siid)en.  —  SScn  Gtbuettrclgen.  «Sic  muffen  »ot 
©end)t  bejlätjget  »erben.  —  a5om  Uebergange  begonnener 
klagen  auf  bie  (Srben.  —  Älciber,  Gcfd)incifce  unb  iai 
tiiglid)e  ^cttc  »erben  tcn  ben  Irt^cleuten  nid)t  «ingeirors 
fen;  alteö  Uebrige  t^eilen  fte  mit  ben  Grbcn  jur  §älfte. 

Wi  von  gcriclites  haluen  syneii  lif  vorlisel  oder 
dut  he  ei:i  seinen  den  dot,  syn  negeste  gedeliing  nem- 
met  syn  erue.  Dufte  oder  rof  di  man  vnder  en«  vindet, 
diit  sol  di  richter  beholden  vnder  ein  Jarc  vnd  dach; 
ufte  sich  darbynnen  nymant  genzlich  tu  tid  uiet  rechte, 
sodan  kerent  di  heren  vnd  di  richter  in  orcr  nüd. 

Dy  so  eme  erue  tusecht  nicht  von  sibbe  haluen, 
denne  von  gelouedes  haluen,  dat  hebbe  man  vor  vnrecht; 
man  en  möge  dan  getugeu,  dat  id  gelouede  vor  ge- 
richte  bestediget  sy. 

Item.  Wat  eyn  man  den  anderen  schuldich  is 
oder  nymt,  dar  mut  man  den  eruen  vor  antwerden,  oft 
gene  steruet.  Steruet  auer  iene  vp  denne  di  clage  geit, 
syn  eruen  en  antwerden  darvor  nicht,  sy  en  hebben 
dat  gud  dan  vnder  em,  dar  iene  vmme  beklaget  was. 

Dy  vrouwe  en  derf  ore  kleder  noch  gesmyde, 
dat  or  ore  frund  oder  vader  oder  müder  ofte  or 
man  or  tu  woluard  hebben  gegcuen  dorch  erc  tu  dra- 
gen,  nicht  met  den  eruen  deilen,  noch  di  man  des  gli- 
kes  weder  an  synen  kleder  vnd  gesmyde,  wen  ore  eyu 
vorsteruet.  Ok  sal  ore  en  geynes  beddc  stan  naket 
wen  man  deilet,  darvp  sal  bliuen  dat  degelike  bedde 
gewand  dat  sy  alle  dage  bestigen.  Vortmer  sal  alle 
ding  half  vnd  half  wesen,  weme  dat  af  vnd  tu  steruet. 

aSon  ber  a3e»ormunbung  unmiinbiger  Äinber.  —  ^^id)t  beö 
äJormunbeö  jur  §Ked)Uung^legung.  —  3>on  ber  gortbauer 
ber  ä?ormunbfd)vift  nad)  erreid)tcn  3^^^'«"-  —  555antt 
braud)t  ber  ä>ormunb  nic^t  §Rcct)nung  ju  legen?  —  SJora 
8^cd)tc  be«  Äinbe^,  ta^  \u  feinen  3k«t>ren  gefomraen  iff.  — 
SBetorraunbung  beS  SWanneö  über  60  ^^hrt.  —  Äned)tc 
unb  2Kcigbe  biirfen  md)  erreichter  SWünbigfeit  fid)  felbjl 
einen  2Sormnnb  »äblen.  —  SSie  »erben  3»eifel  über  bic 
aJoßbürtigfeit  eine§  SRanneö  befeitiget? 

Sequitur.  Dat  vnmundige  kint,  id  hebbe  erue 
oder   lehn ,    dat   sal   man   syner   negesteu   eruen    und 
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fnindc  eyncn  vonnundep  kysen  vnd  hebben,  di  dat 
an  synen  gude  vorstat  tu  synen  bederue  vnd  nod, 
vente  id  seinen  syn  beste  kan  bedenken.  Ynd  di 
Vormünder  sal  den  neusten  cruen  des  vnmundi|fes 
kindes  von  iare  tu  iare  von  deuie  gude  berckeii, 
dat  he  is  in  vnplicht  nicht  vonlu;  wente  id  is  dicke 
eyn  der  kinder  vormunder,  vnd  eyn  ander  or  enie. 
AI  sy  dat  kint  tu  synen  Jaren  konien,  vnd  kan  doch 
von  dorheit  oder  kiudheit  oder  von  vnkrefte  synes  li- 
ues  sich  seluon  nicht  verwesen,  so  sal  di  vormunder 
dat  vorstan  an  deine  dinste  tu  synen  heren,  vn«l  war 
em  des  nod  sy,  wente  id  seluen  sich  kan  bedeuken, 
diwile  di  negesten  eruen  dat  gunnen  willen,  dat  mut 
di  vonuunder  vor  wissen.  War  auer  di  Vormünder  ok 
is  erue,  der-  en  derf  nymande  bereken  des  kindes  gud, 
noch  borgen  setten.  He  is  ok  der  wedewen  Vormün- 
der bet  dat  sy  man  nemet ,  ofte  he  or  euenbor- 
dich  is. 

Oucr  eyn  vnd  twintich  Jare  is  dat  kind  tu  synen 
Jaren  komen,  dat  et  vor  wesen  mach  lehn  vnd  erue, 
U.  Lxxviii.  wif  vnd  kind,  ofte  he  id  het.  Ouer  sestich  Jare  is  ho 
bouen  synen  dagen  komen,  alse  he  vormunder  sal  heb- 
ben, vnd  krenket  darmede  nicht  syne  bute  noch  syn 
wergeld,  ofte  he  eynen  vormunder  hebben  wil.  Ok  wen 
eyn  knecht  is  bi  synen  virteyn  jaren,  so  mach  he  sel- 
uen kysen  eynen  vormunder,  vnd  syn  gud  laten  vor- 
stan, wil  he  id  seluen  nicht  yorwesen.  Datselue  deit  eync 
maget  von  twelf  iaren,  di  erfgud  hed. 

Welkes  mannes  older  man  nicht  en  weit,  het  he 
har  in  dem  barde  vnd  benedcn  vnd  vnder  isliken  arme, 
so  mach  man  weten  dat  he  tu  synen  dagen  komen  is. 
Wen  eyn  kint  tu  synen  iarcn  komen  is,  so  müt  id  wol 
Vormünder  synes  wiues  syn,  vnd  dartu  wes  id  wil; 
wente  alse  he  sich  seluen  müt  vorstan,  aJse  müt  ho 
synen  mündelen  wol  vorwesen  vnd  syn. 

SDa«  branbcnburflifdje  9lcd)t  gemattet  ntd)t/  »ie  ba«  fäd)fifd)f, 
gRabclttjn,  ^cergtircttc  uiib  SKiißt^cil.  SBaö  in  ®ad)fen 
bie  ajittirc  aU  $>cerv3cn.>cttc  l)trau«{Hcbt.  2Bte  'ü)Ut)rete 
baffclbc  unter  fict)  t^tllcn.  giir  bie  Unmünbigcn  nimmt  e« 
ber  ajotmunb.  —  SBa«  juc  «Wotfleußabe,  jura  aKulRtljeil, 
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©erafce  unb  Gtbt  ßctjört.     ^ct  Wiann  gicbt  baoon  nur 
bat$ieiiii3e  ^crati^,  todi  er  im  eignen  S3cn^e  I^at. 

Ok  so  is  in  soineliken  Sassculaiulc,  dar  di  eruea 
nemen  na  dodcr  band  hergewede,  radelene,  vnd  nius- 
teile,  dat  id  Hrandenborgescbe  recbt  nicbt  en  vulbordet. 
Wen  cya  man  vorsteruet,  so  sal  syn  vrouwe  ge- 
uen  ores  niannes  hergcwede  tu  hantz  viigeweigert  na 
den  drittigesten,  vnd  ok  rade,  mustelc  und  erue.  Dedc 
sy  des  nicbt,  sy  muste  wedden  den  ricbter,  vnd  den 
eruen  bute  geuen. 

Dit  bct  man  in  den  landen  bergewede:  des  doden 
swert,  vnd  dat  beste  perd  gesadelt,  vnd  syn  beste  bar- 
nasch,  dat  he  bet  tu  eynes  niannes  liuc,  do  be  starf 
bynnen  synen  geweren;  durna  sal  sy  gcuen  eyneu  ber- 
pole,  dat  is  eyn  bedde  vnd  eyn  küssen  vnd  twe  lyn- 
laken  eyn  becken  vnd  eyn  dwele.  Dat  is  eyn  genjeyne 
liergewede  tu  geuen  von  rechte;  alle  setten  di  lüde  dar 
mangcrbande  ding  tu,  dat  dar  nicbt  tu  cn  boret.  Wes 
dat  wif  nicht  en  bet  des  dinges,  des  en  derf  sy  nicht 
geuen,  ofte  sy  ore  vnscbult  der  dartu  don,  thit  sy  des 
nicht  en  bebbe;  vnie  islike  schuld  sundcrliken.  Wat 
man  aucr  dar  bewiscn  mach,  dar  cn  mach  weder  man 
noch  Avif  en  geyue  vnschuld  vor  don. 

Wi  so  bergewede  fordert  vnd  nemmet,  di  sal  al 
vt  von  swert  haluen  dartu  geboren  syn ;  berede  be  eni 
ok  tu  in  den  souenden  lede. 

AVar  twe  man  oder  dri  tu  eynen  bergewede  syn 
geboren,  di  oldeste  nemt  dat  swert,  dat  ander  deilen 
sy  gleich  vuder  sich. 

War  di  sone  bynnen  oren  iaren  syn,  or  oldeste 
euenbordige  swertniag  nemt  dat  bergewede  alleyne, 
vnd  is  der  kinder  vormunder  daran,  bet  dat  sy  tu  oren 
iaren  komen,  so  sal  be  id  em  wedergeuen,  dartu  al  or 
gud ;  be  kan  sich  dan  des  bereden,  w  ar  be  dat  in  oren 
bederf  bet  utgeuen  vnd  vordan,  oder  ofte  id  em  roflike 
oder  von  vngelucke  vnd  ane  synen  scaden  sy  aue  gegan. 
Na  deine  bergewede  saKdat  vif  nemen  ore  mor- 
gengaue;  dar  boren  tu  alle  veldperde,  vnd  rynder, 
vnd  tzegen,  vnd  swin  di  vor  den  berden  gan,  vnd  tu- 
uetc,  vnd  tymber.    Mestswine  boren  auer  tu  der  wus- 
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tele,  vnd  alle  ili  gcliouede  spise  in  eine  isliken  Loiie 
orcs  uiannes.  So  nemt  sy  och  alle  dat  tu  der  radc 
boret,  dat  syn  alle  schap  vnd  geiise  vnd  kisten  met 
vpgelioueden  Icden,  alle  garn,  Ledden,  polen  küssen, 
lynlakene,  disclilakene.  dwclon,  Uadelakene,  Beckene, 
luchter,  lyn  vnd  alle  wiflike  kleider,  vininegegcFue  vnd 
aringol<l,.  tzapel,  salterc  vnd  alle  büke  di  tu  godcs 
dinste  boren,  di  de  frouwen  plegen  tu  lesene,  Benke, 
lade,  teppede,  vniinebank,  Bogkelen  vnd  alle  gebende. 
Dit  is  dat  tu  frouwen  rade  geboret.  Nocb  is  inanger- 
bande  klcynode  dat  in  geboret,  alle  cn  nümet  man  id 
uicbt  sunderliken,  alse  börste,  scbere,  spigele;  Ynd 
alle  laken,  vngesneden  gewaut  vnd  lynwant  tu  frouwen 
kleider  vnd  gold  vnd  siluer  vngewracbt,  dat  en  boret 
den  frouwen  nicbt.  Wat  so  bouen  dit  benümede  ding 
is,  dat  boret  altu  deme  eniej  wat  so  des  ute  stunt  by 
<l.  Lxxix.  des  dodes  inannes  liue,  dat  lose  be,  oftc  be  wille,  deme 
id  von  recbte  boren  sal.  Wes  di  man  nicbt  en  bet 
desser  ding,  des  en  derf  be  niobt  geuen,  ofte  be  syn 
vnscbult  der  dartu  don,  dat  be  des  nicbt  en  bebbe 
vnime  yowelke  sobald,  sunderliken  syn  recbt 

aSom  Grbrec()tc  bcr  (5ei)1lict)en. 

Item.  Dy  pape  nemmet  gliken  deil  in  der  müder 
rade,  vnd  glike  deil  deme  bruder  an  eygene  vnd  erue. 
Man  cn  macb  nymande  seggen  tu  eynen  papen,  be  en 
sy  geleret  vnd  gewiget  tu  eynen  papen,  vnd  met  scberen 
vnd  met  ok  scbermesser  tu  papen  (gescboren)  '),  er  en  di 
rade  anirsterue.  War  auer  di  vrouwe  en  geynen  bruder 
en  bet  wen  cyn  papen,  sy  nemt  eine  gliken  deil  in  dcmc 
erue,  alse  in  der  rade.  Ton  des  papen  gude  na  synen  dode 
nemmet  man  en  geyne  rade,  w ente  dat  is  alle  erue,  wat 
vnder  em  vorsteruet.  Dy  vnberade  suster  en  deilet  nicbt  ore 
müder  rade  met  deme  papen,  di  kerken  oder  prouende  bet. 

grauen  vererben  ®erabe  unb  6rbe.    SHitterbiirttge  vererben 
Grbe  unb  .^eergcnjettc. 

Sequi tur.    Jowelk  vif  eruet  twier  wegen  er  gud: 

ore  rade  an  or  negcste  niftelcn,  di  or  von  wiucs  baluen 

1)  3uf.  b.  e- 
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tu  geboret,  viid  dat  erue  an  den  ncgestcn,  id  si  vif 
oder  man.  Jcwelk  man  von  ridders  ard  eruet  och 
twier  wegen  syn  gud:  dat  ernc  an  den  negesten  eucn- 
bordigen  maghen,  we  di  is,  vnd  dat  hergewede  an 
den  negesten  swertniag.  —  AVat  man  von  ridders  art 
nicht  en  is,  deme  den  berschilt  doch  tu  stadet,  dy  let 
hinder  eai  erue  tu  nemene,  wen  he  steruet,  vnd  nicht 
hergewede. 

5ßa«  ber  Gt)craann  aiiö  ber  9liftelgerabe  feiner  üerficrbencn 
grau  forbcrn  bvirf. 

Item.  Steruet  des  mannes  wif,  welk  ore  niftele  ore 
rade  nemmet,  di  sal  von  der  rade  deme  manne  berichten 
syn  bedde,  alse  id  stund  don  syn  Avif  leuede,  syn  disch 
met  eynen  dischlaken,  syne  bank  mct  eynen  pole,  sy- 
nen  stul  met  eynen  kuschen;  vnd  nicht  mer. 

JDa«  crblofe  ©ut  eignet  fic^  ber  SRic^ter  in  3*^f  unb  Sag 
ju.  —  SJerfa^ren,  n>enn  jeuianb  ftd)  baju  raelbet. 

Wat  so  sulkedanes  dinges  oruelos  vorsteruet,  her- 
jgewede,  radelcne,  vnd  erue,  dat  sal  man  antwerden 
^en  richter,  ofte  he  dat  cischet  in  deme  drittigesten. 
Dat  sal  di  ricbter  vnvordan  beholden  Jare  vnd  dagh, 
vnd  warden,  ofte  sich  ymant  dartu  tye  met  rechte; 
vnd  holdet  dan  dar  met  alse  vor  steit  geschreuen 
vmme  erue  in  deme  yeften  blade. 

JDet  <So^n  ^at  an  bem  9lad)laffc  beö  2Sater^,  ber  «Üluttcr, 
@d)wciler  imb  beö  ^riibcr^  ein  na^creö  9led)t  aU  bie 
Soc^ter. 

Ook  halden  sy  in  dem  lande  vor  recht,  dat  di 
sone  ueinmet  des  vaders,  müder,  sustcr  vnd  bruder 
erue,  vnd  nicht  di  dochter,  vnd  willen  dat  di  swert  side 
nere  sy  erue  tu  nemen  eynes  ledes  wenne  di  Spil- 
len syde. 

IV.  5)0n  tKt  ^anb^aften  ^^at  itnt)  Sejirafuncj 
t)er  S>er5rerf)cn. 

SBefliiff  »on  ber  banbtjaften  S^at.  —  Sßie  fott  beim  3nrutffor- 
ber«  gcraui'ten  iiub  öcßo^lnen  ©iit$  perfa^ren  »erben?  — 
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(Strafe  ber  nid)t  burd)gcffi^rten  j?riebebrud)öflagc.  —  SBic 
ber  S5cn.>ei^  über  ©iil)ne  unb  Utfeljbc  (lefitbrt  trirb.  — 
SKed)tlefe  fcnncn  fid)  nur  burd)  @ottc«urt^eil  »pu  einer 
a3efd)ulbtgung  reinigen.  —  Jrculofe  unb  $eerflud)tigc  vtXi 
liercn  G^rc  unb  5icl)nred)t,  aber  nid^t  ba«  geben.  —  2Brtnn 
unb  in  »eldjer  9lrt  burd)  SSerfolgung  bc«  JRaubeö  mit  ©e» 
ritd}te  geflagt  werben  uiufi. 

H    a   n    d       d    ä   t. 

Dit  gcsctte  holdet  ordel  na  gebreke  bantfeftiger 
dat,  vndc  banteftige  dat  is,  war  man  eynen  man  be- 
gript  met  der  daet,  oder  in  der  vliicbt  der  dat,  oder 
dufte  oder  rof  in  synen  geweren  vindet,  dar  he  seinen 
den  slotel  tu  draget. 

Wy  so  aner  ouer  den  anderen  dag  syne  dufto 
oder  synen  rof  vuder  eynen  manne  vindet,  di  dat  open- 
bar  gekoft  bet,  vnd  vnbeb'nge  gebolden  bet,  vnd  des 
gctucb  bet,  den  en  macb  en  geyn  man  neyner  lianttcf- 
tige  dat  beschuldigen,  al  vindet  man  di  dufte  oder  den 
rof  vnder  eme,  he  en  hebbe  dan  vor  syn  reclit  verlo- 
ren. Wen  met  des  richtcrs  orloue  mut  he  syn  gud 
wol  anvangen  n»et  rechte.  Wil  auer  iene  em  53  n  gud 
weren,  er  dat  vor  deme  gerichte  komc,  so  bidde  he  em 
weder  dat  gud  tu  kerene  vor  gerichte;  weigert  he  des, 
,  be  schrie  em  met  gerichte  an  vnd  gripe  cm  an  vor 
synen  dif,  also  ofte  de  tlat  bantteftich  sy,  wente  he 
sich  schuldich  bet  gemaket  met  der  vlucbt. 

Wy  so  den  andern  wundet  oder  dodet  vnd  en  gc- 
vangcn  vor  gerichte  vuret,  vnd  en  tu  enen  vredebrekerc 
oder  vor  eynen  andern  vrimane  bereden  wil,  en  vul- 
'  komet  be  des  nicht,  be  is  schien  vorwunnen  des  vnge- 
richtes  des  be  an  em  gedan  bet.  AI  sy  ok  eyn  man  spele- 
man  oder  vnechte  geboren,  he  en  is  doch  dyues  noch  ro- 
ues  genod  nicht,  alse  man  kempen  vp  yme  gelegen  möge. 

Süne  auer  vnd  orueyde,  dy  de  mau  vor  gerichte 
dut,  di  getuget  man  met  deme  ricbtere  vnd  met  twen 
mannen.  Geschyd  dat  auer  ane  gerichte,  he  müt  dat 
tagen  selfsoucude,  deme  man  di  sune  oder  di  or- 
ueyde dede. 

Dy  or  recht  met  dufte  oder  met  roue  vorloren  heb- 
^.  h%xx.  ben ,  ofte  man  sy  dufte  oder  met  roue  auderwerf  be« 
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scliiiWiget,  sy  cn  mögen  met  opine  eden  sich  nich  vnt- 
schuldigen  oiler  werden  vntschuldigct;  sy  Iiebbcn  dau 
drier  köre:  dat  heitc  yser  tu  dragene,  oder  in  eynen 
wallende  ketel  tu  gripen  bet  tu  deme  elleubogen,  oder 
dem  kempen  sich  tu  werenc. 

Wi  so  truwclos  beredet  wert  oder  herennluchtich 
ute  des  riken  dinstc,  deme  vordeilet  man  sy  ere  vnd 
syn  Icnrecht,  vnd  nicht  synen  lif. 

Sequitur.  Wif  oder  mayt,  de  not  vor  gerichte 
klaget,  di  scolen  klagen  met  gerüchte,  dorch  di  hand- 
teftigc  dat  vnd  dorch  di  nod,  di  sy  dar  bewisen  scoleu. 
Dy  ok  met  dufte  oder  mit  rouc  geuangenen  vor  ge- 
richte bringet,  di  scolen  klagen  met  getuge,  dorch  di 
handteftige  dat,  di  sy  met  den  luden  vorbringen.  Df 
ok  doden  vor  gerichte  bringet  vnd  klaget  dat  vnge- 
richte  dat  an  in  gcdan  sy,  di  scolen  klagen  i-.iet  ge- 
rüchte, dorch  di  handteftige  dat,  di  dar  schinbar  is. 
Dy  ok  bereuet  is  vnd  wet  war  syn  rof  gevüret  is,  di 
mach  wol  klagen  vor  der  vorstcn  land  bank,  tu  den 
dar  di  rof  komen  is,  vnd  vorboden  dy,  vnd  klagen  tu 
em  met  gerüchte,  dorch  der  handteftige  dat  di  he  dar 
bewisen  wil.  War  en  geyne  handteftige  dat  eu  is,  dar 
müt  man  sunder  gerüchte  klagen. 

^a€  Äinb  fann  burd)  33frlc^ungcn  Hnfccrct  fein  geben  nictjt 
uernjirfen.  ^cr  SSonuunb  fcü  ben  ^djabcn  btffern.  — 
^ie  äJcrle^ungen  cine^  5Ctnbcd  gebüßt  merben. 

En  geyn  kind  mach  bynnen  synen  iaren  nicht  don, 
dar  id  syn  lif  mede  vor  werket.  SIeid  id  euen  man 
oder  belemet  id  en,  syn  vormunder  sal  it  betern  na 
der  lemenisse  vnd  mord,  als  hir  na  iu  hantz  stcit  be- 
schreuen,  also  bescheiden,  ofte  id  vp  eine  vulbracht 
wert.  Vnd  welk  senden  id  dut,  den  sal  he  gelden  na 
synen  werde  met  des  kindes  gude.  Sleid  auer  cyn 
man  eyn  kint  dot,  he  sal  em  vul  mangeld  geuen. 
Scheidet  auer  eyn  man  eyn  kint,  oder  ropet  het,  oder 
sleit  he  id  met  bcsmcn  dorch  syne  missedat,  he  blift 
is  ane  wandel,  der  he  dat  gewcrin  vp  den  hügen,  dat 
het  dorch  anders  nicht  het  geshigen,  den  dorch  syne 
missedat  wille. 
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a5erfd)iebcue  Spiegeln  ilbet  baö  0erid)tlfd)c  35crfaf)rcn.  --  ©c- 
riid)t  \\t  fcci-  Älage  S3egtnn.  ^cx  cö  nid)t  i^ctfclgt,  gicbt 
©tn?cttc.  ^ol^t,  t»enu  ber  Älägcr  unterliegt.  —  SSie  gc; 
gen  einen  griebebtec^er  geflagt  wirb,  beffcn  Flamen  man 
nid)t  weil?. 

Man  sal  nymandc  twingen  tu  neyner  klage,  der 
hc  nicht  bcgunt  en  bct.  Malk  müt  synen  schaden  wol 
Bwigcn  diwile  he  wil.  Schriet  auer  eyn  man  dat  ge- 
rächte, dat  mut  he^  vulvorderen  met  rechte,  wente  dat 
geruchte  is  der  klage  begin. 

Wy  syn  swert  tyet  vp  eynes  andern  mannes  sca- 
den  vnd  nicht  dar  met  deit  oder  deit,  dat  swert  sal 
des  richters  syn.  Vmme  blot  gerucht  weddet  eyn  man 
dri  Schillinge,  ofte  he  em  nicht  volgct  met  rechte.  Vül- 
vordert  auer  iene  syne  klage  na  rechte,  vnd  vntgat  cm 
icne  met  syner  vnschuld,  he  blift  is  ane  scaden.  Vnd 
en  wet  eyn  man  synes  vredebrekers  namen  nicht,  he 
beschri  en  vnd  beklage  en  vnbenomet. 

S5on  ber  Ucberfö^rung  eines  erfd)lagenen  3Serbrcd)er$  mit 
Äampf  ober  burd)  Sengen.  —  golgen  beö  SluöbleibenS  tera 
Kampfe.  —  23ie  tuirb  ber  in  ber  Sljat  crtvipptc  iinb  ber 
Scrfejietc  überführt? 

Aldus  sal  man  vorwynen  eynen  doden  man,  ofte 
man  ein  in  dufte  oder  in  roue  oder  in  sogedanen  din- 
gen geslagen  het.  Mach  auer  he  den  doden  met  souen 
manne  luge  vorwynnen,  so  en  derf  he  sich  nicht  tu 
kampe  biden  gegen  ime.  Bydet  auer  en  des  doden 
mag,  wi  he  si,  ync  vor  tu  stände  mit  kampe,  di  vor- 
lerht  allen  tuch,  Avente  so  en  mach  man  yne  ane  kamp 
nicht  vorwynncn,  he  en  sy  voruesl.  Alse  hir  na  wert 
gesecht,  also  vorwynnet  man  den  ok,  di  tu  kampe  ge- 
vangen  vnd  gegrüt  is,  vnd  louet  oder  borgen  set  vore 
tu  komene  vnd  nicht  vor  en  komet  tu  den  rechten  din- 
gedagen. 

Wen  man  eyn  man  met  der  handtcftige  dat  veit, 
also,  alse  he  gevnngen  wert,  also  sal  man  yne  vor  ge- 
ruclite  bringen,  vnd  selfsouende  sal  eu  di  kleger  ouer 
tngen.  —  Also  dut  man  den  vorvesten  man,  ofte  man 
dat  tuget  darvmme  be  voruestet  wart.     Doch  en  sal 
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man  nymancle  vordcilen  syn  llf  met  der  vcstnnge,  dar 
he  nicht  inet  nauieu  in  gekomen  is,  noch  inet  der  achte. 

SBon  fccr  UtberföfTrung  eine«  erfd)Iaßenen  3?erb«d)er«  mit 
Äinn>>f  ober  burd)  3c"9en-  —  Sdse»  bciS  3lu$6lcibcn»  »ora 
Ävimpfc.  —  SSie  wirb  bcr  in  bcr  Zijat  ertappte  unb  ttt 
aJerfcftete  iiberfütjrt.  < 

Item.  Umnie  welkerhande  schnld  di  man  vorve- 
stet  wert,  wert  he  hynncn  der  vestiioge  gevangen  vnd 
vor  gerichte  gebracht,  id  gat  em  am  an  den  lif,  ofte 
he  der  dat  vnd  der  vestunge  ouertuget  wert.  Tut  he 
sich  auer  vt  der  vestunge,  vnd  komt  vngevangen  vor 
gerichte,  he  kommet  tu  syme  rechte,  alse  ofte  he  ny 
voruestet  were. 

Wy  ok  eynen  doden  oder  eynen  gewunden  man 
gevangen  vor  gerichte  vüret,  vnd  em  tu  eynen  vrede- 
breker  bereden  wil  met  kampe  oder  ane  kamp,  en  be- 
redet sy  nicht,  man  sal  euer  em  richten  na  vrede- 
brekers  recht. 

Sequitur.  Wy  auer  den  andern  met  knüppelcn  d.  ^5wxi. 
sleit,  so  dat  di  siege  swcllen,  oder  \vi  den  andern  blut- 
runnich  maket  ane  vleischwunden ,  klaget  he  dat  deme 
richtere,  vnd  bewisct  he  dat  in  der  verschen  dat,  vnd 
komt  iene  nicht  vor  in  synen  rechten  dingedagen  sich 
tu  vntrcdene,  oder  tu  beternne  na  rechte,  man  sal  en 
voruesten.  —  Met  der  blodegen  wunden  ane  vleisch- 
wünde,  oder  san  met  den  narwen  der  wunden,  vnd  met 
kemplikeo  worden  mach  eyn  man  den  andern  tu  kampe 
van.  Ane  vleiswunden  ok  mach  eyn  man  den  andern 
doden,  oder  lemen  met  siegen  eder  met  stoten  oder 
met  werpen,  vnd  anders  tu  menger  wis,  dar  he  syne  hant 
oder  synen  lif  an  vorboret,  vad  der  vestunge  vorschuld.  ' 

fßcn  §anbhittgen  gegen  bett  2e^n^t)crrn,  2cbn§mann,  unb 
gegen  SIngebcrige  :c.  2öann  iBcrbcn  ftc  al§  Ireubru'«^  ant 
öefe^en  ?  —  3>om  (2d)abenöerfa|c.  —  gdgen  ter  2Scrge^un- 
gen  gegen  fcen  (rrblajfcr;  folgen/  trenn  ber  gcfjn^niann 
ben  gebn^betm  ober  bicfer  jenen  c\)nt  9lötb,  wenn  3emanb 
feinen  Serö>anbtcn,  auf  beffen  ©ut  er  tlBti?artfd)aft  ^af, 
tobtet. 

Wundet  ok  eyn  man  synen  heren,  oder  sleit  ho 
en  dot  an  nodweringe,  oder  di  here  den  man,  he  dnt 
^pl.  S9eitr.  Si).  I.  @tabtbucf).  9 
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treder  synen  truwen  nicht,  ofte  di  not  vp  ein  met  rechte 
wert  vulbracht.  Synen  wecbuerdigen  gesellen  vnd  sy- 
nen werde,  dar  he  geherberget  is,  vnd  syne  geste  vnd 
wi  tu  synen  gnaden  vlit,  deine  sal  di  man  helpcn  we- 
der aller  menlike,  dat  he  sich  were  vnrechter  gewalt) 
vnd  dut  weder  synen  truwen  nicht.  SIeit  eyn  man  den 
heren  oder  di  h^e  den  man  vnuerklaget  vor  synen 
mannen  na  rechte,  he  dut  weder  synen  truwen  nicht. 
En  komt  he  auer  vp  synen  scaden  nicht  vt,  vnd  schit 
em  scaden  von  em  seluen,  oder  von  den  di  dorch  sy- 
nen willen  dar  syn,  oder  dar  he  helper  tu  is  vnwetene, 
den  scaden  sal  he  gelden  vp  recht,  vnd  it  en  is  weder 
synen  truwen  nicht.  War  auer  eyn  man  in  eyner  reyse 
is  vnd  cn  is  nicht  houetman,  vnd  riden  lüde  sy  an  vnd 
an  di  syne,  don  sy  scaden  synen  heren  oder  synen  man- 
nen oder  syme  mage  oder  weme  it  sy,  ane  synen  rad 
vnd  ane  syner  dät,  geweret  he  dat  vp  den  hiigen,  he 
blift  des  ane  geld  vnd  och  ane  schaden. 

Item.  Eyn  islich  man  müt  wo!  helpen  weren 
stede  borge  vnd  land  vnde  lif  synes  heren 'vnd  mages 
vnd  mannes  vnd  sau  synes  vrundes,  weder  heren  vnd 
mage  vnd  manne,  di  sy  geweldichliken  suken,  vnd  mut 
Wol  vp  sy  striden,  vnd  dut  weder  synen  truwen  nicht; 
deste  he  seluen  ores  selues  haue  nicht  en  neme,  dat 
tvitlike  is. 

Wy  den  andern  gud  geweldichliken  nemet  bet  an 
ienes  dot,  alle  recht  het>  he  an  deme  gude  verloren,  dat 
em  an  deme  gude  an  irsteruen  mochte  na  ienes  dode. 

Dodet  eyn  man  sunder  nod  synen  heren,  he  het 
Vorvracht  sinen  lit^  ere  vnd  gud  dat  he  von  em  hadde. 
Ditsclue  vorwerket  di  here,  ofte  he  synen  man  sunder 
nod  dodet,  vnd  di  ouerste  here  en  mach  syne  kinder 
met  deme  gude  an  den  heren  nicht  weder  wisen. 

Dodet  ok  eyn  man  synen  vader,  müder,  bruder 
oder  synen  mage  oder  enges  mannes,  des  eygens  oder 
Ienes  he  anwardendc  is,  alle  syne  anwardunge  het  ho 
darmet  verloren ;  he  en  du  dat  nodwerunge  synes  liues, 
vnd  dat  di  nod  vp  den  doden  Avert  beredet,  oder  he 
do  it  vnwetene^  so  dat  id  geschege  ane  synen  dank* 
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ajfer  (SaAcn  falber  »crmirft  man  Heben  nnb  (Sut:  wenn  ein 
^ettgcncffc  bcn  anbcrn,  fccr  Äned)t  feinen  $crrn  tobtet, 
n?ccicn  Söcjle^Unß  ober  (Sd)inbcnö  aScrjlorbener  uub  ^in* 
flerid)tcter. 

Vir  saken  sint  dar  man   Mi,  ere  vnd  gud  yintne  ^ 

vorliset:  Irste  is,  dat  eyu  bcddegenote  den  andern 
mordet  sunder  schuld;  also,  dat  di  man  syn  vif  betrede 
by  eynem  andern  man  in  vnercn.  Wil  he  des  ane 
scade  bliuen,  h»  binde  sy  vp  eynander  na  vntüchtes 
recht  vnd  bringe  sy  vor  gerichte.  Dode  he  sy  an.lers, 
he  vorlaset  lif,  ere  vnd  gud.  Di  ander  sake,  dode  eyn 
knecht  synen  bereu  ane  schuld  dorch  synes  gudes,  frou- 
wen,  mayd  willen  oder  derglikes,  he  vorliset  lif  vnd 
gud.  Dritte,  war  eyn  man  oder  wif  bestelet  eynen  do- 
den  menschen  oder  beschindet.  Virde,  war  eyner  be-*^ 
stelet  oder  bereuet  eynen,  di  gemord  brand  is,  vnd 
dut  des  glikes  an  reroue,  di  vorliset  lif  vnd  gud;  wen 
reroue  sint  wat  vor  gewaldichliken  is  gericht  von  den 
menschen,  vnd  eyn  ander  komet  vnd  beschediget  dat 
anderwerf  als  rerof  vtwiset. 

SSon  bcr  Grfiattung  genommenen  frembcn  (3utS. 

Wy  deme  andern  des  synen  icht  nymt  met  ge- 
walt,  oder  an  syne  witteuscap,  id  sy  luttich  oder  vele, 
dat  sal  he  weder  geuen  met  butc,  oder  sweren  dat  he 
des  nicht  weder  geuen  möge;  so  sal  he  dat  gehlen  na 
der  werderunge,  dat  id  iene  Averdiget,  di  dat  verloren 
bot;  iene  mynre  de  werderunge  met  synen  eden,  di  dat 
gelden  sal. 

S^erfa^rcn  beö  ?Hi(^ter5  «nb  ber  ^^ingpflic^tigen  Bei  Ueberfut)« 
rung  cineö  SSerfejleten.  —  S5eim  föerict)töjeuGniffc  braud)t 
ber  Kläger  nid)t  felbfl  ,^u  fdjroörcn.  —  Sßann  fott  bet 
Seuge  einer  *Dattt)ei  üorfc^wören. 

Item.  Wen  man  auer  eynen  vorvesten  man  ano 
handteftige  dat  vor  gerichte  bringet  gevangen,  vnd  der 
sattunge  ouer  cm  biddet,  der  he  besaket;  di  uestunge 
sal  man  tugen  er  der  sattunge  met  deme  richtcr  vnd 
met  den  dingplichten;  seinen  derf  di  kleger  nicht  ge- 
tuch  syn,  war  he  met  deme  gerichte  getuges  vul  komt. 
Wen  auer  <U  man  gesät  wert,  so  mut  di  kleger  aller-  ft.  lxxxii. 

9^ 
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irst  vp  cm  sweren ,  dat  he  der  dat  schnldich  «t 
dar  Iic  VIII mc  vonicst  sy,  dat  em  god  so  helpc  viul 
di  hilgen.  Darna  sal  swcren  syn  getuch,  dat  syn 
cd  reyne  vnd  vngenicyne  sy.  Aldiis  sal  ok  di  k le- 
ger vnd  syn  getuch  sweren  vp  cynen  vniioruesten 
man,  di  vinme  vngcrichte  in  de*  handteftigen  dat 
gevangen  wert,  vnd  vor  gerichte  gebracht  vnd  mct 
ordel  gesät.  Welkes  aucr  eyn  man  vor  gerichte  oder 
iegen  dat  gerichte  vulkomen  sal,  id  sy  vmine  gud  oder 
vinmc  gewere,  dat  sal  syn  tngh  vor  seggen  bi  deine 
cdc,  vnd  he  sal  id  seinen  na  sweren. 

aScJtt  a5cgrat>cn  it&  Grmorbctcn,  tn«befcnbere  tinti  erfd)Ia9C; 
ucn  ^craHinbten.  —  SScun  ein  ä?ctt»unfcetct  bei  einem, 
feet  ihn  aufgenommen  l)at,  ux^ixbt,  fo  miiffcn  fcic  Qxbtn 
tc§  2?crflerbencn  il)n  fd)rtblo§  t)altcn.  —  SScm  gricbebrnd) 
in  einer  §>erbergc.  Xtt  SSirtt)  unb  bic  a5auctn  foden  fld) 
biircft  ben  Gib  entfd)ulbigen/  ta%  fie  bcn  ^riebebredjer  nicht 
«njubflUcn  üermDd)ten.  —  X>cr  um  llngcrid)t  äSetflagtc  biuf 
nur  30  Begleiter  mit  jid)  tor  ©eric^t  bringen. 

Wert  eyn  man  gemordet  vp  deine  velde,  vnd  wet 
man  nicht  wi  dat  het  gedan,  wi  den  begrauet  vp  den 
velde  oder  in  deine  dorpe  met  wittenscap  syner  hure,  der 
misdut  nicht  dar  an.  Wert  ok  eynen  manne  syn  friiiul 
oder  syn  mach  afgeslagen,  he  mut  en  wol  begrauen,  den 
noch  he  wol  Aveit,  wi  en  geslagen  het;  he  en  hehbc  der 
klage  met  deme  doden  vor  deine  gerichte  begunt;  so 
miit  he  met  em  vulklagen,  vnd  mut  dan  on  nicht  bc- 
grauen  ane  des  richters  orlof,  diwile  di  klage  vngclent 
is.  Vallet  auer  ^yn  man,  oder  wert  he  gewundet  oder 
geslagen  alse  sere,  dat  hc  tu  dorpe  nicht  komen  mach; 
wi  den  indraget,  vnd  steruct  he  denne  honen  synen  ge- 
weren,  he  sal  is  bliuen  ane  scadeiK  Syne  erucn  scolen 
em  syne  koste  gelden,  ofte  syn  gud,  dat  he  by  ein  het 
wenne  he  steruct,  myn  wert  is  denne  di  koste,  di  ho 
mct  em  het  gehat. 

Herberget  ok  eyn  man  lüde,  vnd  sieit  ore  cync 
den  anderen  dot  ane  syne  schult  bynnen  syne  geweren 
oder  dar  hüten,  oder  welk  vngerichte  ore  eyn  an  deine 
Riidereii  dut,  i]y  wert  sal  is  bliuen  ane  scaden  vnd  och 
di  gebure  alle,  ofte  sy  den  vredebreker  nicht  vpgehol- 
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den  en  mochten,  vnil  dat  j^oweren  V[)  deu  hiligen,  alse 
man  sy  durvnnnc  beschuldiget. 

Wy  ßo  vinine  vngcrichte  beklaget  wert,  hc  en  niut 
nicht  Hier  dennc  druttich  ludo  vor  gerichte  voren,  wen 
he  vor  konit;  di  en  scoluu  neynerhandc  hebten  waueu 
8under  swert. 

SßJer  einen  In  ber  9iot^njcl)t  erfcf)!^!^!,  irlrb  »om  peinUd)en-v 
83crfabrcn  frei/  wenn  et  unbcfla^t  fid)  p  §Hec()t  erbietet; 
er  mu^  aber  ©ea^'ettc  iinb  aSebrcjelb  sal)len.  —  35erfal)r<n/ 
»cnu  ein  Grfd)lagencr  cor  (9crtct)t  gcbract)!  tinrb.  \ 

Itcin.  Sleit  eyn  man  den  andern  dorch  nod  will« 
tu  dode,  vnd  en  der  he  nicht  bi  em  hliuen,  dat  he  eni  vor 
gerichte  bringe  vnd  ouer  cm  recht  sunne  dorch  siiies 
liues  angeste;  koint  he  Buuder  deu  doden  Vorgerichte, 
vnd  bekennet  he  des,  er  man  ouer  em  klaget,  vnd  ge- 
bidet  he  sich  darvmme  tu  rechte,  man  en  sal  en  üen 
hals  nicht  vordeilen.  Deme  richter  sal  man  vp  cm 
deilen  dfit  hogeste  gcwedde  der  penninge,  der  n)an  em 
plecht  tu  Avedden,  vnd  den  magen  or  mangeld.  Dy  sal 
man  vorladen  or  mangeld  tu  neman  tu  deme  uechsten 
dingedage,  vnd  tu  den  andern,  vnd  tu  deme  dridden; 
vnd  komen  sy  den  nicht  vor,  he  sal  dar  mede  besitten, 
Avente  sy  em  dat  met  klagen  auewynnen,  vnd  man  sal 
em  vreden  werken.  Vmme  den  man  dan  en  mach  em 
uymant  an  synen  hals  spreken,  dar  he  sich  tu  rechte 
vmme  gcboden  het,  er  man  vp  em  klagede.  Bringet 
man  auer  den  doden  vor  gerichte  al  vnbegrauen,  vnd 
klaget  man  vp  em,  he  müt  antwerden  vor  synen  hals 
oder  he  mut  den  doden  bere^eu,  ^Ise  vor  tu  kampe 
steit  geschreucu. 

SJon  ber  <Strvir>  be«  9Hd)ter«  Ux  Uu3erfcl)t  nid>t  rid)tct, 
9lieinanb  i\i  fobann  a\id)  fd)ulbicj  fein  ©ebing  ju  fud)en.— 
ä?on  ben  erforberniffeu  jur  23erfeflung.  Sic  fc^t  eine 
nid)t  flbern5d)ttg  geiDorbenc  Älage  »Drau«.  —  2ln  wen  bei 
Slbwefen^eit  bcö  SHid)terg  geflagt  »irb.  —  ä?erfal>ren,  mnn  , 
3emanb  ftd)  aü§  ber  Serfeflung  sieben  »iü.  —  831c  bec 
SBrud)  ber  ßclobteu  föewä^t  gebiißt  ujirb. 

Welk  richter  vngerichte  nicht  cn  richtet ,  dy  ia 
desseluen  gcrichtes  schuldich,  dat  ouer  ieneu  solde  ir- 
gau.     Nymant  cu  is  ok  plichtik  des  richters  ding  tu 
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Silken,  noch  rechtes  en)  tu  plegen,  di  wile  he  seinen 
rechtes  geweigert  het. 

Wy  so  vinine  vngerlchte  vor  gerichtc  beklaget 
wert  met  deine  geruchtc,  er  dat  ouernechtich  wert, 
mach  dl  klcgcr  dat  vngerichte  getngen  selfsouende, 
man  voruest  ienen  di  dat  gedan  het  altuhaud,  alsc  man 
dut  eynen  openbar  raorder,  dat  di  mord  kegenwordich  is. 

Item.  Is  auer  di  richter  butcn  synie  gherichte, 
*  alse  dit  gesehnt,  so  klage  he  dat  tu  des  richters  huse, 
Tnd  so  dat  ivitliken  twen  schepen  vnd  den  bodel  in 
des  richters  stat.  Het  he  dessen  tüch  des  irsteu  da- 
gesj  alse  di  richter  weder  in  syn  gerichte  konit,  man 
vorvestet  ienen ,  alse  ojfte  di  dat  desselueu  dages  is 
geschin. 

We  sich  vt  der  vestinge  tyn  wil,  deme  sal  dy  rich- 
ter vrede  werken  vortukomene,  ofte  mans  von  synent- 
haluen  geret.  Wen  he  sich  vp  den  hilgen  vt  tied,  so 
sal  em  di  richter  vnd  dat  land  vUaten  met  vinger  vnd 
met  tungen,  alse  man  em  in  di  vestungc  dede.  Wei- 
gert mau  em  dat  met  vnrechte,  vnd  tied  sich  vp  den 
Q.  Lxxx.!ii.  hilgen  vt,  he  is  eyn  vnuorvestet  man.  So  sal  man  em 
ok  vrede  werken,  vnd  he  sal  borge  setten  vortukonien 
tu  dren  dingedagen,  ofte  mant  von  em  eischet;  dar  sal 
he  sich  tu  antwerde  gebidcn  ofte  ymand  euer  em  kla- 
gen wil.  Vnd  en  klaget  nymant  ouer  em  in  den  dren 
dingedagen,  so  sal  man  em  ledich  deilen  von  der  ve- 
stunge.  Tyt  sich  auer  ein  man  vt  der  vestunge  dar  di 
kleger  nicht  tu  antworde  en  is,  vnd  louet  he  vnd  set  he 
borgen  vortukomene  tu  rechte,  vnd  en  komt  he  nicht  vor, 
di  borgetucht  het  di  richter  gewunnen  vnd  nicht  di  kle- 
ger, vnd  let  en  in  der  vestunge  alse  he  tu  rechte  sal. 
Wi  auer  borge  set  vortukomene,  vnd  benemt  em  dat 
echte  nod,  di  borge  sal  di  echte  nod  bewisen.  Kan  di 
borge  des  nicht  bewisen,  so  mut  he  dat  recht  liden. 

Item.  Swelk  man  vor  gerichtc  vorderet  alse  ge- 
dane  sake,  dar  he  eyne  were  vmme  gelouen  müt,  vnd 
gelouet  he  di,  vnd  komt  dar  na  eyn  ander,  vnd  for- 
dert he  diselue  sake,  vnd  mach  discluc  di,  de  \?ere  het 
gelouet,  ienen  nicht  afwiseu  met  rechte,  he  mut  syne 
vorderunge  laten  met  eyuer  werbute,  vnd  müt  deuie 
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richter  gewcddcn.  —  Werbute  is  dy  vorderhand,  dar 
di  i^ewero  met  is  gelouet,  oder  gcft  eyu  half  w er- 
leid. 

iSic  ti  ^;inf1rf)t«  ber  ©träfe  für  f2rpcri{d)c  SScrlc^iingcu  in 
einigen  gänfcern  gehalten  wirb;  waö  in  ber  «Wvirf  S3ran* 
bcnburg  beiSbalb  8lecf)t  ijl. 

God  seinen  leret  in  deine  ewangello :  man  sal  buten 
hals  ymnie  hals,  hant  vmuie  hand,  vüt  vmmc  Tut,  oge 
vuinie  oge,  thene  vinine  thene;  also  holt  man  dat  noch 
iu  etliken  landen  vor  recht:  >vi  den  anderen  lernet  oder 
wuiulet  otler  dy  haut  auehouwet,  wert  he  des  beredet,  man 
sieit  em  af  di  hand.  Deme  di  munt,  nese,  ogen,  tunge, 
vnd  oren,  vnd  des  maunes  (^euiechte,  hende,  vnd  vute, 
desses  yowelk  wert  di  man  dar  an  gelemet  oder  ge- 
wuudet,  dat  sal  man  em  vorbuten  met  eynen  haluen 
wergelde.  Eyn  islich  vinger  vnd  thene  het  syne  sun- 
derlike  bute,  na  deme  dat  cm  an  den  wergelde  geboret 
syn  teynde  deil.  Wündet  mau  eynen  man  an  eyn  let, 
dat  em  vorgnldcn  is  vor  gerichte,  houwet  man  id  em 
sau  süner  af,  he  eu  mach  dar  en  geyn  hoger  geld  an 
irvodoreu  den  syne  bute.  W  e  men  ane  vleischwunden 
ßleit,  oder  bescheidet  em  logener,  dem  sal  man  bute 
geuen  na  syner  bord.  Jowelk  man  het  bute  na  syner 
bord,  he  hcbbe  sy  dan  vorw rächt;  wen  wi  syne  bute 
vorsprecht  vor  gericht,  di  het  en  geyne  bute  mer. 
Doch  in  deme  brandenborgeschen  rechte  geft  man  ey- 
nen also  den  anderen  bute.  Vmme  slichte  mishaldel- 
lunge  vnd  vüstellege  di  verhütet  man  met  drittich  Schil- 
linge wouliker  penninge  vnd  dri  soherf ;  dy  eynen  brün 
vnd  blawe  sleit  dat  met  swellet  di  vorbutet  dat  met 
virde  hahien  punde;  dy  den  andern  eyne  kamperwundc 
sleit  oder  stecket,  di  vorbutet  souen  pund;  vor  eyn 
lemeuisse  eyn  half  mangcld,  dat  syn  negen  pund; 
Sleit  eyner  den  andern  dot,  also  in  dat  ander  blat 
steit,  di  geft  eyn  gantz  mangeld,  dat  syn  xvjjj  punt; 
louedc  eyn  man  siecht  vor  eynen  andern  manne  vor 
gerichte  tu  bringene  oder  vor  ander  lüde,  kan  vnd 
mach  he  des  nicht  vorbringen,  he  geft  syn  mangeld 
alse  vor  eynen  bcsuudern  dotslach. 
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35on  bcn  »crfd)fcbcucti  Slrtcn  beS  Sobtfcl)Iagc5:  ait«  35orfa|; 
fluö  a>crfel)en  obcrSufaU;  an§  9lctl)n?el)r.  —  ©trafen  bc«» 
felbcn.  —  «Strafen  fiir  n)ljrtlid)c  ^cfd)iinpfungfn.  —  ÄäntJ 
pfcr  iinb  bcrcn  Äinbet/  «Sptcßcutc,  Uniid)t9cbornc,  Xicbt, 
Sliiuber  iinb  bicjenifttn,  »elct)C  Scib,  §ant  unb  §>aar  Icbi; 
gen,  finb  tcd)tlo6.  —  ©eringer  2>icbila^l  wirb  beffelbcu 
Sageö  iu  §>aut  unb  §aar  bcfiraft. 

Dodslach  is  drierleyge:  di  irstc  gescliyt  met  wil- 
len vnd  inet  vorsate,  dorcli  tornes  vnd  kriges  willc; 
di  lydet  dat  recht  vnd  geft  nicht  bute,  he  geft  wol 
beterunghe  den  frunden.  Di  ander  mord  komt  von 
tuvalle  eynes  vngehiokesj  ofte  eyner  eyn  perd  rede  vnd 
dat  cn  vordruge,  oder  met  eynen  wagen  eyn  mensche 
oder  eyn  kint  dode,  oder  eyn  schütte  schote  na  eyneu 
vogel  vnd  doch  schote  eynen  menschen,  vnd  des  glikes 
Tele;  den  dot  sal  man  sauftliken  na  gnaden  richten, 
doch  dat  deme  kleger  betcrunge  geschi.  Dy  driddo 
dotslach  komt  von  node  tu,  wen  eyn  man  nodwcrunge 
deit  vnd  kan  des  mordes  nicht  vorgan  vnd  myden ;  den 
mord  mach  man  vorbuten  also  vor  in  deme  andern 
blade  steit  bescbreuen. 

Scheidet  auer  ymant  den  ander  met  worden  di  an 
lif,  eren,  an  werke  vnd  gude  gan  vnd  bekennet  di 
ouersegger  der  wort  vor  dem  gcrichte,  vnd  kan  der 
rede  nicht  met  reshte  tu  ienen  bringen,  he  mut  liden, 
dat  iene  sohle  geleden  hebben,  ofte  sy  tu  em  bracht 
weren,  oder  he  mut  sy  schemcliken  vorbuten,  met  der 
liand  vor  synen  munt  met  eme  slage  vnd  sal  spreken: 
„mund,  don  do  dat  sprckcst,  don  lögest  du  di  wort;" 
'  6odan  bliffc  der  erlös  vnd  nicht  rechtelos.  ■ —  God  geue 
<i.  Lxxxiv,  dat  berue  lüde  des  dartu  nicht  laten  komcn;  sy  vor 
stan  io  lüde  an  eren.  Doch  ist  der  vele  di  seluen  sich 
mütwillens  tu  vneren  bringen,  doch  sint  sy  nicht  Techto- 
los,  alse  eyn  vnderscheidunge  daran  is. 

Kempen  vnd  ore  kinder,  spellude,  vnd  alle  di  vn- 
echte  geboren  syu,  vnd  di  dufte  oder  rof  sunncn  oder 
weder  geuen,  vnd  hut  vnd  har  ledigen,  vnd  losen,  di 
sint  alle  rechtelos.  Ok  wi  band  vnd  ennich  let  ledi- 
get, dat  em  met  rechte  ia  vordeilet,  di  ia  rechtclos. 


137 

Geschege  aiier  eyn  dufte  des  dages  di  mya  den 
drier  scbillinge  penninge  wert  were,  dat  uiut  mau  wol 
richten  desselueu  dages,  tu  hut  vnd  hare  oder  niet  drin 
Schillingen  tu  losen;  so  blift;  iene  erlös  ynd  rechtelos. 

©trafen  für  »erfc^iebene  33erbrcd)en :  ber  Xitb  »itb  gd)aa8t. 
©lejdje  ©träfe  erc?cbt  wegen  unred)tcn  3Kaaße^/  ©eroic^tö 
unb  falfdjen  Äaufeö.  SKörber  unb  bie jenigen,  ireld)e  an 
^ffng,  SWö^Ien,  Kird)en  «nb  Äircbl>cfen,  SHaub  begeben, 
SJlcrbbrenncr  unb  35errät^er  »erben  terbrannt.  58efd)äbii 
ger,  SKabdjeni  unb  graucnrauber,  griebebredjer  unb  Ctje^ 
brcd)er  werben  enthauptet;  »er  SÜebe  l)aufet  wirb  gleich 
tiefen  befiraft.  Sauberer/  ©Iftniifdjer  unb  offenbare  gäU 
fd)er  werben  eerbrannt.  grauen  werben  wegen  ^iebOa^jl« 
lebenbig  begraben.  S3er  einen  3^iebfial)l  unter  brei  <gd)iU 
lingen  begebt,  fcramt  an  ben  oranger.  J^f^^ffn,  bie  fid) 
gegenfeitig  befcbiuipfen,  fetten  ben  ©tcin  tragen.  —  ©träfe 
beö  SBüttelä  für  äJernad)laffigun8cn  im  Slmte. 

Nu  vornemet  vmme  Yngerichte,  welk  gerichte  dar 
ouer  gat :  Den  dif  sal  man  hengen.  Dit  seine  gerichte 
geit  ouer  vnrechte  mate,  vnd  vnrechte  wage,  vnd  ouer 
valschen  kop,  ofte  maus  ouer  vündich  wert.  Alle  mor- 
dere,  vnd  di  de  ploch  rouen,  oder  molen  oder  kerken 
vnd  kerkhof,  vnd  vorredere,  vnd  mortbcrner,  oder  di 
ore  bodscap  weruen  tu  oren  vromcn,  di  sa:l  man  alle 
radebraken.  Dy  enen  man  slad  oder  vad  oder  rouet, 
oder  bernet  sunder  mordbrant,  eder  wif  oder  mayd 
nodeget,  vnd  den  vreue  brcket,  vnd  di  in  ouerhüre  be- 
grepen  wert;  den  sal  man  dat  houet  aueslan.  —  Dy 
dufte  hudet  oder  rof,  oder  engen  man  met  hulpe  dartu 
sterket,  werden  sy  des  vorwunnen,  man  sal  ouer  di 
richten  alse  ouer  iene.  —  Welk  kristenman  met  toue- 
ryne  vmme  gat,  oder  met  vorgiftnisse,  vnd  des  vorwun- 
nen wert,  den  sal  man  vp  eyner  bort  bernen;  openbar 
velscher  in  eyner  kupe.  Stelen  frouwen  di  grauet  man; 
gan  sy  vmme  met  toueryne  oder  met  vorgift,  so  nmt 
man  sy  bernen.  Ok  sleit  man  eynen  man  oder  eyne 
frouwe  tu  kake  di  gestolen  hebben,  dat  myn  den  drier 
Schillinge  wert  is.  Frouwen  di  sich  scheiden  und  slan, 
di  scolen  den  steyn  dragen  vnd  sich  vnderlank  prekelen. 

Wenne  di  bodel  dem  richter  geweddet,  dorch  dat 
he  em  an  synen   rechte  vorsümet  het,   so  weddet  di  > 
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bodcl  des  koninges  nialdcr:  dat  syn  twe  vnd  drltfig 
siege  inet  eyiier  groncn  eykengerde,  di  twier  düinc  eine 
lank  is,  di  he  ein  sal  luten  slan.  Ok  sal  di  bodel, 
wen  he  yinande  tu  kake  slcit,  nicht  er  vphoren,  di  he- 
rcn  heitent  dan  ein  muntliken  vphoron.  Sliigc  he  dar- 
bonen,  so  mengen  slach  sal  man  cm  weder  slan,  also 
he  boiien  der  heren  bod  sleit. 

S?on  Wttijxttcn,  »cld)c  wegen  eiaer  SSunbe  beflagt  tcerben, 
faim  nur  einer  bet  2^at,  bic  Uebrigen  bcr  aHitljulfc  bc^ 
fd)ulbiget  »erben. 

Alsc  vor  is  gesecht,  dat  eyn  islich  man  het  bnte 
na  syner  bord  alse  vmme  handtcftige  dat  di  an  en»  syn 
geschin;  vmme  eyne  wunde  en  mach  man  nicht  den 
cynen  man  beklagen,  doch  mach  man  rades  vnd  hul- 
peu  mer  lüde  beschuldigen. 

2?Dra  SBct)rgelbc  unb  ber  f&u^t  bcr  gürfien,  freien  §>crren, 
<Sd) offenbaren,  Ginfaffen  unb  9led)ticfen.  —  33on  ber  83al)l 
beö  grc^nboten.  —  SJon  ber  CHot^juc^t  an  Eanbftreid)erinj 
ncn  unb  ä3ul)lbtrnen. 

Wergelt  vnd  bute  synt  aldus  beschreuen,  eyn  isli- 
ken  na  syner  bord. 

Nu  vornemet  aller  lüde  wergeld  vnd  bute ;  forsten, 
vrjlen  heren  vnd  schepenbar  lüde,  di  syn  glikc  in  wer- 
gelde  vnd  in  bnte.  Doch  cren  man  di  vorsten  vnd  di 
vrien  heren  mit  golde  tu  geuen,  vnd  geft  em  twclf 
güldene  penninge  tu  bute,  der  sal  islich  eyn  dri  pen- 
ninghe  wictes  siluers  wegen.  Dat  penning  wichte  gol- 
des  nam  man  do  vor  tcyu  siluer  penninge,  alsus  weren 
di  twelf  penninge  drittich  Schillinge  wert.  Ire  wergeld 
syn  achteyn  pund  pundiger  penninge;  dat  is  dat  punt 
twintich  Schillinge.  Dy  bergelden  vnd  plechhaftigen 
hciten  di  des  schulten  ding  suken,  den  geft  mau 
vefteyn  Schillinge  tu  bute  vnd  teyn  pund  tu  wergeldc. 
Vnder  den  plach  man  tu  kysen  cynen  vroneboden,  ofte 
.  maus  bedorfte,  di  myn  wen  dri  houe  eygens  hadde. 
Den  sal  kysen  di  richter  vnd  schepcn.  Ander  vri  lüde 
synt  landsetenen  geheiten,  di  komen  vnd  varen  gastes- 
wise,  vnd  en  hebbcn  cn  geyn  cygen  in  deme  lande; 
den  geft  man  ok  vefteyn  Schillinge  tu  bute  vnd  teyn 
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punt  is  orwcrgeld.  Twintich  ßcliilHnge  vn  ses  peninge 
vnd  eyn  helliuch  is  der  late  bute,  vnd  negeii  pund  or 
wergeld.  Twc  wüllen  handschcn  vnd  eyne  niesgrepe 
is  des  dagewerchten  bute;  syn  wergeld  si  cyo  berg 
vul  Aveltes  von  twel  roden,  alse  iowelke  rode  von  den 
anderen  sta  eynes  vademes  lanch.  Jowelk  rüde  sal 
hebbeu  twelf  negele  vpwart ;  Jowelk  uagcl  sal  von  den 
andern  stan  als  eyn  man  lang  is  bet  an  di  schulderen, 
vmme  dat  man  den  berch  geboren  möge  von  nagele 
tu  nagele;  Jowelk  nagel  sal  hebben  twelf  budele;  je- 
welk  budele  twelf  scbillinge.  —  Papenkinder  \nd  vn- 
ecbte  geboren  kinder  den  geft  man  tu  bute  eyn  vüder 
houwes,  alse  twe  iarrige  ossen  getyn  mögen.  Spellu- 
den  vnd  alle  di  sich  tu  eygen  geuen,  den  geft  man  tu 
bute  den  scade  eynes  mannes.  Kempen  vnd  oren  kin- 
dern,  den  geft  man  tu  bute  den  blich  von  eme  kamp- 
schilde  legen  dy  sunnen.  Twe  besmcn  vnd  eyne  schere 
is  der  bute,  di  or  recht  met  dufte  oder  met  roue  oder  U.  lxxxv. 
met  andern  dingen  vorwerket  hebben.  —  Vnechte  lüde 
gebute  geueu  alle  lutken  fromen  vnd  sint  doch  dar- 
vmme  gesät,  dat  ore  bute  des  richters  gcwedde  fo'Ige. 
Ane  wergeld  sin  vnechte  lüde.  Doch  wi  so  eynen  wün-  ~ 
det  oder  berouet  oder  dodct,  oder  vnechte  wif  nodiget, 
vnd  den  vreden  an  em  brecht,  man  sal  ouer  em  rich- 
ten na  vredes  rechte. 

An  varende  wiue  vnd  an  syner  amyen  mach  di 
man  nod  don  vnd  syn  lif  Vorwerken,  ofte  he  sy  na 
oren  dank  beleget. 

S?ora  ÄattJ|)fgcnd)te. 

Item.  Swe  kemplike  gruten  wil  eynen  synen  ge- 
not,  di  mut  bidden  des  landes  here  oder  synen  houet- 
man,  dat  he  sich  vnderwinden  müt  eynes  synes  vrede- 
brekes,  oder  vorreders,  oder  wes  he  synes  is  tu  rechte, 
den  he  dar  sye.  Wen  em  dat  met  ordelen  gewiset 
wert,  dat  he  dat  dun  mute,  so  vrage  he,  wo  he  sich 
syner  vnderwinden  scole,  also  dat  id  em  helpende  sy 
tu  syme  rechte.  So  vindet  man  tu  rechte,  togentlikc 
by  deme  houetgate.  Wen  he  sich  syner  vndcr  wunden 
hct,   vnd  em  met  orloue  het  gesäten,   so  sal  he  em 
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kundigen,  warvmino  lie  sich   syner  vndorwunden  hct, 
dat  mach  hc   dou  tu  Land  ofte  be  wil,  oder  gespreko 
darymuic  hebben.     So  mut  be  em  scbuldigcn,  dat  bc 
den  vrede  an  em  het  gebroken,  entweder  vp  dos  ko- 
nlnges  vrige  strate,  oder  in  denie  dorpe,  iu  der  beide, 
vnd  nüuie  war  id   is  gescbin;    vnd  tu  welkerwis  be  au 
em  gebroken  hebbe,  tu  der  wis  klage  he  tu  em.    So 
Bchuldige  he  en  auer,  dat  be  em  gewündet  hebbe,  vnd 
di    nod  an  em    het  gedan,    di  he  wol  bewisen  möge. 
So  sal  he  bewisen  di  wunde,  oder  den  aru  der  wunde 
ofte  sy  heil  sy.     So  klage  he  vort,  dat  he  em  bereuet 
het  synes  gudes,  vnd  het  em  genomen   des  alse  vele, 
dat  id  nicht  vndürer  sy,   id  en  sy   wol  kampwerdicb. 
Desse  dri  vngerichte  sal  he  tu  em  klagen  tu  male  oder 
ander  vngerichte  wes  des  sy.     Welk  ore  he  vorswiget, 
he  het  synen  kamp  verloren.   So  sprecht  bevort:  „dar 
Bach  ich  selue  em  seinen,  vnd  bescbri  ene  met  dem  ge< 
rüchte;  wil  he  is  bekennen,  dat  is  my  lif,  vnd  beken- 
net he  des  nicht,  vnd  wil  es  em  bereden  met  aldeuie 
rechte, ^wat  my  di  schepen  oder  myns  bereu  man,  vn- 
der  welk  geriobte  id  sy,  irdeylen  vor  recht."  So  biddo 
iene  eyner  gewere,   di  sal  man  em  don;    doch  mut  di 
man   syne  klage  wol  betern  vor  der  gewere.     Wenuo 
di  gewere  is  gedan,   so  bidet  iene  syn  vnscbult,   dat 
is  eyn  ed  vnd  eyn  echte  kamp,   ofte  he   en  tu  rechte 
gegrud  het,  vnd  ofte  id  dar  is;    Ik  meyne,  ofte  hct  vor 
lemslege  vulbringen  mach.    Eyn  islich  man  mach  kam> 
pes  weigeren  deme,  di  wers  geboren  is  denne  be.    Dy 
auer  bat  geboren  is,  dene  en  kau  di  wersgcborne  nicht 
vorletgen  mit  der  betern  gebord,  oft  he  em  ansprecht. 
Kampes  mach  ok  eyn  man  weigern,  ofte  be  em  grutet 
namiddage,  is  en  were  dan  er  begunt.    Kampes  mach 
och  eyn  man  synen  mage  beweren,  ofte  sy  beide  syne 
mage  syn,  deste  he  dat  selucsouende  gewere  vp  den 
hilgen,   dat  sy  so  na  mage  syn,   dat  sy  dorch  rechte 
tusamen  nicht  vechten  scolen. 

Wen  sy  denne  beide  den  kamp  louen  vnd  vorwis- 
set hebben,  so  sal  di  tu  gcsproket  wert  tu  kampc  ki- 
sen,  in  wat  gewade  vnd  weren  sy  vechten  scolen.  Or 
gewode  vnd  were  sal  glike  syn :  harncsche,  messer  vud 
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swert.      Ortyseren   scolen    sy   von   den    swertsclieidcn 
brekeii,  sy  en  hebbens  dan  orlof  von  den  heren.    Twe 
boden  sal  di  bcre  darby  hebben,  di  dat  syn,  dat  man 
si  gclikc  vnd  na  rechter  wouheit  gerwe.    Eynen  kreis- 
ineister  sal  man  em  sotten,  di,  cm  vrede  sal  werken  la 
den  warft,  dat  sy  nymant  erre  an  oren  kampe.     Di 
kreisineister  sal   isliken  kempe  eynen  man  geuen,  der^ 
di  synen  bom  drage;    di  en  sal  sy  nichtes  erren,  wen 
ofte  cyne  vallct  dat  he  den  bom  dan  vndersteke,  oder 
ofte  he  gcwündet  worde,  vnd   des  bomes  biddet;   des- 
seluen   sal   he  nicht  don,  hc  hebbe   dan  orlof  von  den 
kreismeister:    wen  di  bom  is  na  der  kemper  köre.  — 
Na  deme  dat  deme  warue  vrede  geboden  is,   so  scolen 
sy.  des  wanies  tu  rechte  geren,  den  sal  in   dy  kreis- 
meister orlouen.    Vor  den  scolen  sy  beide  gegerwet  gan 
vnd  swercn:    di  ene,  dat  di  schult  war,  sy  dar  he  ime 
vmme  beklaget  het  vnd  tu  kreise  geladen;   vnd  di  an- 
der, dat  he  vnschuldich  sy,  dat  in  god  so  helpe  vnd  or 
kamp.     Dy  sunne  sal  man    e;n  glike  deilen,   wen  sy 
tusamen   irsten  riden  oder  gan.     Di  klegcr  sal  irst  in 
den  warfkomen;  ofte  di  ander  tu  lange  were,  man  sal 
en  laten  voreischen  eynen  boden  in  deme  huse,  dar  he 
sich  ynne  gerwet,  vnd  sal  twe   schepen   mede  senden. 
Alsus  sal  man  em  laden   tu  deme  anderen  vnd  driddc 
male.    Ynd  komt  he  tu  der  dridden  ladunge  nicht  vor,  ft.  i^xxxvi. 
di  klegcr  sal  vpstan,  vnd  sich  tu  kampe  bideo,  vnd  sla 
twe  siege  vnd  eynen  steke  weder  den  wint.     Darmede 
het  he  jenen  vorwunnen  also  gcdane  klage,  alse  he  em 
angcsproken   het,   vnd  di  kreismeister  sal  em  richten, 
alse  ofte  he  verwunnen  were   mit  kampe.     Komt  auer 
di  klegcr  met  dem   anderen  in   den  warft,  vnd  di  kle- 
gcr vorlet  em  enge  sake  vnd  tusprake,  di  he  ein  vor 
het  tu  gespraket,  so  is  hc  des  kanipes  gantz  dervallen. 
^\eruen  twe   suchte  lüde  eynen  kamp  vp,  vmme 
sake   id  sy  welkerleyge  id  sy,    in   eme  warft  oder  in 
eyne  boden   tu  vecbten,    di    scalen   anhebben   eyn  rot 
kleit    oder    Ie<leren    vnd   lynen    ding  muten   sy  andon, 
alse  vele  sy  beide  willeu.     Houet  vnd  vüte  scolen  en 
syn  vor  blot,   vnd  an   den   hendcn   scolen    sy  hebben 
wen  iunne  haudschen.     Eyn  blot  swert  oder  niesser  < 
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scolen  sy  in  di  hand  hebben,  rnd  cyn  Tingegordc  oder 
twe,  dat  steit  na  orine  köre.  Vnd  wordc  eyn  kenipe 
bynnen  der  tyd  krank,  dat  he  nicht  künde  keinpen, 
badde  he  nymande  di  dat  vor  ein  don  wolde,  man  sal 
em  das  geuen  alse  lange  bet  he  also  gesunt  werde,  dat 
he  sich  kempeliken  weren  inac]i. 

;V.  23  om  grauen  redete. 

,  ^ie  G^cfrau  if!  ©cnoffln  bc§  fOIannc^.  S^ct  e^emann  \^at 
'  aSormunbfc^aft  über  fic.  —  2>cr  (rt)cmann  nimmt  baö  3?ct* 
mcgeu  ber  e^cfrau  in  rcd)tc  SDrmunbfd)aft,  fann  aber 
fciu  anbcrcS  ^cfiftrec^t  barvin  gcttMnnen;  eö  fei  beim,  baß 
bic  Gtcleutc  fiel)  gcgenfeitig  nad)  (Stabtred)t  ben  tiertcii 
Pfennig  für  ben  Sobeöfatt  auSgcfc^t  Ratten.  —  3»  n>eld)e 
fRtd)tc  bic  gtan  büm  5lbleben  tt^  e^cmanne»  tritt.  — 
SBa^  bicfelbc  fobann  nac^  branbenbutgifdjera  §Hed)tc  erhält, 

F rou wen   r e ch t. 

Hyr  begynnet  frouwen  vnd  inegede  recht,  als  man 
sy  an  ordcl  sal  vntscheiden. 

AI  en  sy  eyn  man  synen  wyue  nicht  euenbordich, 
he  is  doch  6r  vormunder,  vnd  sy  is  syne  genotynnc, 
vnd  tret  in  syn  recht,  wen  sy  in  syn  bedde  gat.  Doch 
na  godliken  dingen  so  is  sy  syn  gelich,  vnd  sal  weseii 
vnder  synen  horsam,  vnd  sy  mach  ok  syoes  gudes 
nicht  vorgeuen  ane  synen  wille,  dat  he  dorch  recht- 
dulden dorne. 

Wen  eyn  man  wif  nemmet,  so  nymt  he  in  synen 
gewere  al  or  gud  tu  rechter  vonnunderscap;  darvihme 
en  mach  en  geyn  wif  oren  manne  gaue  geuen  an  oren 
eygen,  noch  an  ore  vareude  haue,  dar  sy  den  rechten 
erue  mede  vntverne  na  orme  dode  or  anwardunge; 
Id  were  dan  na  stadrecht,  dat  di  man  vnd  frouwe  di 
elike  sint,  sich  vnderlank  na  oren  dode  makedeu  den 
virden  penning  eyne  deine  anderen  di  nicht  kinder  heb- 
ben. Hadde  eyner  vnder  em  kindere,  der  kindere  wille 
muste  dat  wesen.  Wen  auer  der  frouwen  iiitan  stcruet, 
so  is  sy  ledich  von  syme  rechte,  vnd  bchold  recht  na 
ore  bord.  In  den  Brandenborgschen  rechte  be- 
hold sy  half  vnd  h^lfj  alse  sy  dat  hebben. 
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äJon  bcr  l?cibjiid)t  bet  Gljcfrancn.  lln»crbeuratl>cte  grauen» 
jiuimer  f  Duncii  il)r  6igen  ol)tu  beS  ä^oruiunbe^  S^etvtdigung 
veräußern. 

Welke  frouwe  lifgedinge  liet,  or  vormunder  sal 
fiyn  or  ncgste  swertinagc,  Ynd  sy  en  mach  ane  orcs 
niannes  gelof  ores  {:;udes  nooh  eygen  vorgeuen,  noch 
liftuch  vplaten ,  dorch  dat  h«  met  or  in  den  weren  sit. 
Megcde  aucr  vnd  vngemanncde  wif  vorkopen  or  eygen 
ane  ores  vormuuderqs  gelof ;  ke  en  sy  dan  dar  erue  tu, 
so  isset  nicht. 

S3ci  klagen  bcbiirfen  bie  J^rauenjitnmer  beö  2Sormunbc5;  — 
and)  bei  aubern  0crid)tlid)en  SBer^anblungcn. '—  a5on  ber 
Jiauer  beö  Slmte^  unb  bcr  ä.>erpflid)tunflen  cineö  ©cfc^Uc^tö^ 
»onnunbeö.  —  äßic  grauen  fd)U)eren  foUen. 

Maget  vnd  wif  muten  auer  vormunder  hebben  an 
isliker  klage,  dorch  dat  man  sy  nicht  ouertugen  en 
mach,  des  sy  vor  gerichto  sprcken  oder  nicht. 

War  id  den  frouwen  tu  eden  komt,  di  scolen  dysel- 
uen  don,  vnd  nicht  or  vormunder.  Or  rechte  vormun- 
der sal  och  gewere  vor  sy  louen  vnd  entfan  vnd  leisten, 
vnd  seder  en  geync  nod  darvmme  liden,  wente  dat  sy 
di  warheit  bekenne,  wen  he  des  von  gerichtes  haluen 
geuraget  werde;  wente  syne  vormunderscap  weret  nicht 
lenger,  wen  als  em  dat  gerichte  geweret. 

Dy  frouwe  sal  stände  ede  sweren  vor  gerichte, 
vnd  dy  hiligen  sal  or  dy  dedingesman  vorholden;  vnd 
di  man  sal  knylende  sweren,  blotes  houedes,  vnd  sun- 
der bouen  gewant,  vnd  sal  wesen  ane  messer  vnd  yser. 

S^urd)  Unfeufct)l)eit  »erliert  bie  grau  m\)l  G^re/  aber  »eber 
erbe  nod)  9^ed)t.  —  SSeldjer  SRann  an  unad)t3ebornen 
ober  fatjrenben  23eibern  unb  ^uljlHrnen  ben  griebe« 
brid)t/  roirb  aU  griebebrcd)er  gejlraft. 

Dat  Avif  mach  met  vnkuscheit  ores  liues  ore  wif- 
like  ere  krenken;  or  recht,  oder  or  erue  en  vorliset 
sy  darmede  nicht. 

Ok  wi  so  vnechtewif  nodiget,  vud  den  vreden  an 
em  brecht,  man  sal  oner  di  richten  na  fredes  rechte. 

Ok  an  varende  wiue  vnd  eyner  an  syner  amyge 
mach  di  man  nod  don  vnd  syn  lif  Vorwerken,  ofte  he 
sy  ane  orea  dank  beleget. 
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aSon  ber  C^e  mit  einer  entehrten.  —  ISon  bct  e^c  mit  einem 
red)ts  ober  ed)tlofen  fUlannc.  —  fßcn  i>etfd)tcbenattiöea 
Äinbem  einer  grau. 

Wy  so  cyncs  manncs  wif  openbar  beburet,  oder 
wif  oder  mayt  nodeget,  Myrnt  he  sy  darna  tu  rechten 
echte,  echte  kint  en  wynnet  he  iiymnier  by  ere;  vnd 
he  des  vor  gerichte  vorwunnet  wert,  he^  is  gekrcnkct 
met  den  wiue  an  eren,  vnd  der  man  bliuet  recbtelos. 

Id  is  nicannich  man  recbtelos  de  nicht  is  echtelos; 
wente  eyn  rechtelos  man  mut  wol  dich  wif  ncmen  vnd 
kinder  by  or  gewynnen,  di  em  eueubordich  syn^  di 
muten  och  wol  syu  erue  nemen,  vnd  ore  müder. 

Echte  man  vnd  echte  wif  en  nemmet  ok  vnechtes 
mannes  eruo  nicht.  Man  secht  dat  en  geyn  kint  syner 
müder  keucskiut  en  sy,  des  en  is  doch  nicht.  Ej^n  wif 
mach  wynnen  echte  kint,  adclkint,  eygeukint,  kcucs- 
ft.  Lxxxvii.  kint.  Is  ^y  eigen,  man  mach  sy  vrie  latcn;  is  sy  ke- 
ues,  sy  mach  echte  man  nemen,  vnd  mach  kinder  dar- 
bynnen  ymmer  gewynnen. 

SSirfung  ber  ©eljurt  einc§  ^inbcS  narf)  be§  3?ater§  lobe.  — 
25aö  üon  einer  »ä^renb  ber  ©eburt  perf!crbenen  SKutter 
unb  erirciölid)  nad)  ber  ©eburt  »erporbcnc  Äinb  beerbt 
ber  S?ater. 

Nu  vorncmet  vmme  eyn  wif  di  kind  dragct  na  orcs 
mannes  dode,  vnd  sy  sich  barehaft  bewiset  tu  der  bi- 
graft  oder' tu  dem  drittigesten:  wert  dat  kint  leuendich 
geborn ,  vnd  het  di  vrouwo  des  getuch  an  vir  mannen 
di  dat  geboret  hebben,  vnd  an  twen  wyuen  di  or  hul- 
pen  tu  oren  arbeide,  dat  kint  beholdet  des  vaders  erue; 
vnd  steruet  dat  darna,  id  eruet  dan  vp  di  müder,  ofte 
sy  em  eueubordich  is,  vnd  brecht  alle  dedinge  an  des 
vader  lehne,  wen  dat  leuede  na  des  vaders  dode,  so 
werden  di  lehn  den  heren  nicht  ledich,  ofte  dat  kint 
bewist  wirt  vnd  gesyen  also  grot,  ofte  id  lifbaftich 
mochte  wesen.  Wert  id  auer  tu  der  korken  gebracht 
openbar,  vnd  wi  dat  syet  vnd  boret,  di  müt  synes  liuea 
wol  getuch  syn. 

Auer  steruet  eyne  frouwe  von  der  bord,  vnd  dat 
kind  von  or  leuendich  komet,  dat  dri  crlike  frouwo 
besyn  vnd  behoren,   di  in  orme  arbeide  syn  darbi  ge- 
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Treset,  dat  id  na  der  müder  Iciit^de  id  cruc  vallet  an  den 
vader,  alse  verne  dat  di  frouwcn  dat  willen  vor  rechten. 

aJcn  bcr  Gnrcrbung  ber  Seibiud)t,  iinb  wann  fie  t?etlcrcrt 
gc^t.  —  XU  grau  6«l)alt  fic  bei  ber  ©dicibung. 

Liftuch  en  kan  den  frouwcn  nyinant  gebreken,  en 
Weder  nageboren  erue,  noch  nymant  vp  deme  dat  gud 
vorsteruet,  sy  Vorwerke  dan  dat  seinen;  also  dat  sy 
ouetbome  vphouwet,  oder  lüde  von  dcuie  giuic  vorwi« 
set,  di  tu  deine  gude  geboren  syn,  oder  tu  welker  wis 
sy  ore  liftuobt  vt  von  oren  weren  let;  sy  en  weder  düt 
bynnen  oren  rechten  dingcdageu,  wenne  sy  darvinme 
beschuldiget  wert:  anders  dar  mach  sy  se  medc  vorlisen. 

Wert  san  eyn  man  met  rechte  von  sj  me  wyue 
gescheiden,  sy  beholdet  doch  ore  liftucht,  di  or  ir  man 
gegeuen  het  an  syme  eygene. 

®a«  ju  fril^  ober  ju  fpÄt  gebotnc  Äinb  fann  an  feinen  Sied)« 
tcn  befd)oIten  »erben. 

Wenne  dat  wif  irst  man  nemmet,  wynnet  sy  kint 
er  ire  rechter  tyd,  dat  id  kint  leuen  möge,  man  mach 
id  bescheiden  an  syme  rechte,  wente  id  tu  vruch  gebo- 
ren is.  Och  wynnet  eyn  wif  na  ores  mannes  dode  eyn 
kint  na  orer  rechten  tyd,  man  mach  id  bescheiden, 
och  wen  dat  tu  spade  geboren  is. 

Qint  %taii  barf  o^ne  Ui  33onnunbc^  SSiffen  feine  a5ui9fd)afl 
übernehmen;  jie  muß  c^  aü§  i^rera  SSermcgen  entgelten» 
S)er  «Dtvinn  i\l  in  biefeni  gaße  jur  8et|lung  eineö  *pfanbe« 
nic^t  verpflichtet. 

Item.  Eyne  vrouwe  sal  ane  ores  vormunders 
Wille  vor  -nymande  louen ;  werde  sy  darbouen  ymandeö 
borge,  vnd  bekende  des  vor  gerichte,  sy  mut  betalen. 
Wol  is  or  man  nicht  plichtich  vor  or  pand  tu  dulden; 
ofte  sy  nicht  bctalunge  het  so  muste  sy  dat  recht  llden. 

Sßenn  grauen jiranter  <in  i^rem  ©ute  »on  i^rcm  SJcrmnnbc 
beeintrvidjtigt  rcerben,  fo  n?irb  biefeni  bic  ä?ormunbfd)aft 
obgenoramen  nnb  ber  9^id)ter  übernimmt  fie.  —  3"  toeld)em 
SlUer  bebürfen  «Wänner  unb  grauen  eine«  SSormunbeö? 

Klaget  mayt  oder  vvedewe  tu  landrechte  ouer  oren 
rechten  vormunder,   dat  he  sy  vntweldige   eygqns  vnd 
S'pU  S3ettr.  %\).  I.  (Stabtbuc^.  10 
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lelins  oder  lifhiclit,  vnd  wert  hc  damnmc  vorgeladen 
tu  dryn  dingen,  vnd  koinet  he  nicht  vor  in  denie  drid- 
den  dingedagc  rechtes  tu  plegene,  man  sal  em  dan 
baleniunden,  dat  is  man  sal  en  vordeilen  alle  vormunt- 
scap.  Sint  sy  di  richter  der  vrouwen  vormunder,  vnd 
geweidige  sy  von  gerichtes  haluen  eres  gudes,  des  sy 
Tntweldi^et  was. 

Er  oren  dagen  vnd  na  oren  dagen  mut  eyne  frouwe 
alse  eyn  man  wol  vormunder  hebben,  ofte  sy  des  be- 
derf,  vnd  müt  is  avoI  vntberen  ofte  sy  oder  he  wil. 
Wy  synes  vormunders  tu  haut  nicht  en  het,  di  sal  en 
bringen  tu  den  negsten  dage,  di  vtgelecht  wert  von 
gerichtes  haluen  vmme  syne  klage. 

S5ei  3?crgel)migeu  fd)irangcret  grauen  fcti  nur  über  $aut  unb 
^aax  gerichtet  »erben.  (51ud)  über  (glnnlofc  unb  Il)crcn 
nur  in  gleicher  2Iit.)  S)en  (Schaben  folt  ber  SSormunb 
eelten. 

Man  en  sal  euer  en  geyn  wif  richten,  di  leuendige 
kint  draget,  nicht  hoger  went  tu  hut  vnd  tu  bare. 
Ouer  rechten  deren  vnd  synnelose  man  en  sal  man  ok 
nicht  richten;  wenne  sy  auer  scaden  dfin,  or  vormun- 
der sal  dat  gelden  na  werde. 

S)ic  ®d)eibung  einet  ungültigen  G^e  fd)abet  bera  §Red)tc  bc« 
frül)er  gebornen  ÄinbeS  nic^t.  —  Söie  SHcd)tIofigfeit  ttmit* 
fen  »erben  folT. 

Item.  Wy  wif  tu  echte  nemmet  vnwetene,  der 
be  nicht  bebben  en  nmt,  vnd  kinder  met  or  gewynnet, 
werden  sy  seder  gescheiden  met  rechte,  dat  en  scadet 
den  kinderen  nicht  tu  orme  rechte,  di  er  der  sckeidunge 
geboren  syn,  noch  deme  dat  id  di  müder  drager. 

Item.  Swen  man  eynen  vnnechte  secbt  von  bord 
oder  von  amnechte,  dat  müt  vp  em  getugen  di  id  dar 
eecht  selfsouende  met  vulkomen  luden  an  orme  rechte. 

^le  gcfdjlebenc  e^efrau  behalt  8cibjud)t,  ©erabe,  2Wui?tl)cil 
unb  Gingebrcidjteö. 

Wert  eyn  Avif  met  rechte  von  oren  manne  geschei- 
den, sy  behold  doch  ore  Hftncht,  di  he  or  gaf  an  syme 
eygene,  vnd  or  gebu  dat  darvp  stat.  Dat  cn  müt  sy 
auer  nicht  vpbrcken  noch  von  daunc  füren;   anders  cn 
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blift  or  cn  gcyn  gcbü,  nocli  nicht  or  morgcngane.    Orc 

rade  bcholt  sy  vnd  or  mustcile.    Man  sul  er  ok  weder  (1.lXxxviii. 

laten  vnd  geuen,  wat  sy  tu  onnc  manne  bracbte,   oder 

also  uelc  des  mannes  güdes  alse  or  inet  gelouct  wart, 

de  sy  tiisamen  qnemen. 


ein  jcber  Shäur  von  fRitittUrt  gicbt  bcr  ^xaii  jnr  Seibjud>t 
»a5  et  tütll.  —  SSic  bic  Söittrce  SWorgcngabc  unb  8eib< 
jud)t  bcöJtifcn  fott.  ~  ©cd)ö  Sßüd)cu  luid)  bcm  S)i-ct|?ifls 
flcn  mu$  bic  JBittttc  ia€  ©runbfliirf  räumen.  —  SHec^t 
bcr  SSittroc,  nenn  fic  mit  bcn  QxUn  bcö  5?tannc6  unb 
bcn  Äinbern  im  nngctl^cilten  SScfi^c  bcö  ^iarfjIatTeö  »er* 
bleibt.  —  25ie  fal^renbc  ^^abt  ber  tpiebetBerbcurattjetc» 
aöittwe  faßt  bcm  Spanne  ju.  —  SSa^  bcr  «Wann  au^  bem 
»on  it)m  ben?irt^fct)aftetcn  ©ute  ber  grau  erl)äU. 

Sequitur.  Eyn  islich  man  von  ridders  art  geft 
eynem  wiae  tu  morgengaue.  Des  morgens,  t^-en  he 
inet  or  tu  dische  gat  vor  eten,  sünder  ernen  gelof,  geft 
he  or  von  synem  eigen  vnd  von  eruelehu  wes  he  wil, 
vnd  let  or  dat  ligen  vnd  let  sy  dar  inwisen.  -^  Also 
don  alle  digene,  di  von  den  bcren  oder  von  synen  man- 
nen gud  hebben,  dat  laten  sy  den  frouwen  ligen  na  des 
landes  zedc. 

An  eigen  is  recht  liftncht  der  frouwen, 

Morgengaue  vnd  liftucht  beholt  dat  wif  vp  den  hil- 
ligen met  twen  vingeren  an  der  rechter  band  vp  ore 
brüst,  di  were  auer  met  gctuge ;  vnd  oren  imviser,  ofte 
he  dot  is,  den  wynnet  sy  met  oren  cd  vp  syn  graf. 

War  der  frouwen  di  stedc  nicht  en  is  met  deme 
gebu,  alse  or  man  steruet,  bynnen  ses  weken  na  dem 
drittigesten  sal  sy  met  deme  gebu  irümen,  also  dat  sy 
di  erde  nicht  enwünde.  Bidet  sy  dat  auer  tu  losene  na 
der  bur  köre  ienen  di  de  stede  is,  vnd  wil  he  sy  nicht, 
so  müt  sy  dat  wol  vp  grauen,  des  sy  di  erde  weder 
euene.  Blift  auer  di  frouwe  na  des  mannes  dode  met 
oren  kinderen,  oder  met  ores  mannes  eruen,  lange  oder 
körte  wile,  vngetwiet  met  orme  gude,  wenne  sy  sich 
denne  von  en  scheidf?^,  so  nemt  si  al  or  recht  au  deme 
gude  dat  denne  dar  is,  also  sy  dat  don  nemen  solde 
do  or  man  starf.  Hadde  auer  di  frouwe  weder  man 
genomen,  vnd  was  he  ta  or  vnd  tu  den   kinderen  in 

10* 
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ilat  vtigetwiyde  g:ti(l  gcnarcn,  vnd  steruet  dennc  dat 
wif,  <ly  man  beliolt  alle  des  wiues  recht  in  der  uaren- 
der  Iiaue,  snnder  dat  gebu  vnd  sunder  di  rade. 

1 1  e  m.  Neint  eyn  man  eyn  wcdewe,  di  eygen  oder 
lehn  oder  liftucht  oder  tyns  gud  het,  wat  so  he  in 
dorne  gude  met  synen  pliigen  arbeidet,  steruet  syn  wif 
er  der  sat,  he  sal  dat  vülarbeiden  vnd  segen  vnd  af- 
snyden;  auer  tyns  oder  plege  sal  he  daraf  geuen  ye- 
nen,  vp  deme  dat  gud  vorsteruet.  Steruet  auer  di 
frouwe  na  der  sat,  also  di  egede  dat  land  began  liet, 
di  sat  is  ores  mannes,  vnd  he  en  is  dar  nymande  nicht 
plichtich  aftugeldcne  Aveder  plege  noch  tyns,  dar  sy  en 
geyne  tynsgelde  af  plichtich  cn  was.  Wat  ok  tyns 
oder  plege  in  der  frouwen  gude  was,  dar  man  ir  af- 
gelden  solde,  starf  sy  na  den  rechten  tj'nsdagen,  dat 
gut  is  des  mannes  vnd  der  eruen  vordyncnde  gud,  also 
dat  erue  wesen  solde,  ofte  sy  ane  man  were. 

SBie  graitcnjimmcr  cor  (5erid)t  flagen  follcn.  —  Gin  2Rann 
bleibt  o^nc  ^cinn,  »cnn  er  einen  Pfaffen  erfct)Iägt,  bcn  er 
in  Unfeufc()^cit  mit  feiner  ^xau,  S:cd)ter,  SWuttcr  ober 
(Sd)n?efler  betrifft;  and)  grauen,  bie  fiel)  eine«  'Pfaffen 
burd)  (Schläge  »e^ren,  leiben  ireber  SJann  noc^  ©träfe. 

Sequi  tu  r.  Wif  oder  maid,  di  nod  vor  gerichte 
klaget,  di  scolen  klagen  met  gerückte,  dorch  di  hand- 
teftige  dat  vnd  dorch  di  nod,  dy  sy  dar  bewisen  scolen. 

Weret  dat  eyn  man  betrede  eynen  papen  ouel  tu 
donde  met  synen  echten  wiue  in  eyner  heymeliken  ste- 
den,  slugc  he  en  dot  oder  wunde  he  en  sere,  he  Jede 
darvmme  en  geynen  bau;  wente  di  decretales  ncmcn 
vt  vir  personen  alse:  di  miider,  vnd  di  dochter,  dat 
wif,  vnd  di  suster.  War  he  eynen  papen  by  der  eyn 
ouel  betrede,  wunde  he  en  oder  slage  he  en  dot,  en 
geynen  ban  darf  der  darvmme  dulden.  Ok  slugc  eyn 
wif  eynen  papen  met  eynem  holte  oder  met  cynem 
stocke,  vnd  makede  en  blutrynstich,  vmme  dat  he 
or  vmme  dat  lif  bede,  di  frouwe  lidet  darvmme 
den  ban  vnd  dat  geistlike  recht,  vmme  dat  mau 
bede  mach  wol  vorseggen  vnd  nicht  darvmme  Avra- 
ken.  Auer  grepe  eyn  pape  eyne  frouwe  vnhouc- 
echeq  an  met  tasten,  vud  woldc  he  sy  ouel  tu  wiukel- 
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wart  bringen  inet  gewalt,  vnd  di  frouwe  eich  werde 
vud  slugü  cn  viid  wunde  cn,  di  frouwe  lidet  durvniuie 
iH)ch  bun  uocii  geistlich  recht,  wen  sy  ore  ere  bet  ge> 
weret. 

Ok  80  uenien  etliken  fronwen  morgcngaüe,  radc- 
lenc  vnd  uiustele  in  besundercu  landen,  als  dat  vorsteit 
iü  den  teyudeu  blade  vpwart  geschreuen. 

VI.   SSom  Üte^te  t>er  3«t)ett. 

CInlettung:  8ln^  ircld)en  ©rünbtn  ble  3ubca  ntct  bcn 
Gljriflen  gebulbct  »erben  miiffen.  —•  3"  tt>cld)em  gälte  bet 
3ubc  be«  G^rlflen  ©cwvi^rSmann  fein  barf.  —  Söie  Scr^ 
Übungen  nnb  Sobfd)lag  unter  '^uten  uub  Gljrijlen  beftraft 
tterbcn.  —  2)cr  3ube  gilt  aU  ^ieb,  wenn  er  für  angefauft« 
Äirct)enfad)en  feinen  ©etra^r^mann  bat;  anbre  Bffentlid) 
getaufte  (Sachen  giebt  er  nur  gegen  l^i^fung  jurücf. 

Ilyr  begynnet  sich  der  ioden  rechticheit,  die  alleyue 
gelouen  an  den  leuendigen  gode  almechtige  echopper 
hemclrikcs  vnd  ertrikes  vnd  alle  dat  dar  in  is,  vnd 
holden  di  olde  e,  vnd  sint  der  nyen  e  wederseters,  dat 
is  der  gantzen  cristenbeit,  dat  sy  christum  den  waren 
god  tu  dem  vnschuldigen  dode  an  der  uienscbeit 
brocbten.  Darvuiine  is  dat  wunderlich,  dat  man  stadet 
di  ioden  bi  den  cristenbeit  tu  wesene.  Nu  leren  di 
hilgen  leres  der  cristenbeit,  dat  man  di  ioden  let  leuen  U.  lxxxix. 
by  den  cristeuluden  dorch  vir  saken  wille :  di  irste,  dat 
wi  di  e  von  em  hebben,  dar  wi  met  tugnisse  hebben 
von  cristo;  di  ander,  dorch  der  olden  veder  wille,  von 
den  cristus  syn  beginsel  syner  menscheit  näm,  alse  von 
denie  siechte  herYesse;  dridde,  dorch  der  ioden  beke- 
runge  wille,  wente  si  alle  scolcu  werden  bekeret  noch 
vor  dat  strenge  gerichte  godes;  virde,  dorch  der  decht- 
nisse  Jesu  Cristi,  wen  alse  dicke  wi  di  ioden  syen,  so 
dicke  scole  wi  io  dechtnisse  syner  durer  marter  in  vn- 
sen  herten  dragen. 

Dy  iode  mut  des  cristenmannes  gewer  nicht  syn, 
he  en  wille  dan  antwerden  in  cristenmannes  stedc. 
Sleit  di  iode  eyneu  cristen  man,  oder  dut  he  vuge- 
ricbte  dar  he   mede  begrepen  wert,  man  richtet  euer 
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em  als  oücr  cyuen  cristcninan.  Slcit  ok  <li  cristenman 
eyneu  iodcn,  man  richtet  ouer  ein  tlorch  des  koninges 
vrcde,  den  he  an  em  gebroken  hct,  oder  dut  he  an  ein 
Tügerichte.  Dessen  vrede  erwarf  em  Yosaphus  weder 
den  koningh  Yaspasianum,  do  Ue  synen  sone  Tytua 
gesuwt  makede  von  der  gicht. 

SBcld)c  ©ac^cn  blc  ^^tm  nidjt  als  ^fanb  nehmen  bürfctr. 

Koppet  eyn  iode  oder  nempt  he  tu  pande  kelke, 
büke,  oder  gegerwe,  oder  caselc,  dar  he  en  geynen 
gewer  an  het,  vnd  vindet  man  id  bynnen  synen  gewe- 
sen, man  richtet  ouer  em  alse  ouer  eynen  dif.  Wat 
di  iode  koppet  anders  diuges  vnuorholen  vnd  vnuorsto- 
len  bi  dageslicbte  vnd  nicht  in  beslotenen  huse,  mach 
di  iode  dat  getugen  selfdridde,  he  beholt  syue  penninge 
daran,  di  he  darvmme  gaf  oder  darvp  tu  wüker  dede 
init  syneme  ede,  ofte  id  wol  vorstolen  is.  Gebrecht  id 
em  auer  an  getuge,  he  vorliset  daran  syne  penninge. 

Ok  sal  di  iode  nathe  kleder,  vngenegede  schu  di 
nicht  wen  tu  sint  gesueden,  vnd  allerhande  kleder  di 
gesncden  sint  vnd  nicht  gemaket,  nicht  tu  pande  ne- 
men,  he  hebbes  dan  Averludc;  anders  vorliset  he  syn 
geld  daran.  Ok  sal  di  iode  eyner  frouwen,  di  eynen 
vormunder  het  bynnen  bi  sich  in  der  müre,  ane  ores 
mannes  Aville  or  gut  nicht  auewükeren,  wen  di  man 
duldet  vnbilke  scaden  di  em  also  vorholen  geschyt;  id 
queme  dan  in  syner  nu4  vnd  fromen. 

(Pfaffen  unb)  3ubcn,  tr>eld)c  Sßaffcn  tragen,  trcrbcn  alö  griebe» 
brtd)er  betrachtet. 

Papcn  vnd  ioden  di  wapcn  füren  vnd  nicht  gescho- 
ren syn  na  orme  rcclite,  dut  man  in  gewalt,  man  sal 
id  im  beteren  alse  eynen  leigen,  wente  sy  en  scolen  en 
geyne  wapen  füren,  di  nict  des  koninges  dagelikes  vrede 
begrepen  sint, 

2>ie  3ubcn  feaben  fletcn  gricbcn.  —  (äßclc^e  'iJerfoncn,  <oad)en 
unb  Sage  ebenfalls  fielen  gricbcn  b^ben.) 

Sequitur.  Nu  vornemet  den  olden  vreden,  den 
di  keyserlike  gewalt  bestediget  ket  deme  lande  tu  Sas- 
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sen,  iJict  der  giidcn  knechto  ^vilkor  in  deuie  lande  tu 
Sassen.  Alle  dai^e  vud  allen  tid  scolen  vrede  hebbeu 
papen  vnd  geistUke  lüde,  uieydc,  wif  vnd  iodcn,  an 
orenie  gude  vnd  an  oren  lyue,  kerken  vnd  kcrchoue, 
vud  iewelk  dorp  bynnen  syuen  grauen  vnd  synen  tü- 
nen,  pluge  vnd  inolen,  vnd  des  kouinges  strate  in  wa- 
ter vnd  in  velde,  di  scolen  steden  vrcden  hebben,  vnd 
alle  dat  dar  bynnen  komt. 

Billege  dage  vnd  gebunden  dage  di'syn  allen  lu- 
den tu  vrededage  gesät,  dartu  in  isliker  weke  vir  dage: 
de  donredag  vnd  di  vridag,  de  sunnauend  vud  di  son- 
dag.  Des  donredages  wyet  man  den  kreseni,  dar  man 
vns  alle  niet  teykent  tu  der  cristeubeit  in  der  dope. 
Des  donredages  merede  ok  vuse  bere  god  met  syuen 
iungeren  in  deuie  kclke,  dar  began  vnse  e.  Des  don- 
redages vürde  god  vnse  menscbeit  tu  beniele,  vnd 
opeude  vns  den  wech  dar  hen,  di  vns  er  besloten  was. 
Des  vridages  makede  god  den  man,  vud  wart  des  vri- 
dages  gemarteret  dorcb  den  man.  Des  sonauendes 
rouwede  he,  do  he  hemel  vnd  erde  gemaket  hadde, 
vnd  alle  dat  dar  in  was.  God  rowede  ok  des  sonn- 
auendes  in  deme  graue  na  syner  marter.  Des  sonn- 
auendes  wyet  man  ok  di  papen  tu  godes  dinste,  di  der 
cristenbeit  meistere  synt.  Des  sonndages  worde  wi  be- 
sünet  vmme  Adams  niissedat.  Dy  sünnendag  was  di 
irste  dach  di  ye  gewart,  vnd  wert  di  leste  als  wi  vp- 
stau  scolen  von  dem  dode  vnd  varen  tu  gnaden  met 
liue  vud  met  sylen,  di  dat  weder  god  vordynet  het.  — 
Darvmuie  syn  desse  vir  dage  gemeyne  vrede  dage  al- 
len luden,  ane  den,  di  in  der  handteftigen  daet  gevan- 
gcu  T\  erden,  oder  in  des  rikes  achte  syn,  oder  vorvestet 
syn  in  dem  gerichte. 

Beklaget  eyn  cristenuian  eyuen  ioden  vmme  geld 
met  getuge,  he'sal  en  ouertugen  selfdridde,  he  sel- 
ueu  vnd  eyn  ander  cristen  vnd  eyn  iode.  Di  iodo 
ouertugct  ok  den  cristen  seluen  met  eyn  andern  ioden 
vnde  met  cynem  cristen.  Ok  so  mach  di  iode  eyns 
cristeumaus  gewer  vorder  nicht  syn  vmme  eyuen  ft.  xc. 
kop,  wen  also  verre  alse  syn  bus  wcndit,  ofte  he 
eyn  het. 
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»cgrlff  üora  83ucl)er. 

Itciii.  Dy  ioilen  in  dessen  landen  ucmen  wüker 
sundcr  der  papen  ßtrafünge,  wen  alse  der  syn  geld 
vorliget  dat  eni  wüker  daraf  werde,  vnd  hect  darvmine 
eyn  wukercr,  dat  he  den  dagh  vorkoppet.  Na  keyser 
recht  müt  man  wol  wüker  neuien.  Wi  kleyne  eyner 
öemt  houen  den  houetstiil,  id  het  wüker.  Darvmme 
inaket  sy  di  hopenunge  tu  wükerers,  dat  sy  hopen  dar 
af  tu  riken.  Nu  merke  wat  wuker  sy:  Wüker  is  wat 
eyn  man  vpheuet  mer  wen  he  vtlech,  id  sy  kleyne  oder 
grot;  dat  vorhiden  di  canones.  Datselue  willen  ok  di 
leges,  das  nymand  mer  sal  weder  nemen,  wen  he  vt- 
gaf,  sich  tu  vronieu,  he  mut  auer  wol  mer  weder  De- 
inen, vp  dat  he  sich  scaden  bewaren,  alse  von  lygungo 
dicke  scade  geschit.  Darvmme  wi  vnredeliken  schuld 
gelden,  von  deme  mach  man  wüker  nemen;  vnd  dat 
heet  dan  nicht  wuker  genomen  mer,  he  vordert  dat 
alse  synen  schaden. 

S5om  Gibc  bet  3ub«n. 

Dy  ioden  picgen  in  vortydcn  liuelike  ore  cde  tu 
dunde  vp  eyner  sühud,  di  in  negen  dagen  hadde  ge- 
verkent.  Di  hut  snet  man  in  den  ruggen  vp,  vnd  man 
epreide  sy  vor  di  schepen  hank.  Yp  di  tytten  muste 
di  iode  barft  stan,  eynen  liardüch  mäste  he  vmme  heb^ 
ben,  vnd  eynen  spissen  hüt  vp  syn  houet,  vnd  muste 
stan  na  syner  iodeschen  zede.  Syn  vorspreke  spraken 
vor  vnd  nümede  en:  „Des  di  N.  schult  geft,  des  bist 
du  vuschuldich;  dat  di  god  so  helpe.  Vnd  ofte  du  vn- 
recht  swerest,  dat  di  god  sehende,  der  hemel  vnd  crt-. 
rike  geschup  vnd  alle  dat  darynne  is,  lof  vnd  gras. 
Ynd  ok  ofte  du  vnrecht  swerest,  dat  di  god  vormale^ 
deige,  der  Adam  gebildet  het  na  synes  selues  antlat, 
vnd  Euan  makede  von  eyner  syner  ribben.  Ofte  du 
vnrecht  swerest,  dat  di  der  god  sehende,  der  Noe  seif 
achte  man  vnd  wif  in  der  arken  in  dy  sintvlut  geuerde. 
Vnd  ofte  du  vnrecht  swerest,  dat  di  de  god  vorvlüke, 
der  Sodoman  vnd  Gomorram  vorbraude  met  den  heU 
sehen  vure,  vnd  Lotz  wif  tu  cme  solsteyn  makede. 
Vud  ofte  du  vnrecht  awcrest,   das  di  de  god  sehende 
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di  weder  Moyses  rede  vt  euio  vorigen  busohe.  Viid 
oft  du  viirccbt  swerest,  dat  dy  de  god  scbeude  der 
Moysi  di  e  gaf  vnd  schref  sy  mct  syneo  vingeren  iu 
eyner  stcnen  tafel.  Tnd  ofte  du  vnrecht  swerest,  dat 
di  de  god  sehende  di  Pharaonen  slüg,  vnd  di  ioden 
euer  dat  nier  vürede,  vnd  brachte  sy  in  eyn  land  dat 
von  melke  vnd  von  honghe  vlot.  Ynd  ofte  du  vnrecht 
swerest,  dat  di  de  god  sehende  der  di  de  ioden  spisede 
met  heuiellischcn  brode  virtig  iare.  Ynd  ofto  du  vn- 
recht swerest,  dat  di  de  düvel  sehende  an  syle  vnd  an 
lyue,  nü  vnd  vmnier  mere  amen!" 

„Der  ticht  di  de  N.  tiget,  der  bist  du  iode  N.  vn« 
schuldich ,  alse  werlike  helpe  di  de  leueudige  almech- 
tige  god  Eloy  Adouay,  di  Moyses  gaf  di  e  in  den  bercU 
tu  Synai."  — 

Der  iode  sal  ok  vt  syner  Synagogen  nymer  komeu 
ane  roden  hud. 


VII.   SJ^ac^trag  t)ccfc^iet)e«er  Steckte.' 

SSerfvibren,  trenn  geflotjlncö  Gut  in  eine«  9Ranne5  §aufe  gcs 
fud)t  unb  gefunben  »irb.  23ic  et  |id)  bcffen  entfd)ulbigen 
fod^  aSJaun  roirb  er  für  ben  SDieb  gehalten?  SSann  muß 
et  fic^  butd)  ©ottelurt^eil  üettljcibigen? 

Sequitur.  By  begynuet  sich  allerhande  recht  dat 
itzunt  steit  geschreuen,  vnd  na  tu  schriuen  sal,  alse  man 
dat  von  rechtriken  luden  mach  irvragen. 

Wert  eyn  gud  vorstolen  bynnen  eyner  gegennode, 
vnd  wert  dat  gebracht  in  eyues  mauues  gewere  em 
vnwetende,  der  vnbeschuldiget  is  an  syme  rechte,  vnd 
wert  di  dufte  daryune  gesucht  met  synen  willen  von 
gerichtes  haluen,  vnd  wert  geuünden  in  syme  houe  oder 
Luse,  der  wert  sal  des  bliuen  ane  scaden,  ofte  he  dat 
gewerender  vp  den  hllgen,  dat  he  daraf  nicht  en  wiste. 

Wert  auer  di  dufte  gevünden  in  synen  beslotenen 
geweren,  den  sloteldreger  sal  man  holden  vor  eynen 
dif.  Ist  auer  di  dufte  also,  dat  man  sy  mach  tu  eynen 
venster  inwerpen,  vnd  vint  man  sy  in  den  kelre  oder 
in  eyn  ander  gemake,  der  wert  sal  sich  daran  vntrO' 
den  alse  vorgeredet  is. 
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Were  aiier  di  wert  besproken  alse  dat  hc  vcr 
rcchtelos  gelecht,  so  mach  hc  sich  nicht  vp  den  hilli^ 
gen  vntreden,  wen  be  mut  dat  ghigende  yser  dragen, 
oder  in  eynen  wallende  kctel  tasten  niet  eynen  blotcu 
arm  wentc  an  den  clbogen,  oder  den  kenipen  sich  der- 
"weren. 

Äcin  auömärtjgcr  Wtann  ff!  »erppidjtct,  einen  Slnbern,  bct 

mit  ii)m  ein  unb  terafclben  ©criditc  unteraorfcn  ij!,  »ot 

einem  ftemben  §Rid)ter  ju  antworten;  er  tttütbe  benn  wu 
gen  erbe/  eigent^tim  ober  Ungcrid)t  bcflagt. 

En  geyn  vswendich  man  is  plichtich  tu  antwordene 
in  eme  anderen  gerichte  eynem  manne,  di  beijle  in  eme 
gerichte  beseten  syn  5  wen  bringet  en  yener  tu  scaden, 
he  mut  id  em  beteren,  he  en  hebbc  en  dau  vor  rech- 
tes geweigert. 

Claget  her  aiier  vmme  eyn  erue  oder  vmme  cyn 
eigen  oder  vmme  schuld,  he  sy  düytz  oder  wendisch, 
oder  vmme  eyn  vngerichte,  he  mut  dar  antwerdeu. 
ft.  xci.  Wen  war  dy  man  recht  vordert,  dar  müt  he  rechtes 
plegen  vmme  etlike  sake,  wen  tu  kampe  nicht  kegen 
synen  vngenoten. 

SBenn  ber  <So^n  m<i)  beS  SSatcr«  Sobe  ik  ticr  SBanbe  bc:^ 
fd)tien  ^at,  fo  anrb  er  ben  äJatcr  iibcrlcbenb  ge»td)tct,  unb 
erbt  bcö  3?aterö  2cl)rt.  —  SSaö  bcr  n?cltlid)c  9{id)ter  ent- 
fd)icben  i)at,  barf  in  ber  SHegel  bcr  geiillid)c  SKic^ter  nidjt 
me^r  rögen.  ' 

Wenne  di  son  na  des  vaders  dode  lenet  also  lange, 
dat  man  syne  stymme  geboren  mag  in  vir  wenden  des 
buscs,  so  is  he  beeruet  met  synes  vader  lene,  vud  het 
is  dan  vnteruet  alle  den  di  dat  gedinge  daran  biidden. 

Wat  di  werlike  rieht  er  richtet,  dat  en  derf  man 
vor  den  geistliken  richter  nicht  wrügen,  wen  vm  etlike 
sake:  ofte  ymaud  vorschulde  in  eyner  dat  bannes  vud 
vorvestünghe,  di  müste  den  geistliken  vnd  werlikeii 
richter  betern  vnd  den  yenen  vorwaldigen  bute  geuen. 

aScrfa^rcn  cor  unb  bei  ber  Einrichtung  eine«  Scnirttieilten. 

Item.  Solde  man  och  eynen  myssededer  vmme 
syne  missedat  doden  von  gerichtes  halucn,  vmme  syno 
schiubur   dat  dy  bi  em  is,  na  syucu  begere  sul  mau 
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gene  laten  bichten.  Begerde  be  ok  iner,  man  sal  em 
geueu  laten  den  liuen  god.  Yort  an  den  dritten  dag 
sal  man  den  richten,  vp  dat  man  em  nicht  neme  lif 
vnd  syle,  ofte  he  des  gantz  begert,  vmnie  den  misse- 
deder;  ofte  man  sich  scaden  vormüde,  man  sal  den 
spannen  an  eynen  vüte  met  eyner  beiden  oder  met 
eynen  schü  von  spisen,  des  sal  sich  di  prister  ouer  ge- 
uen,  vp  dat  nicht  vngelucke  geschi.  Geschege  des  nicht 
so  mach  dy  geistlike  acht  darna  vraghen  vmme  driger- 
leyge  sake:  tu  irsten,  na  synes  dodes  vngelouen;  dat 
ander,  ofte  be  ketteren  oder  ioden  syn  erue  let,  be 
wer  den  eyn  iode;  dat  dridde,  ofte  he  vmme  openbar 
sünde  vngebichtet  steruet.  Ymme  dat  is  gar  nutte, 
dat  man  den  missededer  syn  leste  beger  T^rvuUe; 
ven  dy  prister  synt  des  menschen  in  syuie  Icsten 
ende  s}ii  pauwes  vnd  afuemer  aller  sunde. 

SBie  ttt  Älägcr  bm  Stngcfc^ulbigtcn  bct  S^at  »or  ©md)t 
überführen  fott. 

Item.  Wil  ennich  man  synen  dif,  rouer,  morder, 
eynen  vorvesten  man,  velscher,  teuerer,  vorgifter,  vnd 
berner,  vnd  mortberner,  vnd  welkerleyge  mysdeder  id 
sy  vorvolgen,  be  sal  en  vorbringen  vor  gerichte  alse 
eynen  woldenberger  vnd  selfricbtcr  met  geruchte  vnd 
met  der  bandteftige  daet  di  schiubar  is,  dar  he  en  met 
ouer  wynnen  wil;  den  dif  met  der  dufte,  den  rouer 
met  deme  roue,  den  morder  met  deme  messer,  den 
mortberner  met  deme  brande,  den  vorvesten  man  met 
souen  man  tuges,  oder  wie  be  en  beruchtigen  wil  in 
der  bandteftighe  dat,  dar  he  in  begrepen  is,  vnd  di 
dat  dar  noch  schinbar  kegenwordich  is,  vnd  dat  bewi- 
sen  wlL 

0erid)tlid)eö  SSerfa^ten  gegen  «Wiffet^ater. 

Den  missededer  sal  man  vor  di  gehegede  bank 
bringen  vnd  sal  alsus  ouer  em  schrien  syn  geruchte 
voran;  na  deme  geruchte  so  du  he  di  clage:  „Tu  yo- 
dute!  ouer  N.  myucu  morder,  des  landes,  der  bereu, 
der  stad,  des  gcrichtcs,  vnd  ouer  syne  vnrechte  vul- 
Icist."  —  Dat  deit  man  drie  tu  schriene. 
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Item.  Dy  kleger  oder  ßyö  vorapreke  di  an  syii 
wort  is  gckoineii,  di  dedinget  di  klage  alsus :  „Uer 
richter  Lir  steit  N.  vnd  spreciit  vud  ich  von  syner  wor- 
den, vnd  klaget  vor  an  vnseme  liercn  gode,  den  niarg- 
greuen  vnd  lierrcn  des  landes,  ridder,  knupen,  horgcr, 
gebur,  den  radniaunen,  vnd  allen  gewaldigen  den  sync 
klage  leid  sy,  vnd  klaget  dat  iuwe  er  richter,  wen  gi 
eyn  gewaldich  richter  hir  syn  von  godes  vnd  der  he- 
ren  wegen,  dat  N.  sy  komen  weder  god  vud  w  eder  der 
Leren  recht,  vnd  het  en  synen  frund  geniujcrlikeu  vor- 
uiordet,  vnd  het  dat  gedan  met  gewalt  vnd  niet  vn- 
rechte  vnd  met  seifrechte.  Woldc  he  komen  vnd  wolde 
des  bekennen,  he  wolde  dat  gelouede  entfan,  vnd  wolde 
darvmii?e  leuen  na  schulten  vrage  vnd  na  schepen  or- 
del,  vnd  en  vorwyunen  met  rechte,  alse  eui  di  schepen 
deileden.  Wolde  he  komen  vnd  wolde  des  vorsaken, 
he  wolde  en  ouerwynnen  met  den  openbar  mord  vnd 
met  den  vtflitene  wunden,  di  de  schepen  besyn  hebben; 
gink  em  dat  ane  (aue?),  so  wolde  cm  ouerwynnen  met  so- 
ucn  schepen  vnd  met  eme  bcleneden  richter.  Kunde  hc- 
di  nicht  gehebben,  so  wolde  he  en  ouerwynnen  met  dem 
olden  vnd  nyen  rechte,  dat  keyser,  koninge,  forsten 
vnd  frien  gemaket  hebbin,  Ridder,  knapeu,  borger  vud 
gebur  gefulbord  hebben,  vud  Avolde  en  ouerwynnen  met 
al  deme  rechte,  dat  god  von  hemel  het  hir  neder  gc- 
latcn  vnd  beuolen  dengenen,  di  dat  swert  vüren  wede- 
wen  vnd  weisen  tu  beschermen."  \'nd  wen  di  klage 
also  is  gedan,  sal  man  den  sdmldiger  dri  stuut  lateu 
tu  antwerde  gebiden. 

Item.  Sprecht  dan  ili  mysdcder:  „Here  her  rich- 
ter ich  bidde  iüwe  dorch  god  vnd  alle  di  hir  vmmcstan 
Q.  xcii.  vnd  sitten,  dat  gi  an  my  en  geyn  vnrechtcs  gestadcn, 
vud  latet  my  myn  blut  nicht  tu  vnrechte  vorgiten." 
Vnd  biddet  dar  met  eyncs  mannes  di  syn  wort  sprcke, 
den  mut  man  oni  gcucu.  Sodan  spreko  syn  vorsprekc, 
\ten  he  mit  rechte  an  syn  word  komen  is,  vnd  di  sako 
vuime  dotslach  sy:  „Here  her  richter  wil  gi  vort  hö- 
ren N.  wort.  IJc  biddet  tu  vragen  vmme  eyn  ordcl 
den  schepen.  Na  den  male  dat  hc  N.  dem  fromen 
man,  deme  god  gnade,  weder  dorch  hat,  oder  nyt,  noch 
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Uorcli  en  geyncrleypjc  sako  willen  mcr  Trcn  dorch  nod- 
wcrc  willen  crshii^cn  lict,  viul  sich  synes  liues  iiiuste 
irwcren,  dat  he  bcwisen  \\i\  inct  synes  selucs  liue  vnd 
mit  frornen  luden ,  vnd  wi  Le  dat  tu  recbtc  bcwisen 
sal,  oft  man  cm  nü  dorch  nodwcr  synes  liues  mord 
möge  an^esprekcn  oder  wat  darvnime  recht  sy."  So- 
dau  vrai^et  di  klcffcr  dar  weder  na  dem  male  dat  di 
mord,  der  kegcnwordich  lecht  vnd  schinbar  ist,  vnd  he 
sich  darvnune  ny  irbot,  er  dy  dode  vor  gcrichte  quam^ 
ofte  he  uü  icbt  antwcrden  scole  vor  synes  seines  hals, 
oder  wat  darvmme  recht  sy.  So  deilet  man:  he  mut 
vor  syneu  hals  antwerden,  oder  he  nmt  den  dodcn  met 
campe  ouerwyunen,  oder  id  geit  em  an  den  lif.  Hadde 
di  dode  cn  geyuen  frund  di  met  kauipe  icht  wolde  syii 
lif  wagen,  so  uiuchte  man  cynen  myden,  di  vor  den 
dodcn  kempede,  alse  vmme  kampes  recht  vor  steit 
geschreuen. 

Auer  konit  di  morder  von  deme  morde,  man  vor- 
iiestet  en  in  denseluen  sunncnschin  als  di  mord  ge- 
schach,  vnd  dy  schepen  vorrucken  di  benke  dri  stunt. 
Auer  vornechtigede  sich  di  mord,  dat  nicht  klage  ge- 
Ächege,  so  müt  man  klagen  dri  virteyiinacht  er  man 
en  voruestet.  So  mut  man  dan  beholden  eynen  tey- 
kcn  von  den  doden ,  eyn  band ,  oder  eyn  vüyt,  oder 
ej'n  bludicb  cleit,  dar  di  kleger  den  morder  met  vor- 
uest  vnd  ouerwynnet. 

Also  ouerwynnet  eyn  man  synen  dif,  rouer,  vor- 
reder, mordberner,  vredebreker  vnd  allerleyge  mysde- 
der  alleyne,  dat  he  in  syne  geruchte  vnd  syner  klage 
benüme  di  hanteftige  dat,  dar  he  en  met  ouerwyn- 
nen  wil. 

Worde  yinande  swart,  brün,  blauwe  oder  schwülst 
gcslagen,  oder  worde  dorch  di  huyt  gekrasset,  di  sal 
klagen  gode  vnd  deme  richter,  dat  N.  sy  komen  met 
gewaldiger  band  vnd  bebbe  den  gemcynen  vrede  an 
cm  gebroken ;  wolde  he  komen  vnd  Avolde  des  beken- 
nen, dat  were  cm  lif;  he  wolde  di  bekentnisse  eutfan 
vud  leuen  darvnime  na  schepen  ordel.  Wolde  he  is 
auer  vorsaken,  so  wil  he  dat  met  em  selueu  vnd  met 
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alle  cleme  rechte  ouerwynnen  vnd  oucrredeD,  als  em 
eyn  recht  gcdeilt. 

.  Sodan  eischet  man  den  dri  stund  tu  antwerdene, 
vnd  hescheidet  cn  virteynnacht,  vnd  dan  auer  virteyn- 
nacht  vnd  virteynnacht.  Komt  he  in  den  drcn  din^e- 
dagcn  nicht  sich  tu  verantwerdene,  so  vrage  na  dem 
male  dat  he  nicht  komen  wil,  vnd  is  bescheiden  von 
genette  tu  genechte,  vnd  is  vorbodet  na  schepen  ordel, 
wat  dar  nü  recht  vmme  sy.  So  viut  man,  dat  uuiu  sal 
voruesten.  Also  dut  man  den  di  den  anderen  kamp- 
"wunden  sleit,  oder  stecket  kampwundenis,  lemeuissc 
vnd  vleiswünden. 

Sequitur.  Eyn  man  mut  synen  voruesten  man 
•wynnen  mct  geruchte  vnd  met  klage.  Eynen  belendcn 
richter  vnd  souen  schepen  mut  he  hebben,  dat  he  vuU 
kome  tu  syme  rechte,  di  dat  swereu  scolen  vp  des 
voruesten  mannes  houet.  Di  vorspreke  sal  em  di  hilli- 
gen vp  syn  houet  setten,  vnd  di  voruesten  man  sal  dan 
vor  em  sitten  vnd  sal  en  also  ouerwynnen. 

Eyn  wif  di  swanger  geit,  vnd  het  sy  misdan,  vnd 
komt  sy  vor  gerichte,  so  vrage  or  vorspreke  wen  he 
an  or  wort  is  komen,  nach  dem  dat  di  frucht  di  si 
draget  vnschuldich  sy,  af  dat  wif  wol  schuldich  sy, 
ofte  man  sy  nü  tu  rechte  vristen  scole  bet  di  vnschul- 
dige  frucht  von  or  kome.  Dat  vint  man,  dat  man  scole 
sy  vristen.  Doch  so  geft  man  di  wif  gerne  los,  vp  dat 
di  frucht  von  leide  vnd  Von  härme  derseluen  vrouwen 
nicht  vorswinde. 

SBJie  ein  Uttl)cil  gcfunbcn  »öirb  unb  »ie  beS^alb  bcr  3>or* 
fprect)ct  »or  ©ctic^t  ju  antajortcn  \)at,  aenn  bcfonbcrö  ein 
^inb  ober  «Sinnlofcr  bcö  SÖIotbcS  bejiid)ttgt  unb  bcöbal^ 
jur  Gntnd)tung  eine«  SWanngclbeö  ücrurt^cilt  Witt ;  ferner 
tDcnn  ^finaii^  cl)'^^  2Sorfa§  unb  (Scl)ulb  einen  3;obfd)la9 
begangen  ^at  ober  ura  ®d)abcn  befct)ulbtgt  nnrb. 

Item.  Bist  du  eyn  vorspreke  eynes  kyndes  dat 
bynnen  synen  iarcn  eyn  mord  dede,  so  bidde  den  rich- 
ter vmme  eyn  ordel  tu  vragen,  na  dem  dat  id  kint  sy 
yunk,  dat  id  sich  nicht  noch  kan  vorsyunen  von  dor- 
heit  wegen,  vnd  nicht  kan  verstau  arg  oder  gud,  ofte 
id  synen  lif  darmet  nü  vorlisen  vnd  Vorwerken  möge. 
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So  vint  man,  is  cn  möge.  So  Trage,  wie  iuuch  cya 
kint  scolc  syii,  dat  is  syner  kintlieit  au  dessen  sakcn 
möge  geniten.  So  vint  man,  diwile  is  sy  bynnen  sy- 
nen  iaren;  dat  sint  dritteyn  iare.  Sprecht  auer  gene 
darweder,  bc  wil  dat  bewisen,  dat  id  kint  den  uiord 
Ton  dofbeit  noch  von  kintheit  nicht  gedan  het,  sunder 
met  vreuel  vnd  vnrechten  müde,  Tud  also  iunch  nicht 
en  sy,  dat  id  sich  met  syner  dorheit  vnd  iotiot  icht  Q^  xcm. 
vntschnldigen  möge;  so  vrage  darweder  na  dem  dat 
id  gcdcilet  sy,  dat  id  kynt  bynnen  synen  iaren  nicht 
don  mach,  dar  id  synen  lif  met  möge  Vorwerken,  vnd 
dat  kind  nicht  oldcr  is,  wat  id  denne  an  dem  doden 
vorwrocht  hebbe.  So  vint  man  syn  wergeld,  dat  des 
doden  ncgcste  nemen  scolen,  vnd  des  kindes  vormun- 
der vtgeueu  sal.  Eyn  wergeld,  alse  vor  is  beschre- 
uen,  dat  gaf  man  eyn  isliken  na  syner  bord;  nü  auer 
geft  mau  in  der  marke  mangeld,  dat  sint  xvjjj  punt 
woniiker  penuinge,  di  betalet  man  in  xjj  weken  von 
der  tyd  alse  sy  gewunnen  werden. 

Eynen  synnelosen  menschen,  di  eynen  mord,  vor 
dedinge  aldus :  „Hir  steit  N.  den  god  von  hemel  an 
sj^nen  redeliken  synneu  geplagct  het,  vnd  is  an  syner 
vornunft  also  dat  he  böses  oder  gudes  nicht  vorstat." 
So  vrage,  ofte  eyn  syunelos  mensche  don  mach,  dar 
he  synen  lif  met  Vorwerke.  So  vint  man,  es  möge 
nicht.  Sprechst  du  weder,  du  wilt  dat  bewisen  dat  he 
dat  von  vnsinnicheit  wegen  nicht  het  gedan,  sunder 
met  groten  freuel  vnd  met  ouermude,  offe  man  met 
syner  vnsynnicheit  vnschuldigen  möge;  so  vrage  auer 
dar  weder  na  den  male,  dat  he  dat  bewisen  vnd  betu- 
gen  wil,  dat  he  den  mord  oder  di  sake,  wi  sy  is,  dorch 
vnsynnicheit  willen  nicht  het  gedan;  geit  em  dan  dat 
getugh  an  den  lif,  wie  he  dan  dat  getugnisse  bewisen" 
vnd  vulkomen  scole,  di  em  den  lif  benemen  mögen: 
so  vint  man  met  dem  richter  vnd  met  ses  vulkomen 
luden. 

Nü  wete,  wederredet  sich  des  doren  vorspreke 
nicht,  vnd  ouertnget  en  di  kleger  dat  di  dore  also  wis 
sye,  dat  em  di  dorheit  oder  der  deren  recht  nicht  en 
Leipet,  id  geit  em  an  den  hals.    Mach  auer  di  kleger 
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des  getnges  nicht.  Tiilkomen,  so  Trage  vmme  eyn  reclit, 
na  dem  dat  id  von  vnsynnicheit  di  dore  het  gedan,  vnd 
jiich  synen  lif  darvinme  vorliscn  mach,  wes  he  dan  an 
dcme  doden  der  höret  het,  so  vint  man  syn  mangeld,  alsc 
dat  vorsteit  von  dem  kinde,  dat  id  syn  vormunder  gehlen 
sah  Sprecht  dan  di  vormunder,  di  dore  het  des  gudea 
nicht  noch  dat  kint,  dar  he  mangeld  af  möge  geuen, 
vnd  ok  wart  ich  syn  vormunder  ny,  wen  synes  gudes 
was  tu  kleyne,  dat  ich  des  nicht  vorstan  wolde,  so 
vrage,  wi  tu  rechte  kindere  oder  vnsynniger  lüde  Vor- 
münder syn  scole;  so  vint  man  Or  ohleste  euenbordi- 
gcn  swert  mage;  so  dann  vrage,  na  dem  dat  di  tu 
rechte  or  vormunder  sy  vnd  nicht  dorch  giules  willen 
sunder  dorch  adels  willen,  vnd  dat  kint  oder  den  doren 
nicht  getwunget  oder  bewart  het,  vnd  di  vorlosunge  is 
gesehen,  ofte  he  icht  dat  betören  scole.  Man  vint  id 
he  sal  id  beteren  von  synem  güde,  het  dy  dore  oder 
dat  kint  seluen  nicht.  Wcre  nü  dat  alse  elendich,  dat 
id  kint  en  geyner  vormunder  hadde,  so  vrage  he,  wes 
danne  darvmme  recht  sy.  So  vint  man,  dat  he  dat 
kint  met  rüilen  wol  slan  mach,  vor  dat  id  getan  het, 
vnd  mach  sich  dat  kint  wol  laten  dynen.  Wen  is  ein 
dat  gedeilde  mangeld  aue  het  vordynet,  so  isset  em 
nich  mer  scimldich;  di  kost  hynnen  den  dinste  sal  he 
em  geuen  vnd  dan  nicht  mer  slan. 

Bist  du  eyn  mannes  vorspreke  di  eynen  vnweten- 
liken  het  vormord,  alse  he  scolde  schiten  na  eynem 
vogel,  oder  werpen  vnd  treflFede  eynen  menschen  den 
he  dode,  oder  ofte  eyn  schüwe  rüschende  perd  dar  ey- 
ner  vp  sete,  vnd  vordruge  en  ane  synen  dank  vnd  wil- 
len, vnd  tredde  eynen  menschen  tu  dode,  vnd  desglikes 
vele,  vnd  werde  di  angevan  vnd  met  gerächt  vnd  kla- 
gen vor  dat  gerichte  gebracht,  alse  vor  mordlike  ge- 
ruchte  stan  beschreuen,  wen  du  an  des  vnschuldigen 
morders  wort  komst,  so  sprck  von  synen  worden: 
„Here  Er  richter  hir  steit  N.  Hekenet  gode  vnd  synen 
hilgen  vnd  vor  iuwc  richter  vnd  schcpen,  dat  he  N, 
synen  liuen  frunt  gedodet  het,  der  em  ny  let  gcdan 
het,  vnd  sy  leider  tu  scaden  komen  von  synen  vnscliul- 
dcu  vnd  ane  synen  willen,  vnd  is  em  alse  rechte  leid. 
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alse  god  wol  -weit,  alse  ergend  eynen  syncn  vrnnden, 
vnd  biddet  gnade  yoü  gode  vud  von  iüwe  her  richter 
vnd  von  syuen  fruudeu,  wen  is  leider  geschin  is  ane  / 
syncn  Avillen.  Ynd  quam  also  tu:  he  soldc  na  eynen 
Vogel  schiteu,  oder  na  eynen  hunde  werpen,  oder  wu 
dat  also  is  gescbin,  vud  trefFede  en  leider;  dat  wil  he 
nu  gerne  vor  buten,  na  godes  gnaden  vnd  iuwen  gna- 
den vnd  syner  frunde  gnaden,  wie  dat  recht  em  vm- 
ihcr  geludet."  —  ^  raget  dan  iene  eyns  ordels,  na  dem 
dat  he  des  mordes  hir  het  bekant,  ofte  he  des  mordes  U.  x.civ. 
nü  icht  sy  ouerwuunen,  so  vraget  iene  dar  weder,  na 
dem  dat  he  dat  het  gedan  ane  synen  willen  vnd  von 
Tngelucke  tu  komen  sy,  sunder  bösen  vorrad,  ofte  he 
nü  icht  hoger  het  gebroken  wen  alse  syn  wergelt,  oder 
wat  darvmme  recht  sy,  so  vrage  iene  darweder,  na 
dem  dat  di  dode  kegcnwordich  is  vnd  he  des  mordes 
bekent  het,  ofte  he  nü  icht  eynes  morders  dot  liden 
scole.  So  vint  man  tuschen  twier  man  rede:  Mach  di 
schuldige  dat  selfsouende  bewisen,  dat  is  ym  von  vn- 
gelucke  sy  geschin  vnd  dat  he  vor  en  geyne  veide  met 
em  hadde,  so  sal  he  geucn  den  toden  eyn  wergeld. 
Wat  dat  wergeld  sy  vnd  wen  tu  betalen,  dat  steit  tu 
hantz  hir  vor  geschreuen;  vnd  dat  wergelt  müt  der 
vorborgen,  het  he  en  geyn  gud  in  der  steden,  oder 
he  spannet  en  vor  dat  geld. 

Beschuldiget  ymand  den  anderen  vmme  scaden, 
vnd  ouerhoget  cm  den  scaden  vnd  benümet  in  syner 
klagen  virtich  schok  oder  hundert  oder  wi  vele  he  wil, 
mjii  oder  mer,  so  antwerde  der  slechtliken  dar  weder 
vnd  seggc  syne  vnschuld  vnd  spreke:  „her  richter, 
byn  des  vnschuldich  vnd  wil  des  vnschuldich 
werden,  alse  N.  di  virtich  schok  benümet  in 
syner  clage,  dat  ik  an  em  so  vele  geldes  nicht 
gebroken  hebben."  So  bidde  tu  vragen,  ofte  du 
icht  nere  bist  tu  vntgande,  wen  he  dy  dat  ouerwyn- 
nen  möge.  Dat  vint  man,  dat  he  nere  si  vntgande. 
Wil  di  kleger  dan  betern  syne  klage  met  peuning- 
tüge,  so  en  geist  du  em  met  drier  mau  ede,  oder 
met  elendicheit  vorswerest  du  dyn  elende  na  vor  di 
schult. 
2Jpl.  fdütx.  ZI),  I.  ©tabtfcuc^.  11 
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Wen  cyn  isliko  vrilike  swercn  nicich  vor  scadon 
di  vorbogct  Avert  mct  geldc  vod  bekenne  den  scaden 
vp  recht  vnd  betern  lia  werde. 

äSctfa^rcn  beim  SBibcrfprcd)cn  unb  <Sd)clten  befi  Urt^dl«,  bt* 
fonberd  in  ber  SKatf  SBranbenbuvg.  —  3"rt^ni«"J»S-  ^i« 
Urt^eil  fott  nic^t  ai\&  t'uut  ©raffd)aft  in  tit  anbete  gejo« 
gen  werben. 

Vyndet,  yinande  vnrecht  ordel  vnder  des  koninges 
banne,  wilt  du  dat  ordel  scheiden,  so  Sprech:  „her 
Richter!  dat  ordel  dat  di  schepo  het  jj^evun- 
den,  (vnd  nüme)  dat  scheide  ich,  Aven  it  is  vn- 
recht, vnd  bidde  eyns  rechten  ordels,  ofte  ik 
stände  oder  sittende  eyn  richters  scolc  vin- 
den."  So  vint  man,  he  scol  es  sittende  don.  So  vragc 
he,  vp  wes  stule  du  sitten  scolest.  So  vint  mau:  vp 
des  stul  der  das  ordel  vant.  So  vrage  darweder:  ofte 
ymand  dyn  ordel  scheiden  möge,  he  sy  dy  denne  cucn- 
bordik.  So  vint  man:  he  en  möge.  Is  di  denne  der 
nicht  euenbordich,  der  dat  ordel  schalt,  so  vrage:  wat 
syn  broke  sy.  So  vindet  man:  he  scole  dem  richtcr 
gewedden  vnd  yenen  sybutc  geuen.  So  vrage:  wat  sync 
bute  sy  vnder  koninges  banne.  So  vint  man:  sesfich 
Schill.;  auer  vnder  des  Marggrauen  banne,  di  dar  dedin- 
get by  synen  eygen  hulden,  drittich  schill.  Bist  du  em 
auer  euenbordich,  so  vrage,  ofte  he  dy  den  stül  solle  rumen. 
Dat  wert  gedeilt  so  gank  sitten;  also  du  denne  dat  or- 
del best  gevünden  vnd  gesproken,  so  sprech:  „herre 
richter!  datis  recht  vnd  wil  is  vulkomon,  als 
ik  von  rechte  sal,  vnd  wil  my  des  tyn,  dar 
ik  my  des  tu  rechte  tyn  scole."  Sodan  sprech: 
„herre  her  richter!  ik  bidde  der  boden  dartu, 
vnd  bidde  ofte  sy  my  von  rechte  scolen  ge- 
uen;" vnd  darna  bidde  he,  ofte  he  my  vnd  myneu 
wedersaten  met  den  boden  tu  rechte  icht  becostigen 
scole.  Dat  vint  man.  Sodan  vrage  di  richter,  welker 
handelnde  di  boden  syn  scolen;  so  vint  man:  schepen- 
bar  vrie  lüde,  di  vulkomen  an  orme  rechte  syn.  So 
vrage  he:  wi  vele  der  syn  sole.  So  vint  man,  dat 
scole  der  syn  dye  dat  ordel   schalt  vnd   der  das  ordel 
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vant,  rnd  twc  knechte  vnd  twe  boden  met  ttven  riden- 
knecliten.  Desse  twe  scolen  ok  hebben  two  knechte 
tu  noten.  So  Trage  di  richter,  wi  man  sy  pieken  saL 
Sovintman:  Man  scole  den  herren  gcncn  tu  den  etcn 
dri  gcrichte  vnd  den  knechten,  vnd  io  dem  herren  ey- 
nen  beker  wyns  tu  dem  eten  vnd  darlu  brod  vnd  byrcg 
genüch;  vnd  eynem  isliken  perde  vif  garuen  zum  daghe 
vnd  twe  tur  nacht,  oder  also  vil  geschrodes  vüders. 
So  vraget  man,  wi  di  koste  geldcn  scole.  Dat  vint 
man,  di  dat  ordel  vorliset.  So  vrage,  wat  wlsheit  du 
darvor  hebben  scolest.  So  vint  man,  sy  scolen  pand 
setten  di  alse  gud  eyn  alse  di  koste  hoch  gelopea 
mach,  vnd  gelden  na  guder  lüde  köre  vnd  rade;  Eder 
sy  scolen  di  koste  seluen  d ragen.  Der  eyn  ordel  schei- 
det, di  sy  sich  vor  dat  he  id  tu  hantz  scheide  wen  id 
is  geludet  anders  gener  vraget  eyn  ordel.  Na  dem 
dat  he  des  nicht  tu  hantz  schalt  ofte  he  nü  dat  darna 
scheiden  möge,   so  vindet  man,   her  en  möge,  alse  dat 

hir  vor  ok  steit  in  dem  beginsel  geschreuen. 
/ 

Scheidet  yman  eyn  ordel  in  der  marke,  so  du  he  ft.  xcv. 

alse  hir  geschreuen  is.     Des  stules  bidde  he,  wen  sit- 

tendc    sal    man    io    ordel   geuen  vnd  stände   scheiden. 

Eyn  isliker  vromer  man  mach  wol  in  der  marke  ordel 

scheiden  vnd  derf  des  sich  nicht  tu  hantz  tyen  vor  den 

kouingh ;  wen  he  sal  sich  des  tyn  in  der  hogesten  din- 

gestad  na  borger  vnd  burrechte  tu  Brandenborch ,  dar 

scolen    vor  an  tyn    di  dat  ordel    vant  vnd   ok  schalt. 

Dy  dat  ordel  vant  sal  vor  deme  dinge  seggen,  wü  he 

des  wart  gevraget   vnd  wü   he  dat  vant;    vnd  di   dat 

ordel   schalt  sal  seggen,  wü   he  dat  geschulden  hebbe 

Vnd  wat  he  dar  vant  vor  recht,  des  he  vulkomen  wolde 

werden.    Dartu  sal   cm  di  richter  geuen  boden  di  dat 

recht    halen.     In    der  marke   mögen    allerhande    lüde 

wesen  boden   dartu,   wi  sy  sin,    des  sy  vulkomen  syn 

an  creme  rechte.    ,Der  boden  scolen  vire  syn  vnd  twe 

knechte,  vnd  achte  scolen  sy  hebben  perde,  di  scolen 

vor  syn  beslan  vnd  nicht  hii\|]en. 

Di  richter  sal  di  boden  beköstigen;  brod  vnd  byrs 
sal  he  em  genuch  geuen,  dri  gericbte  tu  dem  eten,  di 
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des  dagcs  tydicli  synt  Tnd  cynen  beker  vül  wincs,  Tnd 
twe  gericbte  sal  man  den  knechten  geuen,  vnd  eynen 
isliken  perde  sal  man  geuen  vif  garucn  vndcr  dag  vnd 
nacht,  dar  man  nä  hauer  Tor  nemt  vnd  rüwe  fuder 
na  werde. 

Dy  dat  ordel  schalt  vnd  vülkomt  he  des  nicht, 
he  müt  darvmme  deme  richter  gewedden  vnd  ieilie 
syne  bute  gciien  drittich  Schillinge  penningc  des  ordel 
he  beschiildet  het,  vnd  müt  gelden  di  koste  di  de  boden 
hebben  vordan. 

Wy  so  eyn  ordel  bescheiden  wil  in  di  marke,  di 
spreke  alsus:  „dat  ordel  dat  di  man  (vnd  nüme  en) 
gevunden  het,  dat  is  vnrecht,  dat  scheide  ich 
vnd  "wil  my  des  tyn,  dar  ich  my  des  tu  rechte 
tyn  sal,*'  vnd  bidde  des  stules  dan  met  rechte, 
vnd  vinde  von  stunde  an  was  em  dunkct  recht  syn; 
vnde  spreke  dan:  „her  richter!  dat  is  recht  vnd 
wil  des  vulkomen  dar  ik  tii  rechte  sal,  vnd 
bidde  darvmme  eyn  ordel,  war  ich  my  des  tu 
rechte  tyn  sal."  Tu  laudrechte  vnd  tu  borgerrechte 
vint  man  tu  Brandenborch,  dat  nü  is  di  hogeste  dinge- 
stat,  dat  hir  vormals  was  tu  der  Klinke  by  Branden- 
borch. Wen  eyner  quam  tu  der  Klinke,  vant  man  dar 
dan  noch  vnrecht,  so  schalt  man  auer  dat  ordel  alse 
hir  vorsteit  geschreuen.  Sodan  wisede  man  eynen  tu 
Crcppin  in  der  olden  marke;  von  Creppin  wiset  man 
eynen  tu  der  Linden.  Schalt  man  dan  noch  aldar,  so 
bidde  he  der  boden  vnd  tye  sich  dar  he  sich  tu  rechte 
tyn  scole,  alse  vor  is  geleret.  So  dan  vant  man  vor 
recht  vnd  wiseden  tu  der  allerhogesten  dingestat,  dat 
was  in  der  bereu  kamer  tu  Angerniunde  vp  der  Eine. 
Dar  wendet  sich  dat  recht,  vnd  nemuiet  ende  dar  eynes 
isliken  richters  boden  vnd  koste;  wen  tu  Angermundc 
plach  von  oldcr  der  bereu  kamer  tu  wescn,  dar  mau 
ordel  vp  schalt  vnd  ok  alsus  recht  halede  vmnie  lehn 
vnd  lehncrue:  dat  makedc  dat  di  stat  lecht  tuschen 
der  oldcn  vnd  nyen  marke  in. 

Item.  Nu  auer  lecht  eyn  herre  syn  kamerrecht 
war  he  wil.  Scheidet  man  na  deme  rechte  eyn  ordel, 
dar   en    derf  meu   des    stules    nicht   biddcn;    wen  he 
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scheidet  1(1  also  vor  is  geleret  vnd  bidilct  der  boden  di 
tyii  scoleu  viume  dat  geschiilden  ordel.  Wen  sy  dar 
koiiieii,  so  sal  di  mtirggreue  oder  syn  houerichter  eyn 
ding  hegen,  inet  vulkonien  vronien  luden,  geboren  tu 
denic  herschilde.  Sodan  scolen  di  boden  vor  dat  recht 
syn.  Sodau  sal  seggen  di  dat  ordel  irsten  vant,  wie 
he  des  wart  gevraget  vnd  wie  he  dat  ordel  vant;  vnd 
di  dat  ordel  schalt,  sal  seggen  wü  he  dat  geschulden 
Let,  vnd  wat  he  dar  weder  vant  vor  recht,  alse  denne 
dat  Avert  bekaiit.  So  spreke  di  richter  eynen  vulkomeu  .. 
manne  an  dem  herschilde  vnd  ■  nüme  en  by  synein  na- 
men.  Is  di  marggreuen  seinen  richter,  di  sprecht: 
„wi  gebiden  di  Clawus  oder  Peter  bi  vnsen 
liulden,  dat  du  vtgeist  met  allen  vnsen  man- 
nen vnd  derkennet  na  desser  twier  manne 
rede,  welk  ordel  vnder  dessen  twen  dat  ge- 
rechteste sy  vnd  dat  beste."  So  geit  iene  vt 
vnd  spreket  sich.  Mögen  sy  dat  hebben,  so  komt  he 
in  vnde  sprecht:  „dat  is  dat  rechst e."  Mögen  sy 
dat  nicht  gehebben,  so  bidde  he,  dat  di  herre  oder  di 
houerichter  dat  dage  vnd  friste  wente  des  anderen  da- 
ges,  vnde  bidden  dan  des  ordels  vt  der  camer,  ofte  sy 
des  bedoruen.  Dat  sal  man  yni  by  rechte  don  des  an- 
deren dages.  So  sprecht  der  here  oder  syn  houerich- 
ter vnd  gebidet  dat  auer  by  synen  hulden,  dat  sy  dar- 
kennen scolen  welk  dat  beste  recht  sy,  vnd  bringen 
dat  beste  weder  in.  Der  dan  dat  ordel  vorlust,  di  geft  ft.  xcvi. 
dat  ordel  geld  vnd  gelt  di  koste.  Tu  Brandenborch 
geft  man  von  eyn  ordel  dat  man  halet  dritteindehahien 
Schilling  brandenborsce  penninghe;  dartü  nmt  der  ge- 
uen,  dem  dat  ordel  anegeit,  dem  richter  des  marggre- 
uen gewedde,  dat  sint  drittich  Schill,  pennige,  auer  in 
borgerrecht  achte  Schill,  peninge,  in  bure  rechte  dri 
Schill,  peninge;  vnd  ok  mut  he  geuen  bute  deme  dat 
ordel  tu  ludet  ^Tid  dat  gewynnct,  eynen  guder  banden 
manne  drittich  Schill,  pen.,  eynen  borger  oder  gcbur 
yefteyn  Schill,  pen.  Wil  hc  auer  mer  vnd  dan  noch 
vort  scheiden,  so  wise  man  an  dat  rike,  vnd  du  alse 
vor  gelcret  is,  vnd  wert  he  auer  vor  dem  rike  vellicb, 
80  müt  he  alle  den  richtereu  geuen  gewedde  in  deme 
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gerichte,  dar  he  dat  ordel  schalt,  vud  mut  vorbuteu 
dcme  di  dat  ordel  glievaii.  Wil  he  auer,  he  schelt  is 
vor  dem  rike  vnd  tiet  sich  des  au  eyner  vorderhtint 
vnd  Traget,  sint  dat  he  cyn  sasse  sy,  oft  he  nü  vor 
deine  rike  icht  scole  syn  sessische  recht  bcholdeu. 
Dat  vint  man  em  vor  recht.  So  vrage  he  vort:  Na 
dem  male  dat  em  eyn  vnrecht  ordel  sy  gevünden  vp 
Hessischer  art,  des  he  sich  tye  an  syuer  vorderhand, 
wie  he  dat  nu  weder  stan  scole.  So  vint  man,  dat  he 
seif  sonendc  weder  ander  souene  scole  vechten  oder 
laten  dat  mit  kanipe  bewisen.  Swaket  aucr  ieue  an 
dem  vechtene,  so  vrage  her  na  dem  male  dat  cm  sy 
eyn  vnrecht  gevünden,  dorch  öldes  hates  wille,  ofte  he 
di  dat  nü  met  campe  scole  bewisen.  Dat  vint  man. 
So  komt  dat  tu  kampe,  so  nemt  id  ende. 

En  geyn  geschulden  ordels  en  müt  man  tyn  vt 
ener  greuescap  in  eyner  marke.  Alle  hebbe  di  greue 
syne  greueschap  von  der  marke,  vnd  marggrcuen  dit 
is  darvmme,  dat  in  der  marke  en  geyn  koningban  is 
vnd  ore  recht  sich  twiet;  darvmme  sal  man  is  vor  dat 
rike  tyn.  Vumie  ordel  müt  man  nergent  vechten  denne 
vor  dem  rike. 

fßcn  bct  Gntrict)tuug  aßerlei  3e^entcn. 

Wy  den  tegendcn  na  rechter  wonheit  geft,  di  het 
en  wol  gegeuen.  Man  geft  mangerwegen  tu  tegede 
eyn  bescheiden  scliok,  oder  eyn  half,  oder  myn  oder 
mer  von  der  hüue,  vnd  eyn  lam  von  deme  schapherden, 
di  in  eynen  hof  gan 5  darvmme  gude  wonheit  is  an  der 
tegede  rechticheit.  Wi  man  dat  körn  vorteget,  dat 
steit  vorbeschreuen ' ). 

Sequitur.  Von  hynen  vnd  von  allerhande  ve 
nemt  di  tegeder  syne  tegede,  ofte  he  des  beiden  wil 
von  Jare  tu  iare,  bet  he  cm  gebore  von  deme  huse, 
dar  man  em  von  gelden  sal.  Wil  he  auer  des  nicht 
beiden,  (so  sal  n)an  ime  geuen)  ^)  dat  em  Jerlikes  ge- 
boret. Von  isliken  volne  vud  mül  geft  man  twe  pen- 
uinge;   von  eme  kalue  vnd  esel  eynen  penniugh;  eyn 


1)  @titc  104.      2)  3uf.  (5.  Spec.  Sax.  Üb.  II.  Art.  48.  $.  11. 
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lain  viid  cyn  vcrkcn  eyn  schcrf,  ofte  der  is  viue  oder 
dar  bcDcdeii.  Is  ore  auer  Busse  oder  darbouen,  so 
ueint  ir  dy  tcgcder  eyn  tu  losene,  dat  seste  iiiet  tweb 
pen. ,  dat  sollende  mit  drin  scheruen,  dat  achte  niet 
eyiien  pen.,  dat  neidende  niet  eyuen  scberue.  Jene  auer 
des  dat  ve  is,  di  sal  tu  vorne  vtnemen  twe  vnder  ses- 
sen,  vnd  dri  vnder  negene,  er  di  tegeder  kyset.  Tu  desser 
selueu  wis  vortcget  man  di  gense  vnd  czegen  tu  belliugen. 

Sßann  fi'ir  bie  S5efd)5bi0ung  eine«  ©Hte«  JBu^c  gegeben  loer* 
ben  foa.  —  ä5on  bera  9led)te  be«  8anbcrbeu  anf  Derfallne 
gc^n^nu^ungen/  in  Ermangelung  eon  gc^nöetben.  —  Seit 
njvinn  bie  8c^n6nu$ungen  »erfalten. 

AI  sy  eyn  gud  manges  mannes,  also  dat  id  eyn 
von  dem  anderen  hebbe,  wat  so  eyn  man  vp  denie 
gude  düt,  dat  sal  man  beteren  deme,  di  dat  in  ledig- 
liken  geweren  het,  vnd  anders  nymande. 

Ofte  eyn  man  en  geynen  lehneruen  en  bef  na 
syme  dode,  wi  dan  syn  erue  is  na  landrecbte,  di  sal 
iiemen  syn  vordynde  gud  in  dem  lebne.  Nu  vornemet 
wen  id  vordynet  sy.  In  sunte  Bartolomeus  dage  is 
allerbande  tyns  vnd  plege  vordynet.  In  sunte  Wöl- 
bungen dage  is  di  lemmer  tegede  vordynet.  Tu  wort- 
uiisse  di  gense  tegede.  In  sunte  Johannes  dage  aller- 
bande vieische  tegede,  dar  man  met  penningeu  den' 
tegeden  iarlike  geloset;  war  man  auer  nicht  en  loset, 
dar  is  be  vordynet  wen  dat  ve  gcworpen  wert.  In 
sunte  Margariteu  dage  alle  ander  tegede.  Wat  so  auer 
gescbocket  is,  daran  is  di  tegede  vordynet.  In  sunte 
Vrbanus  dage  so  syn  wyngarden,  bomgarden  tegende 
vordynet.  Des  mannes  sat,  di  be  met  syner  pluch 
werket,  di  is  vordynet  wen  di  egede  darouer  gat;  vnd 
di  garde  als  be  geseget  vnd  gebarket  is.  Geld  von 
niolne  vnd  von  tolle  vnd  von  mimten  vnd  von  wyngar- 
tleu  is  vordynet,  wen  di  tynsdag  komet,  di  em  tu  gel- 
dene  bescheiden  is. 

SSerfa^ren,  »cnn  Gincr  bct  fi<^  \citui  ^errn  cntfagt  unb 
einem  SInbern  fid)  jugefagt  ^at,  angefptod)en  mxh. 

Wy  so  eynen  bereu  sich  vntsecht  vnd  dem  ande- 
ren sich  tusecbt,    vordert   man  em    vor  gcrichte   vnd 
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komt  gyn  Iiere^  nicht  vor  deine  he  sich  tu  secht,  dat 
he  en  vorsta  tu  rechte,  iene  di  vp  en  sprecht  heholden 
seine  dridde  syner  inage,  otte  he  sy  het,  vnd  het  he 
ore  nicht,  he  vortuget  en  met  twen  synen  ingeboren 
eygen  mannen.  Wen  hc  en  vortuget  het,  so  sal  he 
sich  syner  vnderwinden  tu  rechte  mit  cynen  halflage, 
ofte  he  wil,  vnd  hliuet  dan  weder  syn  man. 

3Jcrfa()rcä    beim   3urücfforbera   ßcraubten    ober   gejlo^lnen 
©ut«. 

Q.  xcYii.  Eyn   islike   mach   met   des  gerichtes  getoue  sych 

rnderwinden  synes  gudcs  tu  rechte,  dat  em  aue  met 
vnrechte  sy  gegan.  Wedersprecht  auer  iene  dat,  ofte 
id  eyn  lakcn  is,  lie  hebbe  id  seluen  gewroclit  oder  la- 
ten  werken;  ofte  id  en  perd  is  oder  eyn  ander  vhe,  he 
hebbe  id  in  synen  stalle  getogen,  he  müt  id  wol  met 
inereme  rechte  beholden,  iene  di  id  in  synen  weren 
het,  ofte  he  dat  selfdridde  getugen  mach  demiene  di  id 
angeuangcn  het.  —  Sprecht  auer  iene,  hc  hebbe  dat 
gekouft  vp  deme  gemeynen  markede,  he  en  weit  we- 
der weme,  so  is  he  dufte  vnscbuldich,  deste  he  di  stadt 
bewise  vnd  syoen  eyd  dartu  dfi.  Syne  penninge  vor- 
lusit  he  auer,  di  he  darvmme  gaf,  vnd  iene  wynnet 
syn  gud  dat  em  vorstolen  oder  afgcrouct  was;  ofte  he 
sich  dar  tu  tyet  vp  den  hilligen  seif  drüdde  vulkomcr 
lüde  an  orme  rechte,  di  dat  weten  dat  id  em  duftlike 
oder  roflike  afgegan  sy.  Secht  auer  iene,  id  sy  em 
gegeuen  oder  he  hebbe  id  gekoft,  sodan  mut  he  benümen 
synen  werman  weder  weme  he  dat  gekoft  het,  vnd  di 
stad  dar  he  id  kofte;  auer  he  mut  dat  swcren,  dat  he 
wil  tyen  tu  rechter  tücht  So  mut  em  iene  volgen  ouer 
virteynnacht  war  he  tiet,  ane  ouer  sclieprike  water. 
"Wert  he  des  geweret  als  recht  is,  di  gewerer  müt  ant- 
werden  an  syner  stat  vor  dat  geld.  Wert  auer  ein 
broch  an  dem  geweren, .  he  müt  dat  gud  met  hüte  vnd 
met  gewcdde  laten;  vnd  tyget  man  yme  roucs  oder 
dufte  daran,  des  müt  he  sich  vntschuldigen  na  rechte. 
Vorlaset  ok  id  di,  de  id  angeuangen  het,  di  müt  id  ok 
lateu  met  bute  vnd  met  gewedde. 
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Man  müt  wol  tyn  vp  nmge')  geweren,  di  cync  vp 
den  anderen,  also  lange  went  man  koine  vp  den,  di 
dat  in  synen  stalle  gelogen  het,  ofte  dat  ve  is  oder 
ofte  lie  dat  seinen  getiiget  bet  ofte  id  gevvant  is.  — 
Selfdridde  sal  he  sich  dar  tu  tyen  di  dat  angcuangen 
hct,  oft  ein  brok  wert  an  deine  gewere.  Ynder  deine 
dat  gud  angevangen  wert,  di  sal  dat  giid  holden  in 
synen  geweren,  alse  lange  wente  eui  dat  mit  rechte 
afgewunnen  werde. 

^faffcnfinber  «nb  Unacf)tgeborne  nthmcn  Weber  8e^n  nod) 
erbe.  ^  a?cm  §Rerf}tc  ber  '»pfaffenfinber. 

Papenkindere  Tnd  di  Tnnechte  geboren  syn,  di  ne-% 
men  noch  erue  noch  lehn  wen  sy  elos  sint  geboren; 
dat  is  dat  sy  nicht  e  kinder  sint,  wen  nicht  den  an  e 
kinder  erue  vnd  lehn  vorsteruet,  he  benümct  besundern. 
Papen  kindere  di  sint  aller  viinechtigcst  den  ander 
Tnnechte  kindere,  vmme  dat,  wen  man  di  papen  wiget 
so  werden  sy  getruwet  der  hcligen  kerken,  gode  tu 
benedigen  vnd  tu  handelen  met  synen  henden  ;  welk 
wif  he  dan  beslept  di  is  synes  rechten  wyues  dochter, 
di  hilgen  kerken,  dar  he  syne  hende  vnd  kusheit  an 
bevlecket.  Ydoch  so  sint  vnnechte  kindere  nicht  so 
vnnechte  alse  papenkindere,  wen  eyn  vnnechte  kint 
mach  echte  werden,  alse  dat  id  bi  der  frouwen  getelet 
sy  di  synes  vader  echte  wif  mochte  geweset  syn. 

Sequitur.  Ok  were  dat  weder  deme  naturliken 
rechte,  dat  papenkinder  vnd  vnnechte  kinder  sohlen 
erue  vnd  len  nemen;  dauon  vorginge  dan  di  e,  di  god 
seluen  makede. 

aSon  ben  «Sa^tingctt/  tit  Jriber  natärlid)eö  JKec^t  finb.    fSJa« 
bie  <Sad)fen  bafür  fcPgcjleüt  ^aben. 

Des  wete  dat  dri  stücken  syn  von  gesatten  rechte, 
di  weder  natnrlich  recht  syn.  Di  irste  is  dat  di  set- 
tunge  etlike  lüde  vor  eygen  hcbben,  dat  is  weder  der 
naturen;  wen  von  naturen  sint  alle  lüde  vrie.  Dar- 
vmme  hebben  di  keiser  mannich  recht  geset,  dar  sy 
eigene  met  vrigeden.    Dat  ander  dat  weder  der  natu- 

1)  Sic.  mange? 
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rcn  ist,  dat  lüde  frieliken  luogcn  syn;  wen  von  naturen 

sint  sy  alle  elicü  vud  darvinine  sin  vele  recht  gesettet, 

dat  vrielike  lüde  clike  werden.     Dat  dridde  Avas  dat 

cyn  islich   man   syn  gud  vorgcuen  mochte  ok  in  synie 

sukebedde  vnd  lit  syne  kindere  vniine  brod  ganj    vnd 

darvumie  dat  id  weder  der  naturen  was,  so  sint  hir 

vele  recht  weder  gesettet,  di  dat  gebiden,  dat  mau  den 

eruen    or    gud    mut    laten.     Vnd    darvnnne    hebben    di 

Sassen   vnder  sych   dat  recht,   alse  wi  wat  vorgeuen 

wil,  di  sal  vorgeuen  diwile  he  des  gebrukcn  mach;  wen 

wi   syn  gud  vorgeft   alse  he  des    nicht   mer  gebruken 

mach,   der  geft  dat  syne  mer  nicht  en  ist  vnd  vorgeft 

'dat   synen   eruen   gehöret;    vnd  is  wunder  dat  sy  dat 

ilon,  dat  sy  ore   eruen  vnder  wegen   laten   vnd  gcnen 

dat  vremden.     Vmme   desse  saken   vnd  rede,   so  sint 

di  Sassen  des  alle  auegan  vnd  hebben   drierleye  recht 

an  drigerleige  gude.     Dat  irste  gud  is  eigen,    vnd  dat 

muten  sy  nicht  laten  ane  eruen  gelof,  alse  he  vor  in  deme 

erfbucli  settet.     Dat  ander  is  lehn,  dat  mach  he  laten 

■wen  he  wil,  dat  he  ok  dorch  desses  wille  nicht  en  late 

dat  he  sich  des  nicht  lenger  gebruken  mag.    Dat  dridde 

is  varende  haue,  dat  is  allerleige  gud.     Dat  geft  eyn 

man  di  wile   he  sich  mach   begerden  met  eme  swerde 

tt.  xcviii.  vud  met  eme  schilde,  vnd  niach  sunder  hulpe  von  ey- 

nen  klosse  oder  steyn  vp  eyn  pcrd  komen.    Dar  meyut 

*  he  mede  allerhande  gude  lüde   vn»l  riddermetige  lüde; 

wen  dat  swert  vud  schild  höret  tu  der  ritterschaft. 

Auer  borger  vnd  gebur  mögen  ane  oren  eruen  ge- 
louen  vorgeuen,  wes  ores  gudes,  wen  sy  gan  mögen 
sunder  hulpe  vnd  vngeholden  vor  syn  dore  dri  vute; 
vnd  dat  sal  hfi  den  vor  deme  richter  vnd  vir  schepen. 

aSon  bcn  bcrfd)icbencn  Sitten  H€  rcd>tlic^cn  SBeweifcd  gegen 
freie  ©ad)feii. 

Eyn  vrie  Sasse  wil  vor  deme  gerichte  nicht  ouer- 
tuget  syn.   Doch  so  is  mangerleigc  tüch  vor  dem  rechte 
in  deme  lande  tu  Sassen: 
,  Dat  iiste  tugh  dat  geit  von  dem  richter  vnd  sche- 

pen, dat  vor  em  gesehnt  vnd  dat  sy  syn  vnd  hören, 
dat  tugen  sy  alse  sy  tu  deaic  rechte  gcsworcu  hebben. 
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Dat  ander  tuch  dat  is  openbar  mord,  openbar  geruchte, 
dat  gehöret  viid  vornoinen  wert;  wen  dat  geruchte  is 
eyn  begynsel  der  schri  klagen.  Dat  dridde  is  gewün- 
det  blut  vt  vtflitene  wunden  vnd  alleleige  teykeu,  dar 
man  alle  mysdeders  met  ouertuget  vor  denie  gehege- 
den  dinge:  den  dif  niet  dufte,  den  rouer  met  deme 
reue,  deme  morder  met  dem  morde  vnd  messer,  tu 
steken  oder  tu  houwen,  in  der  rechter  band  gebunden 
von  sich,  den  velscher  met  der  valscheit,  den  vorgeuer 
met  der  gift,  den  toucrer  met  der  touerige,  vnd  aller- 
leyge  missedat  vnd  openbar  handteftige  dut  di  ouertu- 
get den  missededer.  Dar  en  geyn  hanteftige  dat  ke- 
genwordich  is,  dar  müt  man  suiulcr  gerächte  klagen, 
ofte  maus  ane  scaden  bliuen  wil.  Virde  tuch  is  dat 
vier  erlike  frouwcn  oder  mer,  di  dar  sint  by  eyner 
bord  dar  eyn  kint  tu  der  werlde  komt,  mögen  wol  tu- 
gen,  ofte  dat  kint  leuede  na  der  müder,  dat  man  syn 
st)  inme  von  eyner  vant  tu  der  andern  horcde ;  dat 
muten  sy  eden.  Vefte  tuch  dat  eyn  islich  man  syne 
vorguldene  schuld  mach  betugen  vnd  vulhriugen  selt- 
dridde,  di  dat  segen  vnd  och  bereden;  auer  na  doder 
band  selfsouende.  Seste,  wat  eyn  man  kegen  den  rich- 
ter  getugen  sal,  dartu  hederf  he  des  richters  tügh  nicht  5 
dar  em  di  schublinghe  nicht  hoger  wen  an  syn  gewedde 
cn  gat,  dat  getuget  he  selfdriilde  der  dingplichten  di 
dat  ordel  vinden.  Is  auer  di  schult  hoger,  so  mut  bü 
den  schulten  oder  den  vroueboden  tu  tuge  hebben  in 
des  richters  stede  ouer  den  richter.  Souende,  war  eyn 
man  synes  getuges  vülkomt  met  dem  schulten  oder 
met  den  vroneboden  vnd  met  den  schepcn,  dar  sal  di 
richter  ok  tug  syn  von  der  warheit  ores  tuges,  den  he 
von  den  schepen  boret,  alle  w  iste  he  des  er  nicht ;  wei- 
gert dan  di  richter  tuges  tu  wesene  weder  recht,  iene 
is  doch  vülkomen  an  sjme  tuge.  Dat  achtende  tugh 
is,  begift  sich  eyn  man  der  werlt  di  tu  synen  iaren 
gekomen  is,  vnd  düt  he  monkes  klcider  au  vnd  schert 
sich  darna,  alsc  du  he  des  vor  gerichtc  nicht,  wolde 
he  des  darna  vorsaken,  man  mach  id  vp  em  getugen 
ane  gerichte,  di  man  selfsouende  ienes  genoten  di  sich 
dar  begeueu  bot,  di  en  au  desseme  Icuende  gesyn  heb- 
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ben,  oder  met  den  bnidern  dar  lie  sich  begeuen  badde ; 
be  bcbbc  Iiorsam  t^cdan  oder  Iic  en  bebbc,  bc  bet  doch 
den  berschibl  nedergelecbt.  Dat  negendc  tugh  dat  is 
penningbtüch.  Achte  Schillinge  na  statrecht,  dannct 
vorhoget  eyn  islike  syne  klage,  dat  di  schuldiger  en 
inut  eutgan  met  driger  man  cde  oder  inet  elendigen 
fuge.  Dat  tej'nde  is  nicht  tügh  sunder  id  is  slichte 
bekentnisse,  alse  vynkoplude  di  mögen  dedinge  seggen 
tuschen  lüde  di  vorkopen  vnd  kopen.  Wil  enger  dar- 
boucn  eden,  der  sweret  myslike,  der  ist  alse  mere 
meynedich.  Dat  elftende  tüch  is  eyn  openbar  besegeld 
briff,  dar  eyn  man  in  schuldich  is  oder  borget,  loued 
vnd  vulbowl,  dar  man  eyncn  met  ouertughet.  Isset  dat 
be  sich  nicht  vorredet,  dat  di  brif  ane  synen  weten 
vnd  vulbord  geschreuen  vnd  besegeld  sy,  dat  nmste  di 
eden  bouen  synen  brif,  dat  were  ok  alse  mere  meyuede» 
Darvmme  sprecht  he  in  dat  anbegin  des  bukcs:  „wi 
icht  borget  oder  louet,  di  sal  gelden,  vnd  Avat 
he  dut,  dat  sal  he  stedo  holden;"  dat  is  dat  du 
nicht  vorsaken  salt. 

Nymand  sal  tu  eynes  andern  angeual  clagen  noch  j 
met  rechte  laten  vorbiden,  id  sy  dan  an  den  komen 
na  doder  band,  di  em  schuldich  sy.  Clagede  der  er, 
di  wile  id  nicht  tu  em  komen  is,  he  vorhist  vorgebord 
.  vnd  clage,  also  verne  alse  eyn  ander  na  claget,  also 
schire  der  kranke  vorsteruet. 

3«  »»eichen  SDingctt  man  ©emeiufc^aft  mit  einem  ©cäd)teteii 
\}aben  mag. 

Met  eme  vorbannen  manne  is  meynscap  tu  bebbene 
in  dessen  vif  saken,  alse  in  dessen  versen  steit: 
Vtile,  lex,  humile,  res  ignorata',  necesse, 
Hoc  anatliema  cuidani  faciunt  ne  possit  obesse. 

Darmcd  vntschuldiget  sich  eyn  islike  des  bannes, 
badde  de  wol  meynschaft  met  den  dy  vorbannen  wcre. 
Utile,  dat  is  at  vtiUtatis^  durch  nutlicheit  wille  mane 
den  vorbannen,  di  de  is  scliuldicbj  dar  lecht  di  from 
vnd  nüd  an.  Wen  di  vorbannen  sal  nicht  gomak. 
Q.  xcix.  dingen  dorch  syner  schuld  vnd  missedat.  In  derselucn 
wies  mach  man  radcn  den  vorbamicu,  liat  he  bckarme 
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iVi  nütllcheit  syiier  syle.  Ok  mach  man  den  vorbannen 
gruten  also:  ^j^oil  bctliere  dy  dyne  ding."  Ok  let 
man  den  vorbannen  durch  nntlicheit  syner  sylen  tu  der 
predeke  gan.  Lex^  dat  is  dat  echt;  met  dcnie  echte 
vntschuhligct  sich  euch  eyne  Bannes,  alse  eyne  frouwe 
wert  vntscliuhliget  von  ineynschap  orcs  niannes,  di  dar 
is  in  dem  Banne,  met  dem  müt  sy  dulden  vnd  he  het 
sy  tu  twingen  vnd  sy  eni  nicht  weder,  vnd  is  or  here 
vnd  schallet  or  ves  si  bederf.  Darvmme  is  sy  em 
schuldig  der  naturen  plicht.  Doch  wert  dat  em  di 
kerke  vorbode  naturlike  wandelunge  vnd  breken  dat 
in  vnhorsam,  di  mau  met  syuen  vjue  were  dan  in  ey- 
nen  bau.  Humile^  dat  is  gude  demüdicbeit,  dar  vnt- 
lestiget  sich  ok  eyne  banncs  mede  alse  kindcr  di  vnder 
den  vader  sint  in  eme  brode,  vnd  ok  gesiiide,  alse 
knecht  vnd  mayt,  id  were  dan,  dat  sy  des  bannes 
mede  eyn  sake  weren.  lies  i^tiorata^  dat  is  pro- 
babills  ignorancm,  dat  is  witlike  vnwetünghc;  ofte 
eyner  meynschefte  niet  eine  vorbannen  menscbe  hadde 
vnde  dy  ban  em  nicht  witlike  were,  darvon  vntlestigct 
he  syk  met  reclite.  Necessey  dat  is  di  dorcli  nod 
inüste  kopen  lifnerüngbe  von  vorbannen  lüde,  alse  he 
wanderde  dorch  stede  dar  dy  lüde  in  deme  banne  weren. 

S?on  tm  Siechten  jMJifc^cn  ^faffcii  unb  8aien. 

Papen  vnd  leigen  sint  mengerleye  gesettes,  wes 
angebreke  eynen  vnsteit  dat  en  rüret  dem  andern  nicht, 
alse  dat  sunder  stunden  pristcr  sint  in  dem  e  gebodc, 
ok  snnder  Avile  dat  Icigenwolk.  Ok  komt  dat  land 
vnd  stede  komen  in  deine  gehode.  Is  di  pristerscap  in 
gebode,  so  wert  dat  leigenwolk  tu  gelaten  dat  id  much 
st  an  vnd  Avesen  in  godes  diuste,  vnd  ander  prestcr  di 
in  deme  gebode  nicht  eu  sint,  mögen  den  leigen  dar 
misse  holden. 

Isset  auer  dat  leigen  wölk  sint  in  deme  gebode, 
so  mögen  weder  di  prister  misse  hohlen,  dat  di  leigen 
butcn  stan.  Ok  wert  dicke  land  vud  stede  vorbannen, 
so  mögen  di  prester  nicht  misse  holden,  ok  di  leigen 
nicht  misse  hören;  id  were  dan  in  sakcu  di  de  ouer- 
sten  liaddeu  vorlegen. 


a.  c.  unb 

U.  ci.  i)l  nid)t 
befc^rieben. 
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Prister  vnd  Ieip;cn  werden  leider  selflen  c:ude  fruiit. 
Dat  konit  von  der  papen  fcyricheit  vnd  vnknscheit;  wen 
dy  vnkusclieit  sy  let,  so  hobben  sy  yn  sik  alle  giricheit. 
Den  gyrigen  batet  man  scre. 

Sequitur.  Ofte  eyn  man  bevündo  eynen  prister 
tnet  synen  echten  wyiic  bosliken  tu  dondc,  singe  he  en 
dot  oder  wunde  be  en  sere ,  be  lidet  darvmme  en  gcy- 
nen  ban,  vnd  dy  Decretales  nemen  vt  vir  personen, 
alse:  eyns  niannes  müder,  suster,  wif  oder  dochtcr. 
Welk  prister  eunich  der  belege  eyn  vnd  werde  von 
deme  manne  derslagen  oder  gewundet,  der  duldet  nicht 
den  ban.  Sluge  auer  eyn  man  oder  wunde  eynen  pri- 
ster in  eyner  openbar  stede,  vnjine  dat  he  syn  wif 
kussede,  vnd  entfinge  sy  vmme  den  hals,  alse  man 
plecbt  tu  speien,  he  is  darvmuie  in  tlen  ban,  sluge  he 
en.  Ok  ripe  cynes  mannes  wif  in  eynen  prister,  dat 
sy  von  em  wolde  getrutet  syn,  vnd  queme  or  man  tu 
mate,  er  he  met  or  icht  begunde,  sluge  he  en  oder 
wunde  he  en,  sy  weren  beide  in  den  ban;  auer  betredc 
he  sy  in  eyne  verdecbtlike  stede  vnd  badde  sich  tu  de 
lyüe  bereidet,  dersluge  he  en  dan,  he  bleue  sun- 
der ban. 

Sluge  eyne  frouwe  ej'^nen  prester  met  cme  staken 
in  syncn  kop,  vmme  dat  he  or  bede  vmme  dy  liue,  sy 
were  in  den  bau;  wen  bat  he,  sy  badde  eynen  munt 
tu  vorseggen.  Auer  tustet  sy  di  prister  an  or  düuet 
schemeliken  vnd  wil  ore  ere  gewalt  don,  vnd  weret  sy 
or  ere  vnd  sleit  en  oder  wundet,  sy  is  darvmme  nicht 
in  den  ban;  dorch  sekericheit  wille  latc  sy  sik  von  den 
Bisschoppe  losen. 
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Wu  eyn  vorfestet  man  met  dem  houe-     ft.  «"• 
richter  ouerwuniiet  wert. 

Dy  kleger  odüer  sin  vorsprake  bidde  den  houerlch- 
ler,  dat  he  hege  eyn  gedinge  sin  nod  vnd  rechticheit 
tu  irfoi'dern  als  verne  als  he  van  rechtes  wege  möge. 
So  hcte  der  richter  di  schepeu  sitte«  vnde  gebyde  sy 
tu  der  hangk.  Dar  frage  di  richter  offt  he  eyn  nod- 
dinge  hegen  inoghc  und  off't  dat  dinges  tyd  sy  etc.  vnd 
hege  mit  ordeln  eyn  ding,  als  dat  gewoulik  vnd  recht 
ys.  VVan  dat  ding  geheget  ys,  so  bidde  di  kleger  or- 
loffes  tu  sprekcu,  vnd  wynne  mit  rechte  eyn  man,  di 
sie  wort  spreke,  der  ok  mit  rechten  fragen  vnd  ha- 
Innge  in  syn  wort  komen.  Darnach  sprek  di  vor- 
sprake:  Line  her  richter!  hir  steit  N.  vnd  ik  van  sy- 
nen  Avorden  vnd  vorkundige  iw  vnde  dessen  fromen 
heren  schepen  desses  gerichtes,  dat  he  mit  gerichtc 
vnd  rechte  tu  rechter  dinstad  N.  irfolget  tu  eni  gekla- 
get hefft,  tu  tydeu  als  recht  ys,  darvme  dat  he  recht- 
fluchtich  geworden  yst,  so  he  tu  gerichte  vnde  rechte 
geeschet  was,  so  en  ok  die  richter  dy  klage  em  wit- 
liken  gedan  hefft  vnd  em  sulucn  wol  witliken  was,  dy 
ik  vnd  dat  gerichte  vme  der  flucht  wille  an  em  irfor- 
deren  wolden  vnde  die  is  derfordert,  so  verne  dat  di 
gnante  N.  mit  vngestrafften  vnde  nicht  weddersproken 
ordeln  van  der  richter  vnd  schepen  der  stad  Berlin 
vorlouet  vnd  in  deme  gerichte  vorfestet  ys,  vnde  he 
rupet  iw  vnd  iw  gerichte  an  als  eynen  euer  richter 
vnd  gerichte,  vnd  biddet  de  neddern  gerichtes  van  iw 
folge  vnde  forder  hulpe  met  iwer  festunge,  vnd  bidde 
vme  recht  tu  fragen,  offt  gy  sulke  folge  vnd  hulpe 
deme  neddern  gerichte  van  stund  an  icht  dun  sollen 
mit  iwer  festunge.  Des  frage  di  richter  eme  schepen 
vnd  die  schcpe  schal  also  vynden,  werdet  des  ncdder 
gerichtes  vestunge  irwiset  als  recht  ys,  so  schal  di 
ouerrichter  folge  dun  der  festunge  vnd  den  gnanten  N. 


9S  i  e  r  t  e  ^    25  u  c^.         I 

S)a^  Suc^  ter  Ue5ertretun9cn  ober  SSerjdc^ni^ 
ijorse^mmenec  ^riminalfdde. 


Buyk    der    ouertredungen. 
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^  cm.  J-^  ütte  vnil  gnd  is  dorch  der  nakomelinge  in  dein  rade, 
dat  man  latc  beschreueu  saken  warvmnie  man  Inda  vnt- 
liiiet,  vorvestet,  kaket  oder  aldus  an  den  lyue  gekren- 
'  kct  ofte  an  oren  gude  benomcn  werden  vnd  von  den 
luden  ennich  eyn  freuel  gesprot  tu  wüse,  di  rede  oder 
drouwunghe  vmme  syneu  fründ  wolde  don,  dat  di  na- 
"  komelinge  in  deme  rade  dan  ^y  saken   in  dessen  büke  ^ 

vinden  beschreuen,  warvmme  di  gctuchtiget  syn,  beno-  ! 
men  vnd  vntliuet. 

I.    8tl5crt  graten ow. 
(?t»rt  tim  baS         Dit  sint  di  gebreke  vnd  saken  dar  sik  Alleftertut 
mib  ViUer   ^^^^^'^^^    ^^    vorsümet    het    kegen    den    rad   vnd    der 
gantzen  stad  Berlin. 

Irste  sake.  Alse  he  gekoren  was  tu  eme  kemerer 
vnd  em  was  bcuolen  eyn  slotel  von  der  stad  kisten, 
vnd  di  ander  slotel  was  synen  knmpan  beuoien,  in  der 
tyd  Avas  Tile  Jf^urdenberfr  olderman  in  dem  rade, 
des  druch  All/recht  met  '^ri/len  vp  eyn,  dat  sj'  beide 
liten  den  anderen  slottel  balen  von  deme  anderen  ke- 
merer, vnd  bebilden  also  beide  slotel  vnder  sik  wol 
ses  dage  oder  n>er,  vnd  giniren  tu  der  stad  kystcn  Avcn 
sy  wolden ,  sunder  gebeite  vnd  wittenscap  des  andern 
olderinannes  vnd  des  anderen  kcmmerers  vud  des  gc- 
meyneu  rades;  dar  dodcn  sy  vurecht  an. 


Ander  Bake,  dat  he  dartü  getitilpcn  vnd  geraden 
net,  dat  io  twidracht  vnd  errunge  is  geweset  tuschen 
deine  radc  vnd  der  gantzen  incynheit,  des  di  stad  tu 
groten  vovorwynliken  scadea  is  gekomen,  vnd  wes  di 
röd  f  vp  eyn  druch  der  stad  tu  gude,  dat  wafp  ho 
Vmme,  alse  war  he  inuchte  vnd  künde. 

Drüdde  sake,  dat  Albrechte  ]yuer  is  gäweset  til 
Tylen,  synes  frundes,  fruntscap  wen  tu  des  rades  vnd 
der  stad  nüd  Vnd  rechticheit^  dar  he  hadde  tu  geswo- 
tcn:  Wentc  he  was  vp  dat  leste  tu  cynen  olderman 
gekoren  tu  Berlin  vnd  TV'A?  tu  Colen,  wat  em  dan  dy 
geineyne  raduianne  hiten  seggen,  dat  kegen  Tylen 
■was,  dat  beschonede  hy  vnd  vorsweget  Tylen  tu  lyue, 
vnd  eü  vrolde  des  nicht  seggen;  dat  is  der  stad  tu 
groten  schaden  komen. 

Vinle  sake.  Tu  eyner  tyd  wärt  he  gesant  tu  eynen 
dage  met  synen  fründe  Tyle  lVardenberg6  kegen  vns 
hern  manne  vnd  stede  in  deme  lande,  dorch  sunder- 
liker  dcdingen  willen  di  em  wereü  heuolen.  Nu  tigea 
Cm  vns  heren  man  vnd  stede,  dat  he  syk  tu  demesel- 
uen  dage  met  Tylen,  synen  frunde,  scole  bebben  ouer- 
gegeuen  ander  dedinge,  der  sy  von  den  radmanneü 
geyne  macht  hadden;  dar  vnse  stad  sere  vmme  bede- 
dinget is  Vnd  noch  alle  dage  darvmme  bededinget  wert 
vnd  nod  darvmme  lidct. 

"Vefte  sake.  An  deme  als  he  beweten  het,  dat  syn 
frund  Tyle  Hardenberg  met  losen  dingen  vmme  ge- 
gan  het,  vnd  het  dat  seinen  getaieldet  vnd  geopenbaret 
dicker  wen  eyns,  etliken  beruen  man,  sünderliken  in 
deme  rade,  vnd  wen  id  dy  wolden  vortbringeu  an  den 
gemeynen  rade  vnd  em  des  tu  bekennene  beden,  so 
lochende  he  des  vnd  wt)lde  des  nicht  bekennen^  Dai^ 
het  he  vnrecht  an  gedan  vnd  di  stad  is  des  tu  gToten 
schaden  komen. 

Seste  sake.  He  het  oüel  ah  äenie  rade  vnd  ah  deir 
gantzen  stad  gedan,  indeme  alse  he  ander  lüde  dartu 
gestarket  vnd  geholden  het,  dat  sy  sich  setten  kegen 
di  stad  rechticheit,  dar  dy  radmanne  von  der  stad  we- 
gen doch  gude  briue  vnd  bewisunge  hebben  vp,  alse 
Von  des  altares  wegen,  den  Henning  Kremer  gestichtet 
®pl.  83eltr.  %\),  I.  ^tabt&yc^.  12 
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linddc;   diit   der  stnd   tu   groter   kosten  vnd  schaden 
(|ifaiu  von  syner  icgcnstcrkuuglie  wegen. 

II.    SpIcSBarbenbcrg. 

Tyle  IVardenberges  oucrtrediinghe,  di  he  het  bc- 
gan  an  denie  rade,  stad,  werke  vud  an  den  gcineynen 
tu  Berlin. 

Irstc  sake,  dat  vake  gcschag  bi  der  beygerschcn 
bereu  tydcn,  wen  di  forsten  vnd  bereu  tu  sik  vorboden 
in  di  stad  tu  Berlin  di  bereu,  miau  vnd  stede  vt  deuie 
gantzcn   lande.     Wen  dan    Tile  JVardenbercfi  older- 
'  dcrinan   was   vnd  di  forsten    den  bereu,    inanncn  vnd 

steden  gerne  badden  ende  gegeuen,  vnd  sanden  tu 
Tilen^  dat  Tile  solde  bebben  latcn  vorboden  di  ber- 
wen  lüde,  dat  sy  vor  di  bereu  koinen  weren,  so  en 
wolde  des  Tile  nicht  don  vnd  reed  vp  dat  veld  vnd 
wurde  der  beren  nicbt;  des  queinen  di  stede  vt  deme„ 
gantzcn  lande  tu  vnvorwinliken  schaden. 

Ander  sake.  He  was  twidrechtik  uiet  synen  cum- 
panen  in  dem  rade,  als  wen  syne  cumpanc,  di  berue 
lüde  di  niet  em  in  deme  rade  seten,  wes  sfulcn  bi  oreu 
gesworeu  eden,  so  bestit  be  sy  vnd  bit  sy  swigcn,  dat 
sy  ,  nicbt  macht  cn  künden  bebben  tu  radende  vmme 
dei"  stad  nud  vud  fromen,  dar  sy  tu  gesworeu  badden; 
Q.  civ.   dat  der  stad  tu  groten  schaden  is  gekomen. 

Driddc  sake.  He  versumcde  sich  an  eyner  pelge- 
rynnen,  di  rjuam  von  Romc  vnd  vur  dorch  di  stad  Ber- 
lin, vnd  wart  berouet  vnd  gescbiudet  nicbt  verre  von 
der  stad,  von  ctlikeu  desseluen  Tylen  frundeu.  Don 
sanden  dy  radmanne  ore  dyner  vnd  liten  den  rouer 
suken.  Bynnen  deme  dat  sy  en  suchten  quam  be  in 
der  stad  Berlin.  Don  badden  dye  Haduianue  geuieyn- 
like  gerne  gesyn,  dat  men  en  badde  angeveidiget 
vnd  kimden  Tylen  oreu  olderman  dar  ny  tu  gebrin- 
gen, dat  be  dat  beiten  wolde,  dat  men  den  angeveidi- 
get badde;    dat  quam  tu  schaden. 

\irdc  sake.  Vorsümedc  he  sich  an  deme,  dat  hc 
makede  den  vpstot  kegen  deme  keysere  Karl,  vnseme 
lieren,  «lat  deme  lande  vnd  vns  tu  groten  scbadeu  is 
gekomen. 
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Yefte  sake.  Het  he  sik  versumet  an  demc,  alse 
he  C3'n  olderinan  \i'as,  dat  he  lit  halen  den  slotel  von 
der  stad  kisten  von  eyme  kemerer,  vnd  hadde  den  met 
deme  anderen  kemerer  bynnen  syner  gewalt  wol  ses 
daghe  oder  mer,  sunder  wittenscap  al  der  anderen 
Radinannen,  vnd  sande  darna  den  slotel  deme  beruen 
manne  weder,  deme  hi  beuolen  was  von  den  Radman» 
nen,  dar  he  vnrecht  an  dede. 

Seste  sake.  In  deme  als  dy  Radmanne  dorch  der 
beschermcnisse  wille  der  land  tu  sich  ghenomen  had- 
den  gude  lüde,  dy  von  der  Radmanne  wegen  vnd  von 
der  stad  wegen  hilden;  dy  hadden  tu  eynen  houetmau 
Ttlen  von  Zelchow  ^  den  legden  sy  tu  der  lierberge 
tu  Tue  Wardenberge^  vnd  legden  Bardeleue  tu  Petze 
Jacobe.  Don  di  guden  lüde  scolden  vt  der  herberghe 
losen,  don  quam  Petze  Jacob  vnd  rekende  twe  pund, 
vor  mede  vnd  byr;  auer  Tyle  rekende  achte  pund, 
vor  mede  vnd  byr.  Don  worden  dy  guden  lüde  ge- 
vraget,  wes  em  witlikc  were?  —  don  bekanden  sj^,  dat 
sy  vele  mer  vorteret  hadden  in  Petzen  hus  wen  in 
Tylenf  doch  wolde  Tyle  di  achte  pund  genomen  heb- 
ben,  hadden  sy  em  di  Radmanne  willen  geuen. 

Souende  sake.  Vnse  gnedige  here  di  keyser  seli- 
ger dechtnisse,  hadde  tu  uns  gesant  syne  ambacht  lüde 
vnd  lit  vns  seggen,  dat  wi  Tylen  weder  in  deme  rade  nicht 
solden  kysen;  dede  wi  dat  darbouen,  dat  were  weder 
em  vnd  were  beiden  steden  tu  male  schedeliken.  Dorch 
der  houart  vnd  des  vnrechten  wille,  so  lite  wi  Tuen 
vt  deme  rade. 

Achtende  sake.  Alse  wi  denseluen  Tuen  vt  deme 
rade  gelaten  hadden,  don  arbeide  he  von  frunden  tu 
frunden,  wie  he  twidracht  vnd  gewer  makede,  tuschen 
den  Radmannen  vnd  den'gemeyncn  borgcrn,  vnde  gink 
vnd  staut  darna  war  he  muchte,  dat  he  twidracht  ma- 
Jkede  tuschen  beiden  steden.  Dat  is  den  steden  tu  gro- 
ten  schaden  gekomen  vnd  vnse  werken  vnd  gemeynen 
borgern.  —  Des  hebben  vor  vns  bekand  in  sj^ner  je- 
genwordicheit,  dat  he  sy  geholdcn  hebbe  tu  twidracht 
weder  dy  Radmanne,  wen  he  hadde  den  beruen  luden 
gesecht   ouer   dy    Radmannc,    dat  he  ouders  ncrgend 

12* 
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vmmc  vt  dem  ratlc  i^elatcn  werc,  'wen  damninc,  dat 
lic  nicht  gestadcQ  wolde,  dat  inen  der  stad  gcld  mct 
mantelcn  von  den  huse  druge.  Dnrvinme  beschuldige- 
deli  en  di  Radmanne  vor  demc  gerichtc  vnd  gcleiden 
eu  vor  dat  recht,  darvor  buthet  he  den  Radmanne  ede 
vor  dl  rede.  Don  he  di  ede  don  wolde,  don  gingen 
vnser  borger  mer  wen  virtich  vor  dat  gerichte  vnd  be- 
kenden  dar  openbar,  dat  he  em  io  di  rede  gesecht 
hadde.  Nochtens  swur  he  darbouen,  vnd  an  deme  ge- 
nüget vns  wol,  vnd  wi  reden  darbonen  nicht. 

Negende  sake.  Wen  di  Radmane  tu  sik  vorbodc- 
den  dy  gemeynen  borger,  vnd  hadden  met  den  tu  re- 
dende, vmme  vnser  heren  nüd  vnd  fromen  vnd  der 
stede  nod,  so  volgeden  dy  gemeynen  borger  den  Rad- 
mannen  ores  rades  gerne  vnd  scheiden  sik  eyndrecht- 
liken  von  den  Radmannen.  Auer  an  den  anderen  dage 
■wen  he  dat  darvür,  so  schikkedc  he,  dat  di  gemeynen 
borgere  weder  tusamen  qucmen,  so  muste  meu  di  Rad- 
inanen  vorboden,  so  warp  Tile  alle  dedinghe  weder 
vmme,  der  dy  Radmanen  met  den  gemeynen  weren 
eyndrechtich  worden.  Des  sint  dy  stede  tu  grotcn 
schaden  komen,  vnd  di  Radmane  met  den  gemeynen 
borgern  künden  vnsen  heren  darvmme  nicht  tu  dinste 
werden,  alse  sy  gerne  hadden  gcdan. 

Tcynde  sake.  He  hadde  den  gemeynen  borgern 
gciouet,  wolden  sy  em  volgcn,  he  wolde  en  schaffen, 
dat  sy  cwichliken  solde  schotcvri  solden  bliuen.  Der 
Rede  hebbcn  sy  vor  syn  ogen  bekand,  vnd  he  wistc 
wol,  dat  he  di  sake  vnmogclike  künde  vort  bringen, 
wen  dat  he  na  twidracht  darmede  tu  allen  tyden  stunt. 

Elfte  sake.  Vnse  here  di  marggreue  hadde  met 
synen  heren,  mannen  vnd  steden  eynen  landfrcden 
seluen  begrepen  deme  gantzcn  lande  tu  gude.  Den 
freden  hinderde  Tyle  Wardenherg  alleyne,  dat  wir 
nicht  macht  künden  hebbcn  von  beiden  steden  den 
landfreden  tu  vülborden.  Darna  wart  he  dorch  eyncr 
vüge  vnd  bescheidcnheit  wille,  weder  in  den  Rad  geko- 
ren, vp  dat  wi  darmet  hadden  vermögen  vorAvynen  di 
twidracht  vnd  dat  gewerrc  dat  wi  von  em  hadden. 
Q.  cv.  Don  nochtens  lit  hc  nicht  aue,  vnd  roakede  des  velc 
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liier  wen  lie  vor  f  gcdaii  lindde.  Ok  wart  lic  don 
dorch  suuderllkc  dediiigc  willen  von  beider  stede  wille 
gesant  tu  emc  dage  tu  Hrandenborcb,  kegen  vus  heren 
man  vnd  stede  5  des  bebbeu  viis  heren,  man  vnd  stede 
ein  getegen  vnd  tigen  em  noch,  dat  he  sik  tu  de- 
ineseliien  dage  scolc  hebben  ouergegeuen,  met  antu- 
stande  in  deine  krige,  den  etzlike  vns  heren  man  had- 
den  met  den  Meideborchgesehen,  des  wi  en  nicht  be- 
uolen  vn  geheiteq  hadden;  dar  wi  Radmane  von  bei- 
den steden  vnd  wi  werken  noch  vmmc  tu  dedinge  stan 
von  heren,  Rittere  vnd  knechte.  Darna  bede  wi  vnsen 
gnedigen  heren,  syne  man  vnd  stede,  dat  sy  dcnseluen 
Tylen  berichten,  dat  he  vns  von  der  manunge  hihle.  Dar 
an  icunde  wi  des  heren  noch  ander  lüde  genyten ;  wi  mu- 
8tep  VHS  seluen  brekcn  wie  wi  kundeu  von  der  mauunghe» 

III.     Goppc  SÄic^arb. 

Coppen  Richard  wart  gericht  vmmc  desse  nage- 
schreuen  saken.  Irste,  he  wech  darvmme  vt  vnser 
stad,  dat  vnse  borger  tu  synen  erue  vnd  gud  klageden 
met  rechte,  vmme  schuld  di  he  ein  plichtich  wasj  dar- 
vinme  hadde  he  sich  hüten  vordedinget  vp  husere  vnd 
wolde.  Vnse  borger,  di  de  strate  suchten  tu  deine 
Sünde,  Anklam  vnd  anders  wegen  bi  der  sehe  Strauk, 
wolde  vormaken,  vorraden  vnd  tu  vnuorwinliken  scha- 
den bringen.  Dat  he  di  bosheit  wille  hadde,  dat  vnt- 
beden  vns  syne  eigen  weerde  bi  deine  sehe  Straughe, 
alse  von  deine  Sunde,  Anklam,  Stettin  vnd  andcrswe- 
gen  syne  weerde.  Ok  darvor  warnden  vns  geste  vnd 
vnse  eigen  Borger,  alse  Hermaii  Malyn,  Wateryne^ 
di  dat  von  synen  weerden  horedeu,  dat  Coppen  Ri- 
charden dit  hadde  gerecht. 

Ander  sake.  He  wolde  vns  mordbernen  vnd 
sprak :  „  he  wolde  f ns  bloter  makeu  wen  Erik 
Valke  vor  y  gedan  hadde."  Do  wi  dat  vornomcn, 
do  vorbilde  wi  en  vp  di  strg,te ,  vnd  wolden  en 
gerne  neger  koinen  syn.  Don  Coppeä  dat  vornam, 
dat  wi  echtuuge  tu  cm  hadden,  don  bcgerede  he  vou 
vns  geleide,  vnd  wart  gcleidet  vnd  berichte  sik  in  der 
mate:   breke  he  wer,  so  solde  man  desse  sakeu  met 
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der  andern  denken  desso  saken.  So  -worde  in  freden 
gesettet  uict  der  stad  vnd  met  allen  vnsen  borgern  vnd 
iiiet  Cöppen  vnd  synen  früuden« 

Driddc  sakc.  Alse  Coppe  vornäm  dat  Herman 
Malyn  di  lladmanne  an  dessen  stucken  gewarnet  hadde, 
do  wolde  Coppen  Herman  Mali/n  darvmme  morden, 
vnd  entbodet  em  met  Herman»  knechte,  dat  he  eyn 
messer  woldc  in  em  steken,  Avar  he  bi  em  queme.  Vnd 
brak  den  freden  an  Herman  vnd  an  synen  knechte, 
dat  Coppen  tu  eyner  tyd  quam  vp  eynen  burgfreden, 
vnd  warp  na  em  met  steynen  vnd  met  delen,  vnd  wolde 
sy  gerne  vormordet  hebben, 

Yirde  sake.  Vnehre,  vnechte  vnd  ok  ketterighe 
,  hadde  he  began  met  syner  stifdochter,  dat  syn  elike 
wif  klagede  vnsen  borgercn,  dat  sy  en  darvmme  hadde 
gestrafet.  Darume  wolde  he  syn  elike  wif  morden.  Don 
quam  di  stifdochter  met  oren  naturliken  bruder  vnd 
met  Herman  Malyn  vnd  klageden  ouer  Coppen  Rif 
chardesy  dat  he  sy  gevneret  vnd  tu  nichte  hadde  gc-. 
maket,  vnd  dartu  hadde  he  sy  swanger  gemakcn,  vnd 
sy  wolde  gerne  dy  ouerge  sünde  aue  gan,  dat  he  bele- 
gen hadde  müder  vnd  dochter.  Do  he  vornam,  dat  sy 
ouer  em  geklaget  hadden,  don  wolde  he  sy  morden, 
vnd  gink  or  swerliken  na,  bet  dat  he  sy  betrat  in  di 
spandowsche  beide.  Dar  hadde  he  syn  swert  ouer  ox 
vtgerucket,  don  schrey  sy  swinde  scre.  Dar  weren 
lüde  picht  verre  vnd  horden  dat  ghebresche  vnd  que- 
men  aldar,  dar  he  sy  in  eyner  dicke  hadde  gefüret, 
dar  he  sy  wolde  morden,  vnd  vunden  en  stan  met  ba- 
ren swerde.  Don  nemen  dy  em  di  frouwe  met  gantzer 
wolt.  Do  dy  frouwe  quam  in  di  stad,  don  quam  sy 
met  oren  frunden  vnd  san  gcrichtes.  Vnd  wart  dorob 
desse  saken  wille  na  schcpel  ordel  gerichtet. 

IV.     6  i  e  n  f  e  r. 

Item.  Cxenker  wart  gcradcbrakt  al  vmme  dat, 
dar  he  drouwcde  desse  stad  tu  hynderne,  id  were  dag 
oder  nacht,  wo  he  dat  geenden  muchte.  Dar  werde  wi 
vor  gcwarnct  von   bcrucn  lofliken  luden,   di  in  sieden 
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vnd  vp  deme  lande  sctcn,  di  de  rede  dicke  von  ein 
Iiorcdcn,  vnd  senden  vns  dorch   warnunge  ore  briue. 
Tu  hantz  sende  wi  briue  weder  tu  beruen  luden,  dar 
wi  uns  Cxenker»  vormüden,  di  en  vormucbten,  vnd  boden 
vor  vns  lyk  vnd  recht;  wi  wolden  kegen  em  nicht  vn- 
recht  syn ;  wi  wolden  vnse  sake  bliuen  bi  heren  vnd  for- 
sten, by  houetlude,  voide,  man  vnd  stede.   Don  woruen    ^ 
vns  berue  lüde  eynen  dag,  dat  wi  kegen  em  quemen  tu 
Kotebus  vnd  bilden  dar  met  em   eynen  veiligen  dag. 
Don  wi  met  em  solden  dedingen,  don  wolde  he  vor  di 
lüde  nicht,  vnd  dedingede  vt  eynen  gemake,  vnd  wolde 
sich  nicht  laten  besyn.     Don  vornemen  dy  Radmanc 
vnd  mer  lüde,  dat  he  mutwilligen  vnd  vnrccht  wolde 
met  em  leuen,  vnd  al  syn  dediuge  weren  anders  nicht, 
wen  dat  he  geld  vnd  gud  hebben  wolde  von  der  stad,  Q.  cvi. 
des  wi  em  nicht  plichtich  weren,  vnd  weren  vnschul- 
dich  syner  tusprake,    als  alle  berue  lüde  derk enden, 
dy  in  synen  vod  vnsen  dedingen  weren,    di  en  nicht 
künden  vermögen  tu  lyke  vnd  tu  rechte.    Vnd  sprak: 
he  künde  met  vns  nicht  tu  rechte  komen,   he  müste 
denken,  dat  he  sich  seinen  richte;  vnd  drouwede  vns 
sere  darmet,   alse  di  berue  lüde  vns  warnden,   di  id 
gerne  gud  hadden  gesyn.  —   Darna  alse  he  nergent 
tu  wolde  don,  derfuren  di  Radmanne  von  guden  frun- 
den,  dat  he  sich  legeren  wolde  bi  di  sehe  vnd  wolde 
von  danne  di  stad  hinderen  vnd  bernen.   Pon  liten  die 
Radmanne  vp  em  holden,  dat  sy  en  grepen  tu  Oders- 
berghe,  alse  he  tu  der  sehe  wart  wolde  tyn.     Do  be- 
kande  he  tu  hantz,  swer  he  wech  komen,  he  wolde  di 
stad  gehindert  hebben,  solde  em  dat  gekost  hebben  lif, 
ere  vnd  gud.    Vnd  wart  vmme  di  sake  gericht. 

V.    gdfartSJJaler  cntljauptct. 

Item.     Ekart  Maler  wart  vmme   sodane  saken 
vnthouet,  als  sy  stan  beschreuen. 

Irste  sake.    He  dref  mangerlcye  gewalt  vnd  seit-  (^ 

recht  der  stad  vnd  fruchte  dar  an  nicht  den  Rad,  i'st 
gerichte  noch  ymandc.  —  Ile  slüch  vnd  warep  met 
steynen  Hans  Maler  synen  meyster,  dat  he  lach  in 
deme  dode,   vnd  en  achter  des   gcrichtes   klage  dar- 
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Tuime  nicht,  wen  he  en  in  deme  houede  kcmplike  vuu« 
den  hadde  geslagen.  Ynd  dat  dede  he  dicke,  dat  hc 
inengerleyge  vpstot  hadde  met  synen  pieyster,  dat  id 
den  Radmanne  scre  vordröt. 

Ander  sake  was  dat:  wcs  dy  Radmane  litcn  vor-» 
hiden  an  dobbelen  vnd  an  boscheiispel  in  der  stad  vnd 
in  der  stad  kelre,  dat  gebod  brak  Erart  io  tu  irsten, 
vnd  hild  daran  der  stad  gebod  nicht, 

Dridde  sake.  Met  weme  he  spelede  dywilc  he 
wan,  di  mosten  eui  betalen;  vorlos  he,  so  gaf  he  di 
vlucht;  darvon  vele  vpstotes  quam  an  worden  vnd  an 
werken  vnd  sunder  stunden  met  klaghen,  dai*  he  vele 
mugh  den  Rad  andede  vnd  4eme  gerichte* 

Virde  sake,  dat  Erad  in  den  kelre  hadde  gemakct 
podane  tw^dracht  by  nachte,  dat  vele  messer  worden  ge^- 
togen  von  den  borgern  vnd  wohlen  sich  vnderlank  slan. 
Dar  quemen  der  stad  knechte  tu  maten  vnd  sturden  dy 
borgere  des  morgens ;  wa^  mere  d^t  Erad  dat  h^dde  met 
ßynen  speie  tnbracht,  also  do  quam  klage  euer  Erad. 
Do  hiten  dy  Radmanne  Erarde  grepen  den  knecbtcn, 
ynd  solden  en  bringen  in  dev  stad  gen^ak  vnd  beholdf 
Po  di  knechte  bi  Erurde  quemen  vnd  wolden  en  grir 
pen ,  do  entlip  he  em  in  der  hercn  hof  vnd  schald  der 
stad  knechte  vnd  wolde  sye  schiten  vt  deme  houe,  vnd 
veyde  sy  vnd  sprak,  be  wolde  em  dq-t  afnempn,  w£^r 
he  sy  ouerqueme. 

Vefte  sake.  Scholde  he  komen  vt  deme  houe,  syn 
vedder  di  molemeyster  quam  vnd  dedingede  en  darvon, 
dat  di  Radmanne  dat  ouerscghen  vnd  beden  denselucn 
inolemeystere ,  dat  he  Erarde  aolde  berichten,  dat 
he  sich  lite  nügen  ^n  like  vnd  an  recbte  vnd  werp 
getwede.  Do  meynde  disclue  molemeister,  he  wohle 
en  daran  vnderwisen,  dat  he  mer  wol  scholde  don. 
So  he  en  strafede,  do  wolde  Erad  den  molemeister 
slan  vnd  en  gemordet  hebben  vmme  di  strafunge.  Den 
buerlop  klagcde  di  molemeister  den  Radmannc  scre  vnd 
^prak:  ich  vüle  wol,  dat  gi  vele  gewaldes  von  em  lidcn. 
Seste  sake*  De  dref  darna  nicht  lank  met  Han* 
Ma^er  in  den  kelre  synen  ouermüt  vnd  met  mer  luden, 
dftt  h^  an  Qm  begiuk  selfrecht    Pon  wart  hp  in  dpn 
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Torrn  gelecht  viid  wart  voji  borgerp  vt  gebopget  twige 
na  den  ander.  Alse  hc  nauwe  vt  quam,  so  dcde  he 
in  den  kelrc  vnstür,  dat  syne  borgen  qucmen  vn^l  stel- 
leden  weder  in,  vmme  di  gewalt  dy  bc  drcf. 

Tu  dcme  lesten  faaddc  he  di  borger  met  borgetucbt 
sere  gemüget,  dat  mer  nymand  wolde  vor  ein  loucn* 
Po  mußte  l^e  datßeluen  met  syme  hal^e  vorpandeo, 

VI.  3<^wan  unb  fein  SSei&  verbrannt, 

Jesman  vnd  syn  wif  worden  gebraut,  dorch  vor- 
retenisse  wille  di  sy  begingen  an  or  eigen  blut,  also 
an  ore  docbter,  eyn  kleyn  kint,  di  sy  vnerliken  vor.- 
geuen  deme  kuuimeltüre  von  Tempelhoue,  dy  eyn  vor- 
geuen  crusbere  wa?  des  ordens  sunte  Jobannis;  vnd 
di  vnerlike  frige  dcdingede  di  Peter  Rykynne  an  bei^ 
den  syden,  (Jat  di  kunimeltur  wolde  dye  mayt  wol  kle- 
(len  met  schonen  gqwande,  vnd  gudes  wolde  he  geuen 
or  genüch,  vnd  weide  Jesman  vnd  syn  wif  gantz  rjke 
maken,  alse  he  louede  vp  di  wort.  Dessc  dri  brocten 
den  koumeltür  dat  kind  entgegen  wente  an  den  berg 
tu  Tempelhoue;  dar  entfink  he  dat  kint  vnd  belach  ft.  cvii. 
sy,  vnd  brochten  di  vnere  so  vort.  Vmme  dat  worden 
sy  alle  dri  gebrand  dorch  der  hochtyd  wille. 

VII.  0ltcolau$  ©olbfmcb  enthauptet. 

Nicolaus  Geldsmed  wart  vnthouet  dorch  desse 
saken  wille.  "^ 

Irsten,  he  sluch  Hans  Maler  vnd  wunde  cn  in  der 
ßtad  kclre,  vnd  brak  dar  an  d^r  stad  frede,  vnd  lit  sich 
nicht  an  rechte  genügen, 

Ander  sake.  He  quam  met  vnser  borger  eyn  vor 
recht,  den  schalt  he  gar  ^werlike  vnd  hit  en  he  wcre 
pyn  vprhit  kotzen  (lornsen,  vnd  he  brak  des  gerichtes 
frede  (lärmet,  met  grqten  vnhorsam  ynd  freucl. 

Dritte  sake.  He  wolde  Tile  Goldsmed  d^r^lan 
vp  den  kerkhof,  vmme  sake  dar  sy  di  Radmanue  gut- 
likcn  hadden  an  vntsettet,  vnd  hild  der  Radmanne  bc- 
richtunge  nicht. 

Virde  sake.  Ho  styt  by  nachte  met  gewalt  der 
ßtad  bodclige  vp,  vnd  dcde  darin  gewalt  an  der  §tad  gudo. 
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Vefte  sake.  He  wolde  gcnodiget  hebben  Jacob 
Gropengiters  m edder,  dartu  quam  tu  sture  Thewus 
Teggels^  den  wolde  he  darvmme  morden,  dat  T/i£wus 
dat  hadde  vtgebracht.  Don  quam  Coppe  vnd  Jacob 
Gropengiter  met  oren  frunden  vnd  klageden  ouer 
Nicolaus  vmme  sulke  nodunge  vnd  gewald,  di  he  wolde 
gedan  hebben  an  ore  frundynne;  vnd  wart  darvmme 
in  dan  Torn  gelecbt.  Doch  genod  he  frund  dat  hc 
geborget  wart,  vnd  wart  don  gutliken  gesünet. 

Sesten  male.  He  lede  Cuiitze  Snyder  tu,  he  solde 
em  eyn  kogellaken  von  synen  gevande  gestolen  hebben^ 
dat  he  nicht  künde  vortbringen. 

Souende  sake.  He  wolde  wechtyn,  don  tweide  he 
sich,  met  Mychile  Goldsmede  in  syme  huse,  vnd  ruk- 
kede  syn  swert  ouer  em  vnd  wolde  en  dersteken.  Don 
floch  Micha  vt  syme  hüse  vnd  schrey  ouer  em  tu  yo- 
dute.  Also  don  wart  he  gegrepen  vmme  den  fredebrake, 
vnd  wart  vnthouet. 

VIII.  $cpne  ^arre  unb  ©enoffen  trieben  ©ewalt. 
Item.  Heyne  Karre,  Hanke y  Hein.  Hic/ien- 
heym,  Wiprecht  von  Turnen ,  junge  Pleuenitx  vnd 
junge  Mylow  vnd  des  voides  beide  sonc  von  den  Wi- 
stok,  di  dat  hus  in  het,  Otto  vnd  Hans  Grote,  di 
hebben  deme  lande  met  groten  vngelike  vnvorwinliken 
schaden  gedan,  au  Rof  vnd  an  brande  vnd  an  vench- 
nissen;  Kunde  man  des  cyns  tydes  gedenken. 

IX.  Grfenbrec^t  er^iänat. 
Erkenbrecht  stal  synen  gast  Ijybeo  syn  molt  von 
synen  eigen  boue  vnd  vorkofte  dat.  Don  dat  vt  quam 
don  wart  he  vluchtik,  vnd  quam  tu  Stolp,  vnd  wolde 
met  vnrechte  vp  di  stad  leucn.  Doch  dou  hc  sich  vor- 
san,  do  quam  he  weder.  Dou  grep  en  Ijybeo  an  met 
synen  frunden,  vnd  bckande  tu  hantz,  vnd  Lybeo  san 
gerichtcs,  vnd  wart  gehangen. 

X.    $etraan  Ärunfel  unb  ©enoffc  errängt. 
Herman  Krunkel  vnd  Dartoldes  stifsone  breken 
by  nachte  des  Werkmeister  hus  vp  vnd  steleu  cm  vier 
armborstc,  di  by  cm  worden  gefunden,  vnd  woldcn  hose 
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lüde  syn  worde.    Der  dufte  bekanden  ey  vnd  worden       ♦ 
darvmmc  gehangen. 

ffans  Maler  sluch  Peters  Officia  by  nachte  dot 
vnd  vntquam,  vnd  is  vorvestet, 

XI.    §an$  SRofpn,  9Bad)0ti)  unb  ©meb  trieben  ^txaoW, 

Hans  Rosyn  vnd  Wachow  vnd  Claus  Smed,  eyn 
Schröder  von  Juterbok,  -wunden  vnd  slugen  eynen  Schrö- 
der knecht  tu  Kolen  kamperwunden;  vntquemen  vnd 
sin  vorvest  vor  dy  bank. 

*"  XU.  Sß  oll  borg  »erbrannt 

Wolborgh  Aev  JVyendorpynne  medder  wart  gebraut 
dorch  touerighe  wüle,  di  sy  begink  an  diselue  ore  med- 
deren,  der  sy  by  Else  Snyders  sande  twe  bereu,  dar 
sy  in  hadde  vor  gift  gedan.  Don  sy  di  beren  ad,  don 
wart  sy  tu  hant^  krank,  vnd  gantz  sere  sy  do  quynede 
vnd  wart  met  gautz  vnfrüyt,  Do  gink  sy  dorch  guade 
wille  tu  TVolborghe  vnd  san  an  or  rad  vnd  hulpe 
vmme  ore  krankheit.  Do  sede  sy  openbar  vor  eyn 
deil  vnser  Borger,  alse  vor  Hans  Borchard,  Cune 
klagen,  Schunenpluch  vnd  vor  mer  man  vnd  frouwen, 
dat  sy  or  di  sukedc  seinen  hadde  gedan  in  twen  be- 
yen,  vnd  sprak  vort :  „vp  der  erden  is  nymant  wen 
ich  nach  gode,  dy  de  sukede  dy  benemt."  Vnd  also  Q.  cvni. 
loch  sy  der  N^endorpynne  vele  geldes  aue,  vnd  halp 
or  nichtes  nicht.  Do  quam  Heyne  Nyendorp  vor  vns 
met  frunden,  vnd  clagede  sulke  sake,  alse  sy  steit  ghe- 
schreuen,  vnd  san  gerichtes;  vnd  wart  gebrand.  Ynd 
by  or  wart  touerrie  gevünden. 

XIII.    griebrid)  SSoItcrflorp  ^ingerid)tet, 

Frederyk  JVolterstorp  ward  gericht  vmme  disse 
sake,  dat  he  nam  vnd  stal  by  nachte  stollikcn  vter 
kerken  thu  Sunte  Nicolaus  den  hilgen  licham.  Vnd 
Frederik  bekantte  des  in  syme  gesunden  liue,  den 
Licham  vnsers  bcdde  gcuomen  vte  der  kerken.  Ouk 
bekantte  Frederik  yn  syme  Leuende  eynes  kelkes, 
den  he  genomen  hadde  vte  eyner  kerken  üpp  eyme 
dorppe. 
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XIV.   SRatt^if'ö  SBJcib  »erbrannt. 

1S99.  Vme  dessen  niyssedat  wardt  Mathis  wiff  gebrand 

vor  Berlin.  Irst  dat  sy  med  bozer  thuholtnisse  vud 
med  bozen  Rade  brachte  dat  darthu,  dat  Jacob  vo7i 
dem  Ryne  thu  plichtc  med  Claus  Jorden»  wyff ,  dy 
BjTi  eyghen  wedder  was,  vnd  lach  med  der  in  vncchte. 
Vnd  nemen  beyde,  Jacob  vnd  dat  wiflF,  so  dan  cleydcr, 
geld  vnd  ander  gherede  Clauus  Jorden,  alz  Claus  dat 
best  hadde,  vnd  lypen  met  eynander  wech  heimliken, 
vnd  leüenden  med  eynander  jn  vnechte  alz  Rechte  ket- 
ter. Des  felgede  Clauus  Jordan  na,  wente  thu  Wit- 
tenberge.  Dar  fand  he  sin  wieff  vnd  Jacob  Rymaneih 
synen  vedder,  dy  em  sin  wiff  hadde  vntfurd;  der  feng 
Claus  Jorden  sin  wiff  vnd  Jo/cobe  synen  veddern  vnd 
lyt  sy  richten  als  sy  vordined  hedden.  Dar  bekane- 
ten  sy  beyde,  dat  Mathis  wieff  hadde  sy  beyde,  Jacob 
vnd  Claus  Jordens  wiff  hadde  thu  hope  gebracht  med 
bozen  Rade  vnd  med  allen  bozen  thuhold,  vnd  hadde 
darvmme  ghenomen  gifft  vnd  gaue  von  Jacob  von  dem 
Ryne  vnd  von  Claus  Jordens  wiff.  Vnd  vmme  der 
missedat  wille  so  ward  Mathis  wiff  geryohtet  vnd  ge- 
brand vor  Berlin  etc.  Anno  domini  M"»*  CCC«"»  XCIX. 

XV.    ^ e t e t  3  ut i  ö  ^ittfteric^tct. 

Peter  Juris  js  gerichtet  vmme  disse  nachgescro- 
uen  saken.  Thu  dcmo  irsten,  he  koüfte  ein  perde  thu 
Fryenwolde  vp  rechte  argelkt  vnd  reit  vorth  dat  perd 
vnnbetalet  vnd  vnnuorburget. 

Item.  Ouk  stal  he  Herman  Schulten^  Burger 
thu  Berlin,  met  andern  siuen  gesellen^  garn  vnd  an- 
der gud. 

Item.  Ouk  stal  Peter  eynen  gopen  Henin^ah 
Borchardc^  vnd  ouk  ander  gud  vnd  ander  gerede. 

XVI.   Äunab  ©torfelo  mit  fcinca  ©enoffen  flerid)tet. 

Vmme  desse  sake  is  Kunat  Storkelo  med  siucu 
gesellen:  thu  deme  irsten,  dat  he  uam  med  sinen  ge- 
sellen Heninge  Borc/iarde^  Burger  tu  Berlin,  twe  perde. 

Item.  Ouk  hed  bc  gewalt  gcdun  an  der  stnd 
Berlin,  als  bo  wolde  fangen  vud  gripcn  Claus  Ilouawcs 
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sone,  in  der  tyt  als  he  was  ejn  huder  der  stad  Berlin       "" 
d6r,  von  der  stad  wegen. 

Item.  Ouk  het  Kunad  med  deme  von  Dipense 
Tnd  met  Peter  Storko^  sinen  bruder,  in  deme  lande 
thu  Besekow,  in  giiden  freden  gnomcn,  vnd  d!  furden 
in  vnscrs  heren  lande,  vnd  dar  med  vnsern  heren  vnd 
sinen  lande  viende  gcmakt. 

Item.  Schinde  Kunad  arme  Lude  von  Henken- 
dorp  in  der  heide  vor  Strusberg  vnd  nam  em  gewand, 
peltze  vnd  was  die  arme  lüde  hadden. 

XVII.    ebel  aSratjit  trieb  ©etoalt  n.  f.  w. 

Item.  Edel  Bratxik  hed  gehuset  vnd  geheget 
Harne  Falkenberge  vnd  Frederik  Storkow  med  den 
perden,  die  si  nemen  Hans  Borneken,  vnsern  Burger.  U.  cix. 

Item.  Oueh  hegede  Ebel  Bratxik,  Hanse  Valken- 
berghe,  dat  Hans  schinde  tuschin  Liuenberge  vnd  tu- 
schin Ebels  houe. 

Item.  Ouk  heA  Ebel  gehalden  vp  der  Straten  med 
sinen  gesellen,  vnd  halp  eyme  von  Torgow  fangen  vnd 
demeseluen  syne  hand  affhowen. 

XVIII.    (Sjitfobc«  begfng  (Straßenraub. 

Item.  Cxitkobes  sone  hebben  geschinden  openbar 
lip  der  Straten,  vnd  sin  thu  eynem  male  darvmme  ge- 
grepen  in  jres  vader  hoff  med  deme  Roue,  als  er 
Baltxar  von  Sliben  wol  witlichin  is,  der  tu  den  tiden 
houfftman  was. 

Item.  Ouk  hebbin  die  Czickowin  geschindet  eynen 
armen  von  Falkenberge,  up  der  Straten  tusch  in  Bernow 
vnd  Geirstorp,  vnd  nam  en  peninge,  vnd  twungen  den 
armen  manne,  dat  he  des  nicht  seggen  solde;  dat  is 
faeren  Baltxar  wol  witlichin. 

ÄK.   $anö  öon  ©lugen  unb  Delling  trieben  ©ewolt,  SOlorb 
unb  ^a\xh. 

Hans  von  Gingen  hed  den  vienden  hulpe  vnd 
Rad,  fuder  vnd  brot  gegebin,  die  deme  erwcrdigen  he- 
ren deme  Bischoppe  von  Lubus  nemen  sine  perde. 
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Ouk  hed  Hans  von  Gingen  vnd  Claus  Vogeller 
G linke  tu  Sunenberg  gemordet  in  der  kerken,  vnd 
nemen  ein  wes  he  hadde. 

Itein.  Ouk  hed  Belling,  der  von  der  Nienstad 
gefangen,  openbar  bekand,  dat  Hans  von  Gingen  halp 
med  Rade  vnd  met  anwisunge,  dat  he  in  der  nocht 
nam  den  von  Struzberch  jre  perde  thu  Blumendal. 

Item.  Het  Hans  von  Gingen  di  viende  gefuret 
vnd  gebracht  ouer  die  Vynow;  witliken  dun  sie  nemen 
thu  Hekelwerk  vnd  tu  Kruge  vnd  in  deme  lande  al 
vmme,  als  em  Kunad  Storkelo  im  zedc  openbar  tu 
der  Nienstad,  vor  mengen  fromen  manne. 

XX.  9li<fel  Äuro  beging  S)?aub  unb  3:obfd)lag. 

Nickel  Kurou  die  brantte  die  kerke  in  deme  dorpe 
thu  Kruge,  vnd  nam  darvt  kelke  vnd  ander  des  gots- 
huses  gercde  vnd  wat  darinne  was. 

Item.  Sluch  Nickel  eynen  manne  thu  dode  vnd 
hieff  ej^ne  frouwe  di  swanger  was,  dat  ir  die  frucht  vt 
deme  Line  vil  vp  di  erde. 

Item.  Nam  he  den  Burgern  von  der  Britzin  ire 
gud  in  desse  nechste  vasten,  vnd  ouk  den  Burgern  von 
Nymyk  naem  ire  gud,  vnd  furde  Lude  vnd  gud  up  dat 
slot  thu  Griffenberg. 

Item.  Ouk  nam  he  Blankenfelden^  Burgern  thu 
Coln,  twe  perde.  Vnd  der  missedat  vele  gedan  in  vn- 
sers  heren  lande  witlichin. 

XXI.  §anö  galfenbcrg  besing  (Straßenraub. 

Ouk  nam  Hans  Falkenberg  eynen  Burger  von 
Struzbcrge  vor  Liuenberge  eyn  pert  vt  Ebel  Britxik 
houe  vnd  dar  weder  yn. 

Item.  Ouk  het  Hans  Falkenbcrg  vt  vnd  in  Ebels 
Bratxiks  houe  gereden  up  di  strate  in  deme  tu  Bisse- 
kow,  vnd  nam  der  perde  vnd  wes  he  fand  vp  der 
Straten. 


XXII.    $an«  SJogUt  unb  ©cnoffen  Ratten  gcmorbet. 

Item.    Hans  Vogeller  vnd  Thomas  Vogeller  vm 
Frederik  Storkelo  hebben  vnsen  medegesworeu  Lok 
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ten  gemordet,   vinme  sin  recht  gud  vnd  nanmgen  in 
deine  dorppe  thu  Steinbeke. 

XXIIL   JRubbef  »on  ^eilgenfec  Eingerichtet. 

Item.  Ruhbeke  von  Hiligensee  is  gericht  vmme 
deswille,  dat  be  scbünde  pilgrym  witlicbin,  di  wolde 
tyn  dorne  biligen  graue  von  Reppin. 

Item.  Scbunde  be  krenier,  den  he  nam  peper 
vnd  auder  hawe,  wes  dy  fromen  Lude  haddcn,  als  be 
sehieu  bekande,  vnd  dat  man  by  em  befand  in  syme  huse. 

XXIV.    ein  fWüßer  <a\\i  Utfiorp  t)ingcrid)tet. 

Item.    Dy   molner   von   Vtstorp   is   gericht   vmb  1402. 
dissc  saken: 

Thu  deme  irsten,  dat  he  de  vienden  vnsers  vnd 
sines  landes  bed  gegeuen  hier,  brot,  fiider,  wege  vnd 
Stege,  dicke  vnd  vele,  beide  vt  vnd  in. 

Item.  Was  he  met  den  vienden  in  den  Barnym 
vnd  balp  den  roven  vnd  bernen. 

Item.  Ouk  is  geschin  dat  di  von  Bernow  fengen 
eynen  vte  deme  lande  von  Gransoyc,  vnd  den  badden 
dy  von  Bernowe  gebracht  wente  thu  Schonow,  vnd  den 
näm  em  weder  dy  molner  med  gewalt. 

Anno  domini  M"»»  CCCCII. 

XXV.    ein  3nnge  errängt. 
Item.    Eyn  Jnnge  ward  gehangen  dorch  des  wil-  Q.  ex. 
lin,  dat  he  hadde  gestolen  by  nachte  eyne  tunnen  he- 
ringes,  vor  Clauus  Schulten  schümekers  hüs.    Dy  tunne 
heringes  horcde  vnsers  medcburgers  Bussen  Langen-, 
des  bekantte  dy  Junge  witlich  vor  allin  luden. 

XXVI.    6lan$  Scpernicf  unb  Sporne«  ßlcpfract  ^ingerictitet. 

Item.     Anno  domini  M""**  CCCC*"**  quinto  sabbato  U05. 
ante  letare  duo  fiiemiter  tructati  scilicet  Claw»  Czeper- 
nick^  Domes  Cleysmet^  illa  de  causa  quod  voluerunt 
vendere  pueros  iudeis. 

XXVII.    §cvne  SWefmcfer  cr^Sngt. 

Anno  domini  M.  CCCCV.  in  die  Jacobi  servus  Heyne 
Mesmeker  fuit  suspensus,  quod  furatus  fuit  s.  panuum. 
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XXVIII.    9iicölau«unb3o^antt  »erbrÄnnh 

1406.  Anno  (lomini  M«  CCCCVI"  feria  quarta  post  Joti. 

latinam  (portani)  cremalicrunt  Nycolaw»  ^  Joh,  quod 
captiiioß  cum  arte  niayca  s.  touerye  s.  sumpsit  pccuniam 
de  sutoribus  inulierum  etc. 

XXIX.    (Storfom,  Äctelli^  unb  «owenters  icijicien  beii 
gcinben  23Dtfd)ub. 

Djt  synt  (lygeuen,  dy  mynes  herrcn  vyendeu  hulpe 
vntl  rat  gedan  hebben  tu  Struczeberg,  also  Nytze  Stor- 
kow^ Kerstien  Ketellitz^  Hans  Lowenl/erg.  Dit  heyt 
vns  geopeubart  Vlryk  Schopello^  alze  dar  he  up  ster* 
uen  wil. 

XXX.    Henning  6 jicett  cr^köt. 

Anno  domini  M**  CCCCVI®  Henningh  Cziccn  cum 
scruo  est  suspensus  in  quarta  ferla  ante  festum  Lau- 
rentii  quo  accepit  Mews  von  Armeti  suam  pccuniam 
et  suas  caligas,  et  voluit  eum  interficerCj  vnd  dwang 
em  dartu,  dat  he  syn  perd  verkopen  inuesten  vmme 
eyn  schok  ^  dat  wol  driger  wert  was.  Item  minaba- 
tur  nostris  civibus,  ut  eos  captaret  aliquos  qui  darent 
sibi  centum  sexagenas.  Item  accepit  plebano  de  Ro- 
Bcnuelde  suum  equum.  Item  hefft  he  vnser  borger 
Moller  gepuch.  Item  hefft  he  vnsen  bürgern  ge»^ 
schindet  vnd  gerowet, 

XXXI.    gtüei  aScruauer  cr^arigU 

ttem.  Eodem  die  suspensi  sunt  duo  de  Wernow, 
quod  currus  piscium  in  via  circa  Frienwolde  apperue> 
runt,  et  ibi  pisces  et  alia  bona  sumpserunt.  Wolter 
Iiöspitauit  vispilioncs  iit  synen  spiker  et  dedit  equ!ä 
eorum  pabulum,  et  aliqui  sunt  exaccionati  in  domibus 
eorum« 

XiXII.    tin  (Schäfer  getopft. 

140?.  Item.    Ünus  opilio  fuit  de  NyhoiFe,  qui  inccndit 

miricam  et  nemorem  domini  marcbionis  et  nostre  civi- 
tatisj  et  pro  illo  est  dccollatus  Anno  domini M^GGCCTVIL 
feria  scxta  ante  Wolburg, 
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XXXni.    eine  SHagb  gefiSupt. 

Item  anno  dominl  M">  CCCCVII"  Margarete  gracias 
fuit  pcrcussa  ad  stupain,  pro  co,  qiiod  fccit  neglienciain 
in  curiis  domini  marchionis  et /tc/^t gerujff^et:  ^^eyde 
den  pristern!^^ 

XXXIV.    iSixit  flnbere  SWagb  cbcnfaa«. 

Item  ancilla  bedelli  est  pcrcussa  ad  stubam  ideo 
«juod  fccit  noglicnciam  ancille  domini  Jaspers  de  Bre^ 
dow  et  percussit  eam. 

XXXV.    sjjapcn  ©o^n  uon  Seite w  crbangt. 

Item  den  Papen  sonen  van  den  Teltow  suspensus 
fuit  pro  equo  albo;  quem  ancilla  sacerdotis  misit  su- 
spcnderc. 

XXXVI.    a3uwefncd)t  errängt. 
Item  Buweknecht  suspensus  fuit  pro  equis  in  Nyc- 
hoffe  et  pro  aliis. 

XXXVII.    $Dbcrg  üerbramit. 
Item  Hoberch  fuit  crematus  pro  moneta  falsa. 

XXXVIII.    Äiipferfd)lägct  gefcpft. 

Item  den  koppersleger  decollatus  est  propter 
iniuriam  quam  exfaibuit  consulibus  et  voluit  sagittare 
consuics  qui  pro  cxaccione  transierunt. 

XXXIX.    ein  S3ranbcnburger  errängt. 

Item  anno  domini  M^  CCCCVIIP  post  diuinorum    14O8. 
apostolorum  diem  suspensus  est  vnus  de  Brandenborch 
quod  furatus  est  equum  circa  Brandeborcb. 

XL.  a3ut»efnect)t  crl)ängt. 

Anno  VIII.  post  quasimodogcniti. 
Item  Buweknecht  suspensus  est  propter  nocturna- 
lem  pucherye  et  furtum,  quod  notorium  est  multis. 

XLI.    ein  Sd)miebefne(^t  er^<{ngt. 

Item  anno  domini  IVP  CCCCIX''  diebus  festis  pasche    1409. 
suspensus  est  Henry c  seruus  faber ^  quod  furatus  fuit 
pannum  sartorum  bubro. 
S)pl.  SSeitr.  3:^.  I.  Stabtbu?^.  13 
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XLII.   S»"  a3oI)men  er^5ngt. 
Item  diio  Bohcini  suspcnsi   sunt  qui  furati  fucrunt 
duos  cquos  Zcger  KbeU. 

XLIII.  (Serfljan  SSoltetflorp  leiflct  Urfeljbc. 
Cerstian  JVolterstorp  dy  hadde  tusprakc  dorcli 
synes  sones  wille,  tu  deine  Käthen  tu  Berlin,  dy  ge- 
richt  wart  dorch  sake  wille,  alse  vorte  geschreuen  steit; 
vnd  des  vorwilkorde  sik  Cerstian^  dat  he  syner  saken 
vp  recht  blyuen  weide,  by  deuie  rade  tu  Brandcborch; 
vnd  sodant  fulborde  ouk  dy  rad  vnile  worden  Cerstian 
Ol.  CXI.  recht  vor  deme  rade  tu  Brandeborch,  so  dat  sy  en 
richten  nach  recht,  na  siner  kentnysse,  als  he  in  syme 
lesten  bekande,  vnd  Cerstian  dat  vorwilkorde  vnd 
vtsede  vor  deme  rade  tu  Brandenborch,  dat  he  noch 
sine  frund  nicht  darvme  saken  wollen ,  noch  mit  wor- 
den noch  met  werken;  wen  he  nach  rades  recht  vnd 
nach  siner  kentnisse  ys  gerichtet. 

XLIV.    S5iunne  crtjangt. 
Anno  domini  ]VP  CCCCIX^  suspensus  fult  Brunne 
filius  de  Postam,  quod  furatus  fuit  equos  vnius  de  Schone- 
fauzen,  et  praefectus  de  Schonehuze  dy  vorderde  met 
rechte» 

XLV.    Gin  SWabd>cn  au^ge^aucn. 
Anno  domini  M"  CCCCIX®   post  omnium  sancto- 
rum  iilia  Kolditx,  percussa  est  ad  mediastinuni ,  quod 
furatus ' )  est  sal  de  curru. 

XLVI.    ein  anbere«  SWäbc^en  au«gc^aucn. 

Item  eodem  die  percussa  est  parua  ancilla  ideo, 
quod  furata  fuit  vestimenta  et  perechelides. 

XLVII.    Ginc  grau  »erbrannt. 
Item  vna  mulier  absciudens  bursas  in  ccclesiis  in 
die  omuium  sanotorum  que  fuit  concremata  etc. 

XLVIIL    gegebifcn  erlangt. 
1410.  Fogedyken  est  suspensus  (juod  furatus  fuit  siliginein 

iuniori  Tugam^  et  fratrcs  duo  sui  fccerunt  iuramuntum 

I)  sie. 
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quod  nohint  causare  s^iper  ciuitafem  ncc  super  eines, 
iiec  verbis  nee  operibus.  Auno  domini  M"  CCCCX" 
fcria  sexta  post  iubilate. 

XLIX.    Slnbrtaö,  ein  ©Ia»C/  erlangt. 

Andrewes^  slaiius,  suspensus  est  quod  furatus  fult 
Bernd  Monkehouen  peeuniam. 

L.    S)er  (Sct)uljc  »on  SWaticnfclbe  erlangt. 

Anno  domini  W  CCCCXII«  post  nativitatis  ehristi    1412. 
praefectus  de  Margenfelde  suspensus  est,  quod  furatus 
fiiit  Steffen  Stroband  sin  harnas  Wilke  Neneger  et 
IVylke  Me%meker  anphoram. 

LL    ©ernpuf  errängt. 

Item  vnus  qui  dixit  se  esse  seruum  Pauwel  Quintyn, 
misit  Gernynk  suspendi,  quod  furatus  fuit  tunicam  pel- 
licum  et  alia.    Anno  domini  M*'  XII. 

LH.    3afob  Sufow  ^atte  gejIo^Un. 

Item  Jacob  Liikow  qui  saltauit  de  turri  furatus 
fuit  equum  et  alia  de  Liptzk  et  domini  seeum  amica- 
,biliter  composuerunt  et  dederunt  sibi  VIII  sexagenas 
gross.  Anno  domini  ÄP  CCCCXII<^  post  letare  [t>0U 
einer  andern  J^an^ :  propter  hoc  quod  de  nocte  fecit  iucen- 
dium.] 

LIII. ,  eine  grau  lebeabig  begraben. 

Item  mulier  est  viua  sepulta  quod  furata  fiiit  to-     , 
gam  Clawes  Domes.    Anno  domini  ÄP  CCCCXII"  post 
misericordias  domini. 

LIV.    ein  SWann  erbängt. 

Anno  domini  M°  CCCCXII"  suspensus  est  Johan- 
nes, quod  furatus  pisces  vnius  de  Erffordia  post  Michael, 
fcria  IUI. 

LV.    Sßegeforn  gefcpft. 

Item  IVegekorne  decollatus  est  ideo,  quod  vnus  cum 
apprehendit  quem  spoliauit.  Anno  domini  M*^  CCCCXII" 
omnium  sanctoruui. 

13* 
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LVl.    Qin  Wiann  von  iudau  <r^Sngt. 

U13.  Anno  domini  vnns  de  Luckow  fuit  snspensns,  qnod 

furebatur  pisccs  de  curru  vectoniin  de  Erffbrdia  in  villa, 
et  apposuit  piscea.  Anno  domioi  M"  CCCCXIIP  in 
die  Franscisci. 

LVII.   efcl)uer  unb  ©robcn  errängt. 

Item  anno  domini  M°  CCCCXIIlo  feria  sexta  post 
Rcminlscere  Eschener  cum  suo  socio  fuit  suspcnsus  ideo, 
quod  aquas  et  stagnum  de  Nouaciuitatc  secrete  eflFodit 
et  latroncs  fuerunt;  et  eodem  die  Groben  fuit  suspcn- 
sus quod  frumenta  furatus  fuit  de  moUencystcn^  per 
^    dominum  de  Norenberge. 

LVlir.  SJellbcrg  unb  ©enoffc  erlangt. 

1416.  Anno   domini   M°  CCCCXVP    feria   quarta   ante 

festum  Bricii  suspensi  sunt  Velberch  et  suus  patruus 
quos  dominus  marchio  misit  suspendere  et  Hasse  van 
Bredow  captabat  et  reos  ')  inueuti  sunt  quod  equos 
tempore  noctis  furabantur. 

LIX.    Ginc  fWagb  gcflaupt 

Anno  domini  W  CCCCXV!»  feria  sexta  post  tri- 
nitatis  mulier  Katheke  ancilla  domini  Zegern  fuit  per- 
cussa  ad  stupam  ideo,  quod  furata  fuit  velum  eyn  duk 
et  abscidit  bursam  cum  quatuor  grossis. 

LX.    SHttfel  Äulc6a$  etljangt. 

Anno  domini  M»  CCCCXV!"^  sabato  post  Michaelis 
Nickel  Kulehatz  est  suspcnsus  ideo,  quod  furebatur 
lingna  ipsius  Gise  Furmans  et  cum  codem  tumulo 
ligni  noster  seruus  lUe  heyderider  em  betrad,  vnd  dar 
worden  die  knechte  die  dat  holt  für  den  by  betreden 
vnd  beledet^  vnd  Gise  wan  em  mit  deme  rec/tte  vnd 
ft.  cxii.  Kulebatz  louede  den  knechien^  wat  sie  darvmme 
leden  des  wolde  he  em  benemcn.  Ouk  hkfft  Heyne 
Kunis  vns  gesecht  by  synen  eden,  dat  Ivulebach 
em  eyn  fuder  holten  stal^  dar  Heyne  Kunis  bru'. 


1)  Sic  (?). 


■I 
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der  em  hy  beitrat .  Item  stal  he  Brunholt^  dar  Weske 
aulue  dryd  by  t/uam  vnd  segen  dat,  dar  sie  em  wol- 
den  vme  vd  den  werken  setten.  Item  hejft  he  dy 
lantwere  vpgehouwen  vnd  hefft  dar  holt  vdgehou- 
wcn.  Item  hc^t  he  Heyne  Sonnenwolde^  deme 
ttadknechty  sin  holt  genomen. 

LXI.   ^fter  Sptninctman  gefopft. 

Anno  domini  M»  CCCCXYI»  post  Marie.  Peter 
Tymerman  decoUatus  est,  quod  venit  in  proscripcione  ad 
ciuitatem  et  fregit  libertatcm  civitatis,  et  postea  trans- 
siuit  ad  domum  bedelli  et  ibi  fecit  violenciam  in  domo 
bedelli. 

•  LXII.    ßinc  grau  eon  Eucfcnwalbe  »erbrannt. 

Anno  domini  M»  CCCCXYIII»  post  Jacobi,  mulier    U18. 
de  Luckenwolde  est  viua  sepulta,  quia  fccit  furtum  in 
Licbtcnberg  et  illi  de  Lichtenberg  eam  iudicialiter  pro- 
sequebantur, 

LXIII.    $ermau  8Bulfct)laöcr  ^ingcridjtet 

Anno  domini  Millcsimo  quadringentesimo  (XYIII.) 
feria  t  post  Jacobi,  Herman  JVhleger  violcnter  sumpsit 
pecuniam  vni  in  celario  et  postea  arreptus  est  et  in- 
Tentus  est  cum  falsis  taxillis;  ciuitas  prosequebatur  iu- 
dicialiter eum.  V 

LXIV.  3afob  nnb  fein  (Senoffe  crbängt. 

Anno  domini  M«  CCCCXYIII»  sabato  ante  festuni 
Petri  in  vinculis  suspensi  sunt  Jacob  filius  balniatricis. 
cum  suo  socio  ideo,  quod  furati  sunt  agwillas  ipsi  Fin- 
Jceldey  de  Stralow;  iUi  de  Stralow  iudicialiter  proseque- 
bautur  (eum). 

LXV.  S»ci  §urcn  ßepäupt. 

Item  due  meretrices  quo  sumpserunt  pecuniam  vni 
vcctori  in  di  wagebude,  pro  quo  pcrcussc  sunt  ad  stupam. 

LiXVI.    Swei  grauen  auSge^aucn. 

Item  dy  Brandynne  et  uxor  Clawes  Arndesyfme 
furebantur  oUas  et  amphoras  de  Domes  Tristesyn  etc.; 
pro  quibus  pcrcussc  sunt. 
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LXVII.    S)ic  9?obcfd)cn  Q^tkntt  fcf)t»6ren  Urfct)bc. 

1419.  Anno  doniini  ÄI"  CCCCXIX"  ante  festum  decollacio- 
nis  umlier  Cune  Roden  iurauit  pro  se  et  suis  heredi- 
bus,  quod  nee  verbo,  nee  facto,  nee  iudicialitcr  secula- 
liter  nee  spiritualiter  velit  vindicare  sliniliter  et  vir  eins 
Cuiie  Rode  iurauit  pro  eo  quod  fuit  in  vinculi^  civita- 
tis, eo  quod  ipsa  et  incola  eins  mulier  que  pepererit  in 
domo  bedelli  furtum  fecerunt. 

LXVni.    §einric^  gcnbcncr  »cwicfen. 

1420.  Henryk  Lendener  et  (S^amcit  fe^lt)  fecerunt  orfcde 
quod  ciuitati  Berlin  nolunt  appropinquare  per  duo  mi- 
liaria  pro  eo,  quod  capti  fuerint  quod  taxillos  falsos 
Labuerint,  et  ncc  consulibus  nee  ciuibus  ne  vlli  de  ciui- 
tate  Berlin  velint  noccre;  super  hec  iurauienfa  presta- 
runt.  Anno  domini  M"  CCCCXX"  feria  secunda  post 
inuocauit. 

LXIX.  Urban  §uno  faß  im  ©cfilngniffe  iinb  leiflet  Urfel)be. 
Ik  Vrbanus  Huno,  borger  tu  Berlin,  segge  by  my- 
nen  waren  worden  vngedwungen,  ledich  vnd  los,  segge 
by  mynen  waren  worden,  vor  my  vnd  vor  mynen  kin- 
dern  vnd  vor  allen  mynen  frunden,  geboren  vnd  vnge- 
boren,  dorch  der  saken  wille  als  di  rathern  von  den 
Berlin  my  in  feutkenisze  gehad  hebben,  nymmermer 
darumb  saken  wil,  mit  worden  odder  mit  werckeu,  gest- 
liken  noch  wortliken  der  stad  Berlin,  noch  deme  rade, 
noch  oren  borgern,  noch  stadknecliten,  noch  nymande 
darumb  hindern,  dat  liiy  god  so  helpe  als  di  hiligen. 
Hir  euer  sin  gewesct  Lodewich  TVardenberg,  Natrel^ 
Andretves  Kremer ^  Cynses^Bcnedictus  IjemJcen.  Anno 
domini  M«  CCCCXX»  feria  VI.  post  letare  Jerusalem. 

LXX.    SDcrfclbc  crl)ängt  unb  eine  grau  Icbcnbig  begraben. 
U.  cxiii.  Anno  domini  Millesimo  qnadringentesimo  vicesimo 

1421.  primo  ante  dominicam  misericordias  domini  Urbanus 
Hun  fuit  suspensus,  quod  furatus  fuerat  togam  ipsius 
Klenonwy,  et  ipsius  mulieris  Gramsow  furatus  fuerat 
velamina  proprio  du/ce. 

Et  eodem  die  vna  mulier  est  sepulta  vyua,  que  ma- 
uifestauit  furtum  super  Vrbanum. 
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LXXI.    £)tto  er^Sngt  unb  feine  grau  Icbenfci^  begraben. 

Anno  domini  M«  CCCCXXH"   post  fcstum  Wol-    1422. 
burgis   sequenti  die   Otto  fuit  suspensus  et  nmlicr  ejus 
viua  sepulta,  quod  Bukholt  ante  valuam  Stralow  fiiit 

actor   eorum ' )    eubtraxit   fraudulenter 

iureiurando,  .et   mauifestarunt,    que   in   libro   iudicum 
scripta  sunt. 

LXXII.    grjjbel  imb  der  ©enoffen  ^lnöcrtcl)tct. 

Item  eodem  anno  post  Margarite  Frydel  cum  qua- 
tuor  sociis  fuerunt  trunccati  quod  fqerunt  Struk/mure, 

*    LXXIII.    Gin  Söenbc  errängt. 

Anno  domini  W  CCCCXXII«  ante  Laurentium 
suspensus  est  vnus  slauus,  qui  furatus  fuit  Andres  in 
Fraukenforde,  et  combussit  molendinum  domini  Johan- 
nis  de  Torgow, 

LXXIV.    Ginc  grau  t^erbrannt. 
Anno  domini  Millesimo  CCCCXXIII.  feria  quarta    1423. 
ante  Job.  baptiste  quedam  mulier  est  combusta,  quod 
fecit  pulueres  et  toferyge,  quia  pulueres  denocti  corate  ^) 
fecerat. 

*  LXXV.    Gin  (Stabtfned)t  enthauptet. 
Anno  domini  Mo  CCCCXXIV.  feria  VI  ante  Do-    U24. 
minus  factus  est  Nickel  est  decollatus  qui  fuit  scruus 
ciuitatis  quia  fecit  iniuriam  et  fregit  pacem  Dabbert. 

LXXVI.    Gin  aSenbe  errängt. 
Anno  domini.     Vnus  Slauus  de  Luckow,  nomine 
Pelkotv  ^  suspensus  est  idco,  quod  Boldicke  Kremer 
fecit  furtum. 

LXXVII.    Sticolau«  üon  ^Icbord)  »erbrannt. 
Anno   domini  Millesimo    quadringcntesimo  XXIV. 
festum  Galli  Nicolaus  de  Yleborch  combustus  est  Ideo, 
qtiod  petiuit  ad  hospitale  ciuitatis  Molberg,  super  quo     ^ 
non    liabuit    literas    ciuitatis     Molberg    etc.    trufando 
visitauit  hinc  inde  et  dixit  sc  fuisse  sacerdotem. 


1)  GS  fd}eint  Gttcad  )u  fehlen.     2)  curatel 
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LXXVIU.    Vaul  errängt. 

1425.  Anno  douiini  M^  CCCCXXV.  feria  quarta  proxima 

ante  festuin  Michaelis  Quidain  Pauvel  qui  uiorabatur 
iu  Colne  fuit  suspensus,  quod  diuersas  res  subtraxit 
quas  diuersimode  absconsit.  Primo  subtraxit  dy  blecke 
ante  valuam  Stralow.  Item  vnum  inissale  quod  abscon- 
sit retro  monachos.  Item  ollas  carnis  absconsit  in  cu- 
luulo  virgularum  Lange  Hansx.  Item  i^s  *)  et  alias 
res  in  dy  lantwere  vor  Colne  et  plures  alias  res. 

LXXIX.    Spbicfc  SRpnSpcrg,  Sibecfc  ü.  b.  Sflpnc  unb 
$einrid)  ©tcinbecfcr  »erbrautit. 

1427.  Anno  domini  M»  CCCCXXYII.  corabusti  fiierunt 
Tydicke  Rynsperg^  Tideke  van  dem  Ryne  et  Hyn- 
ric  Steyndecker^  propter  illam  causam  quod  falsarü 
fuerant;  vendiderant  enim  plumbum  et  stannum  pro  ar- 
gento  cuidam  nomine  Sumsberg  opidano  in  Spando  qui 
fecit  eos  iudicare  ad  mortem.  Actum  est  feria  quarta 
ante  dominicam  Letare,  sub  proconsulatu  Bastian  IVeU 
iikendorpp  et  Domesz  IVynsx  ac  aliorum  consulum. 

LXXX.   ^atHrin«  <Sd)rtücrS  lebcnbfg  begraben. 

1428.  Anno  domini  IW  CCCCXXVIII.  sabbato  post  ascen- 
sionis  domini  Quedam  mulier  Katherina  Sc/triuers^ 
fuit  viua  sepulta  propterea,  quod  violenciam  fecit  cui- 

^  dam  Paulo  Wegener  in  domo  sua,  sub  proconsulatu 
Bastian  Welsikendorpp  et  Domesx  U'ynsx  ac  alio- 
rum consulum. 

LXXXI.    eine  %icl\x  »erliefen. 

1429.  Anno  domini  IW  CCCCXXIX.  in  die  sancte  Agathe 
uxor  Merkentred  fecit  oruedam,  quod  non  vult  appro- 

^  pinquare  civitatem  Berlin  propius  quam  ad  sex  miliaria, 
quae  fuit  capta  propterea,  quod  fecit  furtum  in  domo 
relicte  Ottonis  de  Altin  et  voluit  strängulare  famulas 
iu  eadem  domo.  Actum  sub  proconsulatu  Bastian  IVel- 
»iketidorpp  y  Dometx  IFynsa  et  aliorum  consulum 
tunc  regencium. 

1)  Sic? 
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LXXXII.    eine  grau  au^gel)aiien. 

Anno  domini  ÄP  CCCCXXIX.  fcria  tercia  post 
Jubllate  qucdam  mulier,  nomine  KatheHna^  fuit  flagcl- 
lata  ad  mcdiastinum ,  quod  rcintrauit  ciuitatem  contra 
prohibitionem  duorum  dictorum  consulum. 

LXXXIII.    GIcpnc  3"ri9cn  »crbrannt, 

Anno   domini   M^  CCCCXXX.   fcria   quarta   post  ft.  cxiv. 
Valentini  fuit  combustus  quidam  dictus  Cleyne  Jurigen    ^*^^* 
propterea,  quod  lusit  cum  falsis  tasseribus,  qui  fuerunt 
apud  eundem  reperti  in  copia.  ^ 

LXXXIV.   3ori5  ßtebcrc  erlangt. 

Anno  quo  supra  feria  quarta  ante  pascbe  Yorisx 
Etehere  fuit  suspensus,  quod  subtraxit  tunicas,  togas  et 
plura  alia  in  Dalge,  in  Macbeno  et  Segeberge,  et  laici 
quibus  subtraxit  pctierunt  cum  dampnari  ad  mortem. 

LXXXV.    ^'m  Sßel6  auögepcitfdit. 

Anno  quo  supra  feria  sexta  post  visitationis  Marie 
qucdam  antiqua  uiulier  fuit  flagellata  ad  mcdiastinum       , 
propterea,  quod  proiecerat  hehemsat  in  fornaccm  stube 
vp  den  Crouwelj   ita  quod  populus  quasi  fuit  in  bal- 
ueo  suffocatus. 

LXXXVI.    3afob  eipn  unb  8au rcn^  SSufi  gcrabm. 

Anno  domini  M"  CCCCXXXI.  feria   quarta  ante    1431. 
conuersionis   saucti  Pauli,   Jacob  Elyth   et  Laurent'^ 
TVrist  fuerunt  rotati,  quod  diuersas  res  subtraxerant 
de  diuersis  ecciesiis  circumquaque. 

LXXxi^II.    6lau5  8ßcnbcli§  gcräbcrt. 

Anno  quo  supra  feria  quarta  post  Dorothee,  Clawsz 
Wendelitx  et  Matten»  Schutte  fuerunt  rotati  ideo, 
quod  subtraxerant  diuersas  res  in  multis  ecciesiis  in 
ciuitatibus  et  villis. 

LXXXVIII.    $anö  »Ott  Stugöburg  unb  Same«  »on  granffutt 

errängt.  / 

Anno  domini  M^  CCCCXXXII.  sabbato  post  cpy-    1433. 
phanie  fuerunt  suspensi  Hatia  de  Auspurg  et  Damcsx 
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de  Frankenforde,  propterea,  quod  subtraxerant  tdudi 
pallium  cuidam  Jicrbam  et  duas  ocreas  Claws  Schuhen^ 
sutori,  et  diuersos  calceos  multis  sutoribus  iu  Herliu  et 
Colen,  subtraxerant  eciain  varias  res  in  diuersis  ciuita- 
tibus  a  Nureuiberg  usque  huc. 

LXXXIX.    ein  Änec^t  entljauptet. 

Auno  domini  M^  CCCCXXXIl.  feri^  quarta  post 
festutn  saucti  Mathie  Nickel  Kerstorp^  fainulus  An- 
dree  Trist  fuit  decollatus  propterea,  quod  tempore 
nocturno  percussit  quendam  dominum  Nicolaum  Bo/ie- 
mum  presbiterum  et  abstraxit  sibi  Escarium  cum  suis 
pecuniis  eum  spoliando  tempore  nocturno  in  parua 
platea  ubi  morabatur  monachus  terminarius 
de  Koningesberg. 

''  xr.    (Serfiia«  »erbrannt. 

Anno  domini  M^  CCCCXXXIl.  sabbato  ante  exal- 
tacionis  sancte  crucis  combustus  fuit  quidam  Cerstian 
quod  habuit  falsos  tasseres,  fuit  in  cellario  ciuitatis  in 
Colne,  apprebensus  cum  quodam  socio  qui  propter  in- 
uocenciam  fuit  dimissus. 

XCI.    SBcrnecfe  8o|!otct  erlangt 

1-155.  Anno  domini  etc.  XXXIII.  sabbato  ante  purificacio- 

nis  Marie  quidam  dictus  IVernecke  Tjostoter^  suspen- 
sus  fuit  quod  söbtraxit  coreum ,  quod  debebat  laborarc 
ipsi  Herman  Myritcn  et  Jacob  Pauwele  sutoribus. 

XCII.    Saurcnj  S3tfier(iori>  fiarb  im  Sturme. 

Anno  domini  M»  CCCCXXXIII.  feria  tercia  ante 
assumptionis  Marie  quidam  qui  se  nominaucrat  Lau- 
reiicium  Bister storp  y  in  aliis  vero  locis  nominauerat 
sc  alio  nomine  (£udc)  obiit,  in  turri  et  fuit  captus  circa 
festum  Micbaelis,  qui  accusatus  fuit  a  propria  uxorc  sua 
legitima  quod  esset  intencionis  incendere  ciuitates  nostras 
in  vindictam  amici  sui  Wrist  opilionis,  quem  domini  ante 
duos  annos  rotaucrunt  eciam  eidcm  suc  uxori  coufessus 
fuit  fecisse  liomicidiuhi  in  vna  virgine  et  mulierc,  et  in 
plurimis  malciiciis  fuit  accusatus  presertim  quod  gazoplii- 
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l:icium  bcate  Gertrudis  ante  Coln  yiolenter  aperult  cuius 
certis  coniecturis  et  siguis  [siiiuus(?)]  iaforuiuti  etc. 

XCIII.    ^an«  Sremmer  gerabett.  , 

Anno  domiui  quo  supra  XXXIII.  sabbato  post  Do- 
rothee,  quidain  dictus  Hans  Tremmer  rotatus  fuit  ad 
Instanciain  JVilkini  de  Arnim  qui  euni  in  uostra  ciui- 
tate  apprehendit  et  captiuat,  quod  uiiuabatur  iucendere 

8U0S  subditos  quod  eciam  [ facto 

et  peciit  hie  sibi  miserabiliter  \i:  rotaretur] ' ). 

XCrv.    ^^xi%  grclid)  ertjangt. 

Anno  doniini  M»  CCCCXXXIII.  feria  secunda  post 
natiuitatis  fuit  suspensus  Hans  Froligh^  quod  subtraxit 
jopulaui  et  pallium  cuidam  Bartolomeo  Hauen  et  quod- 
dani  pallium  Hans  Blök  et  alias  res  diversas. 

XCV.  Valentin  ett)cingt. 
Eodein  anno  et  die  quo  supra  fuit  suspensus  quidam 
Valcntyn  quod  subtraxit  multas  vaccas  circa  Strutcze- 
berg,  qiie  fucrunt  ciuium  de  opido  Zelo,  eo  tempore, 
quo  fuerunt  Heretici  ante  Frankcnford,  et  fiiit  aprehen- 
sus  per  aliquos  eines  de  Sfrnczeberg,  qui  eundem  in 
Berlin  adduxerunt;  sed  opidani  de  Zelo  eundem  Valens 
tin  petierunt  ad  mortem  adiudicare. 

XCVI.  (Strcrampn  tmb  SRicolauö  errängt. 
Anno  domini  M"  CCCCXXXIV.  sabato  ante  letare  1434. 
suspensi  fuerunt  quidam  Stremmyn  et  Nicolaus^  quon- 
dam  custos  in  Wernowe  et  aliis  villis,  propterea  quod 
rapuerunt  et  spoliauerunt  Lomines  in  publicis  stratis 
marcbie,  specialiter  Strcmmyn  talliauit  et  violenter  sex 
sexagenas  a  quodam  Beyerstorp  in  Struszeberch  rece- 
pit  eciam  compulit  quendam  dominum  Mathiam  presby- 
terum  ad  daudum  sibi  IUI  sexagenas  j.  fecerunt  eciam 
societates  cum  aliis  pro  rapinis  faciendis  vbi  potuerunt 
illas  perficere  etc.  eciam  recognouerunt  se  velle  mouacbo- 
nim  proprietatem  (?)  occidere  et  villas  in  proprietate 
incendere  etc. 


1)  iura  It^eil  rer»tfct)t. 
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XCVII.    {Bartholomäus  9{auen  erlangt. 

Anno  doiniui  quo  supm  fcriu  quarta  post  quasi 
modogeniti  fuit  suspensns  ante  Coleu  Bartolomeus 
Hauen,  propterea  quod  subtraxit  circa  viginti  sexage- 
uas  gross,  suo  amico  Tornow,  Soltmeter,  in  die  pasche. 

XCVIII.    S»«i  ©cbrfibcr  (Sd)u Itc  er^Xngt. 

Anno  doinini  quo  supra  fcria  sccunda  ante  festum 
corporis  cliristi  fuerunt  suspcnsi  Peter  et  Andreas 
Schulte  fratres,  propterea  quod  subtraxcrant  uiultas 
res  in  villis  circuraquaque ,  specialiter  in  Uoscnuelde  et 
in  villa  Berge  et  alibi. 

XCIX.    §att«  gufoto  unb  feine  (Soncubine  anöge^anen. 

Q.  cxv.  Anno  domini  M«  CCCCXXXIV.  feria  quarta  post 

Margarete  quidam  Hans%  Lukow  et  Dorothea  \  sua 
concubina  fuerunt  flagellati  ad  mediastinum  pro  eo,  quod 
subtraxcrant  diversas  res,  amphoras  et  caldaria  etc. 

C.  $anö  Äaui^  erlangt. 
Anno  domini  M«  CCCCXXXIV.  feria  quarta  post 
Egidii  quidam  Hans  Kanitus  fuit  suspensus  pro  eo, 
quod  cuidam  Andree  Bernstorpp,  in  Czeruest  ciui,  ia 
nocte  in  propria  domo  subtraxerat  XLIV  florenos,  nmlta 
clenodia  argentea  et  calibcum  pancerum  etc.  bic  appre- 
hensus,  recognitus  et  ad  pracfati  instanciam  iudicatus  etc. 

CI.  3)Ud)el  £)lbcnborp  ßcrSbert. 
Anno  domini  M»  CCCCXXXIV.  feria  quinta  ante 
Michael,  quidam  Michel  Oldendorp  rotatus  fuit,  quod 
interfecit  vnum  einem  nostrum  et  alium  de  Magdeborch 
eosdem  spoliando  peccunüs  et  bonis  in  Rubeto  quod 
dicitur  Liuilbirg  circa  Trebbin  quemadmodum  recog- 
uouit  nullomodo  punitus  etc. 

CIL    Gin  SBenbc  geräbett. 

Anno  domini  M»  CCCCXXXIV.  sabbato  ante  Mar- 
tini Uuidam  slauus  Ilans  nomine  trahens  moram  in  viUa 
Glinike  rotatus  fuit,  qui  subtraxit  vui  rustico  vestimenfii 
vxoris  suc  in  Nyendorpp  circa  Forstenwo.ldo  et  Ule  cum 
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de  nocte  scquebatur  interfectus  fuit  ab  cocicm  slauo 
iltms^  ostcnclebut  res  furatas  et  rccognouit  aperte  Lo- 
niicidium  etc. 

cm.    (rin  grflutnjinraicr  lebcnbig  begraben. 

Anno  domini  M«  CCCCXXXV.  feria  quinta  ante   1435. 
paTinariim    quedain    Dorothea   fuit   viua    sepulta   quod 
siibtraxit  vno  rustico   de  Licbteinbergc   lardiiui,   ollas, 
kaldaria  et  diuersas  res,  et  fuit  in  Lanczeberg  appre- 
heusa. 

CIV.    §anö  spptcjt  erbangt. 

-_  Anno  quo  snpra  etc.  XXXV.  sabato  ante  palina- 
rum  quidam  Hans  Pytcxk  suspensus  fuit,  quod  furatus 
fuit  vni  vectori  duos  equos  in  Lusucia,  qui  eum  hie 
apprehendit  etc. 

CV.   3 Argen  erbängt. 

Item  anno  et  die  eodein,  quidam  Jurt^en  suspensus 
fnitj  quod  abscidit  bursas  in  foro  pisciuin  et  alibi  etc. 

CVI.   SWargajetba  »on  ©orli^  au^gebauen. 

Item  anno  quo  supra  in  vigilia  Petri  et  Pauli  que- 
dam  Matgaretha  de  Gorlitcz,  meretrix  prustibularis, 
flagcllata  fuit  ad  mediastinum,  quod  abscidit  bursam 
cum  i  sexagenas  in  foro  praefectisse  de  Rosendali  etc. 

,     ,  CVII.    9Iirfel  s«^)Ien  gerSbert. 

Anno  domini  etc.  XXXVI.  feria  quinta  ante  Re-    1436." 
miniscere  domini  consules  ambarum  ciuitatum  Berlin  et 
Coln  apprchenderunt  in  Spandow  quendam  Nickel  Ny- 
len  et  ibidem  fecerunt  eum  rotare  quod  minabatur  cre- 
mare  nostras  ciuitates. 

CVIII.    eine  grau  lebenbtg  begraben. 

Anno  domini  quo  supra  feria  III  post  Judica  Que- 
dam  mulier  dicta  Brabandr/niie  fuit  viua  sepulta,  quod 
subtraxit  duas  tunnas  alecum  que  fueruut  Alard. 

CIX.    (Steffen  £)feel  erbangt. 

Anno  quo  supra  in  bona  quarta  feria  quidam 
Steffen  Olcxel  prelocutor  suspensus  fuit  quod  consensit 
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et  lussit  ut  statim  nominata  mulier  scillcet  Braban^ 
dynne^  siibtraxit  duas  tunnas  alecuin  ipsi  Alarde  sicud 
met^)  recogaouit  corain  dominis  etc. 

CX.   $anß  83raf(^e  ßetäbcrt. 

1437.  Anno  domini  M"  CCCCXXXVII.  feria  quarta  ante 
festum  sancti  Laurencii  quidam  ffansz  Branche  ciuia 
in  Coln,  fuit  dccollatus  ante  Colen  ex  gracia  dointno- 
ruin  consulum  licet  ex  iusticia  debuisset  fuisse  rotatus 
ex  eo,  quod  siibtraxit  vnum  calicem  in  ecclcsia  sancti 
Petri  in  Colen  domini  fecenint  sibi  graciani  ex  peticione 
magistrorum  de  operibus  et  de  communitate  de  ain- 
babus  ciuitatibus^  scilicet  Jo.  pater  Braschcn  daret  lite- 
ram  cousulatui  quod  non  velit  vindicare ;  ut  patet  in  litera 
patris. 

CXI.    eine  grau  »on  JBricjen  an^gc^auen. 

1438.  Anno  domini  etc.  XXXVIII.  feria  III  ante  Seba- 
stian! quedam  Else  de  Briczena  fuit  flagellata  ad  me- 
diastinum,  quod  subtraxit  Petro  IVittenberg  pecunias 
et  fiiit  sibi  inhibita  ciuitas. 

CXII.    Ginc  grau,  Urfula  9«alD/  gcjUaupt. 

Item  feria  III  post  letare  quedam  Vrsula  Molo 
fuit  stupata,  quod  subtraxit  IVulkow  Mekelcr  tunicam. 

CXIII.   SBarbara  »crbrannt. 

Item  feria  IV  ante  palmas  quedam  Barbara  fnit 
combusta,  quia  subtraxit  res  in  ecclesia  Beate  Virginis. 

XIV.    ein  S5lobfinnigcr  »crtincfen. 

Item  anno  domini  quo  supra  circa  ascensionem  do- 
mini, quidam  paupcr,  ex  fatuitate  eius  nomen  ignoratur, 
in  sua  fatuitate  subtraxit  cupreum  pacificale  siue  cru- 
cem,  de  Cjcclesia  Beate  Virginis  et  quamquam  ob  ean- 
dem  causam  maiori  iudicio  fiiisset  iudicandus,  tarnen 
propter  simplicitatem  et  fatuitatem  suam,  de  beuiguitate 
et  misericordia  dominorum  fuit  castigatus  et  flagellatus 
ad  mediastinum,  fecit  orueydam  et  abiurauit  ciuitatem. 

1)  sie. 
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CXV.    §enöc  ©tru^  enthauptet. 

Anno  domini  M»  CCCCXXXIX.  feria  sexta  ante  1439. 
Ictarc,  qiitdam  Hencxe  Strutz,  scruus  sutorum  percus- 
sit  et  verberauit  publice  in  plateis  pluriinis,  videlicet 
uxorem  cuiiisdain  Hans  Angermunde?t  et  dcmum  noc- 
turno  tempore  ascendit  doinum  et  camerain  suam,  animo 
60  eam  plus  ofFendendi  et  percuciendi,  vt  confessus 
fuit  et  abscondit  sc  sub  loco  ibidem,  deprebensus  et 
«lecollatus  fuit  ob  eandem  causam,  anno  et  die  quo 
supra. 

CXVI.    ©crtrilb  Sßulfeö  ücmiefcn. 

Anno  domini  etc.  XLI.  feria  IV  imfra  octauas  cor-  1441. 
poris  cbristi  Uucdam  Gertrudis  uxor  Tile  JVlfes  ciuis 
in  Colen,  fuit  flagellata  ad  mediastinum  in  Colen,  et  fuit 
slbi  abscisa  auricula  pro  eo,  quod  in  nocte  natiuitatis 
cbristi  subtraxit  relicte  Petri  Kruger  in  Colen  vnum 
pallium,  et  aperte  recognouit  et  allegans  se  pregnan- 
tem,  domini  fecerunt  sibi  graciam  et  abiurauit  noile 
abpropinquare  cluitatibus  ad  duo  miüaria. 


ludicati    post    segregacionem    vnionis    ambarum  <l.  cxvi. 
ciuitatuiu  Berlin  et  Coln  Anno  etc.  XLII. 

CXVII.    Gin  grducniiramcr  t5on  JBc^fot»  trirb  »erliefen. 

Anno  domini  etc.  XLII.  sabato  post  trinitatis,  que-  1442, 
dam  Anna  de  Besekow,  cui  ante  fuit  inhibita  ciuitas, 
concubina  Hintxe  Czibbekens  denuo  ad  ciuitatem  re- 
uersa  induta  habitu  virili  et  ita  apprehensa  ducebatur 
ad  bedellum  et  graciose  dimissa  abiurauit  ciuitatem 
nolIe  ad  düo  miliaria  appropinquare. 

CXVin.    9iicfcia5ubclcr  enthauptet. 

Item  anno  quo  supra  feria  VI.  ante  Marie  mgne. 
(Magdalcne  X)  Quidam  Nicolaus  Budeler  fuit  decol la- 
tus quod  in  cellario  ciuitatis  cuidam  Hans  Goltsmede 
violenter  abstulit  annulum  aureum  de  manu  intencione 
obseruandi,  quem  furtiue  in  celJario  abscondit  et  non 
potuit  rcinucnire  etc. 
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CXIX.   Swcf  §iircn  auSge^auen. 

Item  anno  quo  supra  in  profcstis  Marie  Magdalenc 
iluc  mcretrices,  vna  dicta  JSlse  Konige»  et  alia  dicta 
Else  med  den  lan^efi  tytten^  percusserunt  se  mutuo, 
apprehense  duccLantur  foras  per  bedelluin  et  abiurarunt 
per  ainplius  ciuitatem. 

CXX.    eine  grau  Icbenbig  begrakn. 

1443.  Anno  domini  etc.  XLIU.  sabato  ante  Jnuocanit 
Qucdam  publica  mulier  Anna  dicta  subtraxit  taberna- 
tori  in  Lichtemberg  tunicam  et  res,  fuit  apprebensa  et 
ibidem  Tiua  sepulta,  presentibus  dominis  de  consulatu 
Pletx  et  Hinricus  VFaldeuen, 

CXXI.    eine  grau/  Sßalburgig/  geflaupt. 

Anno  quo  supra  etc.  XLIII.  feria  IV.  post  Rcmi- 
niscere  Quedam  mulier  diffamata  TVcdburgis  dicta  fuit 
stupata  quia  subtraxit  sepius  nocturnis  temporibus  aue- 
nam  de  stabula  ciuitatis  uescientc  stabulario  et  abiu- 
rauit  ciuitatem  etc. 

CXXII.  s|i«td)cl  £)Iben^att§  erlangt. 
Anno  quo  supra  feria  IV.  post  Mauricii  Quidam 
Michil  Oldehans^  polacus  de  villa  Pomcritzke,  sita  in 
.nntcrioribus  partibus  Polonie,  subtraxit  circa  Älidd»^*') 
I  iopulam  tunicam  muliebrem,  bic  in  ciuitate  a  merca- 
toribus  V  corrigias  et  in  Frienwolde  et  aliis  locis  di- 
ucrsas  res  ut  met  recognouit  et  bic  apprcbensus  in  die 
quo  supra  suspcnsus  ad  instanciam  consulatus  ambarum 
ciuitatum,  qui  fecerunt  cum  cum  vtrarumquc  ciuitatum 
famulis  in  villa  Closteruelde  capi  et  afferri. 

CXXIII.    85 a tb ara  au6  Sorgau  gef!aupt  unb  »erjagt. 

1444.  Anno  domini  Millesimo  CCCC"  XLIV.  Quedam 
Barbara  de  Torgow,  uxor  cuiusdam  Hans  Snyders^ 
fuit  stupata  ad  mediastinum  et  abiurauit  ciuitatem,  quod 
Relicte  Strntz  subtraxit  stanneam  scbutellam,  et  cui- 
dam  Hans  Tymmermann  caldarium  et  voudidit  simui 
pro  VIII  gross,  vt  sponte  recognouit  et  abiurauit. 


1)  sie.  MiddcDwalde? 
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CXXIV.  eife  »on  Äcrf^agcn  lebenbtg  begraben. 

Anno  quo  siipra  ferla  II  post  Johannis  Baptiste 
Qiiedam  diifainata  inulier  dicta  Else  de  Kerkhagen, 
fiiit  viiia  scpulta  quod  plebano  in  Blumber^  subtraxit 
II  sol.  gross,  quum  ci  seruauit  et  subscriptos  statim 
eciam  allexit  et  suggessit  vt  dicto  plebano  et  plebano 
in  Schonhusen  facerent  violenciam  vt  statim  nominatur, 

CXXV.    SWerten  Sipc  cntbau|)tct. 

Item  eodem  die  Merten  Ltpe  de  villa  Czabelstorpp 
circa  Dames  concubinarius  dicte  Elsxe  cum  alio  dicto 
Peter  de  Hertzeberg  violenter  exaccionabant  plcbanum 
in  Blumberg  in  tribus  mandulis  gross,  comminantes 
cundem  ne  id  cuiquam  diceret,  attemptautes  eciam 
idem  circa  plebanum  in  Schonhusen  et  compcrtum  fuit 
domini  sambarum  ciuitatum,  qui  eosdem  apprehendentes 
fecerant  ad  iussionem  domini  marchionis  eus  decollare. 

CXXVI.    Jürgen  gRumpp  cntfjauptet. 

Item  anno  quo  supra  ipso  die  Kiliani  Quidam 
Jürgen  Rumpp  fuit  decollatus  ob  causam  qui  fuit  con- 
sors  in  crimine  cum  iilis  statim  prescriptis,  vidclicet 
Merten  Lypen  et  Peter  de  Hertzeberch  qui  exacciona- 
bant plebanum  in  Blumberg  etc.  per  omnia  vt  statim 
ante  scriptum. 

CXXVII.    $anö  grotöbcmbcrg  entbaupttt. 

Anno  quo  supra  feria  quinta  post  Nicolai  quidam 
Hafis  Frowdemberg^  seruus  sutoris  de  Arnswolde,  de 
mandato  domini  marchionis  fuit  per  consula- 
tum  ambarum  ciuitatum  captus  et  decollatus, 
quod  in  prustibulo  percussit  quandam  mulierem  prusti* 
bularem,  que  cum  coram  principe  accusauit  quod  eam 
eciam  ante  curiam  suam  percussisset  nocturno  tempore 
adeo,  quod  suis  grandibus  clamoribus  dominus  excitatus 
fuit  asompno,  quibus  de  causis  fuit  iudicatus. 

CXXVIII.    $an«  Stlifen  »erbrannt. 

Item  anno  et  die  quibus  supra.   Quidam  Han»  Ti- 
liken  de  Crossen  peregrinus  fuit  crematus,  quod  certas 
fibulas  quibus  vtuntur  mercatores  ad  computaciones  suas 
S^DI.  S3ettr.  Sb- 1-  ©tabtbuc^.  14 
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vcndidit  eub  nomine  florcnorntn;  reritas  fiiit  comperta 
et  med  publice  recognouit  et  i'uit  reputatus  ut  falsa« 
rius  etc. 

CXXIX.    Ginc  Sönibc  anögcbaiicn  iinb  »erjagt 

'  Item  anno  douiini  M»  CCCC«  XLIV»  in  die  scm- 
per  (?)  qnidam  N.  Greger  purus  Slauus  de  Bcseko 
uel  vicinis  partibus  subtraxit  duas  iopulas  UansIIadewig 
et  suo  filio  in  stuba  ac  ad  instanciam  Jasper  Steyn- 
kelre  circa  Balneatorum  fuit  captus  et  flagellatus  ad 
nouum  mcdiastinum  quamuis  suspensione  fuisset  dignus, 
et  abiurauit  ciuitatem. 

CXXX.    giDci  grauen  »erbrannt. 

1446.  Anno  domini  M«  CCCC"  XLVF  sabbato  ante  iu- 
bilate  Quedam  mulier  dicta  Glunekynne  et  alia  dicta 
Pauwel  Sifcrdynne  ob  inuidiam  practicaueruut  vene- 
ficia  et  incantaciones  et  quasi  quendam  dictum  Hans 
Wegener  priuaruiit  visu,  sicud  pupplice  confitebantur 
et  die  quo  supra  eadem  de  causa  fucrunt  iudicate  et 
cremate. 

CXXXl.    s|)  c  t  c  r  91 0  b  c  erbangt. 

ft.  cxvii.  Anno    domini    quo  supra   feria   VI  post  exaltacio- 

nem  sancte  crucis  quidam  Peter  Rode  aperuit  in  Hi7i- 
rickstorpp  furtiue  cistam  tabernatorum  animo  Subtra- 
hend! ex  ipsa  peceuniam  si  quam  in  ea  inuenissct  nichi- 
lominus  quod  duntaxat  II  gr.  in  ea  inucnit;  fuit  ad  ta- 
bernatorum instanciam  per  consulatum  captus  et  in  exa- 
mine  confessus  fuit  aperte  plura  comniisisse  furta,  ob 
quam  causam  fuit  suspensus  anno  et  die  quibus  supra. 

CXXXil.    $an«  6  rem  er  gcräbcrt. 

1447.  Anno  domini  etc.  XLYII"  quidam  Hans  Cremer 
de  Budissin  diffamatus  fuit  apud  illustrem  priucipem 
marchionem  Fridericum  quod  minabatur  iniuriosc  incen- 
dere  et  cremare  ciuitatem  Wrytzen  trans  Oderam,  quem 
idem  dominus  princeps  por  famulos  suos  et  adiunctis 
famulis  ciuitatis  Berlin  fecit  capi  in  Lantzeberg  et  hio 
incarcerari,  et  sine  pena  confessus  fuit  malum  proposi- 
tum  et  intcucionem  iucendii;  ad  instanciam  domini  mar- 
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chionis  captus  et  per  siios  fainulos  presertiin  fainulum 
dictum  landrydcr  Swafen  iudicio  fuit  prcscntatus  et 
impetitus  et  forinam  iuris  exigens  fuit  ad  mortem  iudi- 
catus  et  rotatus  anuo  domini  etc.  quo  supra  sabato  ante 
Misericordia  domini. 

CXXXIU.   aHerten  SalFe  errängt  unb  feine  grau  lebenbid 
begraben. 

Anno  quo  supra  in  vigilia  visitacionis  Marie  Qui- 
dam  Merten  Volke  pro  tempore  quasi  ad  triennium 
bedellus  cum  sua  uxore  Barbara^  substraxerunt  in  villa 
Kosterincken  citra  Oderam  certa  cleynodia  argentea 
pro  quibus  Scbultetus  et  villani  dicte  ville  insequeutes 
fecerant  eum  hie  apprebendi  et  iusticia  exigeute  ad 
eorum  instanciam  fuit  suspensus  et  uxor  eius  viua  se- 
pulta  die  quo  supra  etc.  '  ^ 

CXXXIV.    $erraan  <Stcpn  gerSbert. 

Anno  domini  etc.  XLVIII.  feria  IV.  post  oculi  1448. 
quidam  Herman  Steyn  de  Magdeborch  cum  bitumine 
et  ceteris  instrumentis  tulit  pecunias  de  carbana  seu 
gazophilacio  in  eccicsia  beati  Nicolai  et  ecclesia  in  mo- 
nasterio  Baruotorum  et  confessus  fuit  spontanee  huius- 
modi  ad  annum  in  pluribus  locis  attemptasse  et  practi- 
casse,  fuit  apprefaensus  et  rotatus  anno  et  die  quibus 
supra  et  apud  eum  fuerunt  reperte  pecunie  LYI  gr.  de 
quibus  assignauit  suo  confessori  XV  gr.  et  residuum 
fratribus  Baruotis  in  Berlin  et  fuerunt  ipsis  tradite  et 
confitebatur  se  huiusmodi  pecuniam  sie  acquisiuisse  etc. 

CXXXV.    ^er  ©c^uljenfo^n  üon  8id)tcn6erg  gcrabert. 

Anno  domini  quo  supra  quidam  Clau»  iilius  pre- 
fecti  de  Licbtenberg  fuit  apprehensus  et  in  examine 
non  punitus  confessus  fuit,  quod  ante  certos  annos  cum 
aliis  maleficis,  nocturno  tempore  aperuit  violcnter  eccle- 
siam  ibidem  inLicbtemberg,  et  cistas  in  eadcni  subtra- 
hendo  res  et  peccunias  de  eisdem  spoliauit  eciam  quen- 
dam  mooachum  ordinis  minorum  etc.  fuit  iudicatus  et 
rotatus  feria  IV.  post  Margarethe  et  anno  quo  supra. 
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5(uf  einigen  frei  9e5(ie5encn  ^eröament5(dttertv 

m^  t)enen  t)ie  fogenannten  „g>apicc5üc^et:'' 

5e9tnnen,  jtnDet  ft^  5ol9ent)e^  t>ennerft: 

13  9  1. 

^Olatfgraf  3oSj^  üScrgieSt  bem  Otaf^e  ju  iScrfin  ba6 

jDorf  Lichtenberg  mif  bem  Ober»  unb  S^iebers^Öeric^t 

unb  bem  Äirc^fe^en. 

Geben   zu   Prag    noch    Crists    gcburt    dreitzenhundcrt 

Jare   darnach  in  dein  ein  und   newntzigsten  Jare  des 

Sunobends  vor  dem  Suntag  als  man  singt  Oculi. 

S)aö  Original  biefcr  Urfunbe  bcfiitibet  fic^  im  rat^* 
^du^lic^en  5lrc^iüe  V.  50.  unb  ijl  bicfclbe  in  ^Äj?er'^ 
5(.  u.  3^.  SSerlin  Tom.  IV.  ©.  48  dcbrncf (. 

.14  19. 

S)er  Dtatl^  ju  Berlin  Dermie(f)ct  bem  ^epnc  (Euneö, 

beffctt  trüber  imb  beren  ^rbcn  bie  (Scabt^eibe,  jur 

^Sienenjuc^e  unb  jur  (Jrric^fui|9  t)on  ^onigbeuten. 

Vor  alle  di  dessen  Briff  sin  odder  hören  lesen  Be- 
kenne wy  Ratmann  der  stad  Berlin  vor  vns  vnd  [vor 
vnsen]  ")  nakomelingen  desscliicn  rades,  dat  wy  ein 
worden  sin  vnd  hebben  Heyne  Cunes^  Borger  tu  Ber- 
lin, vnd  Cune  sin  bruder  vnd  orre  twiger  erflFe  gedan 
vnser  stad  beide,  dar  sy  in  tilgen  scholcn  buten  vnd 
byn,  na  der  Ratmann  rade.  Vnd  di  scholcn  si  arbeiden 
vnd  mit  truwen  vorwesen  vmme  di  helfft ;  alle  yare  die 
hclift  des  honiges  scholen  sy  der  stad  ontwerdenj   vnd 

1)  3uf.  b.  $. 
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iHartlm  liebbe  wy  cm  eyn  schok  groscheii  tu  hulpe  ge- 
geucii,  ilat  sy  die  buten  mit  flite  ßdioleu  aubeuen  tu 
bouwen.  Vnd  vortmer  wat  daran  fordere  ia  tu  bouwco, 
dat  scbolen  sy  dun  vp  ore  koste  vud  penninge.  Vude 
di  vorwustcu  buten  scbolen  bliuen  alle  in  der  stad  nud 
vnd  frome,  vnd  scbolen  dartu  frybeit  hebben  au  den 
holten  vp  der  beide,  so  vele  als  si  des  tu  den  buten 
redelikc  bedorffen.  Wert  ouk  dat  Heyne ^  Kunys,  sin 
bruder,  edder  or  erffen,  di  buten  odder  byn  vorkopen, 
60  scbolen  sie  die  vns  irst  vele  byden  vnd  vmme  so- 
dan  gelt  laten  als  sy  werdich  sin  vud  andern  luden 
vorkopen  muchteu.  Vnd  wert  dat  wy  en  di  uiclit  alF- 
kopen  wolden,  so  scbole  wy  em  gunnen,  dat  si  or  del 
vorkopen  anderen,  di  si  den  mit  truwe  verwesen  scbo- 
len, vnd  scbolen  wy  vnd  sinen  erffen  briffe  geuen  nach 
lud  vnd  wyse  als  Heyne  vnd  Cuno  vorgnant  von  vns 
gebat  hebben.  Tu  eyner  kentnisze  hebbe  wy  vnser 
stad  secret  witliken  an  dessen  briff  laten  beugen,  da- 
tum  Anno  domini  M"  CCCCXIX.  sabato  ante  quasi- 
modogenitL 

Nota.  Thu  merken,  ^sA.  Heyne  Ktms^  den  desse 
briff  tu  ludet,  dy  heyde  verkoppt  het  Merten  Dide- 
rich^  den  het  dy  Rad  darouer  eynen  briff  gegeuen, 
des  copia  vind  men  hirna  vp  deme  XYII  blade. 


fünfte  ^    gjuc^. 


5(nerfettntniffe  unD  0c^u(t>5nefe  für  tfejenfgen, 
tt>el^e  dimtm  i)Ott  t)ev  @tat)t  erfaufett. 

ttnaternio  I.  jLM.yr  heuen  an  die  Recongniciones,  dat  sint  openbar 
I5ekentnissen  dy  man  den  luden  geft  vp  lifgud,  vp  ey- 
nen  wederkop  oder  vp  gelegen  geld,  di  dat  der  stad 
Berliu  ligeu  oder  auekopcn.  Alle  di  Recongniciones 
dy  de  stat  von  sich  geft,  dy  sal  man  hir  naschriuen; 
doch  geue  man  eynen  alse  den  anderen  briue  di  glik 
stunden,  den  derf  man  nicht  in  dessen  büke  schriuen 
wen  di  namen  vnd  dat  geld,  vnd  man  schreue  dat  syn 
brif  steit,  alse  des  Mannes,  vnd  nüme  dan  alse  vor 
steit  gcschreuen. 

£)  ^  n  c    2)  a  t  u  in. 

^ct  üiatf)  ju  Berlin  t)erfaufc  mit  ?Boffmac5(  ^er  (3iU 

ben  unö  ©cmcrfe  t>em  ^rlcj^cr  (Seger  SKuboro  eine 

jd^rlic^e  SKcnte  toon  6  (Bc^ocf  unb  1  iB^onbel  0rofc^en. 

Wy  Radmanne  tu  Berlin  old  vnd  nye  Bekennen 
vnd  don  witliken,  vor  vns  vnd  vnse  nakomelinge  des 
rades,  in  dessen  open  briue,  vor  allen  luden  dy  dessen 
open  [brifj  ')  vornemen,  dat  wi  hebben  vorkouft  vnd 
vorkopen  in  dessen  briue  met  guden  vorbedachten  wil- 
len, müde  vnd  eynes  gemeynes  rades  vnser  gülden  vnd 
vnser  werken,  deme  erwerdigen  prister  Er  Seger  R^t- 
dow  ses  scliok  guder  gewonlikcr  groschen  vnd  eyne 
mandal  groschen  jerliker  Rente,  di  wi  cm  scholen  vnd 
willen  betaleu  wol  tu  danke  vp  vusen  Radhuse,  tu  twen 

1)  Suf.  b.  $. 
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tydeo  iu  deine  Jare,  diwile  Er  Seger  Rudow  leuet, 
fiuiuler  alle  vortoi^h,  dy  belft  tu  eunte  Walburgen  dage 
vnd  dy  ander  helft  darna  tu  wynacliten.  AVert  sake 
dat  di  liue  god  vp  eyn  tyd  vuse  vnd  vnser  nakouie- 
linge  in  deine  rade  glucke  so  gud  inakede,  dat  wi  wol- 
den  discluen  ses  scliok  vnd  eyne  uiaudcl  Jerlike  rente 
wederkopen,  di  wille  vnd  niacbt  sal  an  vns  Kadmanne 
vorgescbreuen  wesen  vnd  nicbt  an  Er  Seger  oder  an 
nyinande,  sy  sint  geistlike  oder  werlike.  Ynd  vorstorue 
ok  er  Segher  von  godes  willen,  alse  wi  alle  sterflike 
sint,  so  scolen  di  ses  scbok  vnd  mandal  Jerlike  Rente 
weder  sterueu  au  vnser  stad  Berlin  ledicb  vnd  los,  des 
tu  orkunde  is  desse  Brif  etc. 

SD^ne    S)atum. 

^inc  anbete  ^Serfc^rcibung  \it6  SKat^ö  für  Un  ^ricpcir 

©egcrDvubom  über  eine  idt)rlic^e  Diente. 

Wy  Radinanne  tu  Berlin  old  vnd  nye  Bekennen 
Tor  vns  vnd  vnse  nakonielinge  in  deme  rade  etc.  dat 
wi  hebben  vorkouft  vnd  vorkopen  inet  kraft  desses 
Briues  deine  erliken  prister  Er  Seger  Rudow  vnd  (Surfe 
t)On  einigen  Steigen)  souen  inandal  groscbeu  bemiscben 
geldes  Jerlike  Kente,  di  wi  eui  beiden  scholen  tu  ore 
twier  lyue  di  wile  sy  leuen  von  vnsen  Hadbuse,  vp  al- 
len sunte  Mertens  dag  tu  danke  geucn  vnd  betalen 
ane  vortoch  vnd  hinder.  Ok  so  wil  Er  Seger  mech- 
ticb  wesen  datsclue  geld  tu  borene  dywile  be  leuet. 
(Na)  syme  dode  leuet  dan  syns  brudcr  docbter,  der 
ecole  wi  dat  na  geuen  tu  tyde,  diwile  sy  leuet,  alse  wi 
dat  Ern  Seger  gegeuen  hebben.  Wen  sy  auer  beide 
sint  yorstoruen,  so  scolen  di  souen  inaudal  Beinischer 
groschen  weder  Valien  an  vnser  stad  Berlin,  sunder 
allerleighe  mauunge  vnd  ansprake.    Des  tu  Tughe  etc. 

iDbne^atum. 

^r  SKat^  tocrfoufc  bem  S3ürger  S^ar\t  OJutger  ju 

Berlin  eine  jd^rlid^e  SKente. 

Wy  Radmanne  old  vnd  pye  der  stad  Berlin  Be- 
l^ennen  openbar  tu  betughene,  vor  vns  vnd  vnse  nako- 
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inelinge  in  dem  radc  vnil  vor  al  dygene  etc.  dat  wi 
met  wolbedachten  iiiude  vorkouft  hebben  vnd  vorkopeu 
met  Craft  desses  Briucs  dem  wisen  Manne  Hans  Rtit- 
ger  vnsen  Medeborger  tu  syme  liue,  diwile  he  leuet, 
ses  schok  Beniischer  gr.  jerliker  llente  alle  Jare  tu 
geuen  vp  wynachten  von  ynsen  Radhuse  tu  Berlin,  sun- 
der vortog  vnd  hinder.  Vor  di  ses  schok  Reuten  het 
vns  Hans  Rutger  betalet  tu  danke  xlvjjj  schok  Bcm. 
gr.j  di  wi  in  vnser  stad  nud  vnd  fromen  gebracht  heb- 
ben;  der  vorlate  wi  em  met  orkunde  des  briues. 

Wen  auer  Hans  Rutger  nach  godes  willen  aue- 
geit,  so  Bcholeu  dy  ses  schok  Rente  an  vnser  stad 
Berlin  weder  vallen  vnd  komen  vmbededinget  ane  inual. 
Des  tu  Tughe  etc. 

£)  M  c    S5  a  t  u  in. 

Söcrfc^rdSung   einer   jd^rlic^en   Diente   toon   5  (Schorf 

©rof($en  für  bie  53ucgentt  Kremmen  53ocfert)nncn 

5U  S3erfin  unt)  beren  ^oc(;terfinb  im  Älofter 

ju  (Spanbom. 

Alia     litera. 

Wy  Radmanne  cid  vnd  nye  tu  Berlin  Bekennen 
Et  cetera,  dat  wi  der  Kremmen  Bockeryniien^  vnser 
Borgersche j  vnd  ore  dochterkind  in  deme  kloster  tu 
Spandow,  Bereboms  dochter,  vif  schok  bem.  groschen 
vorkouft  hebben;  vnd  het  der  stad  brifF,  di  steit  also 
RutgerSy  wen  dat  or  briff  steit  tu  twen  liuen,  dat  gelt 
von  eme  tu  den  anderen  tu  steruene. 

13  9  4. 

Söocaflon  für  ben  ?)neper  Wl\6)t\  .^lojletrwalb  ofö 
^Sorjle^ec  beö  ^eiligen  ©eijTj^o^piföfö. 

U.  II.  Wy  Radmanne  old  vnd  nye  tu  Berlin  Bekennen 

openhar,  dat  wi  befolen  hebben  vnd  gedan  deme  erli- 
ken  prister  Er  Michile  Klostet^olde,  dywile  he  leuet, 
des  hilgen  geistes  cappelle  met  deme  houe,  Reute  vnd 
met  aller  olden  tuhorunghe,   tu  vorstände  truweliken 
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an  gcistliken  dingen,  Missen  tu  holden  vnd  deme  houe 
an  gebuwe  vortuwesen,  vnd  ok  deine  gesinde  des  houes 
flietelike  tuvorstande;  arme  lüde,  dy  in  deine  houe 
sint  vnd  di  noch  na  vnsen  willen  darynne  koinen  uio- 
den,  dy  sal  he  spisen  na  vnsen  rade;  Gesinde  vnd 
arbeideslude  sal  he  in  deme  houe  setten  vnd  vntsettcn, 
als  wi  vnd  he  dar  an  des  houes  beste  dcrkennen.  Ok 
sal  he  vDs  von  des  houes  Uente  Rekenscap  holden, 
wen  vnd  wüe  dicke  wi  dat  an  ein  müden.  Worde  auer 
Er  Michil  so  old  vnd  krank,  dat  he  deme  gude  nicht 
künde  vorsyn,  so  mach  he  tu  sich  in  deme  houe  nemen 
eynen  Cappelan,  di  dat  gud  von  syner  wegen  vorsteit. 
Den  Capplan  sal  he  beguden  na  vnsen  rade.  Auer  na 
Er  Michil  dode  so  sal  alle  dat  gud,  dat  he  in  deine 
houe  getuget  vnd  gebracht  het,  bliuen  in  deme  houe, 
sunder  alle  inanunge  geistliker  vnd  werliker  personen. 
Vortmer  sal  Er  Michil  der  stad  gebide  an  perde  vnd 
an  wagendinste  vnd  an  ander  rechticheit,  Bussen  vnd 
Beten,  flitlike  holden  vnd  an  ander  stucken,  alse  di  stad 
von  older  ye  vnd  ye  in  deme  houe  het  gehat.  Ok  wil 
wi  Er  Michile  vnd  syn  gesinde  vinnie  des  houes  nod 
vordedingen,  alse  wi  best  mögen  vnd  konen.  Tu  or- 
kundo  is  vnscr  stad  etc.  Gegeuen  na  godes  gebord 
dusent  drihundert  XCIV.  des  Middewekes  vor  petri 
vmme  vastelauend. 

D^ne    Saturn. 

^er  SKat^  ju  Q5er(in  tjerfauft  bcn  ©eSrubern  Jganö, 

(S^riflian  unb  .^cijnc  ^anncmil  einen  freien  ^of 

ju  2ic|?ten6erg  für  120  (gc^.  bo^m.  ©rofc^cn. 

Wy  radmanne  old  vnd  nye  der  stad  Rerlin  Beken- 
nen openbar  vor  vns  vnd  vnse  Nakomelinge  in  deme 
Rade  vor  alle  dygene  etc.,  dat  wi  eyndreftliken  vor- 
kouft  hcbben  vnd  vorkopen  met  dessen  briuc,  den  Er- 
J^ern  knechten  Hanse  ^  Kersticn  vnd  Heynen^  bruder 
genand  Danwitxe  ^  vnsen  liuen  borgern,  vnd  alle  oren 
lehneruen,  eynen  frigen  hof  in  vnsen  dorpe  tu  Lichten-' 
berge,  di  itzwenne -As^iider  Riitenikke.  Den  lige  wi 
en  vnd  hebbcn  gelegen  met  dessen  briue,  sunder  dinst. 
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met  deine  ouersten  vnd  nedersten  gerichte  bynnen  oreo 
tliünen,  met  twelf  frien  hüuen,  met  aller  tubehorunge 
dy  tu  demcseluen  Lufslach  gehören,  glich  anderen  hü» 
uen,  met  twen  wesen  vnd  met  eme  seheken,  met  eyner 
frighen  scheperige  vp  der  veldmarke  tu  Licbtenberge 
tu  gande,  alse  sy  von  older  dar  het  gegan.  Datselue 
gud  scbolen  sy  von  vns  vnd  vnser  stad  bebben  vnd 
besitten  ruwelike,  fredelike,  met  tüchfen,  fruchten,  met 
gnaden  vnd  met  ghemake,  vnd  met  einer  rechten  sa- 
mender  band,  dar  noch  besundern  brot  oder  Uock,  noch 
en  geyne  sake  em  an  hinderlikc  sal  wesen.  Vor  dat 
gud  bebben  vns  dy  Danewüxe  vorgenand  xx  schok 
vnd  hundert  Bemischer  groschen  betalet,  der  late  wi 
em  ledich.  Ok  scole  wi  vnd  willen  Hanse ^  Kerstien 
vnd  Heyneii  dat  vorgenante  gud  ligen  sunder  gift  vnd 
gaue,  wen  sy  dat  an  vns  suken,  vnd  wi  dicke  sy  dat 
an  vns  vinden,  daran  scolcn  sy  oder  ore  eruen  sik  an 
vns  nicht  vorsumen.  Ok  sohlen  wi  bir  namales  oren 
eruen  dat  gud  ligen  oder  oren  Nakomelingen,  dy  sco- 
len  vns  dan  lehnwar  geuen  nach  gnaden.  Ok  so  wil 
wi  dat  gud  vordedingcn,  glich  ander  vnsen  lehenen, 
alse  w  i  forderst  mögen  vad  konen.  Ok  wert  dat  Uaiis^ 
Kerstien  vnd  Heyne  oder  ore  lehneruen  dat  gud  wol- 
den  vorkopen,  so  scole  sy  vns  dat  tu  irsten  anbiden 
tu  kope.  Wil  wi  dan  des  nicht  kopen,  weme  sy  dan 
dat  vorkopen  na  vnsen  rade,  deme  wil  wi  sodan  eynen 
briff  geuen  alse  des  vtwiset.     Des  tu  orkunde  etc. 

£>  M  e    S)  a  t  u  in. 

Slouö  5ß3t)nö   unt)   feine   tier  (Bo^nc   bcji|cn   ^o>^ 
0ut  gdfenbcrg  ju  2e^n. 

Cläwus  Wyns^  Coppen^  Clmts,  Merten^  Hotnea 
syne  sone,  bebben  ok  eynen  briff  von  der  stad  vp  Val- 
kenberge,  dy  steit  em  vnd  oren  lehneruen  tu  recht, 
alse  dy  Danewit%  eynen  bebben.  Den  vorgenautcn 
vyucn  sal  men  dat  gud  ligen  sunder  gift  vnd  gaue. 
Gewynnen  sy  auer  mer  lehneruen,  dy  scolen  Ichuwar 
geuen  nach  gnaden,  also  er  brif  eteit. 
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13  9  7. 

SBerfc^relSung  einer  jdf)dic^en  IKenCe  für  ^ans 
©c^onfelb  in  (SteKin. 

Wy  Radmanne  olil  vnd  nyo  desser  stad  Berlin  ft.  lu. 
Bekennen  openbar,  Tor  vns  vnd  vnse  nakoinelinge  in 
deine  rade  vnd  vor  allen  luden  etc.  dat  wi  hebben  vor- 
kouft  vnd  vorkopen,  met  craft  desses  briues,  deuie  be- 
scheiden Manne  Hanse  Schoneueld^  Borger  tu  Stetin, 
EUxabet  syner  frouwen,  vnd  synen  eruen,  achte  schok 
behniescher  groschen  ierlike  rente,  di  wi  alle  Jare  scho- 
len  vnd  willen  ein  geuen  von  vnsen  Radhuse  tu  Ber- 
lin, vnd  scolen  em  dyselue  Rente  augeuen  alse  wynach- 
ten  liegst  koiuet  ouer  eyn  Jare,  vnd  dan  vortmer 
alle  Jare  vp  deineseluen  dage,  sunder  vortog  vnd  hin- 
der.  Worde  auer  vnse  vnd  vnser  nakomelinghe  in  deine 
Rade  gelucke  so  gud,  dat  wi  di  achte  schok  renten 
wolden  wederkopon,  so  sal  Hans  oder  syne  eruen  vns 
desseluen  wederkopes  willichliken  gunnen  vor  hundert 
echok  beuiischer  groschen,  alse  he  di  achte  schok  reu- 
ten von  vns  koufte;  vnd  dy  hundert  schok  het  he  vns 
tu  danke  wol  betalet,  dar  vorlate  vri  em,  vnd  hebben 
dat  geld  gebracht  in  vnser  stad  Berlin  nüd  vnd  fromen. 
Ok  drunge  Hanse  oder  synen  eruen  nod,  dat  he  wolde 
vnd  inuste  di  achte  schok  renten  vorkopen,  so  solea 
sy  vns  di  irsten  tu  kope  anbyden;  wil  -wi  dan  di  rente 
nicht  kopen,  deine  sy  dan  di  vorkopen  na  vnsen  rade, 
deine  wil  wi  sulk  eynen  brif  geuen  alse  desse  vtwiset. 
Ok  wen  wi  oder  vnse  nakomeliiige  den  wederkop  doa 
willen,  oder  Hanse  oder  synen  eruen  nod  dedc  dat 
gud  tu  vorkopen,  dat  sal  vnser  eyn  deme  anderen  tu- 
vorne  seggen  eyn  virdel  Jares.  Gegeuen  tu  Berlin 
vmme  Jacobi  anno  nonagcsimo  septimo. 

£)  ^  n  e    Ji  a  t  u  w. 
Q5crmcrf  üBcr  bic  9voc!  jlebfc^c  Diente. 

Mathis  Rockstede  het  ok  der  stad  Briff  vor  vir        i 
schok  Renten,  di  stan  veftich  schok  weder  tu  losen; 
vnd   syn   briff  steit   von   wordo   tu   werde   alse  Uan* 
Schoneveldes  briues.  n 
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£)M«    ©atura. 
QSermerf  über  bit  5)loni|fc^c  JXen(c. 

Er  Plonitx  bet  alle  Jaro  twc  schok  vntl  Jacob 
Vnd  Saide,  Gallen  kinder,  hebbcu  twe  scbok  rcntcn  dy 
sint  gekouft  vor  acbteyn  scbok.  Alle  dcsse  bebben 
briue  tu  oren  lyue. 

£)  M  «  Saturn. 
f55ßrmcrf  ü6cr  fogcnannfe  cmige  Otcntcm  fuir  bic  ^ar* 
fugerj^Tionc^c,  fut  t)en  TCltar  ©t.  iD^aria  üKagbafena 
in  bcr  tO^aricnfirc^c,  für  bcn  TCItar  @t.  D^icolai  in 
Der  ^etrifirc^c  ju  ^oln,  für  ^cter  SKobcn  unb  feine 
(Srben  unb  fut  hzxi  J^farrcc  ju  ^anlom. 

Dit  is  di  ewige  reote  vp  deine  Radbuse  tu  Berlin: 
den  Barften  tu  ore  lampe  v  mandel;  tu  sunte  Marien- 
Magdalenen-altar  in  vnser  frouwen  kerke  twelf  scbil- 
linge  penninghe;  ok  tu  Kolen  tu  sunte  Nicolaus  altar 
twelf  Schillinge  penninge;  Peter  Roden  vnd  syneu 
eruen  twelf  scbillinge  penningbe;  Perrer  tu  Pankow 
j  cboruiu  roggen. 

14  0  0. 

(Kcnte^^etfc^rcibung  für  ^a(^ioö  unb  ©mcbcr 

toon   3^orpcn. 

Anno   doinini   M«  CCCCo. 

(i.  IV.  Matthis  Dorsten  bet  upp  dessin  Radbuse  alle  Jar 

thu  Byrne  Line  vier  scbok  groseben  vnd  Sweder  von 

Dorsten,  Burger  tbu  Stettin,  sal  bebben  nacb  Mathis 

Leucnde  twe  scbok  groscbeu  von  den  vier  scbocken; 

des  bebben  sy  vnser  stad  briff,   di  steit  von  worde  tbu 

worde  als  bir  nacb  gescreuen  is: 

Wie  Ratmanne  old  vnd  nye  der  stad  Berlin  etc. 
bekennen  vnd  bctbugen  etc.  dat  wi  bebben  vorkoflFt  vnd 
vorkopen  deme  bcscbeidcn  manne  Malhie  von  Dorsten, 
fjouwen  von  Dorsten,  ein  clerik  in  Stettin,  vir  scbok 
groseben Beiinscber  munte  ierliker Rente, dy  wi  ein  suUeu 
Tod  willen  alle  iar  geuen  von  vnsern  Ratbusc  tu  Berlin, 
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dywile  dat  hc  leucd ;  vnd  nach  syuie  dode  sullc  wi  Tnd 
-willen  geucn  syme  vedderen  Swcder  von  Dorsten^ 
kystemekerc,  Bürgere  thu  Stetyn,  twe  schok  groschen 
ierllker  Rentte  der  vorbcnumdcn  groschen,  dywile  he 
leued,  uppe  dessen  ncchsten  \^inachten  vnd  vortmeir 
alle  iar  vp  deine  seinen  dage,  sünder  vortoch  vnd  hyn- 
dernisse.  Vnd  vor  desse  Rente  vier  schok  groschen 
thu  syine  liue  alleyne,  Ucich  synen  dode  twe  schok  gro- 
schen thu  sines  veddern  liue  alleyne,  hefFt  vns  Mathis 
von  Dorsten  wol  thu  danke  betalcd  xxxjjjj  schok  gro- 
schen pragischcr  inunte,  dy  ttoI  hebben  vpgebored,  vnd 
hcbbcn  dy  in  vnscr  stad  Berlin  nüt  vnd  fromen  geke- 
ret  vnd  gebracht.  Der  xxxjjjj  schok  groschen  laten 
wi  em  ledich  vnd  loes;  med  erkunde  des  keginwordigin 
briues.  Des  thu  orkunde  vnd  thu  Bekentnisse  hebbe 
wi  vnser  stad  Berlin  groste  Ingesigel  an  dessin  bryff 
gehangen,  nach  gots  gebord  virteinhundert  Jar  an  der 
heiligen  dryer  koninge  dage  thu  BerHn. 

iD  ^  n  c    2)  a  t  u  ra. 

^crfc^rcISung  einer  9ten(e  fut  ^\t  ©eBrutet  ©erfe 
unb  Otto  i)on  TCrnpm. 
Wi  Ratinanne  thu  Berlin  etc.  Bekennen  vor  allen 
luden  etc.  dat  wi  sin  schuldig  den  vesten  Geirken  vnd 
Otten  von  Ai^ym  negcntich  schok  groschen,  dy  sy 
vns  hebben  gelegen  in  guder  fruntschap.  Von  den 
Ixxxx  schoken  sulle  wi  eni  gewen  negen  schok  vppc 
■winachten,  thu  echade  gelde,  alle  Jar  twile  wi  ein 
schuldig  sin  dy  Ixxxx  schok;  wen  wi  den  egenannten 
luden  weder  geuen  dy  Ixxxx  schok,  so  sullen  di 
jx  schok  schade  geldis  qwid,  ledich  vnd  los  syn  med 
den  Ixxxx  schoken. 

Otjne    JJatum. 

SKentei?er|%eibung  für  ^unab  unb  SKempcl 

\)on  (öc^tabernbotf. 

Wi  Ratmannc  thu  Berlin  etc.  Bekennen  vor  allin 
luden  etc.  dat  wi  schuldich  hundert  schok  den  vesten 
Kunad  vnd  liempel  von  Slabcrndorp^  dy  sy  uns  heb- 


223 

bin  gelegin  thu  guder  fruntschap.  —  Von  den  bun^erd 
schoken  sulle  wi  em  gheuen  vp  dessen  nechsten  winach- 
ten  teyn  schok  thu  schade  gelde,  vnd  vortineir  alle  jar, 
twile  wy  em  schuldich  sin  di  hunderd  schok.  Ynd  wen 
Tvi  em  so  wedergeuen  vnd  betalen  dy  hunderd  schok, 
so  sullen  dy  teyn  schok  qwid  ledich  Tnd  los  sin  med 
den  hunderd  schoken. 

14  0  1. 

^erfc^rciSung  timv  9tcn(c  für  ^m  ^etmenil,  tii 
S^efrau  beö  Z^Ht  Dtcinicfe  unb  bcren  (So^n 

Wie  Ratlude  thu  Berlin  etc.  Bekennen  allin  lu- 
din etc.  dat  wie  hebbin  vorkouft  vnd  vorkopen  med 
craff  dissis  briues,  Recht  vnd  Redelich,  dem  ersamen 
crn  Perwenitxe ^  Gesen^  Thile  Iteinikens  eilike  ver- 
dynnc,  vnd  Matheus^  desseluen  Thileii  Reinken»  sone 
drye  schok  Bcmiscber  groschen  pragischer  munte,  jer- 
liker  plicht  vnd  Rente,  thu  orer  dryer  liue,  vor 
XXX  schok  Bemischer  groschen,  die  sie  vns  hebben 
betalet  wol  vnd  gantz  thu  danke;  dyseluen  xxx  schok 
hebben  wie  gewand  vnd  gekeret  in  vnser  stad  from 
vnd  nüt;  der  late  wi  em  ledich  vnd  los  med  dessen 
briue.  Dieseluen  dry  schok  Renthe  vnd  plicht  willen 
ft.  V.  wye  vnd  suUin  vnd  glouen  den  vorgenanten  luden  thu 
geuende,  wol  thu  danke  vnd  thu  willen,  up  winachten 
von  Jare  thu  Jare,  sunder  vortoch,  hindernisse  vnd  alle 
argelist,  allewile  dye  dry  lüde  leuen,  von  vnsern  Rat- 
huse  thu  Berlin,  med  sodan  vuderscheit:  wen  ore  eyn 
sterffit  nach  godes  wille,  welk  den  lengist  lewet  nach 
dem  andern,  dem  sullen  wi  vnd  wollen  geuen  vnd  be- 
talen dy  vorgenanten  drye  schok  Renten  vnd  plicht 
wol  thu  danke,  in  aller  wise  als  vorgescreuen  is,  äfft 
sy  alle  dry  leueden.  —  Wen  den  der  dreyer  lüde  vor- 
gescreuen nicht  meir  is,  so  sullin  die  drye  schok  gro- 
,  sehen  qwid,  ledich  vnd  los  wesen  gefallin  vnd  fallin  an 
vnse  stad ;  doch  alle  diwile  dat  die  vorgenante  er  Per' 
fßcnitx  leuet,  sal  he  von  den  dren  schoken  nenien 
jj  schok,   vnd  ander  j}  schok    sal   Gexe  vnd   J^athct 
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ReiiiekenM  neinen  vnd  heuen.  Des  thiige  ig  vnse  grote 
Ingesigel  gehangen  an  dessia  hriff,  des  dinstages  in 
den  pingesteu  Anno  CCCCI. 

14  0  2. 

^cc  '^(xX^j  ju  Berlin  terfc^rciSt  bcm  ?)ctcr  (Steine 
borff  eine  jd^rlic^c  SKcnfe. 
Item  Bekenne  wi  Radlude  tu  Berlin  allen  luden, 
^dat  wi  hehben  vorkoufft  deme  wisen  Peter  Steindorp 
TiefT  schok  Beinischer  groseben,  di  \^i  em  sullen  geuen 
wol  tu  danke  vnd  tu  willin  ierlich  vppe  winachten, 
twile  he  leued,  vor  xl  scbok  Bemiscber  groseben  pra- 
gischer niunte;  «ly  vns  dysclue  Peter  hed  gantz  vnd 
wol  betalct;  vnd  ily  xl  scbok  liebbiu  wi  witlicbin  ge- 
wendet vnd  gekcret  in  vnser  stat  nüt  vnd  fromen. 
Wenne  den  dyseluen  Peter  Steindorp  nach  godes 
wille  vorgeit  des  dodis  vnd  synes  nicht  uieir  is,  so  sul- 
len deune  dry  schok  von  den  vorgescreuen  vieff  scbok- 
ken  Rente  vnd  plicht  ledich,  qwit  vnd  los  an  vnse  Rat- 
hus  thu  Berlin  fallin  vnd  gefallin  syn;  vnd  dy  andern 
twe  scbok  von  den  vorgescreuen  vieff  schocken,  dy  sul- 
len fallen  vnd  gefallin  syn  au  dy  erlike  frouwe  Peter 
Steindorps  müder;  vnd  derseluen  frouwen  sullen  wi 
vnd  willen  alle  Jare  geuen  twe  schok  groschin,  twile 
sy  leuet,  vp  dy  vorgeschreuen  dage,  sunder  vortoch 
vnd  sunder  hindernisse,  als  vorgescreuen  is.  Wenne 
denne  der  erliken  frouwen  nicht  meir  is,  deune  sullen 
dy  dry  vorgeschreuen  scbok  gefallen  vnd  gefallin  syn 
an  vnse  stad  thu  Berlin  qwid,  ledich  vnd  los.  Dat  wy 
Ratlude  willin  alle  vorgescreuen  stucken  gantz  vnd  gar 
holden  thu  ende  vt,  des  thu  erkunde  etc.  nach  godes 
gebort  virteynhündert  Jar  darna  in  deme  andern  Jare, 
des  mandages  na  Michaelis. 

140  1. 

©et   SXa(5   i>crfaufe   bcm  ^at^h  (Efeinow,   beffcn 
grau  unb  (Sc^wefler  eine  jd^rlic^e  SXen(e. 
Item  Bekennen  wi  Ratmanne  thu  Berlin  etc.  dat 
wie  hehben  vorkufft  vnd  vorkopen  med  dissiu  kegeu- 
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wordigen  briue,  Recht  vnd  Redelich,  den  fromen  luden 
Jacob  Cteinow  y  syner  eiliken  husfrouwen  vnd  syner 
siistern ,  dry  schok  Bcmischer  groschen  pragischer 
munte,  vor  xxx  schok  groschen  derseluen  pragischer 
inunte,  dy  wi  hebben  witlichen  gewendet  vnd  gekeret 
in  vnser  stad  nüt  vnd  fromen.  Derseluen  xxx  schok 
groschen  late  wie  den  vorgescreuen  Luden  ledich,  qwid 
vnd  los,  niyd  dessin  briue.  Dy  seinen  dry  schok  gro- 
schen willin  vnd  glouen  wy,  densuluen  vorgescreuen 
Luden  thu  geuende  vnd  thu  betalende,  avoI  thu  danke 
vnd  thu  wille,  sunder  alle  vortoch  vnd  hinder,  alle  Jar 
thu  sunte  Johans  dage  thu  myddcnsonier,  alle  dywile 
•  der  dryer  lüde  einnich  eyn  leuet,  von  vnserm  Rathuse 
thu   Berlin,  med   sodan  vnderscheit:    (u.  f.  nj.  —   ©er 

übrige  H^eil  tiefer  SSerfc^rciSung  t(t  mit  t)er  für  «perweniö 
©.222  fa|l  Wortlid)  gleichlautend).  Anno  domini  CCCCI. 
se(|ueuti  die  Johannis  baptiste. 

14  0  9. 

^ßr  füat^  ju  55ertin  befreit  t>aö  S^awi  beö  bortigett 

^urgerö  ^»^maln  t)ier  Sa^re  Üjinburd;  tjon  alleu 

bürgerlichen  Mafien. 

Q.  VI.  Anno   domini   M^  CCCCIX.   circa   festum    pasche 

domini  consules  dederunt  domino  Tymnlno  libertatcm 
super  domum  suam  per  IUI"'  annos.  Relictis  et  trans- 
sitis  facjret  iura  ciuilia  et  domum  eins  dederunt  tutam 
exaccionare  pro  VIII  sexagenis. 

14  0  3. 

^öerfc^rcibung  einer  |df)r(ic^en  Dtente  für  \i%X{,  5)ne|tct 
Q)e(er  griberic^öborf. 

Anno  domini  M»  CCCCIIL 
Wi  Ratmanne  thu  Berlin  Bekennen  med  dessin 
vnsern  briue,  dat  wy  hebbin  vorkoff  vnd  voikopen,  med 
crafft  desses  briues  eyndrechtlichin  vnsers  Radis,  deme 
fromen  pristere  hern  Peter  Fredericstorp  dry  scliok 
Bemischer  groschen  tu  syme  liue.   Hj  dry  schok  sullin 
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Vfi  Tnd  mWin  ein  geuen  ynd  betalen  \rol  tti  danke, 
sunder  vortoch  alle  jar  vp  wiuachten,  twile  he  leued. 
Wen  he  denne  nicht  meir  is  nach  godis  \?illin,  denne 
sullin  dy  dry  schok  ledich^  qwid  vnd  loz  an  vna  gcfal- 
lin  vnd  gefallin  syn  etc. 

14  0  3. 

SSerf($rcl6utt3  einet  jdtrlicf;en  9vcn(e  für  bcn  fpdejlet 
3acob  Dvcppitt  mb  beffcn  3Ku(tcr. 

Item  Bekenne  vry  Ratraanne  thu  Berlin  olt  vnd 
nye  vor  vns  vnd  vor  alle  vnse  nakomelinge  vnsers 
Rades,  dat  wi  hebben  vorkoufft  vnd  vorkopen  recht 
vnd  Redelich,  med  crafft  disses  Brieffes,  den  ersamen 
prister  hern  Jacab  Reppine  vnd  syner  Minder  vir 
schok  Bemischer  groschen,  dy  wi  willin  vnd  sullin  den 
vorgenanten  Luden  geuen  alle  Jar  up  winachten,  sun- 
der alle  vortoch.  Wenne  denn  der  lüde  kein  meir  is, 
denne  sullin  dy  vir  schok  weder  fallin  vnd  gefallin  sin 
an  vnser  Radhuse  etc. 

14  0  3. 

^erfcfetciSung  einet  jd^rlic^en  SKenfe  ün  t)(e  ©eSrübet 

Slau5  un&  Subroig  SÖSarbenberg,  SSürget 

ju  (Eoln. 

Item  Bekennen  wi  Ratmanne  tu  Berlin  etc.  dat  wi 
hebbin  vorkoufft  vnd  vorkopin  mit  dissin  vnsern  briue 
den  ersainen  Luden  Clawus  vnd  tjodewige  IVardiri' 
berge^  Brudere,  Burger  tu  Köln,  vieff  schok  Bemischer 
gc wonlicher  groschen,  dy  y,\  sullin  vnd  willin  geuea 
Vnd  betalen  alle  Jar  gewisselich  up  sunte  Michaelis 
dage,  twile  sy  beide  leuen.  Wen  denne  der  twier  kein 
meir  is  nach  den  willin  godes,  so  suUen  dy  vieff  schok 
gentzlich  gefallin  vnd  gefallin  sin  vorder  an  vnser  stad 
Rathus.  Geuen  an  Sunte  Frauciscus  dage  anno  do-  ft.  vii. 
mini  ÄP  CCCCIII. 
5t>pl.  S3dtr.  Sl?.  I.  ®tabtau4  15 
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14  0  5. 

fBerfc^trciSimg  einer  Otentc  für  b(e  ©c^oncfelb  uitb 

t)crcrt  Bßibc  ^inbcr. 

Anno  domini  M«  CCCC.  quinto. 

Wy  Ratmanne  olt  vnde  nyc  der  stad  Berlin  etc, 

bekennen  etc.  dat  wy  vorkoflFt  hebben  der  Schoneuel- 

dynneriy  vnd  Jasper  oren  sone,  vnd  Elxebethen  ore 

docbtcr,   tu  ore   dryer  Hue    vir  schok  groschett  vp  wy- 

nacht  tu  betalen  etc.    Vnd  wen  dy  dry  dot  %yw  so  scholen 

sy  wedder  fallen  Icdich  vnd  los  an  vnser  stad  Rathus. 

14  0  5. 

$8evfc^rciSun3  einer  Ütcnfe  für  Henning  3«^^^ 
imb  feine  ^f)efrau. 

Anno  domini  M«  CCCC.  quinto. 
Wy  Ratman  olt  vnd  nye  der  stad  Berlin  etc.  be- 
kennen etc.,  da^t  wy  vorkofft  liebben  vnd  vorkopen 
deme  Ersamen  manne  Henning  Cxabel  vnd  siner  Eli- 
ken  husfrowen  Elxebethen^  tu  ore  twier  liue,  jjjj  schok 
groschen  pregersclier  (muute),  vp  paschen  tu  betalen. 
Vnd  wan  dy  twe  dod  syn,  so  scholen  desse  vorgenante 
jjjj  sexagenae  Icdich  vnd  los  werden  vnd  fallen  los 
an  vnser  stad  rathus.  Anno  domini  M^  CCCC  quinto 
in  feria  VI**  post  pascha. 

140  4. 

3^er  jum  ISorjTelJer  unb  ^crwaffer  be$  l^eifigen  @eij!? 
^oöpitafö  ju  Berlin  gcrod^ffe  Q)cter  5t*i«^fic^öborf 
t>erp|][icf;te(  jtc6,  3Q  @c^ocf  0rofc^en  J^auptfumme  unb 
W  jdf)rli(^e  SXente  bat)on  jum  O^u^en  beö  ^oäpitaB  fjerju* 
geben;  welc^eö  er  orbnungömdßig  ju  »ermalten  t>erfprici;f. 

Allen  den  dy  disseu  Mynen  brilf  sehen  odder  hö- 
ren lezen,  vnd  besundern  den  Ersamen  wysen  Ratheren 
tu  Berlin  dy  nu  syn  vnd  noch  tukomende  syn  in  dcme- 
sulueu  rade,  Bekenne  ik  her  Peter  Fredericstorpp 
met  dcssin  briue,  dat  ik  iiiy  hebben  ghcgeuen  vnd  gcuc, 
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mid  gantzer  cralf  dcssis  bryffes,  in  deme  hone  Tnd  den 
armen  luden  tu  Berlin  in  deme  Iieligen  geste  tu  eynen 
vorstender  rnd  vorweser  dessuluen  houes  alle  dage 
twile  ik  leue,  unuorwandclt  vnd  vnuorsettet  von  ymande 
niet  al  mynen  gudern  dy  ik.  itzund  hebbe  vnd  noch 
gewennen  mach  nach  dessen  daghe,  in  eyger  wysen, 
▼nd  vril  van  stund  an  gereydis  geldes  met  my  brengen 
in  deme  houe  xxjjjj  schok  groschcn  Beimesches  geldes, 
vnd  dar  na  tu  dessen  negesten  winachten  xjj  schok 
beymescher  groschen,  dy  ik  alle  schal  vnd  wil  keren 
nach  rade  vnd  willen  ^er  ersamcn  Rathern  tu  Berlin 
in  des  houes  nütte  vnd  fromme.  Ok  besundern  so  vor- 
tyc  ik,  vorlate  vnd  vorgeue  lucklyke  dorch  god  den 
armen  lüde  in  den  heiigen  geiste  tu  beterhunghe  oren 
personen  vir  schok  beymescher  (groschen),  dy  my  alle 
yar  schuldich  syn  dy  ratheren  tu  Berlin  van  irme  rat- 
huze  twile  ik  leue.  Vnd  wen  ik  vorsterue,  so  syn  dy 
vir  schok  den  ratheren  quid,  ledich  vnd  los,  vnd  alle 
myn  ander  gudir  sullen  gantz  eygen  wesen  vnd  eywich 
blyuen  in  deme  hoffe.  Ok  wyl  ik  dem  rade  reken  eyns 
in  deme  yare,  wen  dy  rat  des  van  my  begert.  Ok 
schal  ik  vnd  wil  noch  eygen  personen  in  deme  hoffe 
nemen,  noch  enghe  stede  vorkopen  noch  vorgeuen  sun- 
dir  wille  vnd  witschap  der  Rathern.  Ouk  gheloue  ik 
allen  dinst  deme  rade  tu  dun,  de  alze  van  alder  won- 
beit  is  van  deme  houe;  ydoch  so  vordragen  my  dy  rat- 
heren ackers,  dorch  gebrekes  vnd  dorch  armudes  wille 
des  houes  in  dessen  negesten  dren  iaren,  vnd  darna  Q,.  viif. 
sal  ik  dat  holden  nach  irme  rade.  Des  tu  tughe  hebbe 
ik  myn  ingesegel  ghehangen  an  dessen  briff.  Datum 
anno  domini  M^CGCCIV.  in  die  DonatL 

140  5. 

Oten(e=?53erfc^«i6un3  für  553i(!e  iD^afcptonf  un& 
■  t)c(fm  Sl^cfrau. 

Vor  allen  guden  luden  etc.  Bekenne  wy  Ratmanne 
der  Stad  olden  Berlin  etc.  dat  wy  vorkoufft  hebben  vnd 
vorkopen  met  krafft  des  briffes  den    bescheden  luden 

15* 
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IVillike  Makeprank,  Katharinen  siner  eliker  hus- 
froawen  vir  scliok  groschen  pregersche  münthe  yer- 
likef  rentbc  vp  snnthe  Merfens  (tagbe;  vnd  wat  badc- 
gclt  vnd  koste  dar  hcy  oddcr  sy  daran  dedcn,  den 
wille  wy  eii  beneinen  5  vnd  welk  dy  legest  leuende  is, 
dy  scbal  den  dy  vir  scbok  boren ;  vnde  wen  dy  vorbe- 
neymede  bede  doyt  seyn,  so  scbalen  dy  vir  scbok  wed- 
dcr  los  Sternen  an  vnser  stad  Radhüs.  Des  tu  tugbe 
etc.    Anno  domini  W  CCCCV»  die  Elizabeth. 

14  0  6. 

2)etr  9\öt5  uSci'fa^f  betr  ©ertraut  ©tof^c  unb  Ca# 
i'^(xt\x{.(x  SCBilfcnö  \i\t  crlcbigte  rocntfanbtfc^e  Diente. 

Vor  allen  den  dessen  briff  syn  odder  boren  lesen 
dy  hir  nagescbreuen  steit  bukenne  wy  Gertrud  Stal- 
ten vnd  Katherine  IVilkens^  dat  wy  volaten  bebben 
met  guden  willen  vnse  angestorfFen  crffe  van  Hans 
fj^entlandes  wegen,  dar  sy  vns  nuch  vor  gedan  beb- 
ben, alz  or  briff  vtwiset  dy  bir  nagescbreuen  steit,  vnd 
vorlatungbe  is  gescbin  vor  den  ricbtcr  Allexiu»  Tnd 
scbcpen,  alze  Krych  vnd  Allard  vnd  ey  openbar  schri- 
ller Jacobus  Tugo.   Datum  anno  domini  ÄP  CCCCVI" 

in  die  Pauli  couuersionis. 

I 

Vor  allen  guden  luden  di  dessen  Briff  syn  odder 
boren  lesen  Bukenne  wy  Ratmanne  der  stad  olden 
Berlin  etc.,  dat  wy  met  vorbedachten  müde,  eyndrecht- 
liken,  vnd  witschap  des  sulnen  rades  vorkoff  bebben 
vnd  vorkopen  recht?  vnd  redeliken,  met  orkunde  des 
briffes,  den  bescheden  frowen  Gertrud  Stalten  vnd 
Katharinen  IVilkens  seste  halff  scbok  groschen  pra- 
gersche  muntbc  jcrlike  rcnthe,  dy  in  deme  lande  genge 
syn,  tn  orre  twiger  liue,  dy  wy  em  scholcn  vnd  willen 
geupn  von  vnser  stad  Rathus  tu  Berlin  alle  yar  vp 
vnser  liuen  frouwendage  tu  licbtmysse  alse  nü  euer  viff 
yar  irsten  antugeuen  vnd  den  vort  van  yare  tu  yaro 
vp  di  vorgescreuen  tyt.  Vnd  vor  di  seste  halff  scbok 
yerliker  rcnthen  bebben  syn  vns  uuth  vnd  tu  danke 
gedan  met  oren  angestorffen  erue  von  Harn  Wcntlandes 
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■wegen,  dar  wy  den  vorgnante«  frouwen  inet  ffite  tu 
gehulpen  hebben  iufuinauen,  vnd  dar  wy  ouk  den  ersa- 
meu  Ratheru  von  Frankeuforde  hebben  luutheu  loueu 
vor  eyvigc  aiisprake  vnd  maiiunghe.  Vnde  wcret  dat 
cyn  mank  den  twcn  verstorffc,  so  scholen  di  scstebalfFe 
sühok  steruen  an  den  legest  leiienden.  Vnd  wen  di  vor- 
geuanten  frouwen  Gertrud  vnd  Katherine  doit  syn, 
so  schalen  di  Sestehalff  schok  wedder  los  steruen  an 
vnser  stad  Kadhus.  Dat  wy  alle  dcsse  vorgescreuen 
stucken  vaste  vnd  stede  holden  willen,  so  hebbc  wy 
etc.  Datum  anno  M*^  CCCCVI*^  in  die  Pauli  convei;- 
sionis. 

14  0  6. 

SDlargarcf^e  Scicbricft  gcIoScf  mit  intern  ©o^ne 

^einrid;,  i^r  ^i^)i  gegen  bie  t)on  Ud)(cnf)agen  unb 

bercn  ©cnoffcn,  tücgen  crliltener  ?0^iß^anb(ungcn,  nic^t 

roeifer  ju  »erfolgen. 

Not.  quod  Margarita  Frederyk  vnd  Henryk  filius  (J.  ix» 
ejus  dy  hebben  gelouet  deine  rade^  quod  sy  nymtner- 
mer  darvme  saken  willeti  tu  Vchtenhagen  vnd 
synen  medehclpers^  dat  sy  nicht  darvme  su/^en  wil- 
len^ dat  or  sone,  Hans  Knutteig  knecht^  wart  ge- 
slagen  vp  der  Oder*  Anno  domiui  M®  CCCCVl"  in 
die  Mauricii. 

14  0  8. 

?3erfc^rei6ung   einer   Dtente   für    ^anö   g riebt fc^^.    ^ 
bejfen  grau  unb  ^inb. 

"Vor  allen  guden  luden  etc.  bekenne  wy  Ratman 
der  stad  Berlin,  dat  wy  vorkofFt  hebben  vnde  vorkojjen 
Hans  Frederyk  vnd  Margareten  siner  husfrowen  vnd 
Hontes  yren  kindc  twc  schok  groschen  vp  ostern,  tu 
ir  driger  liue,  dar  sy  vns  vor  gegeuen  hebben  xxjjjj 
schok  etc.  etc.  Anuo  domiui  M"  CCCCVIH**  in  die  sa- 
bato  post  Galli. 


^ 
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14  0  9. 

SScrfc^rcibung   einer  Otente   für   ben   iSurger  9)etec 
(Sjifif  ju  SSerlin  unb  feine  (^^cfrau. 

Vor  alle  guden  luden  etc.  Bekenne  wy  Ratmanne 
der  stad  Berlin  olt  vnd  nye  etc.,  dat  wy  hebben  Tor- 
kofft  vnd  vorkopen  met  kraffte  des  briffes,  mit  gantzer 
eyndracht  Seuen  söbok  gewoneliker  Bejmescber  gro- 
ßcben,  pregersche  munte,  deme  vorsichtigen  Peter 
Cxisik^  Borger  tu  Berlin,  vnd  Alleit  siner  eliken  hu&- 
frowen,  thu  irre  twiger  liue,  vor  dry  vnd  sestich  scok 
beymischer  groschen  pragescher  munte,  dy  sy  vns  gantz 
betalet  hebben  vnd  wy  si  gekeret  vnd  gewandet  heb- 
ben in  vnscr  stad  nud  vnde  frome.  Vnd  dysuluen  Se- 
uen schok  yerliker  rente  geloue  wy  den  vorgnanten 
Peter  Cxiukeu  vnd  Alleide  alle  yar  tu  geuen  vp  sunte 
Job.  baptlsten  dage  von  vnser  stad  radhus  nu  thu 
sunte  Job.  dage  ouer  eyn  yar  an  thu  geuende,  vnd  den 
vort  von  yare  tu  yare,  dywile  dat  dy  vorbenümeden 
twe  leuen.  Weret  auer  nach  den  willen  godes,  dat 
Peter  vnd  Alleid  vorgnand  irstorffen  vnd  Jacob  Ryd^ 
der^  Cxi»ikes  fedder,  legger  leuede,  so  schole  wy  den 
Jacob  Rydder  geuen  Ses  schok  groschen  vp  dy  tyt 
als  vorgescreuen  steit.  Wen  auer  dy  vorgnanten  dry 
gestorffen,  so  scholen  dy  renthe  wedder  ledich  vnd  los 
sterffen  etc,  Datum  Anno  domini  W  CCCCIX»  sa- 
bato  ante  Job.  baptist. 

14  0  6. 

S3erfc()reiSung  einer  9len(e  für  ben  (S(ab(fc()reibcc 
Ttnbreaö  SO^o(ner  ic 

Litera   Andreae   Molners   et   Michaelis  Wol> 
t  e  r  a   etc. 

Vor  allen  guden  luden  etc.  Bukenne  wy  Ratmanne 
der  stad  olden  Berlin  etc.,  dat  wy  mit  guden  vorbe- 
dachten müde,  mit  witschap  vnde  eyndrechtigen  rade 
vorkofft  hebben  vnde  vorkopen,  recht  vnde  retheliken 
tuit  orkunde  dos  briffes,   deme  audcchtigen  Andrea» 
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Molner^  tu  deine  male  stadscbriucr  vnd  Michel  IVol- 
ters ^  JVolter  Cxedcllendorppes  sone  von  Collen,  twe 
schok  guder  groschen  pragersclier  munthc,  yerliker 
renthe,  di  genge  vnd  gege  syn,  tu  ire  twiger  lyue,  dy 
willc  dat  sy  leuen  alle  yar  tu  geuen  von  vnsern  Rat- 
huze  vp  suntc  Michael  dage.  Vnde  vor  dy  twe  schok 
groschen  hebbcn  vns  di  vorgnante  Andrews  vnd  Michil 
vns  gegeuen  achtein  schok  beyniescher  groschen,  dy 
wy  ein  quid,  ledich  vnde  los  seggcn  mit  kraffte  des 
briffes;  Vnde  dy  achtein  schok  groschen  hebben  wy 
gewandet  vnde  gekeret  in  vnser  stad  nud  vnd  froni. 
Vnd  der  twiger  schok  Avil  vns  der  vorgnante  Andrea* 
bruken,  so  wilc  dat  he  leuet;  wen  nach  syme  dode  so  - 
scholen  sy  keinen  an  Michil  TVolters  vorgnant;  vnd 
■wen  den  di  vorgnanten  beyde  dot  syn,  so  scolen  di  twe 
Bcok  wedder  los  steruen  an  vnse  Rathus  tu  Berlin. 
Dat  wy  dessc  vorgeschreucn  etc.  Datum  Anno  douiiui 
W^  CCCCVl"  in  die  Yrenei  confessoris. 

140  6. 

iöerfc^reiSung  einer  SKenfe  für  \i\z  ©eSruber  ^ol^ann 
unb  ^ctcr  ^anb^öberg. 

Litera  doniini  Jan.  Landesberg  cum 
fratre  suo. 

Vor  allen  guden  luden  etc.  Bekenne  tvy  Ratinanne 
der  stad  olden  Berlin  etc.,  dat  wy  vorkofft  hebben  vnd 
vorkopen  twe  schok  gewoneliker  beymescher  groschen 
pragersche  niunthe  di  genge  vnd  gen  synt,  deme  vor-  ft,  x. 
sichtigen  andechtigen  hern  her  Johan  Landeberg  vnde 
Peter  sinem  bruder,  tu  ire  twiger  liue  dy  wile  dat  si 
leuen,  vor  achtein  schok  beymescher  groschen,  dy  sy 
vns  tu  danke  betalct  hebben,  vnd  der  xvjjj  (schok)') 
groschen  segge  wy  en  quid  ledich  vnde  los;  vnde  dy 
hebbe  wy  gekeret  in  vnser  stad  nud  vnde  frome;  vnd 
di  vorgnante  twe  schok  yerliker  renthen  scole  wy  em 
geuen  alle  yar  vp  sunthe  Michil  dagen  von  unser  stad 

1)  3uf. 
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Rathus  tu  Berlin,  di  wyle  dat  die  vorgnante  twe  leuen. 
Vnde  der  obgnante  her  Johan  Landesberch  schal  vnde 
•wil  der  t,wiger  schok  mechtich  wesen  vp  tu  boren  dy 
wylc  dat  he  leuet.  Wen  auer  nach  der  gotliker  vtwy- 
Bungc  Averet,  dat  Petrus  syn  hrudcr  na  em  leuede,  so 
scolen  dy  twe  schok  yerliker  renthen  yrs  fallen  synen 
bruder ;  wen  auer  di  vorgnanten  twe  vorstoruen  syn,  so 
scolen  den  dy  twe  schok  yerliker  renthen  wedder  loa 
steruen  vnde  fallen  an  vnser  stad  Radhus.  Dat  wy 
desse  vorgeschreuen  stuken  stede  vnde  vaste  etc. 
Datum  Anno  douiini  M«  CCCCYlo  feria  IUI.  post 
Francisci. 

14  0  9. 

fßcffc^tei^ung  einer  9ten(e  für  ^anö  ©annewil,  . 
teffen  (J^efrau  unb  ^oc^ter. 

Liters  Hans  Danewitx  et  uxoris  eius  et 
duarum  filiarum. 

Vor  allen  di  dessen  briff  sin  etc.  Bekenne  wi  Rut- 
manne  der  stad  Berlin  etc.,  dat  wy  hebben  vorkofft 
vnd  vorkopen  deme  Ersamen  Hans  Danewitx,^  Katha- 
rina siner  Eliker  husfrowen  vnd  Gertruden  vnd  An^ 
nen  iren  kindern,  tu  irre  virre  lyue  dywile  dat  sy 
leuen,  dry  schok  yerliker  rentcn,  dar  Hans  Hatiewitx 
vns  vor  gegeuen  heflFt  xxxvj  schok  beymescher  groschen^ 
dy  wy  gekeret  vnd  gewandet  hebben  in  vnser  stad  nud 
vnd  frome.  Vnd  dysuluen  dry  schok  geloue  wy  en  tu 
geuen  alle  yar  vp  suute  Michil  dage  vngehindert  vnd 
vnuortogclik,  vnd  der  sal  Hans  mechtich  wesen  tu  bo- 
ren dywile  dat  he  leuet,  vnd  dar  negest  Katherina 
sine  elike  husfruwe;  Vnd  wert  na  den  willen  godes 
dat  Hans  vnd  sine  husfrowe  er  irstorffea  wen  ire  twe 
dochter,  so  solen  di  dry  schok  fallen  an  Gertruden 
vnd  Annen  ^  dy  si  den  hebben  solen  in  eymc  samen- 
den.  Wen  auer  dy  vorgnante  fyer  alle  irstorfFen  sin, 
so  solen  dy  dry  schok  yerliker  renten  ledich  vnd  los 
fallen  an  vnser  stad  Rathus  etc.  Anno  domiui 
W  CCCCIX.  post  Galli  et  LuUi, 
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14  1  1. 

^«rfc^reibung  cinec  Dvcnte  fuc  löernb  ^ono»  unb 
feine  ©c^wcpet  ^Oiargacet^a. 

Vor  allen  luden  etc.  Bekenne  wy  Batmanne  etc., 
dat  wy  vorkofft  hebben  vnd  vorkopen  deine  bescheiden 
niane  her  Bernd  Honow  vnd  Margareten  siner  swe- 
ster  twye  schok  groschen  bernescher  uiunte,  alle  yar 
vp  siinte  Martus  dage  des  hilgcn  ewangelisten  dagen  \ 
thu  orre  twiger  lyue  dy  wylle  dat  sy  leuen;  vnd  her 
Bertid  schal  der  mechtich  wesen  dywyle  dat  he  leuet. 
"Vnd  weret  dat  Margarita  vorgnand  tu  eyme  eliken 
leuen  na  her  Bertides  dode,  so  schale  wy  nicht  macht 
hebben  en  dy  twe  schok  weder  äff  tu  kopen  etc.  Anno 
domini  M^  CCCCXI.  ante  festum  Martii  ewangeliste. 

14  12. 

QSermcrf  wegen  einet  t>em  (Elauö  5ß5atbenSercf)  ju 
(£6(n  t)om  9^acf)5aufc  jugeflanbenen  IKente. 

Litera  Wardenberch. 

Clawes  Wardenberch  in  Collen  habet  ITI  sexa- 
genas  annuatim  dominico  die  ante  Walburgis  de  thea- 
tro  nostre  ciuitatis  et  redemptos  consulum  scilicet  quod 
coDsules  habent  potestati  resignandi  sibi  et  ipse  et  he- 
redes  sui  non  habent  potestateui  et  ipsi  dederunt  nobis 
XXXyi.  sexag.  gros,  et  exposite  sunt  Episcopo  et  in 
causis  spiritualibus  pro  eo  quod  communitas  ciuium  se 
conspirauerurtt  in  claustro  per  iuramenta.  Anno  domini 
M"  CCCCXn.  et  debemus  sibi  vnum  quartale  prius 
indicare. 

14  18. 

2)ie  ?55or|Te^er  ber  St  ?0^arienfirc^e  ju  Berlin  ^anö 

tüxttix  unb  Slauö  3^agel  ^erfaufen  mehreren 

^erfonen  eine  jdt)rlicf;e  SKenfe. 

Vor   allen   guden    luden   etc.    Bekennen   wy   rat-   ^  xj, 
manne  etc.,   dat  mit  vnser  fulbord  vnde  weten  di  Er-  / 
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same  lüde  Hans  Ridder  vnd  Clawea  Nagel,  tu  deme 
jnale  vorweser  vnser  liucn  fromven  kerke,  mit  yns  tu 
Berlin  vorkoflF  hebben  vnd  Torkopen  recht  vnd  redeli- 
ken,  vor  en  vnd  vor  or  nukomende  gotzluüe  vir  schok 
groscheu  pregerscher  inunthe  yerliker  renten  dessen 
erliken  luden:  Ermund,  Mewe»  Tymmana  husfrouwe, 
Anna,  Nicolaus  JVittenbergs  husfrouwen  vnd  Annen, 
Hans  Molners  dochter  van  liernow  vnd  Yoachim, 
Nicolaus  W^ittenberges  sone,  tu  den  vir  lyuen  diwyle 
sy  leuen;  vnd  di  vir  schok  groschen  scholc  wy  vorwe- 
ser vnser  liuen  fruwen  kerken  obgnand  alle  yar  in  twen 
tyden  des  yares,  als  twe  schok  vp  dessen  negesten  tu- 
komende  sunthe  Wolburges  dage  vnd  twe  schok  vp 
Bunte  Mertens  dage  darnegest  tu  koinende  wol  tu 
danke  tu  betalende  van  vnser  liuen  frouwen  guder  vnd 
rente,  so  bescheiden ,  dat  Ertmitnd  vorgnand  der  vir 
schok  schal  mechtich  wesen  diewyle  sy  leuet.  Wen 
auer  nach  den  willen  godes  irstcrffet,  so  scholen  twe 
schok  der  renten  fallen  an  Annen  Wittenberges  vnd 
twe  an  Annen  Molners,  di  si  den  tu  hope  fruntliken 
delen  scholen.  Wen  auer  eyn  mangk  den  twea  Annen 
dersterffet,  so  scholen  den  twe  schok  fallen  an  Yoachim 
vorgnand,  die  sie  den  mit  der  legenst  leuenden  Annen 
boren  vp  di  vorgesclireuen  tyd.  Wen  auer  dry  van 
den  vyren  versterffen,  so  scholen  di  vir  schok  fallen 
an  den  lengest  leuendc.  Wen  si  auer  alle  vir  irsterf- 
fen,  so  scholen  si  fallen  ledich  und  losz  an  vnser  liuen 
frowen  kerken.  Ynd  vor  di  vir  schok  helft  vns  die 
obgnand  Ertmud  geuen  fefftich  schok  groschen,  di  wy 
gebracht  vnde  gewendet  hebben  in  vnser  liuen  klok- 
torne  gebüw  vnd  beste,  vnd  laten  en  der  quid,  ledich 
vnd  losz.  Wert  ouk  dat  den  obgnauten  luden  or  yer- 
like  rente  nicht  en  werde  vp  di  geschreucn  tyd,  so 
schole  wy  Ratmann  dartu  dynen  mit  flite,  dat  en  di 
rentbe  wedden.  Dat  wy  vorgnante  gotzhuslude,  vor 
vns  vnd  vor  vnse  nakomelinge  gotzhuslude,  alle  vorge- 
schreuen  stucken  stede  vnd  feste  holden  willen,  so  heb- 
ben di  vorsichtigen  ersamen  Katman  mit  vns  tu  Berlin 
gebeiden,  dat  sie  tu  grotter  kentniszo  vnd  bewaruughe 
des  kopes   der  etad   grotzste   Ingesegel  laten  bangen 
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an  dessen  briff.  Anno  domini  M»  CCCCXYIU^  sabatho 
ante  BarthoL 

1419. 

iÖcrfc^reiSung  einer  jd^rlic^cn  OJcnfe  für  ftic 
9)lafeprangfc^cn  €^c(eutc. 

Vor  alle  di  dessin  briff  sin  odder  boren  lesen  Be- 
kenne vfj  Batuianne  der  stad  Berlin  etc.,  dat  wy  mit 
fulbort  vnser  werke  vnd  gemeyn  vorkofft  hebben  vnd 
vorkopen  den  ersamen  mann  TVilke  Makeprmig  vnd 
Barbaren  smer  elike  husfrouwen  vnd  orren  twier  erffe, 
dri  scbok  yerliker  rente,  vp  den  biligen  paline  dage,  Q.  xii. 
vp  eynen  rechten  wedderkop,  dar  he  vns  vor  gegeuen 
liefft  xxxvjj  scbok  groschen,  di  wy  gewandet  hebben 
in  vnser  stad  nüd  vnd  froin  vad  sunderliken  in  der 
wedderlosunge  der  see  tu  Stralow  vnd  di  stoffe  Schum 
Pluges  vnd  cyn  ferndel  yar  tu  vor  vor  palnien  vptu- 
seggene  etc.  Des  tu  eyner  kentnisse  etc.  Anno  do- 
mini M^  CCCOIX.  in  vigilia  palmarum. 

14  2  0.  ^ 

fSerfc^reiSung  einer  Diente  für  \itn  (S(abffrf;reiSer 
TCnbreaö  fDiolner  iint>  t)c([en  S3e«er. 

Vor  alle  die  dessen  briff  sin  odder  boren  lesen 
Bekenne  wi  Burgermeister,  Ratmanne  olt  vnd  nye  der 
stad  Berlin  vor  vns  etc.,  dat  wy  vorkofft  hebben  vnde 
vorkopen  den  Ersamen,  vorsichtigen  Andreas  Moluer^ 
tu  deme  (male) ' )  stadschriuer ,  vnde  Pauwel  Molner 
sinen  fedder,  tu  ore  twiger  leuent  alle  yar  vp  midfa- 
sten  als  me  synget  letare,  vor  achteyn  scbok  groseben, 
di  wy  gekeret  hebben  in  vnser  stad  nüd  vnd  frome 
vnd  sunderliken  gegeuen  vor  di  see  tu  Stralow  den 
Kalandes  bereu  tu  Berlin  etc.  Anno  domini  M"  CCCCXX. 
feria  tercia  post  letare. 
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14  2  0. 

^öerfc^tciSung  einet?  9Jcn(c   für  2aurcn|  23obefer 
unb  feine  ©c^weper. 

Meister  Laiirentz  Bodeker  et  Anna  ejus  soror. 

/  Yor  alle  die  dessen  briff  sin  etc.  Bekenne  wy  Rat- 

mann  etc.,  dat  wy  vorkofFt  hebben  vnd  vorkopen  dem 
Ersamen  meister  Laurens  Bodeker  vnde  siner  suster 
Annen,  Herman  Bodekers  elike  husfruwe,  twe  schok 
bem'scher  groschen  alle  yar  vp  quasi m odogeu iti ;  dar 
61  vns  vor  gegeuen  hebben  xvjjj  schok  groschen,  dy 
wye  gekeret  hebben  vnde  gegeuen  vor  di  see  tu  Stra- 
low  deine  Kalandshern  etc.  Anno  domini  M'*  CCCCXX* 
feria  tercia  post  quasiniodogeniti. 

14  2  3. 

föetfcfireiSung  einer  9ten(e  fuc  ben  "Hffarilten  ^o^anit 
(£t)b6efer  unt)  beffen  ^oc^ter. 

Litera  Joannis  Cy,bbeker  presbiteri  et 
Margarite. 

Yor  alle  die  dessen  brif  sin  etc.  Bekenne  wi  Bür- 
germeister vnd  Ratniann  der  stad  Berlin  etc.,  dat  wy 
vorkofft  hebben  vnd  vorkopen  dem  andechtigen  hern 
her  Johan  Cybbeker  altaristcn  tu  Berlin  vnd  Marga- 
riten^  Cybbekers  dochter,  vir  schok  groschen  vp  deme 
Lilige  palme  dage  tu  betalen,  diwyle  dat  die  twe  leuen, 
wen  her  Johan  schal  der  vir  schok  groschen  mechtich 
wesen  tu  boren  vnd  tu  heuen  diwyle  dat  he  leuct. 
Wen  he  auer  dot  ys  so  scholen  di  vir  schok  irst  fal- 
len an  Margariten  Hentze^  Cybbekers  dochter  5  w^en 
si  auer  beide  dot  sin,  so  scholen  sie  ledicli  vnd  losz 
ßterffen  an  vnser  stad  rathus;  der  hebben  sie  vns  vor 
gegeuen  virtich  schok,  die  wy  hebben  gebracht  in  vu- 
ft.  XIII.  scr  stad  nud  vnd  from  vnd  eyn  wedderkop  mede  aft- 
gekofft  van  Wilke  Makeprange  etc.  Anno  domini 
millesimo  quadringeutesimo  vicesiuio  tercio  ante  fcstum 
palmarum. 
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14  2  4. 

©er  SXa(6  5u  ^Berlin  überlast  ber  55au€r^©ßmdnbe  ju 

\S(ra(ön)  bcn  tiorttgcrt  t)om  ^alanbe  cingclof  (en  @ec. 

Villa    Stralow. 

Vor  allen  guden  luden  etc.  Bekennen  "wy  Borger- 
meister  vnd  Ratmanne  etc.,  dat  wy  eyn  worden  sin 
mit  den  Schulten  vnd  gemeyn  bür  tu  Stralow,  vnd 
Lebben  angesin  or  beste,  vnd  hebben  den  gemeyn  bur 
tu  Stralow  gedan  di  see  tu  Stralow  tu  fischen,  di  in 
vortyden  die  Kalandhcren  faadden.  Vnd  die  scholen 
sy  fischen  vnd  genyten  mit  aller  rechticheit  vnd  older 
wonheit,  als  von  older  dartu  gehöret  hefft.  Vnd  vor 
die  see  scholen  die  gemeyn  bür  alle  iar  in  eynen  sam- 
met  der  stad  Berlin  affgeuen  sees  schok  Beymischer 
groachen,  alle  verndel  yars  j}  schok,  nü  tu  sunte  Jo- 
Lanuis  dage  tukomende  j}  schok  irst  antugeuen,  vnd 
den  so  vort  van  verndel  yars  tu  ferndelen.  Di  vor- 
gnant  bur  schole  ouk  di  vj  schok  groschcn  yerliker 
reuten  beholden  in  eynsament  vp  or  erffgud  vnd  erffen, 
vnd  ouk  vnschedeliken  der  stad  Berlin  ander  tynse 
di  sy  van  older  plicht  sin,  als  der  stad  registra  wol 
vdwysen.  Ouk  disulue  bur  van  Stralo  scholen  alle  yar 
den  Ratmann,  oren  hern,  tu  Berlin  drye  in  demc  yarc 
gcuen  vnd  reken  redelik  vnd  gud  geschenke  an  fischen,  *  , 
als  eyns  vp  den  aschedach  vnd  susz  twige  in  deme 
yare,  wan  di  ratmann  dat  van  em  gehad  willen  hebben ; 
vnd  dat  scholen  di  Ratmann  den  buren  tuforen  laten  (i,  xiv. 
tuseggen  dry  dage  odder  twc  tuforen,  dar  die  buren 
syk  destubed  6yk  na  weten  tu  richten.  Des  tu  eyner 
kentnisze  etc.  Anno  domini  M*'  CCCCXXIIII.  feria 
quarta  ante  festum  Vrbani. 

14  2  5. 

$öerfc5rei6un3  einer  DJcnee  für  5t)(e  ^ÖJuflcr^uwett 
unb  feine  (J^efrau. 

Vor   alle  die  dessen  briff  sin  etc.    Bukennen  wy 
Burgermeister  vnd  ratmanu  etc.,   dat  wy  mit  fulbort 


vnd  wcten  vnset  werk  md  ynser  gemeyn  recht  rnd 
redelikcn  vorkofft  hebhen  etc.  den  Ersainen  Tyle  Wu^ 
sterhouwen  vnd  Agnisxen  siner  eliker  fruwen,  ses 
schok  beymischcr  groachen  pregerscher  muntc,  di  gengo 
vnd  geue  sin  liir  in  demc  lande,  tu  er  twiger  liue  di- 
•wylc  sy  beide  leuen,  vor  sestich  schok  der  obgnanten 
inuntcn,  alle  yar  tu  betalen  vp  der  hiligen  driger  ko- 
ninge  dagc  van  vnser  stad  Rathusz.  Wert  ouk  dat 
eyn  mang  den  vorgnanten  twen  van  dcsser  werlde  ir- 
storffe,  so  scholen  di  Ses  schok  yerlike  renten  fallen 
an  den  lengestleuenden ,  die  sie  den  boren  schalen  di 
"wy  di  leuet.  Wen  sy  auer  beyde  vorgnand  irstorffen 
sin,  so  scholen  sy  quid,  ledich  vnd  lofz  fallen  an  vnser 
stad  radhufz  tu  Berlin.  Anno  domini  W  CCCCXXV. 
feria  quarta  ante  festum  epyphaniae. 

14  2  5. 

133etfc^rdSun9  einet  D{cn(c  für  9)^aurt§  ^eüng. 

Litcra  Mauritz  Kelyng. 

Vor  alle  die  dessep  brif  sin  etc.  Bekenne  wy  Bur- 
germeister vnd  Ratmann  etc.,  dat  wy  met  weten  vnd 
fulbort  vnser  vir  werken  vnd  gemeyn  vorkoflFt  hebben 
vnd  vorkopen  mit  kraffte  des  brifes  den  Ersamen 
Mauritz  Keling  vir  schok  yerliker  rente  diwyle  dat 
he  leuet  alle  yar  tu  geuen  vp  den  hiligen  osterdach; 
dar  he  vns  vor  helft  gegeuen  xxxj  schok  etc.;  vnd  wan 
he  dcrsterffet  so  scholen  die  jjjj  schok  groschen  wed- 
der  ledich  und  loi'z  sterffen  etc.  Anno  domini 
M«  CCCCXXV.  feria  tercia  ante  quasimodogeniti. 

14  2  7. 

f53crf($«{6un3  elneir  ütenec  für  brci  Äloper^Sungfrauett 

in  3u(crbocf. 

Litera  monialium   in  Juterbok. 

Vor  allen  dy  dessen  Briff  syn  etc.  Bekenne  wy 
Ratmanne  tu  Berlin  etc.  dat  wy  met  fulbord  vnser 
werken   vnd   gemeyn   vorkoft    hebben   den   demutigen 
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Jimk  fron  wen  Anne  Beuers,  Anna  Danewitx  vnd 
Michtild  lAptxky  priorschc  des  klosters  zu  Juterbok, 
tu  orer  dryer  lyue  twe  schok  behmeschep  groschen 
alle  Jar  vpp  der  hilgen  dryer  koninge  dage  tu  beta- 
len.  Vor  dy  twe  scbok  ierliker  reuten  bebben  <ly  vor- 
schreuen  Junckfrouwen  gegeuen  twintigh  schok  bebme- 
scher  groseben.  Desse  vorgnaote  twe  scbok  scbal 
Anna  ßeuer*  boren  vnd  sich  gebruken  dywile  sy  le- 
uet.  Wen  denne  Anna  Reuen  dot  is  so  scholen  dy 
twe  scbok  reute  vallcn  an  Anna  Danewitx^  ily  er  sich 
ok  scbal  bruken  by  oren  leueude.  Isset  dannc  dat 
Mechtild  Ltipt%k  leuet  nach  Anna  Danewitx  dode,  so 
scbolen  dysehiigen  twe  schok  groseben  reuten  an  Michtil 
Valien,  dy  der  sich  scbal  gebruken  dywile  sy  leuet.  ft.  xv. 
Wenn  auer  sy  alle  dry  dot  syn,  so  scbolen  dy  vor- 
schreuen  twe  schok  quid  vnd  lofz  wesen  vnd  an  vnser 
stad  syn  gefallen.  Datum  Anno  doiniui  Millesiuio  qua- 
dringentesiuio  vigesimo  septimo  sabbato  post  Epypbanie. 

S5cim  S^amett  Michtil  flc^t  bcr  SScrmerf:  obiit  Anno 
domini  XLVI. 

Desse  vorschreuen  xx  schok  groschen  bed  dy  Rad 
gedan  Werner  Strutz^  dy  scbal  dy  twe  scbok  reute 
geuen  upp  Epypbanie,  als  vor  is  geschreuen;  dar  he 
vor  het  vorpendet  alle  syne  guder,  als  schreuen 
steyd  in  dem  büke  dar  dy  borger  in  stan  ge- 
schreuen. 

14  2  7. 

S5erfd)rci6utt3  mn  Otenfe  für  '^att\)\^  TCrcntX, 
t)c(fm  ^^efrau  unb  J^cnning  ^^rafom. 

Litera  Mattis  Arndes. 

Vor  allen  luden  Bekenne  wy  Borgenneyster  ^vnd 
Radmanue  etc.  dat  wy  etc.  vorkoft  bebben  vnd  vorko- 
pen  met  kraft  desses  bryues  recht  vnd  redeliken  den 
dren  Erliken  luden  Mattis  Arndes,  Margarete  syner 
eliken  husfrouwen  vnd  Henning  Krakow ,  tu  orer 
dryer  lyue  vyff  schok  guder  bebuiescher  groschen 
ierliker  reuten  vpp  \nsem  Radhuse  tu  Berlin.    Dysel- 
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uigen  vyff  schok  bcmescher  grosclien  echolcn  wy  vndö 
vnse  nakomeliugc  den  obgenanten  dren  crliken  luden 
alle  jar  vpp  der  liiligen  dryer  konlnge  dagc  bctalen, 
vpp  dessen  negestkoincuden  biligen  dryer  koninge  dage 
an  tu  geucne;  darnegest  von  Jarc  tu  Jare  dywile  sy 
leuen.  Vor  dyseluige  vyff  scbok  reuten  liebben  vns  dy 
obgnanten  Mattis^  Margaret«  vnd  Henning  gegeuen 
vnd  wol  vornüget  vcftigli  scbok  guder  bebmiscber  gro- 
seben, dy  wy  in  vnser  stad  nud  vnd  froin  gebracbt 
hebben,  der  uy  cn  quid,  ledigh  vnd  los  seggen.  Des- 
ser  vorscbreuenen  rente  scbolen  sy  sich  gebruken  als 
hyrna  steyd  gescbreuen,  also,  dat  Mattis  Arndes  vnd 
Margareta^  syn  Elike  busfrouwe,  dy  vyff  sjhok  ierli- 
ker  reuten  scbolen  vppnemen  vnd  geborien  dywile  sy 
beyde  syn  odder  orcr  eyn  mauk  den  tweyn  is  an  dem 
leueude.  Wann  auer  dy  obgnanten  Mattis  vnd  Mar- 
gareta  syn  vorstoruen,  leuet  denne  Henning  Krakow 
nacb  orer  twyer  dode,  so  scbolen  dy  vorgeschreuen  vyff 
scbok  ierliker  reuten  an  Hennynge  vallen,  vnd  dysel- 
uige Henning  Krakow  dywile  bee  leuet  so  scbal  bce 
dy  belft  der  vyff  scbok  reuten  alle  iar  wen  bee  sy 
vppnemmet  vnd  beuet,  geuen  vnd  reken  Hanfz  Arn- 
des  kynderen,  des  obgenauten  Mattis  Arndes  bruder 
kynder;  auer  di  ander  belfft  derseluigen  viff  scbok 
reuten  sg\i,x\  Hennnit^  Krako  keren  vud  bringen  in 
syn  genud  vnd  froui,  nach  syner  behegelicbeyd.  Dar- 
negest wen  dy  vorgenümede  Mattis  Arndes^  Marga» 
reta  syn  Elike  busfrouwei  vnd  Hennynk  Krako  alle 
dry  nach  dem  willen  gödes  v.in  dodes  syn  vorgangen, 
so  scbolen  dy  obgnanten  vyft"  scbok  reuten,  quid,  ledigh 
vnd  lof:^  weszen,  vnd  geutzligh  wcdder  an  vnse  stad 
syn  gefallen.  Des  tu  eyner  bekentnisse  etc.  Datum 
Anno  doniini  Miilesioio  quadringentesimo  vigesiuio  sep- 
timo  sabbato  proxinio  post  Epypbauic. 

Nota.  Werner  Strutz  bet  xx  scbok  groschen 
Tan  den  veftigh  scbok  groseben  Mattis  Arndcs  ^  vnd 
hee  scbal  geuen  twe  scbok  groscben  reuten  vpp  Epy- 
phanie. 
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Item.  Tjaurentz  Schuhe  vnd  Kcrstian  Buk  holt 
hebben  xxx  scbpk  groseben  van  den  veftigb  sebok 
Mattis  Anides,  dy  scholcn  geuen  jjj  scbok  groschen 
renten  Mattis  Arndes  vpp  Epyphanicj  daruor  hebben 
sy  der  stad  geset  al  or  giider,  als  stcyd  gescbreucn  in 
der  borger  büke.    Ibi  vide. 

14  3  1. 

§35ei:fc5rel6un3  einer  Dtcnfc  für  5^e(er  Sijf^o^^ff  «"^ 
Siboria  ^in§e. 

Lltera  domint  Peter  Zixstorp* 

Wy  borgermeyster  vnd  Radmanno  etc.  Bekennen 
dat  T\y  met  geheyte  vnd  vulbord  vuser  virwcrkcn  vnd 
geineynen  borgern  vorkoft  hebben  vnd  vorkopen  ia 
craft  disses  bryues  den  fromen  hcrn  Petro  Czixstorp 
vnd  Ijiboria  Hintxe^  Cxibbekers  dochter,  tu  orer  twyer 
lyue  twe  scbok  behmiscber  groschen  ierliker  renten  vp 
vnsern  Radhuse  tu  Berlin.  Dyseluigen  twe  schok  gro- 
schen scholc  wy  vnd  vnse  nachkoinen  den  vorschreuea 
Ern  Petro  Czixstorpp  vnd  Liboria  geuen  vnd  beta- 
leUj  met  guden  berlinschen  penningen,  van  vnserm  rad- 
huse alle  jar  in  den  ostern  hiligen  dagcn,  vp  dessen 
negestkomendcu  ostern,  nach  datum  disses  bryues,  an- 
tugeueue;  darnegest  van  Jar  tu  Jar,  so  lange  wento 
sy  beyde  van  dysser  werlde  syn  vorscheyden.  Vor 
dy  genanten  twe  schok  groschen  ierliker  renten  hebbea 
vns  dy  obgnauten  Petrus  Cxixstorpp  vnd  Liboria  '' 
ggeuen  vnd  wol  betalet  xx  schok  behmiscber  groschen 
met  guden  berlinschen  penningen,  dy  wy  in  vnser  stad 
nut  vnd  from  hebben  gekeret,  der  wy  en  quid,  ledigh 
vnd  lofz  Seggen.  Disse  twe  schok  groschen  ierliker 
renten  schal  Ern  Petrus  Cxixstorpp  vpheuen  alle  Jar, 
dywilc  hec  lenet;  wen  hec  auer  is  gestoruen,  blyuet 
dennc  Liboria  leuende,  dy  schal  dy  twe  schok  groschen 
ierliker  renten  alle  iar  up  dy  vorschrcuen  tyd  upheuen  ft.  xvr. 
dywilc  sy  ok  leuet.  Wen  auer  Ern  Petrus  C'zixstorp 
vnd  Liboria  van  dysser  werlde  syn  vorschoyden,  so 
scholen  dy  vorschreuen  twe  schok  rentc  an  ^y  stad 
5Dpl.  »eitr.  Sl).  I.  ©tabtbut^.  16 
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Berlin  wedder  gefallen  vnd  disso  briff  rnd  kop  schal 
denne  maclilofz  wesen  etc.  Nach  crisfi  gebord  virteyn- 
hiindert  iar  im  cyn  Tnde  dnittigistcn  iaro  am  Mldde- 
w'cken  negcst  nach  den  hiligen  osterdage. 

14  3  1. 

fScrfc^rciBung  einet  jd^rfid^m  Dtcnfc  für  ^ eine  58? ef ff* 
fenborf,  35ur3cr  ju  S5crlin,  bcflcn  grau  unb  hinter. 

Litera  Heyne  Welsikcndorp. 

Wy   Borgermeyster   vnd   Radmannc    etc.    Beken- 
nen etc.   dat  wy  met  geheyte  vnde  vulbord  vnser  vir- 
werken   vnde   gemeynen    borgern  vorkoft  hebben   vnd 
vorkopen    in    craft    disses    bryucs,    den    fromen    luden 
Heyne    Welsikendorp^    borger   tu   Berlin,    Elizabetk 
syner  eliken  frouwen,  Annen  vnd  Matt/ieo  oren  bcden 
kyndern,  tu   oren  vir  lyuen    vnde  leuende    dry  schok 
behmischer  groseben  ierliker  renten  vp  vnsem  Radhuso 
tu  Berlin.    Dyseluigen  dry  scbok  grosclien  ierliker  reu- 
ten  schole  wy  vnde  vnse  nacbkomen  den  vorschreuen 
Heyne  TVehikendorp^  Elyxabeth  syner  frouwen,  Afine 
vnde  Mattheo  oren  kyndern,  geuen  vnd  betalen,   met 
guden   berlinschen  penningen  van  vnsem  Badhuse  alle 
iar  in  den   ostern  hiligen  dagcn,  up  dissen  negeslko- 
nienden  ostern  nach  datum  disses  bryues  an  tugeuende, 
damegest  van  Jar  tu  Jar,  so  lange  wente  sy  alle  vyrc 
van  desser  werlde  syn  vorstorucn.    Vor  dy  gnante  dry 
schok  ierlike  rente  hebben  vns  dy  obgeschreuen  Heine 
WeUikendorp^  Elizabeth  syne  frouwe,  vor  sich  vnde 
ore  gnante  kynder,  genuchsam  wol  betalet  xxxjjj  schok 
behmischer  groschen  met  guden  berlinschen  penningen, 
dy  wy  in  vnser  stad  nüt  vnd  from  hebben  gekeret,  der 
wy  en  quid,   ledigh  vnd  lofz  seggen.     Disse  dry  schok 
groschen  ierliker  rente  schal  Heyne  IVehikendorp  vnd 
Elizabeth  syne   frouwe  boren    vnd   vpheuen   alle  Jar, 
dywile  sy  beyde  odder  orer  eyn   leuet.     Wen  sy  auer 
beyde  van  disscr  werlde  syn  gestorucn,   so  scholen  dy 
dry  schok  groschen   ierliker  renten  vallen   an  Annen 
vnd  Mattheo^   dy  scholen  dyseluigen  rente  vnder  sieb 
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denno  dywile  sy  leuen  deylcn,  vnd  dy  rente  Bcholen  an 
den  lengestleuenden  valleii.  Wen  auer  dy  vorschrcuen 
Heyne  IVehikendorp^  Elizabeth  syne  frouwe,  Anne 
vnd  Mattheu»  alle  vire  dot  syn,  so  scholen  dy  obgnan- 
ten  dry  schok  groschen  ierliker  renten  an  dy  stad 
Berlin  gefallen,  vnde  disse  briff  vnd  kop  schal  denn 
machtlofz  vnd  vnmeclitiget  wesen  etc.  Nach  cristi  ge- 
bord  virtcynhundert  Jar  Im  eyn  vnd  drnttigisten  iare 
aui  Hiiddeweken  negest  nach  den  hiligen  osterdaghe. 

14  3  9. 

2)er  '^Oi^  ju  Berlin  unb  (E6(n  bcIc^nt  bie  ©cSrübcc 

ÜKarfin  unb  ^^omaö  SCBinö  mit  bcm  ©orfc 

galfcnSerg. 

Copia  litere   Merten   et   Domes  Winfz   super 
villa  Valkenberg. 

Wy  Borgermeistere  vnd  Badmanne  olt  vnd  nyo 
der  stede  Berlin  vnde  Colu  Bekennen  openbar  vor  vna 
vnde  alle  vnse  nakomelinge  in  dem  Rade  vnde  sunder- 
liken  vor  alle  dygene  dy  dessen  briff  sin  odder  boren 
lesen,  dat  wy  med  eynilrechtigen  vorrade  hebben  vor- 
legen vnde  vorligen,  met  craft  desses  vnses  open  bri- 
fes,  tu  eyneme  rechten  lehne,  den  Ersamen  luden 
Merten  TVinse,  wonhaftig  tu  Frankenforde  vnde  Do- 
me» TVinse  vnsen  liuen  medeborger,  brudern,  vmle  alle 
oren  rechten  lehnerfen  in  eyner  rechten  samenden  band, 
also  dat  em  allen  sunderlike  wonungen,  sunderlik  rock, 
odder  sunderlik  brod  nicht  schedelich  wcsen  schal  an 
der  samenden  band,  vnse  dorp  Valkenberg  med  allen 
gemake  vnde  tubehorungen,  med  water,  wesen,  weyden, 
vnde  geholte,  med  ackere,  gewannen  vnde  vngewuunen, 
med  den  ouerstcn  vnde  nedersten  gerichten,  med  tege- 
den,  rochnnren,  kotsetenhunren ,  med  uffard,  affard, 
med  allen  liffliken  vnde  wagendinsten,  med  aller  korne- 
plege  vnde  renten  an  roggen  vnde  honern,  vnde  med 
allen  penning  renten  vnde  tinfzen,  vnde  med  allen  rech- 
ticheiden,  nichtes  nicht  vtgenomcn;  alse  dat  ore  vader, 
olde    Claus    Win»,  guder  gedechtnisse ,  vor  van  vns 

16  • 
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vnde  van  beyden  steden  tu  cynem  rechten  Icne  geruge- 
likcn  gehad,  gebruked  vnd  bcsetcn  hctb,  vnde  vp  sine 
sone  vnde  sine  lebcneruen  gecrfet  Jieth,  vnde  willen 
eni  allen  des  leoes  vnde  gudes  ej'n  gantz  stedc  gewer 
sin,  vnde  willen  dat  vordedingen  vnde  bescherinen  alse 
wy  beste  mögen,  gelik  andern  vnsen  eygenduinen. 
Ok  hcbbe  wy  dyt  vorgenante  gud  Valkenberg  gelegin 
vnde  lyen  den  vorgnanten  Merten  vnde  T/inmasc 
IVinsen^  brudern,  vnde  vorbat  wy  vnde  vnse  nakome- 
linge  gerne  lyen  Avillen,  wu  vake  em  des  nod  dut,  ono 
gifft  vnde  one  gafe.  Wann  auer  dy  vorgenante  Mer- 
ten vnde  Thomas^  hrudere  genant  dy  fVinse^  van 
dodes  wegin  afegegan  sin,  so  scholen  alle  orc  lehn- 
erfen  vnsern  steden,  vns  odder  vnsen  nakoinclingen 
lenware  genen  vnde  med  der  lehenwcirc  na  vnsen  wil- 
len vnd  gnadin,  na  des  landes  sede  van  vns  scheyden. 
Vorsumenden  sy  wol  dy  tyt  der  lilmngen,  dat  schal 
ft.  XVII.  em  allen  nicht  tu  faren  stan,  snnder  wy  vnde  vnse 
nakomelinge  willen  em  dat  vorgenante  gud  allen  gerne 
lyen,  alse  vor  geschreuen  steyt,  wann  sy  dat  an  vns 
suken  vnde  müden,  ane  geuer.  Ok  scholen  dy  vorge- 
nanten Merten  vnde  Thomas^  bruder,  vnde  alle  orc 
lehenernen  wol  mechtig  wesen  dat  vorgenantc  gud 
Valkenberge,  wes  van  beyden  steden  tu  lehne  gad, 
tuuorkopende.  Auer  wann  sy  dat  vorkopen  willen,  so 
scholen  sy  vns  odder  vnsen  nakomelingen  dat  dorpp 
Valkenberg  Irsten  tu  kope  anbyden;  lustct  vns  dcn)ic 
odder  vnse  nakomelingen  dat  gut  Valkenberge  nicht 
tu  kopende,  wem  odder  wenn  sy  deune  dat  vorgenante 
gud  verkopen,  deine  odder  den  wil  wy  dat  genante  gud 
Valkenberg  vmme  sine  lenware  gerne  lien.  Des  tu 
orkiinde  hebbc  wy  obgenante  liorgermeister  vnde  Rad- 
manne vnser  twier  stede  grotzste  Ingesigel  ..med  rech- 
ter witschapp  an  dessen  briue  beugen  laten.  Na  cristi 
vnsers,  hern  gebort  dusent  virhundert  iur  vnd  in  dem 
XXXIX"  iarc  an  Sunte  Johann is  Baptisten  dagc  sincr 
enthoJQ^dunge,  gemeyulich  dccollacionis  gcuümet 
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14  4  4. 

juc  S3icncnjuc()f. 

Van  der  Stad  hcyde  vnde  honningbuten,   wu 
dy  Merteu  Didcrike  vorbrifet  is. 

Wy  Borgerinelster  vnde  Radmanne  der  Stad  Ber- 
lin, dy  uu  sin,  Bekennen  in  dessen   vnseu  open  brifo 
vor  rns,   alle  vnse  nakomelinge  vnde  vor  allen  luden 
dy   en   sin  odder  hören  lesen,   so   alzc  etzwcnn  vnse 
niedeborger  Heyne  Kuns^  dem  god  gnade,  vnser  Stad 
heyde  tu  honingbuten  vnde  bynen  gehat  vnde  gebruket 
bet,    vnde    dyselue    beyde    vnsen    medeborger  Merten 
Didericke  verkoft  vnde  vor   deine  rade  vorlaten  bet, 
also    bebben    wy  deinseluen    Merten  Didericke  vnde 
sinen  rechten  eruen  dy  vorschreuen  vnser  Stad  heyde 
weder  vpgegeuen  vnde  daran  gewesen;    geuen  em  dy 
up  vnd  wysen  sy  dar  an    med  craft  desses   brifes  in 
Bulker  wifz,  dat  Merten  Diderich  vnde  sine  erueu  ia 
der  heyde    honigbuten    vnde  bynen    tugen    scholen    na 
des  rades  rade,  vnde  scholen  sy  arbeyden  vnde  sy  med 
truwen  verwesen  vmme  dy  hclfft:  alle  iar  dy  helfft  des 
lionninges   scholen  sy  der   Stad  antwerden,  vnde  wca 
dar  arbeydes  up  lopt,  dat  schal  Merten  Diderik  odder 
sine  eruen  alieyne  vtrichten  up  orer  eygen  koste  vnde 
gelt.  Ynde  dy  vorwusten  hüten  scholen  bliuen  in  der  Stad 
nud  vnde  fromc;  vnde  scholen  dartu  frye  holtungc  beb- 
ben, also  vcle  alse  sy  redeliker  wil'z  tu  den  hüten  be- 
hufen.     Wert   ok   dat   Merten  Diderich   odder   sine 
eruen  dy  Buthen  vnde  bynen  vorkopen  wolden,  so  scho- 
len sy  dy   deme  rade  irst  veyle  byden  ynde  vmbc  so- 
dan  gelt  laten,  alze  sy  werdig  sin  vnde  ander  luden 
vorkopen  muchten.    Vnd  wert  dat  em  dy  rad  der  nicht 
auekopen  wolde,  so  sal  cm  dy  rad  guuncn  dat  sy  ore 
deyl  verkopcn  mögen  andern  luden,  dy  sy  med  truwen 
vorwesen   mögen ;    vnde   dcuseluen   koper   odder   sine 
eruen   schal  dy  rad  eynen  briff  geuen   na  lüde  vnde 
wyse  alse    desse   brift*  ludet     Des  tu  erkunde  hebbe 
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wy  vnser  Stad  Ingesigel  med  witscliapp  an  dessen  briff 
Iiengen  latcn,  na  cristi  vnsers  hern  gebort  M"  CCCC. 
iare  vnde  in  deme  XLIIII.  iare  au  vusers  hern  hemeU 
fard  auende« 

Thu  merken,  dat  Tleyne  Kuns  briff,  dar  desse 
brifF  vp  begrepen  is,  hir  vor  xvjj  blaile  is  auegedelget, 
so  alse  hc  dy  heyde  vor  dem  rade  verlaten,  vpgegeuen 
vnde  Merten  Diderich  verkofft  het. 

14  6  1. 

QJecfc^rciBung  einer  |df)rnc^cn  Ütcnfc  fur^anö5Dom3 
unt)  feine  ^^efrau. 

H-  XVIII.    Copia  Litere   Hans  Domes    ad   vitam    et    buc 

uxoris. 

Wy  Borgermeister  vnd  Radmanne  etc.  Bekennen 
etc.  dat  wy  med  gudem  rtide,  wolbedachten  müde  vnde 
eindracht  recht  vnde  redeliken  verkofft  hebben  vnde 
verkopen  in  Crafft  disses  briues  deme  vorsichtigen 
vnsen  liuen  medeborger  Hans  Domes  vnde  Muthen 
seiner  eliken  frouwen,  to  eren  twen  liuen  viff  schok 
groschen  landwerung,  achte  penninge  to  reken  vor  isli- 
ken  groschen,  ierlike  Renthe  vpp  vnsem  Radhuse  to 
Berlin,  die  wy  gnante  Borgermeister  vnde  Radmanne 
Tude  vnfze  nakomen  deme  ergnantcn  Hans  Domes 
vnde  Muthen  siner  eliken  fruwen  alle  Jar  vpp  Sunte 
Mcrtcns  dach  scholen  vnd  willen  von  vnsem  Radhufze 
to  Berlin  wol  to  dancke  vnde  genüge  betalen,  nw 
negstkomende  vpp  Sunte  Mertens  dach,  denn  vort  ouer 
ein  Jar  irst  antoheuen,  vnde  so  vort  von  Jare  to  Jare 
diewile  sie  beide  liuen  vnde  leuen,  ader  ein  von  cm 
beiden  liued  vnd  leued.  Vnde  wann  nach  dem  willen 
godes  eyn  von  em  beiden  dodeshaluen  affgeit,  so  scho- 
len die  ergnante  viff  schok  ierlike  renthe  vulkomeliken 
,  Valien  vnde  komen  an  den  lengestleuenden  von  em 
beiden,  dem  wy  vnde  vnso  nakomelinge,  die  ok  by  sie- 
ucm  leuende,  ierlich  npp  die  gnante  tied  scholen  vnde 
willen  geucn  vnde  betalen  an  geuer.  Wenn  denn  na 
dem  willen  godes  die  gnante  Beide,  Hans  Domes  vnde 
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Muthe  siene  elike  fruwc  Von  dcssir  wcrlde  beide  ver- 
stonieu  sintj  dciinc  vndc  nicht  ehr  scholcn  die  vor- 
gnante  viff  schog  groschen  Reuthc  fry  vnde  lofz  sin 
vnde  weder  an  vnfze  stad  vallen  vnde  disse  briff  inacli- 
telofz  Wesen.  „Vor  sodan  viff  schog  groschen  icrlikc 
renthc  hebben  vns  die  genanten  Hau»  Domes  vnde 
Mttthe  siene  elike  fronwe  wol  tu  dancke  vnd  genüge 
gegeuen  vnd  betalet  viff  vnde  vcftich  schog  groschin 
landeswerunge,  achte  penninge  to  rekcn  vor  islikcn 
groschin,  die  wy  in  vnser  Stad  beste  vnde  fromen  ge- 
kered  vnde  gebracht  hebben;  dersnluen  Iv  sexagenas 
wy  en  seggen  quid,  ledich  vnde  lofz,  in  crafft  disses 
briues.  Dusse  kopp  schal  gededingcd  wesen  von  dato 
disses  briues  vnde  geholden  werden  au  geuere:  Also 
wered,  dat  nach  der  schickunge  godes  einen  von  em 
beiden  vor  Sunte  Merten  negstkomende  auegiuge  dodes- 
haluen,  dat  schal  dusseni  kope  vnschcdelich  sin  vnde 
die  ander  leuendc  schal  den  kop  denn  so  holden  to 
sinein  liue,  in  allermathe  honen  geschreuen  vnde  gcre- 
red  ist.  Dessuluen  glieg  offt  die  gnante  alle  beide 
affginge  vor  der  tied,  schal  die  kop  ok  vor  sich  gan 
vnde  geholden  werden  ane  geuer.  Des  to  erkunde  etc. 
Na  godes  gebord  virteynhundert  vnd  im  eyn  vn  sestig-- 
sten  Jare  am  Middeweke  vor  Johanuis  liaptiste  uati- 
vitatis. 

14  7  2. 

S3crfc^rci6ung  einer  Otcntc  für  ^aU^afar  55ot)tin, 
t>cj[cn  (^^efrau  unb  Vorüber. 

Copia  literc  Baltzer  Boythins  ad  vitam  suam,   ft.  xix. 
sue  uxoris,  et  Frederik  Boythins  fratris  sui. 

Wy  Borgermeister  vnde  Ratmann  olt  vnde  nye 
do  Stat  Berlin  Bekennen  etc.  dat  wy  med  eindrechti- 
gen  Rade  vnde  wolbcdachten  müde,  nha  willen,  wit- 
schap  vnd  fulbort  vnser  vier  wcrcken  vud  gantzen  ge- 
ineynen  Borgern,  recht  vnde  redeliken  vorkofft  hebben 
vnde  vorkopen  in  vnd  met  Graft  desses  briefes  den 
Erbarn  Ballxer  Boythin^  Elt/sabeth  syner  eliken  hus- 
frowen  vnd  Frederik  Boythine  synem  bruder,  to  orer 
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dryer  liue  Tntl  leuendo  Teyn  schok  groseben  mcrki- 
scher  Averiingo  ierliker  rente  vnil  tynse  vp  vnsem  Uat- 
hiise  to  Berlin.  Diselucn  x  schok  grosobeu  ierlike  Rente 
scbolen  vnd  willen  wy  vnd  vnnse  nakouielinge  den  ge- 
nanten Baltxer  Boythine  vnd  Elyxabeth  syner  eliken 
husfrowen,  die  wyle  sy  beyde  liuen  vnd  lenen  ader  ennich 
van  en  beyden  liuet  vnd  leuet,  alle  Jar  vpp  Siiqtt  Mer- 
tens  dach  van  vnser  Stat  wegen  vnde  van  vnsem  Radbuse 
wol  to  danke  vnde  genüge  vnuerbaden  vnd  vnbeküm- 
inert,  swnder  aHerlcye  Insage  vnde  hulperede^  an  guder 
wonlikcr  iniinthe  geucn  vnde  betalen,  nu  vp  Sunte 
Mcrtenfs  dach  scbirstkomende  irst  an  to  geueude,  vnde 
denne  so  vort  van  Jare  to  Jare  dyewyle  sy  beyde  ader 
ennich  van  en  beyden  lifet  vnde  leued.  Vnde  wann 
orer  eyn  nha  dem  willen  godes  van  desscr  werlde  ver- 
scheyden  worde,  so  scbolen  die  vorgeschreucn  x  schok 
Jerlike  rente  alle  vnd  fiillenkomelich  fallen  an  den 
lengestleuenden  van  en  beyden,  dem  wy  sy  denn  nha 
bauengeschreuener  wyse  ok  by  synem  leucude  gutliken 
vnuerbaden  vnde  vnbekümmert  scbolen  vnde  willen  ge, 
uen  vnd  betalen ;  sunder  wan  sy  beyde  verstoruen  sint, 
80  scbolen  allerirst  sulke  x  schok  ierlike  rente  komen 
vnd  fallen  an  Frederik  Boythine^  dem  wy  sy  denn  ok 
in  vorberurdcr  wyse  vnuerbaden  vnd  unbekümmert,  alle 
wyle  he  leued,  to  dancke  scbolen  vnd  willen  geuen  vnd 
betalen  ane  geuer;  wann  sy  ^uer  alle  dryc  na  dem 
willen  gades  verstoruen  sint,  denn  vnd  nicht  ehr  schoie 
sulke  X  schok  groseben  Jerlike  Reute  weder  an  TUs 
vnd  an  vnse  slat  fallen,  vnde  desse  briff  macbtlofz  we- 
gen. Ynde  weret,  als  wy  nicht  hapen,  dat  wy  ader 
vnse  nakomen  dengenuen,  die  sy  yan  en  dryen  van 
rechts  wegen,  als  vorgeschreucn  steit,  beuen  vnde  bo- 
ren schal,  sulke  vorgeschreucn  x  schok  renten  ierlich 
vp  Süntt  Mertens  dach  to  tyde  nicht  betalen  ader  '.at 
med  ern  willen  bylden,  so  mögen  sy  vns  die  med  rechte, 
wu  en  dat  bequeme  is,  aifmhanen,  ane  alle  geuer. 
Ynde  wat  sy  denn  van  sulker  vnser  niohtbotalunge 
wegen  schaden,  kost  ader  therunge  darvmme  deden 
ader  nhemcn,  den  lauen  wy  en  mitsampt  den  tynscn 
to   le^crea    ane   geuor.      Vor   sodaao   vorgcschreuen 
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X  schok  groschen  jerlikcr  Rente  het  tns  die  obgnanto 
Baltxer  Boythin^  van  orer  drycr  wegen,  "wol  to  danke 
Tnd  genüge  gegeuen  vnd  betalet  hundert  vnd  teyn  schock 
groschen  mcrkischer  werunge,  die  wy  in  vnser  Stat  nütt 
vnd  fromen  gekeret  vnd  gewandt  hebben  etc.  Des  to  er-  • 
künde  etc.  gegeuen  am  dage  ElysabetU  Anno  etc.  LXXV« 

14  97. 

5)c(er  9vt)fe  et  Cons.  tjcrfaufm  \i\t  ^onigBeufen  iti 

Anno  domini  M»  CCCC»  LXXXXYII.  am  Sonn-  O.  xx. 
aucndc  na  Cantate  hebben  disse  nageschreuen :  Peter 
Ryke^  Hanns  Ryke^  sin  Soue,  krugern  in  vnnsem 
dorpc  Wolterstorp,  vnd  Jacob  Mogelin  to  Schonen- 
beke,  vnnsem  medeborgcr  Dame»  Jhan  vorkoft  oren 
andeil  der  butenheyden  vpp  vnnser  beyde  to  Wolter- 
storp, vor  Sestehalff  Schok  merckscher  groschen^  vnd 
hebben  em  dy  vorlaten  vnd  vppgegeuen. 

®er  §anbfcf)rift  n«d)  yyea,  biefelbe  '^i\U 

O  r  b  e  d  e  n 

der  van  Berlin  vnnd  Colnn  vnd  andern  kleinen 
anhengenden  Stedenn. 
Berlin  vnd  Colnn  j}"  schok  *)» 
Bernow  xxxjjjj  schok. 
Nyestatt  xxx  schok. 
Writzenn  xx  schok  xxjjjj  gr« 
Strutzberch  xxj  schok  xx  gr. 
Trebbin  x  schok. 
Middenwohlc  xj  schok 
Kopenigk  v  schok« 
Botzow^)  X  schok. 
Liuenwolde  vjj  schok» 
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Äämmerei  baburc^,  bag  mehrere  Äalffc^eunen,  giegelöfen,  ®d)tniebe*/ 
IßSalf'  unb  So^mö()Un^  Sifd}ereieu  u.  f.  tv.  in  lixi  gortificationSbatt 
ber  (Stabt  geioge«  worben  »aren,  bebeutenbc  Sluöfaüc  erlitten  fcattc 
gür  Ccln  wirb  t'xt  £rbebe  noc^  jc^t  mit  83  SKt^lr.  10  Sgr.  ^Xi  ben 
^taat  gcjal;!.     2)  £)ranienburg. 
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aSermerf  e 

öuö  t)cn  ^a^un  1425,  1426  «nb  1430  uSer  tcr^ 
fc^iebenc  ^ßcrmdc^tniffc. 

a.  XXVII.  Anno  domini  M»  CCCC»  XXV »  in  vigilia  sancto- 

ruin  apostolorum  Symonis  et  Jude  qucdam  Katharina 
relicta  Mattis  Schulten  f'ecit  testamentum  in  prescncia 
consuluni : 

Priuio  legault  beate  virgini  jjjj  sexag.  gros. 
'  -^  Item  beato  Nicoiao  jjj  sexag.  gross. 

Item  sancto  Petro  jj  sexag.  gross. 

Item  sancto  spiritui  detur  j  sexag. 

Item  sancto  Georgio  j  sexag.  gross. 

Item  heate  Gertrudi  j  sexag.  gross. 

Item  legauit  cuidam  Barbare  filie  Clawfs  Schrö- 
der in  Coln  jjj  sexag.  si  tarnen  Barbara  niaritabitur; 
si  autein  Barbara  prefata  decedat  antequam  maritabi- 
tur  et  maritum  accipiet  tunc  iste  tres  sexagenc  gross, 
debent  venire  ad  ecclesies  beate  virginis  et  beati 
Nicolai. 

Hoc  testamentum  condidit  irreuocabiliter  et  si  aliud 
condetur,  presens  tunc  testamentum  non  poterit  per  aliud 
subsequens  testamentum  reuocari.  Preseutibus  procon- 
sulibus  Paulo  Blankenfeld  et  Henningo  Strobant  et 
allis  consulibtis  eodem  anno  presidentibus. 

Anno  domini  M«  CCCC»  XXVI»  sabbato  ante  do- 
minicam  Judica  relicta  Itaurencii  Tuchen  condidit 
testamentum  suum  irriuocabiliter  in  presencia  doniino- 
rum  consulum  vt  sequitur: 

Primo  legauit  beate  virgini  jj  scbok  gr. 

Item  Santo  Nicoiao  jj  schok  gr. 

Item  Santo  Petro  jj  scbok  gr. 

Item  ecclesie  Sancti  spiritus  jj  scbok  gr. 

Item  sancto  Georgio  j  scLok  gr. 

Item  sante  Gertrudi  j  schok  gr. 

Item  fratribus  minoribus  in  Berlin  jj  schok  gr.  et 
j  grisen  pannum  pro  vna  scxagena  gr. 

Item  predicatoribus  fratribus  in  Coln  j  scbok  gr. 
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Item  filio  Hans  Honow^  moDiali  in  Spandow^  leg£^ 
uit  jj  schok  gr. 

Item  Margarete ,  filie  Hans  Tuchen ,  legauit 
Jv  sexag.  gr.  et  si  decedat  dicta  Margareta  antequam 
matrinionium  contrahat  tunc  ille  quatuor  sexagene  de- 
beiit  vadere  ad  ecclesiam  beate  virginis  Marie. 

Item   relicta  Matthes  Schulten   legauit   meliorem 
togam    nigram    que    debet    preparari    a<l    ornatum    in 
ecclesia  beate  Marie  virginis,  feria  quarta  ante  Eliza-      ^ 
beth  Anno  etc.  XXX. 

Item  relicta  Matthis  Schulten  legauit  magistro 
Henningo  fVeUikendorpp  jjjj  sexageuas  gross,  ad 
facicndum  calicem  feria  quarta  ante  Martinum  Anno 
etc.  XXX. 

lila  testamenta  huius  laterls  pro  relicta  Matthis 
Schulten  et  relicta  T^aurentia  Tuchen  vt  premittitur 
ordinata  fuerunt  sub  proconsulatu  Pauli  Blankenfelde 
et  Henningo  Stroband  ceterorum  dominorum  cum  eis 
rcgencium;  et  ista  testamenta  debent  recipi  de  peculia- 
ribus  earuudem  umlicrum  bonis  post  earum  obitum. 

14  0  9. 

5>ß(€r  ^ugoTO  gcIoSt  eibficfi,  Xik  (S(ab(  S5cr(in  in  geijT^ 
liefen  IKcc^tßfac^cn  mit  SKaf^  unt)  ^ülfe  ju  un(erflü|cn. 

Ik  her  Petir  Lugow^  bruder,  Ik  swere  vnd  lofe  Q.  xxviii. 
de  erb.irn  rathern,  werken  vnd  gemene  der  stat  tu 
Berlin  hulpe  vnd  rat  tu  statende  gen  allirleye  manlik 
in  geistliken  rechte  vor  eyn  isliken  richter,  nach  myne 
moglicheit  mit  rade  vnd  dade,  vnd  nicht  tu  dunde  wed- 
der  dy  vorgenanten  ratman,  werk  vnd  gemeyne,  vnd 
my  nicht  tu  gefinde  in  engirleye  selschap,  brudirscbap 
noch  innige,  dy'  my  an  dessin  edin  schelin  mochten, 
Werit  obyr  dat  ik  von  notis  wegin  tu  sulkin  lebende 
queme,  dat  my  an  dessim  Ede  schadin  mochte,  zo  schal 
ik  en  er  Icn  weddir  vpseggen  vnd  nymmer  darvppe  tu 
redendin;  dat  my  got  czu  helpe  vnd  dy  hyligen.  Des- 
sin eit  hebbc  ik  geswarn  vnd  geschrebin  myt  m^er 
hant  in  der  Stat  buk,  yn  der  keginwerdicheyt  der  er- 
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barn  lüde  alze:   Ilene  Hoge  vnd  Hene  Monkyhcrch 
viitl    Clawia  Bergen 
siibato  auto  Judica. 


viid    Clawia  Bergemann,    Anno  domini  M*^  CCCCIX. 


1  4  1  5. 

Jjufblgungöelb/  welchen  bie  (Statt  S3ßtlin  t>ßm  (S^ur* 
furpen  gdcbric^  I.  gclcij^et. 

(Disse  huldunge  is  geschyn  vnsern  guedigen  hern 
Marggraffc  Frederich.) 

Wir  hiilden  vnd  sweren  hern  Frederich  vnd  syneu 
Ei-bin,  Marggrafen  zcu  Brandenborgh,  eyne  rechte  erb- 
huldunge  alse  vnsern  rechten  erbhern,  nach  awswisunge 
ere  brifc  Getruwe  vnd  Gewere  vnd  Gehorsam  zcu  syne, 
Eren  fromen  zcu  wcrbin  vnd  schaden  zcu  wcndiu,  an 
gefcrde;  also  vus  got  helffe  vnd  dy  heyligcn. 

144  0. 

Einige  ?53crmcrfe,  t>ie  ^ul&igung  S^urfurft  grie&n'cf;  II. 

unt)  fdneö  Arabers,  beö  ^ÖZarfgrafen  gricbric^ö  teö 

jungem  bctrejfcnb. 

Anno  domini  etc.  XL.  jm  sunte  Elizabet  dage  hct 
dy  Rad,  werk  vnde  gcmeyne  borger,  na  dode  vnscrs 
gnedigen  hern  marggreuen  Frederichs  des  oldcn  seli- 
gen, vnsern  gnedigen  hern  marggrauen  Frederichen, 
beyde,  den  olden  vnd  jungen,  gehuldiget  vnde  geswo- 
ren  disse  nageschreuen  huldunge: 

Wir  huldungen  vnde  sweren  hern  Frederichen  dem 
oldisten  vnde  hern  Frederichen  dem  Jungesten,  ge- 
brudere beyden  marggrauen  tu  Brandenburg  etc.,  vnde 
irer  zwier  rechten  erben,  eyue  rechte  erbhuldinge  alzo 
vnsern  rechten  naturlichen  erbhorn,  nach  vswisunge 
der  gülden  Bullen,  getruwe,  gewer  vnde  gehorsam  zu 
sej'uc,  Ire  fromen  zu  werben  vnde  ireu  schaden  zu  wen- 
den, ane  alles  geuerde;  alzo  vns  god  helffe  vnd  dy 
heiligen. 

Item  tu  morken':  dünn  dy  huldunge  was  geschin, 
dun  eede  vuse  guodigo  her  dy  oldiste  mit  schlechten 
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■worden,  ilat  lie  vits  by  crcn,  rechten  Tnde  gnaden 
beholden,  vns  gctruwelich  schütten,  vordcdungcn  vnd 
beschcrmen  wolde,  nach  synem  vermögen ;  euer  he  sedc 
des  nicht  in  cydes  stad  tu  den  hilgen,  dat  lichte  vor- 
sumet  wart. 

Item  tu  merken,  in  kumftigen  tydeni  er  men  vnse 
gnedigen  hern  dy  obingeschreuen  huUlingc  dat,  muste 
he  rns  irst  confirmiren  vnse  privilegia  etc.  na  Jude  der 
confirmacion,  vnd  dy  confirmacie  vorlesen  laten,  in  ge- 
genwordicheit  des  Radis  vnd  aller  Borger,  vnde  ant- 
Avorde  vns  diinnc  dy  confirmacie  na  der  huldunge,  dy 
men  vindet  by  ander  confirmacion. 

14  2  3. 

f^crfrag  bcö  Üiat^i  ju  S3ßr(iit  mit  ben  gifc^crn  ju 

(Btvaloro  über  W  gifc^crci  auf  bem  jlralowfc^ett  ©ee 

unb  bm  2anfcn. 

Anno  domini  Milleslnio  quadringentesimo  vicesimo    Q.  xxix. 
tercio  feria  quarta  ante  Reminiscere    domini    consiiles 
antiqui  et  noui  sie  sunt  concordati  de  piscatura  illoruni 
de  Stralow  et  garnemeüter,  super  tali  forma:  / 

Die  Ratmanne  olt  vnd  uy  der  stad  Berlin  sin  eyn 
•worden  mit  den  waterhern  vnd  bure  genieylich  van 
Stralow,  vmme  die  toge  vnd  fischereye  vp  die  see  vnd 
vp  dy  langken,  als  hir  nageschreuen  steit:  Die  water- 
heren  mögen  die  See  fischen  by  dage  an,  van  sunte 
Marien  Magdalenen  dage  an  wente  tu  ostern,  alleyno 
vdgenomen  dat  sie  di  see  mögen  tyn  by  nachte  alleync 
van  sunte  Marien  3Iagdalenc  wente  tu  sunte  Laurens 
dage.  Vp  dy  langken  mögen  sy  vischen  viff  werft"  in 
demc  yare,  by  dage,  vnd  nicht  by  nachte,  als  die  irsto 
loch  vmme  sunte  Jacobes  dach;  die  ander  toch  vmjne 
sunte  Michildach;  die  dridde  toch  vme  sunte  Mertens 
dach;  die  virde  toch  tuschen  sunte  Mertens  dach  vnd 
"winachten;  die  vcffte  toch  tuschen  wynachten  vnd  tu- 
schen demc  irsten  sundach  in  der  fasten  Invocavit. 
Vnd  weret  dat  sy  van  vnweders  nicht  getyn  künden, 
60  schal  den  vraterhern   achte   dage   na  odder  vor  an 
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demo  tügen  nicht  echedelikcn  wesen.  Vndo  wan  di 
watcrhern  fischen,  so  mögen  di  buf  by  an  fischen,  vnd 
scholcn  nicht  Betten  vp  dl  Meteritze  vnd  tuschen  die 
Heylepele. 

Huiusinodi  iura  et  scripta  confessi  sunt  coram 
consulatu  senior  Porgen  ^  JErtman  Fischer  y  coram 
astantes  etc. 


5E>cr  §anbfrf)tjft  nac^  um  bieftlbe  Seit. 
,     SRodjcn,  bic  öffentlichen  S3runnen  8e(reffenb. 

Nouus  fons  circa  Nicolaus  Wittenberg  incipiendo 
Coppen  Czedellendorp ,  Regedantx,^  Blanckenfelde^ 
TVynsinne  cum  casa,  Werner  Strufz^  Richenbac/ic, 
Tewes  Schulte^  Domes  Wyns  cum  duabus  casis,  IVe- 
senberchin^  Carwense^  Monkehoue^  vyno  Jacob  Golt' 
«med  cum  quinque  casis  depotis  Cerstian  Malre  arbor, 
Stineker  gerdeler,  tesgenner  Rrusenwolde^  laken- 
scherre  Wittenberg  cum  casa,  Wichman  Sando,  Hekt^ 
Bomhouwery  platensleger. 


14  4  9. 

Dyt  register  is  vornyet  alse  hirneden  is 
vortekent  Anno  domini  etc.  XLIX. 

Registrum  dergenen  dy  tu  denwyntborne  hören: 

Meyster  Hinrich^  barbirer,  Claus  B er c holt,  Wilke 
Blankenfelde,  Thnms  Winfx  med  sinen  buden,  Stru- 
tzynne,  Bernd  Rike,  Hans  Kerstoffer^  Hans  Win» 
cum  duabus  casis,  Frederik  Natels  bude,  Philippus 
Hamufzy  Czempow  y  Hans  Kok,  Nickel  Sasse  goUl- 
snied  cum  quinque  casis,  Jacob  Galle  aptekerynnen 
twe  buden ,  Gerke  kremer ,  Mattis  Werkmeister, 
Michil  Thurken  cannengiter,  Hans  Goltsmed,  Paul 
Cremer  goltsmed,  Lobensin,  Bartholt  Korsten  cum 
casa,  Bey^er,  Jürgen  Himslcger,  casa  Jacob  Galten, 
Hertzeberg,  Peter  Metter ^  Uekt» 
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1454. 

De  fönte  Kulcpatz. 
Anno  domini  etc.  LIIIT.  sabato  post  Margarethe 
het  tly  Rad  Claus  Kulepatze  vnde  den  wagen meyst er 
geeyniget  vmme  den  Borne  dy  vp  Knlepatx  otd  steyt, 
also,  dat  dy  wagemeister  bude  sine  luden,  odder  wy 
däryn  \ronet,  sich  des  Bornen  na  dessem  dage  glikc 
Kulepatze  gebruken  sollen,  vnde  den  helpen  buwen 
vnde  holden  wu  vake  des  nod  is. 

14  17. 

5^cr  ^at^  \)er9(cicf)C  bie  gifc^cr  '^att\)t^  im&9)t)tt* 
noro  u6cr  t>ie  gifc^erei  in  bcm  585c^rc  bcö  (c|tcn. 

Na  godes  bord  dusent  yar  virhundert  yare  in  deine  d.  xxx, 
Seuenteynden  yare  des  myddewekes  vor  Jacobi  hebben 
die  Rat  mann  entscheden  Pynow  vnd  Matti»  Fisc/ier, 
nach  ore  twiger  begere  vin  die  fischery  in  Pynowe* 
were,  als  her  nageschreuen  steid,  dat  sie  an  beider  syt 
frunt  scholcn  wesen  vnd  die  pand,  als  kan  vnd  netten 
die  Pynnow  gepandet  hefft,  schal  Mattis  Fischer  vnd 
sinen  gesellen  wedder  geuen,  vnd  di  Rad  ys  so  vnder- 
wyset  van  den  di  wer  rechtes  wys  sin,  dat  mc  nedder 
dat  gerwcre  van  den  palen  an,  dar  di  «ak  odder  korff 
an  hanget,  vnd  also  verne  als  me  vd  den  kan  mit 
eyme  voneliken  yshaken  reken  kan,  schal  nymand  em 
bindern  mit  netten  odder  mit  fischery.  Ouk  sodans  - 
glikes  sal  me  dat  holden  an  die  hofftpele  an  tu  reken 
bouen  in  dat  gerwer,  dat  me  dar  nicbt  neger  fischen 
schal  als  vorgescbreuen  steit;  wen  bynnen  dat  gewef 
schal  nymand  fischen  suuder  sinem  willen  an  klikhau- 
gellen  vnd  bershangellen,  wen  vme  dat  gewef  an  bei- 
den siden  vnd  bouen  vnd  beneden  vdgenomen,  als  bo- 
uen geschreuen  steid,  mögen  si  fischen  in  der  oren  als 
recht  ys.  Ouk  schal  nymand  pele  stoten  in  eynes  an- 
dern wer  dar  he  tyns  äff  gaff  vnd  sin  eygen  ys.  Hir- 
ouer  hebben  gewest  Garnekoper  ^  Ertmann  Fischer^ 
Fynkeldey^  Peter  Fischery  Pynow  et  plures  alii  fide 
digni.  Jacob  Hediken,  \ 
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Vidi)  bcr  $anbfdfrift  um  baS  3a^t  1420. 

^crotbnung,  roie  t>ie  @c^uU9tectorcn  Bei  bcr  (^rßeSung 

cineö  ^^cilö  i^rci:  ^infünffe  tjon  reichen  obei*  armen 

iöurgcrtx  ju  t^erfa^ren  l^aben,  unb  u6er  bie  'Hufjic^e 

bcr  ^upcr  bei  ^oc^jelrcn,  3u6c(feiertt  u.  bgl. 

Cum  Rectorcs  scolariiim  vel  custodes  eccleslarum 
accipluntur  tunc  illa  sequencia  tenentur: 

Primo  quod  scolares  tarn  extranei  quam  intranei 
tenentur  in  rigore  valido  et  quod  audiunt  t'tulum  bis 
in  ebdomade  ad  minus.  Item  noua  iura  scolastica 
non  debent  inuenire  nee  ponere  sed  antiqua  obser- 
uare.  Item  quod  soluentes  et  diuites  habitantes  in  sua 
parochia  ibi  debent  manere  circa  scolas,  sed  pauperes 
sicut  exempti  possunt  visitare  quo  volunt  et  de  vigiliis 
in  quorum  parochla  aliquis  moritur  illa  scola  Labet  vi- 
gilias  illius  mortui  eciam  si  alibi  elegit  scpulturam.  Sic 
eciam  de  custodibus,  cum  introduxionalibüs  et  sponsis 
et  tricesimalibus  et  aniuersariis ,  est  obseruandum. 
Item  Rector  vnius  schole  non  debet  scholares  altcrius 
schole  infra  mutacionem  acceptare.  Item  quando  causa 
dci  dantur  stipc  in  ciuitatibus  siue  in  pecunia  siue  in 
pane  et  ceruisia  seu  quocumque  modo  fiat,  tunc  Recto- 
res  scbolarum  et  eorum  locati  et  socii  a  pauperibus  et 
mendicantibus  seu  indigcntibus  siue  sint  intranei  siue 
extranei  nicbil  debent  accipere,  sed  debent  eis  totum 
relinquere.  A  mediocribus  autem  et  diuitibus  non  me- 
dicantibus  possunt  totum  accipere  si  voluerint,  si  autem 
ipsis  aliquid  fauoris  et  amicicie  gracia  in  toto  vel  in 
parte  voluerint  mittere,  aut  restituere,  est  in  volmitate 
et  opinione  eorum. 
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Isti    haben t   macella. 
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Um  1408. 

Notum  quod  Claws  HonoßdemUset  quodM.yn'  ft.  xxxii. 
newinkel  et  P auwei  volunt  se  latcn  genügen  anne  | 
rechte,  vnde  worden  sy  vnrecht  so  scholen  sy  der  stad 
nüch  darvuie  diin,  oflFt  dy  stad  wat  rechtes  daran  Leh- 
ben.  Ouk  hefft  he  gclouet,  dat  Mynnewinkel  vnd 
Claws  nümernier  darvine  saken  willen,  noch  met  wor- 
den odder  uiet  werken,  vnde  nymande  darvmme  vor- 
deukca. 

14  10. 

3 an  Ütcic^ß,  Bürger  ju  S6(tt,  itWi  bem  X^cX^t  ju 
S5erlin  fein  '^i^i  an  ber  Kollation  eincö  2{ltare$  m 

Notabile  de  altari  iacente  in  capite  cbori 
äcti  Nicolai. 

Anno  domini  M"  CCCCX''  feria  quarta  ante  festum 
Nycolai,  Jan  Ryke^  ciuis  in  Colnn,  diniisit  oinnia  sua 
iura  si  aliquid  iuris  haberet  in  collacione  altaris  siti 
in  Ecclesia  sancti  Nycolai,  ad  manus  consulum,  quod 
ipse  nunquain  se  de  illo  vellet  iuterpouere  et  boc  idem 
dixit  Peter  Rode. 

Nota.  Litera  super  eodem  altari  quomodo  funda- 
tuin  Sit  iacet  bic  in  cista. 

^nffc^cibung  teö  SKatl&ö  über  bie  ütangorbnung  einiger 
©cTOcrfe,  bei  \ivc{,  5)ro5efftonen  unb  SKat^ööerfc^ungen. 

14  6  5. 

Anno  domini  M«  CCCCLXXV»  isset  gescbin,  dat 
di  fulre  med  sienen  enen  lichte  na  siner  olden  gewon- 
Iieid,  als  be  sprak,  an  des  billigen  bludes  dage  in  der 
processicn  ging  negst  vor  deme  sacramente  vnd  vnse 
gnedigc  her  die  Marggreue  ensodant  dem  rade  vmbil- 
ligde  in  worden,  so  verne,  dat  die  rad  demsuluen  fulre 
gescet  het  vor  den  meistern  der  lakenmeker,  dat  he 
furder  mher  met  sicuem  liebte  gan  schal  negst  bouea 
na  den  andern  liebten  vor  den  pristern.     Worde  he 

17* 
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des  nicht  don,  so  -wil  <en  ader  suien  nakomcn  darviniTic 
bcdeiÜDgcn.  Actum  coram  consulatu  feria  qiiarta  post 
coininemoracio  christi.  Proconsulibus  Peter  Garnekoper 
«t  Wilken  Blä7ikenfelden, 

14  7  5. 

Anno  domlni  etc.  LXXIV.  in  octava  asccnsionis 
eiusdem  het  die  Ratt,  oldt  vnd  nye,  die  Schuinaker 
vnd  Becker,  der  twidracht  haliien  die  sy  etlike  tyd  van 
der  lichte  wegen  an  des  hilgcn  lichams  dage  to  dragen 
gehat  hebben ,  na  fuller  niacht  van  beydenn  partheu 
by  den  Rat  gesettet,  also  ontsoheyden,  dat  die  Schu- 
inaker dith  iar  an  dem  dage  med  orn  vier  lichten  so- 
len  binden  gan  vnd  die  becker  vor.  Darnegst  thum 
andern  Jare  solen  die  Becker  binden  gan  med  oren 
vier  lichten  vnd  die  Schumaker  vor,  vnde  denn  so  vort 
€yn  Jar  vmme  dat  ander-;  vnde  sollen  dat  so  ewich 
vnd  vnuorbrokelich  holden.  Vnde  vp  dat  sy  sick  in 
der  schickunge  des  vorgandes  vnd  hindergandes  nicht 
vergeten^  so  dat  forder  twidracht  dorvan  queme,  sal 
man  desse  Regel  dar  von  holden:  wan  die  Jar  der  gebort 
cristi  vncuener  tal  sint,  so  solen  die  Schumaker  med 
orn  lichten  binden  gan  vnd  die  Becker  vor,  sunder 
■wan  sy  euen  sint  so  solen  die  becker  binden  gan  vnd 
die  Schumaker  vor.  Desgliken  sollent  die  vorgeschrc- 
uen  beyde  werke  ok  holden  im  sittende,  wan  die  Rat 
Rekenschap  deit:  Welk  werk  d«s  jares  met  sinen  lich- 
ten sal  binden  gan,  dat  sulue  werk  sal  in  den  Reken- 
schappen  ok  bauen  sitten,  vnschedelich  den  andern  bei- 
den werken,  als  den  knakenhouwern  vnde  lakenmakern ; 
wen  die  solen  glikewol  sitten  vnd  gan  als  sy  vaa 
oldem  geseten  vnde  gegan  liebben.    Actum  ut  supra. 

Um  1400. 

^epimmungm  wegen  t)cr  7(uöu6ung  bec  %'\6:iixi\  auf 
t)ßm  (Iralomfc^ctt  ©ee  unb  bcn  i^anfcrr. 

Den  See  thu  Stralow  sullen  dy  Kalandishern  thu 
Berlin  Jatiö  tyn  als  hir  nagescreuen  is: 
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Den  sey  sal  iimn  tyn  wo  dicke  Jat  man  wil  in 
deine  jare,  thu  water  vud  thu  yse  nach  older  ge» 
wonheit.         r-An^m)  r.  ;•;,,; 

Ouk  sal  man  dy  Lanken  niclit  tyn  wen  virwerff 
in  dcnie  jare:  eyris  vor  sünte  Jacobs  dage,  eins  vor 
simttc  Michaelis  dage,  eins  vor  suntte  Merteus  dage 
vnd  eyns  vor  pasoben  ita  der  mart«!  wekto.  Ouk  sal 
man  dy  lanken  vnd  den  sey  thu  Stralow  tyn  nicht 
by  nachte,  vnd  wol  n>ach  man  sy  tyn  by  dage. 

Ouk  sal  dat  garn  nicht  eughir  wesen,  wen  twicr 
fiiiger  vor  deme  sacke. 

147  6. 

^cror&nung  bcö  (E^utfurjlcn,  vok  C6  ju  Berlin  mit  bct  » 
9>rojc|lion  am  Sronleic^nomötage  ge^aUcn  »rcrtjcn  fott. 

Ordnung  van  der  processien   in  die:  corporis  Q.  xxxiir. 

christi. 

Mein  gnedige  herren  Marggraff  ^f /^r^c^/,  kurfurst 
etc.  vnd  Marggraff  Johanns^  seiner  gnaden  Son,  ha- 
benn   nach  Irer  meynung  VAde  willen  dise  hirnach  be- 
griffene ordenung  gemacht,  wie  es  kunfftiglich  mit  der  » 
procefs.   des   heyligen    Sacraments   in   dem   vmbegang  d.  xxxiv. 
auff  vnsers  herben   fronleicbnamstag   gehalten   werden  ^^  xxxv 
sol.    Actum  am  freytag  nach  dem  heyligen  pfingstag    finb  ntc^t 
Anno  etc.  MCCCCLXXVI.                                                bcfdjrUbcn. 

Item.  Es  sollen  am  ersten  vor  geen  die  Schuler 
vnnser  frowen  kirchen  zu  Berlin. 

Item  darnach  sollen  Inen  nachvolgen  die  procefs 
der  Schüler  Sant  Peters  kirchen  zu  Coln. 

Item  nach  denseluen  sollen  geen  die  Schuler  Sant 
Niclaws  kirchen  zu  Berlin. 

Item  nach  denselben  seilen  geen  die  Brudere  des 
grauen  Klosters  zu  Berlin. 

Item  darnach  die  Brudere  des  predigers  kloster 
zu  Coln. 

Item  nach  denselben  sollen  geen  die  Bristerschafft 
vnnser  lieben  frowen  kirchcnn. 

Item  darnach  die  Bristerschafft  sant  Peterskirchen 
zu  Kohl. 


262 

Itcui  nach  denselben  soll  goen  die  BristerscLafft 
Saut  Niclaus  kirchen. 

Item  darnach  soll  geen  die  Bristerschafft  des  stiffts 
im  Slofs  zu  Colnn. 

Item  der  Techand  im  Slofs  soll  tragen  das  Sacra- 
ment  im  Slofs.  Wil  aber  der  probst,  nachdem  er  Brobst 
im  Slofs  auch  Brobst  zu  Berlin  -vnd  Coln  ist,  dasselb 
Sacrament  im  Slofs  tragen,  mag  er  thun  vnd  soll  der 
Techant  im  Slofs  das  Sacrament  zu  Sant  Niclaus  tra- 
gen. Aber  wenn  der  Brobst  nicht  persönlich  gegen- 
wertig ist,  so  soll  der  Techant  im  Slofs  das  Sacramentt 
im  Slofs  tragenn  vnd  des  Brobsts  Verweser  das  Sacra- 
ment zu  Sannt  Niclaws. 

Desser  ordenung  van  den  obgnant  vnsen  gncdigen 
bern  gemaket,  findet  man  orer  gnaden  schrifft  glick 
desser  ludende  van  worde  to  worde,  hir  vp  dessem 
Rathuse.  So  man  desser  schrifft  nicht  gelouen  wolde 
mach  man  die  suken,  vnd  forder  twidracht,  so  sie  ent- 
springen worde,  wechleggen, 

1489. 

S)cr  SKatl^  ju  SSerlin  U^ati^t  t>en  £cinc»e6etn  einige 

Linenweuer    vordracht. 

Q,  xxxvl.  Anno  domini  M"  LXXXIX^  Sonnawends  am  aucndc 
Pauli  conuersionis  sin  gekamen  vor  dem  sittenden  Rade 
die  linenweuer,  vnd  den  Rat  gebeden,  ehn  desse  hirna- 
geschreuen  artikell  vnd  stucken,  gelike  den  andern  in 
der  andern  vortekenden  vordracht  orer  kumpanicn  vnnd 
cyninge,  to  vorgunnen  vnd  to  befridigen  het  die  Ratt 
angesien  ore  flithige  bede  vnd  gude  einynnge,  vnd  dat 
sie  met  mherer  varrath  ire  dinste  vnsem  gnedigen  he- 
ren  dhon  mögen,  het  en  der  Ratt  vorgunnt  vnd  vor- 
gunnen: Wann  Imandes  ore  cumpanie  winnen  will, 
der  sal  geuen  eine  halue  thunne  hier,  twige  puut  was, 
xvjjj  penningc  tuuorbadene;  vjjj  gr.  sal  he  ok  inieg- 
gen darto  tho  hulpe,  dat  sie  ore  harnis  reync  holdcnn 
vud  dat  to  betereunj  vnd  wau  Lee  met  siucu  briucn, 
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T\u  in  dem  andern  briuc  vtbgedruckt,  vulfarenn  is,  so 
sali  he  iuweudlcli  einem  Jure  der  kumpauien  vorborgeu 
ein  schok,  dat  sy  to  der  lierfartlieu  simdern  Yorwaruugc 
to  Icggcu  gewauet  siu. 

14  5  2. 

3nnungö6ricf  für  &ic  ^cincwcScc  ju  S5ertin. 
Van  der  l5*'newefer  kumpcaye, 

Wy  borgermeister  vnde  Ratmanne  der  Stad  Ber-»  ü.  xxxvii. 
lin,  olt  vnd  uye,  Begeren  tukomende  in  andacbt  vnser 
uakomelinge,  dat  vnse  liuc  medeborgere  van  deme 
Lautwerke  der  linenwefer  vnse  vornfaren  vnde  vns 
offte  vnde  vaUe  bebben  angerupen  vnde  med  dinstliker, 
flitiger  bede  bebben  gebcden,  em  tu  bestedigen  eyne 
kumpenye  ctliker  mate,  gelik  eyner  ynuungen,  up  dat 
sy  vnsem  gncdigen  beren  vnd  der  Stad  deste  bad  dy- 
uen  vnde  sich  ok  deste  bat  derneren  müchten  ,  also 
hebben  wy  angesyn  ore  flitige  bede  vnde  dinste,  dy  sy 
vnsem  gnedigen  hern  vnde  der  Stad  olTte  gcdan  heV 
ben  vnde  bir  namals  dun  mögen,  vnd  hebben  med  gu- 
den  volberaden  müde  densuhien  linenwefern,  vor  sy^ 
vnde  alle  ore  nakomelinge,  nach  oren  willen  vnde  vul- 
bort  gesettet  vnde  bestediget  eyne  kumpenye,  dy  sy 
med  dessen  nageschreuen  gesetten  holden  scholen.  Am 
irslen,  dat  nymaud,  it  &y  man  odder  frowe,  dat  vorge- 
scbreuen  handwerk  der  linenwefer  alse  eyn  mejster  ia 
der  Stad  Berlin  vfen  vnde  sich  des  derneren  schole, 
he  wynne  denne  vort  irste  vnse  Borgerschapp  vnde  ore 
kumpenye.  Vnde  wan  he  dy  kumpenje  wil  wynnen, 
eo  schal  he  brifc  bringen  er  he  tugelaten  werd,  dat  he 
sich  redelich  hebbe  geholden,  war  he  syn  tuholt  gehat  het 
vnde  geboren  is,  vnde  med  gelike  van  dar  is  gescheydeut. 
Yude  vor  dy  kumpenye  tu  wynnende  schal  men  den 
kumpenen  geuen  eyne  halue  tuune  birs  vnde  twe  ptind 
wasses,  vnde  nicht  nier.  V  ortmer  scholen  dy  lynen- 
"wefer  alle  lynwand,  dat  nicht  dukewerk  is,  wcsen  twicr 
eilen  brc}  t  ok  vul  scheren  vnde  dichte  genuch  indragen. 
A  udo  des  tu  sckeriche>t  scholen  ore  mcyster,  wanu  sy 
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<1y  na  orer  gewonhcyt  gekoren  liebben,  keinen  vor  tleme 
Hadc  vnde  dat  voreyden,  dat  sy  alle  vir  weken  gan  vndc 
ydennans  werk  vnde  tcw  darvp  besyn,  vnde  dat  vor- 
uielden  willen.  Offt  yuiand  dar  vnrecht  an  gefunden 
worde,  dy  schal  deine  Rade  vnde  der  kuinpenyen  dat 
wandelen  vnde  vorbuten , ,  na  derkentenisse  des  Kadis. 
Ynde  sy  scholen  neinen  van  der  reken  tu  wefelone,  it 
sy  vlessen  odder  werken,  teyn  penninge,  vnde  van  ey- 
ner  duke,  breyd  odder  sinal,  seuen  penniuge  vnde  nicht 
mer.  Ok  mögen  sy  sich  vnderlarigk  straffen  med  won- 
liken  troken  vnde  redeliker  wyse  an  dygcnc,  dy  em  in 
orer  kunipenyen  vnhorsam  syn  vnde  in  oren  bure  vnde 
morgensprake  sich  an  ymande  med  worden  odder  wer- 
ken vorgripen  worden.  Ok  solen  sy  neyne  nye  gesctte 
settcn  odder  vinden  in  orer  kumpenyen  vorder  dann  sy 
nu  hebben,  hinder  bewetcn  vnde  willen  des  Uadis.  — 
Vnde  desse  anfangk  desser  vorgcschreuen  kumpenyen 
schal  stan  twe  yar  up  eyn  vorsuken.  Wau  dy  twc 
lar  vmme  syn  kömen,  so  scholen  dy  meister  vor  deme 
Rade  komen  vmme  vorder  bestedunge;'  merkt  denne 
dy  Rad,  dat  sy  it  also  alse  vorgcschreuen  steit  vnde 
ok  sust  redelich  hebben  geholden,  worden  sy  denne 
'  b.idden  vmme  vorder  bestedunge,    dat  schal  am  Rade 

U.  XXXVIII.  leggen.  Vnde  des  tu  gedechtnisse  is  sulke  vordracht 
vnde  eynunge  in  schrifft  begrepen  vnde  hir  in  der  Stad 
Bugk  gevunden  na  Cristi  vnses  hern  gebort  virteyn- 
hundert  yar  vnde  in  dem  twe  vnde  vefftigesten  yar  an 
Suute  Johannes  Baptisten  aucndc  syner  gebort. 

1  4  4  8. 

35cc  dtatf)  ju  Berlin  unb  S6(n  cxlä^t  ju  @unf!«tt  beö 

(Scf^u^mac^jcrgenjerfeö  in  Selben  @(db(en  eine  ^erorb^ 

nung  wegen  beö  iJfberfaufcö. 

Der  Schumeker  sake    van  dem  vclkope  vnde 
lederkope. 

Na  godis  gebort  virteyn hundert  yar  vndc  in  dem 
acht  vnd  virtigisten  yar  des  andern  Sundages  na  den 
bilgcn   ostcrn   so   men   in   der   kilgcn    kcrkcu   singet 
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misericordia  doinini  liet  cly  Rad  van  bcyilcn  Stcdcn, 
olt  vud  uyc,  vp  deine  lladhuse  by  der  laogcn 
brüji;gcii  iiiet  den  scluimakercn  van  beydeu  Steden 
eyner  wyse  vorramet  van  des  velkopes  vnde  lederkopes 
wej^en,  dar  in  vorgangen  tydcn  vele  errunge  ane  ber- 
konien  is,  vnde  inen  vorbat  birnegest  tu  ewigen  tyden 
so  boiden  scbal  in  desser  nageschreuen  wyse :  Am 
irsteu,  dat  nymand  nocb  Borger  nocb  gast  Rinderen-, 
Keinem-  nocb  Bücken-  nocb  Czegen-leder,  dat  tu 
markte  vele  komt,  schal  kopen,  bcbaluen  dy  Schuma- 
ker  vtb  beyden  Steden  alleyne,  sunder  wes  van  Rinde- 
ren-, Kelueren-,  Bücken-  oder  Czegen-leder  in  den 
vleyscbscbarnen  tu  Berlin  vnd  Coln  vele  komt,  vnde 
IV  es  ok  dy  Borger  in  oren  busern  slachten  worden  van 
Rinderen, Keinem,  Bücken, Czegen  vnde  nicht  tu  markte 
vele  brecbten,  wolde  em  yma"d  sodann  leder  in  den 
scbarnen  oddcr  busern  auckopen,  dat  mag  yderman 
wol  dun.  Weren  ok  Borger  dy  sodannes  leders  thu 
crem  erebeyde  behufeden,  vnde  worde  ein  in  oren  huse 
gebracht,  dy  mögen  sodann  leder  in  oren  buseren  ok 
wol  kopen.  Were  nu  einig  man,  Borger  odder  gast, 
vnde  koffte  tu  markte  Rindern,  Kelueren,  Bücken-  od- 
der czegen-leder,  vnde  en  dy  Schumaker  darbouen  be- 
treden, so  scholen  sy  ein  des  leders  nicht  nemen,  sun- 
der sy  scholen  dem  Rade  vnde  den  Schumakern  dat 
verhüten  na  redelicheyt.  Vorbat  scholen  alle  velle  van 
hameileu,  Schapen,  sügenn  vnde  Czikelen  ydermanne 
tu  markte  tu  kopen  fry  wesen.  Ok  scholen  dy  Jare- 
markte  med  allerleye  leder  vnde  velleu  eyne  ydermanne 
fry  syn.  Vpp  eyn  sulks  hebben  dy  schumaker  van  bey- 
den steden  sodaime  gesettc  alse  sy  gesettet  badden,  ore 
werk  nymande  thutustaden,  it  were  denne  dat  be  eyn 
yar  bir  by  cm  knechtewifz  gearheydet  badde,  aue  ge- 
dann;  also  were  ennig  meyster  dy  in  eyner  andern 
stad  gewonet,  werk  vnde  gulde  beseten  vnde  sich  er- 
licb  geholden  badde,  dat  be  Werkes  werdig  were,  vnde 
begerde  bir  dat  scbuwerk,  dem  scholen  dy  schumaker 
ane  geuer  des  werkes  tustadcn.  Weren  euer  ledige 
gesellen  dy  dat  werk  begerden,  dy  mögen  sy  wol  eyn 
verndel  yars  versuken,  wu  ore  baudelunge  tu  gatj  doch 
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also  besclieyden,  wy  des  Werkes  begert,  dat  he  tu  rech- 
ter tyt  ulse  tu  des  Werkes  uiori^ciisprake  darvinuic 
spreke.  Geschin  vude  i^escbreucn  in  deine  yar  Yud 
dage  alse  bouen  berurt  is,  alse  Dome»  IVins  vnde 
Bernd  iiike  tu  Berlin  vud  Bartholomeu»  Sc/tutn  tu 
Coln  liorgeruieister  weren,  in  iegenwordicheit  des  Ra- 
dis olt  vnd  wyc  up  deine  Uadhusc  by  der  laogeu  brugge. 

SDet  §anbfd)rift  nad)  um 

14  12. 

Einige  ^crmerfc  ü6er  t)erfcf)icbcnc  Hebungen  in  bcn 
9vatf)öt>6rfcrn. 

In  villis  percipiendi  in  villanis. 

In  Lichtenberghe  Ixj  pullarum. 

In  Berkholt  xxvj.  \ 

In  Heinikendorp  xxjj. 

In  llosenueldc  xxj. 

In  Pankow  xxvjjj. 

In  Nibede  vallet  jx  dedcnmt. 

Tu  merken,    dat  desse   nageschreffen   genen  deine 
Rade  tu  Berlin  vp  Martini  van  des  wedcrcopes  wegen,     J 
van  der  Groben»  renthe  vnd  pense.  ' 

Mattis  Bisdal  xjj  schepel  roggen. 

TVerneke  xjj  modios  siligiuis. 

Peter  Sc/ionenßite  xv  schepel  rogghea. 

Borgard  Smed  vjjj  schepel. 

Jeuerd  vjj.j  schepel. 

Grime  vj  schepel. 

Um  bitfetbe  5jit. 

SCBicfcn  ?  Dtcgijlcr. 

Pratum  in  Stralo  retro  cynieteriuin  habet  vjjj  iugcra. 
Nywese  in  Stralo  v  iugcra. 
Item  j  pratum  versus  Lichtenberg  jjj  iugcra. 
Rosenueldc  habet  j  pratum  et  dedcruut  j  sol.  gross. 
tu  incygen.  * 

Item  gerc  .ijj  .i"S*'"**' 
Item  de  c]uo(iuc  iugero  dabuut  jjj  gross,  et  pol  um. 
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(Spater. 

Pratum  in  Stralow  retro  cyiiiitcrlum  habet  vjjj  iugera. 

Nywesc  V  iiijjera. 

Rosenuelde.  j  pratum  et  dabunt  j  sol.  gross,  tu 
mej'gen. 

Item  pratum  versus  Lichtenberge  jjj  iugera. 

Item  iij  iugera  habet  die  gere. 

Quia  de  quoque  iugero  dabit  jjj  gross,  et  potum 
Viiam  tunuam  coueuti. 

Iteui  de  prato  in  Collen  habet  vjjj  iugera. 

Um  bic  ?Wttte  be«  iStcn  2al)r^anbert«. 

^cr  Ütatf),  t>\t  ©emerfc  unb  0emcin^cit  ju  ^crHtt 
\)€reinigen  jic^  über  bic  Za\)l  ber  (5c^u|[cln,  it^lc^c  bei 
^oc^jciten  unb  ^inbfaufm  gcrcid^t,  unb  über  bie  3^^^ 
bcr  ©djlc  roclc^c  baju  cingclabcn  xotviitn  fottcn. 

©icfer  SScrmerf,  welcher  ftc^  auf  einem  am  torbern 
©edel  bicfeö  S5ud)eö  befünbüc^cn  freigebliebenen  ^ergamenfi 
blatte  befünbet,  ijl  fafl  odnjlic^  erlofc^en,  fo  ba^  er  im  3u* 
fammenbange  nid)f  lesbar  l)(x^üiii\lm  toax.  ?Oiit  einiger 
Suüerldffigfeit  Idpf  fic^  aufer  bem  €rtt)dbnten  noc^  anfüb* 
ren:  baf  ^ie  3abl  ^cc  ©c^ülfeln,  welche  bd  &en  gebacf)ten 
§e(llicl)feiten  gereicht  wer&eu  foüteu;  bie  3abt  »on  brcifig 
nic^t  überfteigen  burfte,  unb  tie  Uebertreter  ou^  ber  Qtabt 
tjerwiefen  »erben  feilten. 

2lu0erbem  cntbdlt  bit\ii  ^latt  noc^  folgenbe  aRotijeu; 

14  6  1. 

tßom  TCbfc^of  unb  25ürgcrgclbe. 

Anno  domini  M"  CCCCLXI.  am  auendc  Sophie 
hed  die  Rad  to  Berlin,  old  vnd  nye,  beslatcn,  dat  eyii 

islich  rad mehr  old  vnd  nye  ....  scheiden  .... 

nemen  schal  afsohot  von  den  erflFgudercn  der  Borger 
di  von  buten  iiomen,  von  islikem  schocke  .jjjj  gr.  vnde 
von  islikcr  personeu  to  Borgerschapp  xv  gr.,  vthgeno- 
men  des  schriuers  vnd  der  knechte  rechticheid.  ^  nde 
wers,  dat  ein  Borger  oder  Borgerynnc  to  Berlin  des 
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(rades?)  Rechticheld  to  sich  neme,  tlat  schal  man  .... 
....  vnde  verinynruuge  :neineil  von  fcynem  also  von  dem 
andern  allewege.  Datum  ut  supra.  (n^ac^frag.)  Uech- 
ticlieit  des  scbriuors  jjjpen.  seruorum  jgr. 

Um  tjtfclbe  Seit 

€(n  fajl  gdnjnc^  crlofd^cncr  $8ermevf,  oiiö  mefc^em 
h'ttr  ju  crrtnc^men  ift,  t>ög  t>ic  t>on  ©ponbom  nac^ 
Berlin  jlcft  begcbcnbcn  5)ßtrfoncn  feinen  TCbfc^og  geben 
durften,'  fht  t»aö  SSurgemd^t  aber  15  0r.  entrichten 
«lupten. 

i*"'!'  '  SJon  terfclbcn  §anb. 

' "'  ^In  Sormufar,  nacj  melc^em  bieientgen  ^riefler, 
wefc^c  t)on  ber  (gtabt  jur  SOßa^rne^mung  i^nt  geijl« 
licfjen  9?ecft(6facf;en  angenommen  würben,  Dereibtgc  wer^ 
ten  mußten. 

sfficutt  gleich  bie  ©c^rtft  gro^tent^eil^  erfofc^cn  i|!,  fo 
jeigcn  ble  noc^  t)or^anbenen  ©puren,  baf  biefe^  gormular 
mit  bcmjemgen  Sibe,  welchen  bcr  ©eipc^e  ^cter  £ugott> 
©.  251  abgeleijlet  Ut,  faft  wörtlich  übereinjiimmt. 
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—  LV.  SSegcforji  gcfcpft ' 195 

1413.  LVI.  ^in  Tlami  i'cii  8ucfau  erbvlngt 19G 

—  LAU.  Gfct)ncr  unb  ©rcbeii  erbängt    .    .    , 196 

1416.  LVIII.  ä^cUbervj  uiib  ©encffc  erbangt 196 

—  LIX.  eine  SWagb  geftäupt 196 

—  LX.  sRirfcr  Äuleba§  erbängt 196 

—  LXI.  ^eter  Ipmracrman  gefBpft 197 

1418.  LXII.  eine  grau  tcu  gucfcnroalbe  lebcnbig  begraben  .    .  197 

—  LXIIL  §ennan  2öulfd)lager  bingcrid)tet 197 

—  LXIV.  3atcb  unb  fein  ©enofe  erbängt 197 

--    LXV.  gaei  i>uren  ge|15upt 197 

—  LXVI.  gtpci  grauen  au^gebauen 197 

1419  LXVII.  S)ie  SRobefcben  Qi)tUüU  fcbaören  Urfebbc  .   .    .  los 

1420.  LXVlIi.  $>einrtd)  Senbener  terwiefen 198 

—  LXIX.  Urban  $>uno  faß  im  ©efängniffe  unb  leiflet  llrfebbc  198 

1421.  LXX.  25erfelbe  erbvingt  unb  feine  grau  lebenbig  begraben  198 

1422.  LXXI.  £tto  erbangt  unb  feine  grau  lebenbig  begraben    .  199 

—  LXXII.  grpbel  unb  tier  ©enoffen  bingerid)tet    ....  199 

—  LXXIII.  ein  aSenbe  erbangt 199 

1423.  LXXIV.  eine  grau  »erbrannt 199 

1424.  LXXV.  ein  'Stabtfned)t  entbauptet 199 

—  LXXVI.  ein  2Benbe  erbSngt 199 

—  LXXVII.  «Kifolau^  i^cn  §)[ebord)  terbrannt 199 

1425.  LXXVllI.  ^aul  erbängt 200 

1427.  LXXIX.  Spbife  EKpnöberg,  Siberfc  ü.  b.  SKpnc  unb  ^cin* 

rid)  »Steinbecfer  »erbrannt 200 

1428.  LXXX.  Äatbarina  ®d)riüer§  lebenbig  begraben  ....  200 

1429.  LXXXI.  eine  grau  »ern.Mefen 200 

—  LXXXII.  eine  grau  au^gebauen 201 

1430.  LXXXill.  Clepne  3urigen  »erbrannt 201 

—  LXXXIV.  3orig  etebere  erbängt 201 

—  LXXXV.  ein  Söeib  auögepeitfd)t 201 

1431.  LXXXVI.  3afob  Qlm  unb  8auren§  Söujl  gerSbert    .    .  201 
_     LXXXVIL  eiauö  SBenbeli^  geräbert 201 

1432.  LXXXVIII.  $an«  »on  Slug^burg  unb  ^amtS  »ou  granf* 

fürt  erbängt 201 

—  LXXXIX.  ein  Änecbt  entbauptet 202 

—  XC.  eerjlian  »erbrannt 202 

1433.  XCI.  Sßernicfe  2of!oter  erbSngt 202 

—  XCII.  «aurenj  aSifierflorp  flarb  im  Sb"nne 202 

—  XCIII.  §anö  Sceraraer  geräbert 20S 

—  XCIV.  §anö  grolid)  erbängt 205 

—  .  XCV.  äJalentin  erbängt 20J 

1434.  XCVI.  <Stremrapn  unb  S>iitofauö  erbängt 203 

—  XCVII.  Jgartbotomau«  S«auen  erbängt 204 

—  XCVIII.  S»ei  ©ebrüber  ©c^ulte  erbängt 204 
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1434.  XCIX.  §an5  gufo«)  unb  feine  (Joncubinc  au«öc^aöen     .  204 

—  C.  §anö  Äanf^  crl)ängt 204 

—  CI.  SHicf)eI  Dlbenborp  geräbert 204 

—  CII.  Gin  aßcnbc  geräbert 204 

1435.  cm.  Gin  grauenjiramer  Icbenbig  begraben 205 

^    CIV.  $an§  W^i  errängt 205 

—  CV.  3iirgen  erbcingt 205 

—  CVI.  SWargaretba  ton  ©Brli^  au^gcbauen 205 

1436.  CVII.  Stiefel  9lp(en  gci-äbcrt 205 

—  CVIII.  Gine  grau  lebenbig  tcaraben 205 

—  CIX.  (Steffen  S5§el,  33orfpred)er,  errängt 205 

1437.  CX.  $anß  SBrafi^c  gcrabcrt 200 

1438.  CXI.  Gine  grau  »on  SSriejen  au5ge()auen  ......  206 

—  CXII.  Gine  grau,  llrfufa  malo,  gejlciupt 206 

—  CXIII.  JBarbara  terbrannt 206 

—  CXIV.  Qitt  S3I6bfinniger  »erliefen 206 

1439.  CXV.  §cn§e  @tru§  entbauptet 207 

1441.  CXVI.  ©ertrub  SSuIfeö  tertuiefen .207 

SJerurt^ellmigcn  md)  Sluf^ebung  ber  SJcreiiiigung  UiUv 
(BtäbU  im  ^a^u  1442. 

1442.  CXVII.  Gin  grauenjimmcr  »on-  ^ee5fo»  warb  »ertüiefen  207 

—  CXVIil.  «nirfcl  Jßubelcr  enthauptet 207 

—  CXIX.,  gtüei  $uren  t^eratiefen 208 

1443.  CXX.  Gine  grau  lebenbig  begraben 208 

^     CXXI.  Gine  grau,  SSc.lbargiiJ,  gcfläupt 208 

—  CXXir.  sjKi'iiel  £)lbenban5  erl>ingt. 208 

1444:  CXXIII.  SSarbara  auö  Sergau  ge|laupt  unb  »erjagt    .  > .  208 

—  CXXIV.  Glfe  »on  Äerfbagen  lebenbig  begraben  ....  209 
.-    CXXV.  2«erten  8ipe  cntbauptet 209 

—  CXXVI.  3urgen  IRump  entljauptet 209 

.—    CXXVII.  §an5  groiübemberg  enthauptet 209 

—  CXXVIII.  §anö  5:ilicfen  i^erbrannt 209 

—  CXXIX.  Gin  äöenbe  (purus  Slavus)  auögetjauen  unb  »erjagt  210 

1446.  DXXX.  3n)ei  grauen  »erbrannt 210 

—  CXXXI.  spcter  mtt  crbSngt 210 

1447.  CXXXII.  §anö  Gremer  geräbert 211 

—  CXXXIII.  «Vierten  33alfc  erbangt  unb  feine  grau  lebenbig 

begraben 211 

1448.  CXXXIV.  §erman  <^tepn  gercibcrt 211 

—  CXXXV.  2)er  ©djuijenfobn  »»n  8icl)tenbcrg  geräbert     .  211 

g  Ü  II  f  C  C  0     ^  u  C^. 

SCnerfcmitniffe  unb  ©cf^ulbbrfcfc  für  tiejcnt^en/  mld}t 
SKcntcn  \>on  bei*  2)taU  crfaufcn:; 
ebne  JCatum.   S5er  SKatl)  ju  25erlin  »erfanft  bem  «priefler  ©eget 

ciiu  ift^(li(^(  SHente  von  o  (S(i}0(i  unb  1  äKanbei  ©»fc^en  .  214 
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r>f)ne  Jtotntn.  Cfne  2Jcrfcf)rci6un8  M  fRat^ti  für  ben  ^rfefler 
@egcr  9iubPir  über  eine  jabrlid)«  Diente 215 

—  SDer  SKat^  terfauft  bera  SSürger  §anö  SKutger  eine  jä^rltd)e 
SKente 215 

—  S?ctf(^reibung  einer  ja^rncf)cn  SHente  für  bie  SBötgerin  Ärem* 
raen  ^ocfcrunnen  uub  beren  Xcd)terfinb  im  Älcfier  j«  ©panbom    216 

1397.  aSerfd)reibung  einer  jä^rlid)en  SKente  für  ^lanö  ©c^önfclb 

in  Stettin ,.    .    219 

JLJ^ne  SDatura.    SSerraerf  Aber  bie  9to(fjlebtfd)e  SKentc  ....   219 

—  S^e$gleid)en  über  bie  ^lcni|fd)e  Slente 220 

—  2)e$gleid)en  über  bie  fogcnannten  ei»igc  SKcntcn :  fürbieJBar» 
fü^cr;2nDnd)e,  für  ben  Slltar  ®t.  Wlaxia  SWagbaUna  in  ber 
SWarienfird)e,  für  ben  Slltar  ©t.  5iicoIai  in  ber  ^etrtfird)e  ju 
6i5ln,  für  ^peter  Stoben  unb  feine  ßrben,  unb  für  htn  ^fvuret 

3U  ^anfom 220 

J398.  2;ie  9latf>mannen  iu  S3erlin  unb  6oIn  »erfaufen  bera  ©d)rci; 

ber  beö  ^ifd)ofö  ju  $a»elberg,  ©erwarb  ©c^ü^/  eine  tom 

SRat^^aufe  läijxUd)  ju  ja^Ienbe  SHente 71 

1599.  25er  §aat\)  ju  SSerlin  »erfauft  bera  SSürger  $an5  (9ar§  ju 

S£Sit)loc!  eine  ja^rlic^e  SHente 72 

1400.  gKentenüerfd)reibung  für  SJIatbiaö  unb  (Saeber  ».  Ssorjlen    220 
^^ne  25atura.  35erfd)reibung  einer  SRente  für  bie  ©ebrüber  ©erfc 

unb  £)Uo  »on  Slrnym 221 

—  SRententerfc^relbung  für  Äunab  unb  Sieuipel  tjon  ©d)laberns 
torf 222 

1401.  Sicr  diat\)  terfauft  bera  ^acob  ßleino»,  beffen  grau  unb 
@ct)tcefler,  eine  jvi^r(id)e  SKente 22$ 

1402.  Xtt  diat\)  ju  SSerlin  »erfd)reibt  bem  ^eter  ©teinborf  eine 
jä^rlid)e  Slcnte 22S 

1403.  35erfd)rcibung  einer  jä^rlid)cn  fKtntt  für  ben  ^riefler  ^e* 

ter  gricbrid}6borf 224 

—  3?erfd)retbung  einer  ja^rlid)en  diente  für  ben  sjjriefier  ^acob 
Sicppin  unb  beffen  SKutter 225 

1403.  SSerfc^reibung  einer  ja^rlid)en  §Rente  an  bie  ©ebrübet 
(Elauö  unb  Subivig  ^arbenberg,  S3ürger  ju  dein 225 

1405.  ä>erfc^reibung  einer  2Hcntc  für  bie  «Sc^önefelb  uub  beren 
beiben  ^inber 226 

—  ^eögl.  für  Henning  gobel  unb  feine  G^efrau 226 

—  ^eögl.  für  bie  S^afcpranffc^en  G^eleute 227 

1400.  25er  SRat^  überlädt  ber  ©ertraut  ©toljc  unb  Gat^arina 

SBilfenö  bie  erlebigte  ü)enbianbfd)e  SRentc 228 

—  33erfc^reibung  einet  SRentc  für  ben  ©tabtfd)reiber  Slnbrea« 
S^olner 230 

—  ^eögl.  für  bie  ©ebrüber  30^«""  «nb  ^eter  ganbe^berg  .   .   231 

1408.  JDe^gl.  für  §anö  griebrid),  beffen  gran  unb  Kinb   ...    229 

1409.  25erfd)reibung  einer  SRente  für  ben  SBürger  ^etet  Gjifif 

unb  feine  Q^t^au  in  fBctUn 230 

1409.  ^(Sgl.  ftt(  $aa$  ^ouacivi^/  beffea  grau  unb  Slpc^ter    .  232 
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1411.  3?erfd)rc(6ung  einer  fRtnte  fiic  93crnb  $0110»  unb  feine 
©d)ircilet  3Wargarct^a 233 

1412.  a^ennerf  toegcn  ber  Sßarbcnbcrgfd)cn  ?Hente 233 

.1419.  S?erfd)rclbun{i  einer  jä^rllc^en  SHcntc  für  bic  SWafeprangs 

fd)cn  e^eleute 235 

1420.  j!e«gt.  für  im  (Stabtfd)rciber  5lnbrea5  «Wolner  ic.  .    .    .  235 

—  SDefigl.  für  2aurcn§  SSobccter  2c 236 

1423.  i^cögl.  für  bcn  2lltarj|lcn  3ot)ann  Gpbbefer  :c.    .   .    .    .  236 

1425.  J)e6gl.  für  Iplc  SBuficr^unjen  :c 237 

—  2>e«g[.  für  Wlmxi^  Geling 338 

1427.  25e^gt.  für  brei  Älofler; Jungfrauen  In  Jüterbocf    ...  238 

—  SDeögl.  für  SJlatt^iö  Slrenbt,  beffen  G^efrau  «nb  Henning 
S^vatoro 239 

1431.  S5e«gl.  für  «Peter  Sijborf  unb  Siboria  $ln§c 241 

—  J5e«gl.  für  >>epne  Söelfirfenborf  :c 242 

—  ;5e«gl.  für  §an«  JDomö  jc 246 

1472..2)e^0l.  für  a3alt^afar  JBoptln  :c 247 

SJcrpfanbung  Ut  Sin^gutcr. 
(f.  einleitung  ©.  xiii.) 

(f.  einleitung  ©.  xiii.) 
5(  tt  §  a  n  g. 

^tait « Slngclegcn^citctt. 
(f.  einleit.  ©.  XIII.) 

1383.  ^apf!  S3onlfacluS  IX.  befreit  ble  S3ürger  JBerlinö  u.  6cln« 
»ßm  S3anne,  tnenn  fie  ble  ejcomwunlcirten  «perfonen  au^  ber 
©tabt  fc^affen  tüürben 63 

1394.  33ofatton  für  bcn  «prlejler  SJllc^el  Älojlerwalb  al«  aSor? 
(leber  beö  ^eil.  ©cifl^^oöpital« 216 

1397.  SRegijlet  ber  ©c^lac^terfd)arren 257 

1404.  2)er  jura  Sorfie^er  unb  3?er»aUer  beö  fjeil.  ©eli!-$o«pfs 
taU  in  SSerlin  gewählte  ^eter  gricbrid)«borf  »erppici)tet  firf>, 
36  ©c^od  $auptfumme  unb  eine  jäbrlicl)e  SKente  jum  ^iiiicn 
teö  ^eil.  (Seitl'^oSpitalS  ju  terttenben,  unb  baffelbe  orbentltc^ 
ju  verwalten 226 

1409.  ^eter  Sugom  gelobt  eibll^  ble  <Stabt  S3eclin  in  geifllic^en 
SKec^töfac^en  ju  vertreten 251 

1409.  ^cr  SRat^  befreit  bad  ^au^  be$  S3ürgerd  Slpmalmtd  in 
{Berlin  »on  bürgerlichen  £aiien 324 
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1410.  ^ct  SBilrgcr  9lcf*c  ju  dein  trftt  bcm  SRat^c  fein  JKerf)t 

an  ber  (SoUaticn  elnc^  Elitäre«  in  fccr  Äird)e  jö  Gcin  ab  ..  250 
1415.  ä>erraerf  über  bie  !pulbigunc?  Äurfürft  gnebtid)ö  I.  .  .  .  252 
1418.  J^ic  3>orrtct)cc  bet  St.  a)iatienfird)C  nt^ineii  (Selb  auf 

JKenten 233 

llra  1420.  3?erorbnung  »ie  bi'e  ®d)uI=SRectoren  bei  ber  Slufna^rac 

uon  <Sd)iilcrn  unb  bei  Grt)cbung  etneö  I^eil«  tt)rcr  Ginfünftc 

»ou  reirf)en  unb  armen  ^iluiern  ju  i''crfal)ren  baben;  tmflleidien, 

wie  bici^ii|lct  bei^^odjjeiten,  3»bclfeficn  :c.  21ufiid)t  fül)ren  folten  256 

Um  1423.  SRecjiiler  ber  (Stra^enbrunnen 254 

1425.  142G.  1430.  3?ermerfe  über  gegate,  ml6)t  an  Ätrd)en, 

Slltdrc  unb  ^rii^tpcrfonen  »ermad)t  »orben  jinb 250 

1440.  25erraetf  über  bie  §ulbigung  Äurfütfi  griebrid)«  H.    .    .    252 

1449.  SHegifier  ber  ©traßenbrunnen 254 

1476.  3?ercrbnung  be§  Äurfüri^en,  wie  e5  bei  «procefftonen  ara 

grobnleid)nam^tage  ju  »erlin  getjaltcn  »erben  fott  .  .  .  .  261 
Um  1497.  l^ermertc  »cn  ber  £rbebc 249 


»etlln,  geirutft  6ci  %  S35.  $a»)n. 


25eric^tt3ungen. 

©eite  8  geile  19  »ott  oben  Iie§  vif  flatt  vil. 
»    15  Ic^te  Seile  im  Sc.«  licö  XVI.  jiatt  VXL 

»     24  geile  18  \}.  0.  l'  rade  |l.  rüde. 

»     31       »     21  V.  D.  I.  Alnrdes  III  buden  gcuen  u.  f.  Jü. 

»50       »     j3  ».  U.  gehege,  sliclit  iiichtes  nicht  etc. 

»     56      »     27  ü.  0.  I.  <S.  135  fl.  (5.  4. 

»    sr     »    11  ü.  u.  i|l  baä  Äorama  hinter  geweset  ju  flreic^eo« 

j»     63      »13  ».  ».  i|1  V.  Ludewig  fH.  v.  Ludwig  ju  lefen,  lüeldjet 

geiler  bei  aUen  fpätern  §in»reifung  auf  bejfea  He- 

liquiae  Mss.  ju  »erbcffern. 
>•     97  StotC,  I.  Tjdericus  |1.  Theodoricus. 
»    82  Seile  9  ü.  0.  I.  haut  fi.  haut. 
3»  118      »    17  '0.  u.  l.  quinque  fit.  quicumque. 
>»  181      »    14  u.  17  ü.  0.  l.  Sehestrank  ft.  sehe  Strank. 
»  197     »  13  ü.  0.  I.  lebenbig  begraben  p.  »etbrannt. 
»  208     »    1  ».  0.  I.  »eririefen  %  au^ge^auen. 
N  209     M  15  1^.  0.  (.  domiiiis  ambarum. 
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